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mochte ein eigentümliches Schauspiel gewesen sein, 
das am 15. September 1361 am Fasse des Sohlossberges yon 
F.si«iia in Friaol « dch abwickdte. 

Die weite Ebene zwischen dem Cormor und Tagliamento 
besetzt und dorchzogen von zalreichen gewaffneten Scharen 
dentscher, slavisoher und audi wftlscher Zange: über ihnen 
die Banner der unter Herzog* Rudolf IV. vereinten öster- 
reichischen Lande, der (Irafeu von (iörz, der Herzoge von 
Baiern und der Markgrafen von Mähren: selbst die Fahne dCvS 
deutscheu Kelches sah man wehen, denn auch Kaiser Karl 
hatte sich der Kriegserklärung Oesterreichs wider den Patri- 
archen Ludwig (della Torre) von Aquileja angeschlossen. Auch 
friaulischer Edlen Fähnchen und Wappen fehlten nicht in diesem 
Gkfolge: die von Bagogna und Pignano waren alte Lehensleute 
Oesterreichs; die von Villalta und Spilimbergo, von Prata und 
Strasoldo hatte Feindschaft mit dem Patriarchen, oder Aben- 
tenersncht in das feindliche Heer getrieben, und die yon Cu- 
cagna, Manzano tmd Perchtenstein die Machtent£dtung des 
Herzogs rascher als vielleicht das Chsetz der Lehenstrene zu- 
liessy an sich gebunden. 

Ungenügend vorbereitet, und zuletzt von so vielen seiner 
Vasallen verlassen, hatte sich der alternde, und, wie es scheint, 
ziemlich schwache Kirchenfürst gezwungen o;-e8ehen, von seiueni 
festen Castell zu Udine herabziisteigen und unmittelbare Ver- 
ständigung mit seinem jugendlich energischen Gegner zu suchen. 

Die Zusammenkunft erfolgte im Lager vor der Burg 
von Fagagna. In diese Gegend hatte Rudolf eilig hingedrängt, 



> Noidweaükh bei Udin«. 
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denn in ihrer Kähc lugf ein für ihn wichtiger Knotenpunct: * 
unweit daron zo^ nämlich die grosse Handelsstrasse^ welche 
Kärnten und die österreichische Stadt Venzone mit dem See- 
hafen von Latisana, und zugleich mit dem altösterreichisehen 
Pordenone verband, und knapp an ihr sassen die friaulischen 
. Vasallen Oesterreichs und seine Verbündeten von jenseits des . 
Tagliamento. 

Der Uehei nuiclit und wol auch fVeuiul schaftlichen Vor- 
stellungen gegen ül)er verstand sieh der Patriarch schliesslicli 
dazu, im (Tcleitc Ilcr/og liudolfs nach Wien zu ziehen, um 
von dort sodann mit ihm zusammen an den kaiserlichen Hof 
zu gehen. Letzterer sollto als beiderseitig- anerkannter Schieds- 
richter ihre Streitigkeiten endgültig beilegen. 

So lautete das Wort und hatte es an&nglich auch <len 
Schein. Aber diese Reise nach dem Friden verwandelte sich 
bald in eine solche in die Gefangenschaft. Aus ihr befreiten 
den Patriarchen endlich die Gönnerschaft König Ludwigs von 
Ungarn^ schwerwiegende Zugeständnisse, und die wachsende 
Verschlechterung der Beziehungen Rudolfs zu seinem kaiser- 
lichen Schwiegervater. 

Auf dem Felde vor b agagna war der schon lange vorher 
gelegte Same zur Mediatisirung- des Patriarchates ins Blatt 
geschossen. Nach der Freigebung des Patriarchen nanien die 
iJiuge einen anderen Lauf, — nicht ganz so wie der Ilerzoig" 
sie anfangs geplant, wol aber derartig wie manche seiuei- 
hochstrebenden Entwürfe zergingen, und auf alle Fälle nicht 
ohne tragische Beigaben. 

Der Oonfliüt Rudolfs mit dem Kirchenfilrsten von A([uiieja 
ftUlt die ganze Regierungszeit des Ersteren aus. Er bildet so 
' eine kurze Episode in der Greschichte der Politik des Hauses 
Habsburg im Mittelalter Italien gegenüber^ — und ebenmässig 
seiner Dauer, ist auch schmächtig die 2jal der von ihm han- 
delnden Documente, welche bisher bekannt geworden. 

Man vergleiche die Geschichtswerke, die entweder solche 
bringen, oder jene Kpisode besprcciieu. Steyrer (Conunen- 
tarii) bietet ihrer nur fünf, Kurz (Geschichte Herzog Rudolfs) 
nur eines, und Lichuowsky (Geschichte des Hauses Habsburg) 
— von einigen wenigen Regesten abgesehen — gar keines. 
Fast ebenso gering ist der Beitrag von Aussen : so bringt 
Theiner (Vetera monum. bist. sacr. Hung. illustr., zum Teile 
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Bokon aus PaUadio, Martine und ÜgheÜi bekattot) drei Acten- 
atücke, und Hontheim (Hist Trevir.) und Verci (Storia d. 
Marca Trivigiana) je eines för die fragliche Angelegenheit nnd 
volle sieben Jahre^ in denen der Oonfliet aufquoll und verlief. 

Es ist das ein Gesainintvorrat von eilf Stücken, — eine Zal, 
allerdings eher geeignet Dunkel zu schaft'en als zu bannen.' 

Kurz und Lichnowsky waren daher für ihre Erzäluug 
rier Ki ieiü^sjahre 1861 und 131)3 — 1365 ^ wesentlich an die bis- 
lier gedruckten Chrcmiken, und darunter vorzugswcis«^ an die 
Prachterzälimg des sogenannten Additamentum L ad ChrO' 
rUeon Corfusiorum^ gewiesen. Ohne dieses Letztere Hesse sich 
warlich schwer erkennen, wie bei der Armseligkeit der öster- 
reichischen und der Lückenhaftigkeit der friaulischen Chro- 
niken ein Qeschichtschreiber jene Periode auch nur annfthe- 
rongsweise klansnlegen vermocht hätte. 

Die beste und reichste Darstellung bietet A. Huber 
(Geschichte Herzog Rudolfs IV.) — die reichste ^ weil sie 
einiges neues Materiale aus österreichischen und auch italieni- 
schen Arcliiven herbeizoju;-, die beste, weil sie alles voi'liuudene 
kritiseli sit licrer und in mehr abgerundeter Schilderuu<j- be- 
handelt und gtibtaltt^t. Actenstücko indess von durchschlag-en- 
der Be'deutung, oder üijerhaupt neue in nennenswerter Zahl sind 
ihm auch nicht zur Hand gewesen.-* 

' Ich habe hier nur die Zeit bis heuer im Auge, denn fünf der nnten fol- 
flrenden Docnmente habe ich dicMs Jahr anter dem Titel: ,Nagy Lajos 
Uagyar kirAly mint kSsretitS Avistria AqniMJa köatftt'^ in den Schriften 
der Ungar. Akademie der Wiaaenachaften (Tdrt(6nebni ikt, XXIII. 1 n. C) 
veröffentlicht. 

' Knn 66 und Lichnowskj IV 86 erwSnen auf Grundlage der in diesem 

Puncte sehr confusen Zwottlcr Chronik nucli eines Kuinpfes um 1860. 
Huber L c. 06, Note 3 hat denselben mit Kecht dem Jalire l^^Cl zuge- 
wiesen. Dagegen kennt von den l»eiden Ersteren keiner das Jalir \'M\:^ 
als ein Kriegsjahr, nnd .nu h Huber besitzt dafür (141, Note 1) eine nur 
ganz oberflächliche Andeutung. 

' Hinsichtlich der Treue und (»ewisseuhattigkeit dieses für die öster- 
reichische Gescliichte in Oberitalicn eminent wertvollen Fragmentes 
darf ich wol auf meine Vorarbeit ,Ueber das Additam. I. ad Chron. 
Cortnsior/ . im Archive für ÖBterreichlache Geeehichte LIV./!., 406 n. ff. 
verweisen. 

* Huber hat leider Venedig nicht, sondern blos die Comroemoriali in der 
Abschrift des Staatsarehives an Wien benOtst. Anlkl&rung, wie die Dinge 
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Es mag vielleicht intereBBureii; wenn idi aus meinen 
Sohnl-Erinnerangen erwäne, dasB, wie die Gestalt Herzog 
Rudolfs, so namentlich seine Stellung zu Friaul aus jener 
grellen Begebenheit der Abförung des Patriarchen nach Wien 
mich ganz besonders anzogen; und mir den Wunsch aufkeimen 
Hessen, zur Klärnnpf dieser Ang^elegenheiten in der Folge 
Einiges beitnii;en — dauUj wie iius eii;eiitihiilicher Vei kuüpfun<^ 
der UuisiHiidt' ich in die Lage versetzt wurde, Letzterem nacli- 
kommeu zu können. 

Als Landei>;ircliiv;ir in ►Steiermark lie^-t jnir unter Anderem 
die Aufgabe ob^ Documente, welche un^er Land betreifen, in 
Originalen oder Copien^ von nah und ferne für die Anstalt 
zu sammeln — eine Tendenz, welche erst seit 1801, als der 
Landschaft die ungehinderte Gebarung mit ihren Geldmitteln 
seitens der Regierung eingeräumt wurde, systematisch und mit 
Nachdi'uck yerfolgt werden konnte. In den Sammelkreis ge- 
hört denn auch das Patriarchat von Aquileja, oder vielmehr > 
was davon als Nachlass an Archivalien da und dort sich an 
verschiedenen Anstalten in Görz, Friaul, Venedig n. s. w. er- 
halten hat. Die Kinleituuf^ der Uutersueliuugen daselbst wies das 
f^ünstig-e Geschick mir /u, und bei diesen Studien traten zuerst 
in einem aus Frag'nienten von C^uaternionen gebildeten Saminel- 
l)ande von Urkunden und Brietcopien des 14. Jahrhunderts 
Actenstücke der hier fraglicLen Beziehung mir entgegen. Das 
war im doracapitliscben Archive zu IJdine, und ein (%)dex der 
Sammlung Bini, den ich mit dem Kanzler Gandiolus der Jahre 
1360 ü. ff. in Verbindung bringen möchte. £r begann mich 
.an den schon zurttckgelegtan , unter anderen Verhältnissen 
vielleicht kaum erfüllbaren Wunsch zu erinnern, und daran, 
dass Quellen fUr ihn nunmehr mir sehr nahe gerttckt seien. 
Der Verfolg der Spuren hat — gegenüber der vorbemerkten 
Armseligkeit des bisher publicirten Urkundenvorrates kann 
man es sagen — reiche Ausbeute eingebracht, und doch ander- 
seits wieder die IJeberzeuo-ung erschlossen, dass Materialien 
noch grösserer Zahl, vielleicht noch höheren Belanges, als die 
hier gebotenen, in den Wuren, welche das Patriarchat ala 



bereits 18S8 standen, und zwar bessere als der Brief vom 8. November 
(L c. VII. 180), wttrde Uun der andere Brief vom 23. October d. J. 
(ebenda 169), den er übersehen, gegeben haben. 
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Kreltliolies f^rstenthum allmälig^ verenden lieBseü, sseratoben, und 
wohl ffSar immer verloren sind. 

Das möge zu gute gehalten werden, von der inneren 

und äusseren Verajalassung vorliegender Sammlung 
zu erwäuen. 

Ihr Zweck ist die tluinlichst reichhaltige docuincutuiische 
BeleuchtUDj^- des fraglichen Conflictes, d. h. die Zeit von 
1359 — 13G5 auf dem Boden von Friaul, das Auft^linunen des 
ÜrandeS; der die Selbstständigkeit des Patriarchates verzehren 
sollte, sein Emporlodern, seine Dämpfung, sein Widerauf- 
tiackern, nnd endlich sein Erlöschen. Dies sind nämlich die 
Phasen, welche auch ans der mageren Zai der bisher be- 
kannt gewordenen Urkunden, und aus den italienischen Chro- 
niken sich erkennen Hessen. 

Allein je mehr Fund an Fund sich reihte, wurde es 
klarer, dass der Krieg von 1361 keineswegs ein von kurzer 
Hand, etwa seit des Patriarchen Ludwig Thronbesteigung 
(1359), aus irj^end einer für sich allein bestehenden Thatsaehe 
entwickelter gewesen. Ks zeigte sich im Gegenteile immer 
deutlicher, dass die Veranlassungen weit zuiiickgrilYen, dass 
sie sich summirten, um! der Krieg gleich eineiu Rechnungs- 
abschlüsse an der Geduld des Inachbai's hing. Laugjährige und 
mannigfache Verwicklungen lagen vor zwischen Oesterreich 
und dem Patriarchate, und andere b(>standen in I^etzterem 
selber. Ohne Gewaltmittel wären sie kaum je zu lösen oder 
zu beseitigen gewesen. 

Die einen begründeten sich aus den Besitzungen des 
Patriarchates jenseits der Alpen, in Steiermark, Kärnten und 
Krain, oder vielmehr aus dem Streben der Landesflarsten 
(welchen Hauses sie immer waren), dieselben mit allen an- 
haftenden Hechten der herzoglichen Gewalt zu unterwerfen. 
Anderseits hatten aber auch die kärntnischen und öster- 
reichischen Herzoge l]esitz auf friaulischem Boden ; namentlich 
Veii/oue sahen die Patriarchen schweren Herzens in diesen 
Händen, denn von ihm ging eine Art lievogtung der Handels- 
Btrasse von Pontobba nach dem Meere aus, welche der Patri- 
archen Fürstenrecht öfters beiri*te, und nach manchen Rich- 
tungen so eigentlich den Keim zu unaufhörlichen Keibungen 
in sich schloss. Von wesentlicher Rückwirkung musste es 
auch sein, dass f&r die Fälle der Sedisvacanz Friaul widerholt 
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der Notwendigkeit sich fügte, tremdo Herren behufs Landes- 
regierung herbeizubitten. Diesem Elemente die Thüre geöffnet 
hiess fUi* andere GMegenheit bei ihm zuletzt den begreiflichen 
Wunsch erwecken, die interimistische Obsorge in eine dauernde 
Verwaltung zu yerwandeln. Kärnten, und sein Nachfolger Oester- 
reich, konnten ausserdem ^anz erklärlich das Verlangen hegen, 
das Fassende jener wichtiiL^en Handelsstrasse zu beherrschen, 
deren Kopf iu ihrem Gebiete Inj»-. Sehen wir al> V(in dem 
vielfiilti^en Eing-roiteu der Fürsten dieser Lan(h3 iu die grossen 
und kleineu Feliden der Patriarchen, als deren Helfer wider 
<lie Grafen von Görz, die Herren von Camino, oder die eii^euen 
Vasalien, — oder in die all^-emeiuen Auu-ehigenheiten Oher- 
italiens, als Vicare des deutschen Keiches zu Padua und 
Treviso — immer erneuten und erstarkten die Lockungen, in 
dem schönen Lande festen Fuss zu g^ewinnen, oder das Ge- 
wonnene zu vermehren. Möglich auch, dass die Zeiten, in 
denen die Fluren vom Isonzo bis zum Oarda-See bairisch- 
kärntnischen Herzogen unterstanden, noch in der Sage fort- 
lebten, dass die deutschen Italien&rer des 13. und 14. Jahr- 
hundert» vielen Reminiscenzen in alten einheimischen Familien 
ihres Stammes begegneten, Gründungen ihrer Ahnherren, und 
so was Verstand und Ehrgeiz forderten, das GemQt sich noch 
zurecht legte. 

Sehen wir aher von allem Ohi>esagten ah, so truii;-en <lie, 
üÜ'entliclien Ziistäiuhi iu Friaul zu Fude des Ki, .lahihuiidcrts 
und das i^anze 14. hincUireh das Gepräj^e ehrouisehec Anarc hie, 
welche die Intervention der Naehharn förmlich herausforderte. 
Die Frideus- und Ciesetzlosigkeit hatte daselbst einen Grad 
erreicht, dass wir nach den gleichzeitigen österreichischen Ver- 
hältnissen uns kaum einen Begriff von Leben smoo-lichkeit 
unter solchen Factoren zu bilden vermögen. Di«- blutigsten 
Fehden der zahlreichen kriegerischen Adelsgeschlechter starben 
nie aus; die Verschwörungen des Adels gegen die Patriarchen 
kehrten in erschreckender Weise häufig wider, ebenso die Be- 
drohungen und persönlichen Insulten derselben, und mehr als 
Einer büsste sein Leben unter Mörderhand. Die Unsicherheit 
der Strassen, die Eigenmächtigkeit in der Rechtsverfolgung, 
bildeten stehende Klagen in den Parlamenten, aber die voi- 
nenien Missethäter einer- und die Laudesvertretcr aiuhn .seils 
waren zu häulig durch Verwaudtschaftsbande zur Schonung 
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verhalten^ oder ideatiach. DemuDg:eachtet gab es Zeiten, wo 
die Köpfe der Edelleute zalraich unter dem Beile fielen — 

aber ohne dauernde Lohre für Andero. In dies Alles spielte 
liineiu die Misswirtschaft und der veidorbliche Nopotisiiiu.s 
einzeiuer Patriarchen, ConHicte ohne Zal mit den aut'driüj>- 
liehen und habsücljtii;(3n (i raten von (liirz — uud man kann 
sagen, es war oiu richti^<!s Polen in Italien. 

Von diesen inneren Zuständen reHectirte am meisten auf 
die Beziehang^cn zu Oesterreioli-Kürnten die Unsicherheit der 
sogenannten ^KisenstrasBe' im Feliacanale, und der Druck auf 
deutsche Kaufleute, sei es an den friaolisohen Stapelstfttten, 
oder auf dem Wege seitens benachbarter £delleute. Dass 
Kärnten Vensone erwarb and auch Oesterreich diesen vorge- 
Bchobenen Posten lehensweise bekam, besserte vielleicht Einiges, 
schärfte aber dennoch die Bei'ürungen. Denn in dieser Stadt, 
welche ohnehin durch dieDickköpHiikeit ihrer Bewoner bei den 
Patriarchen in» schlecht(;st(!n (xeruehe stand,' hildete sich unter 
deutschem Schutze ein eijj^entiunlich (reniisch von Bevölke- 
run<^, ähnlich dem einer Hafenstadt, leiehtt'ertiw-, trotzig", über- 
mütig- uud ^ewaltthätig'. Rechne man (hizu jene i;eiiui^e 
Achtung, welche der grobkörnige Bajuvai'e italienischem Wesen 
zollte, das berechtigte SelbstbewusHtsein der Eingebornen, und 
eben das am die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts in Friaul 
aufkeimende NationalitätsgefÜl, so wii'd man zageben, dass 
eine lange Kette von Be8<äiwerdegi'ünden sich bilden konnte, 
dass eine Fülle ron Gelegenheiten zu Keibungen, za £in- 
misohungeo vorlag, die nur noch des Augenblickes zum Aus- 
brache der Lohe geharrten. 

Dieser trat unter Herzog Kudolf IV. ein, und die unmittel- 
bare Veranlassung gab ein i'riaulischer Edler, ein Herr von 
Prampero. 

Die geschilderten äusseren Beziehungen und inneren Ver- 
hältnisse hatten auf das erste Ziel l)ei vorliegender Sammlung 
insoferne EintLuss, als sie bedingten, dass der Umfang der- 

' 1343, Patriarch Bertrand au den Du<;» n vott Venedig: ,. . . Terra Ven(joni . . 
pHt . . ninhts inalis iioniinihiis pnpiil.itn .... illuiii popuhnii qui ccntiini 
annifl fiiif rcbollis A<|uilt <,''»'iiMi eri lcsio, quom nouitcr a<'»juiHiniinus <'iiiii 
niultu sant^uiitis elYiLHionc ac magnis laboribiin et expcnsiH, oportet iioh 
nutrire lact«, licet aliog regamas in virga ferreaS Commetnorialt IV. 66^ 
Staatsafchiv an Venedig. Vgl. aneli Urkunde Nr. 4t, p. 51. 
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selben anflgedehnt wurde, und die 2uaaminen«fcftlhing der Do- 
cumente nioht auf die Jahre 1369 — 1365 sich beschränkte. Im 
Gegenteile drängten sie zur Herbeiziehung: der ^Prioren', der 
vor 1359 datirenden Actenstücke, welche als Ausdrücke jener 
Verhältuisse aufzufassen sind. In dieser Eig-enschaft sollten 
sie nach Möglichkeit das Werden der Diug-e })is U]b9 erklären, 
und sozusagen aus dem Zustande der Oärung- zur That- 
saclie der Explosion von 1361 überleiten. Da aber Conliicte 
nicht allein allmälig sich anbahnen, sondern auch ebenso 
ausznklingen pflegen (namentlich wenn sie nicht ]>eige\e^ty 
sondern abgebrochen wurden), so ist es klar, dass die Aufgabe 
hier nicht mit dem Tode der beiden Fürer scUiessen kann. 
Zumal dann, wo so wesentliche Staatsschriften, wie die Nummern 
233 — 235 erst hintendrein auftauchen, welche so sehr die Streit- 
g^egenstände der früheren Jahre beleuchten, — endlich wo es 
sich auch darum handelt zu constatiren, welches Los nach dem 
Hinginge Rudolfs seine Besitzungen am Tag>liamento und 
seine Vasallen und Anhäng-er gfctroffen, und welche Stellung 
diese gegenüber dem neuen Patriarchen einnauien. 

Zu erwäneu ist freilich, dass für den weit längeren vor- 
bereitenden Zeitraum im Vergleiche zur Zal aus den fünf 
Sturmjahren weder so viele, nocli stets so markirte Acten- 
stücke vorgefunden wurden. Das. hängt nun allerdings ebenso 
sehr von den Ueberresten des ehemaligen patriarchalischen 
Archives, als vom Finderglücke bei verstreuten Materialien ab, 
und ist auch nicht zu übersehen, dass schleichende Staatserkran- 
kungen nie so grelle Symptome wie acute Fälle aufweisen. 

Diese ,Prioren' gehen denn etwas mehr als hundert Jahre 
hinter jene Zeit zurück, welche in erster Reihe als mass- 
gebend für die Sammlung angenommen war. Ihre Auslese 
bestimmte natürlich ein gewisser besonderer Charakter. Dieser 
musste sich notwendig auf die Verhältnisse des Patriarchates 
zu < )('8t('rr('ich-Kärnten beziehen, und ihr Inhalt tcindlieh oder 
fridlich in jenen Kreis der Beschwerden passen, welche später 
der eine streitende Theil dem andern als Kriegsmotive oder 
Anklage entgegenwarf. Im Wesentlichen bieten die Besitzun- 
gen des Patriarchats jenseits der Alpen , dann die Handels- 
beziehungen zu unseren eben genannten Landen den Barnen 
für dieselben. 
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In ersterer Hinsicht konnten ftgUch nur Actenstüeke 
in Frage kommen, welche ich mit dem Namen ^Oonfiicts- 
Urkunden' beseichnen möchte. Denn nicht die Beritstitel des 
Einen, noch die Anspruchnreohte des Andern waren hier nach- 
zuweisen — das scheint mehr Bache der geschichtlichen Er- 
örterung, oder auch eiuer zwecklich nicht derartio; umschrie- 
benen Urkundenaus^abe — sondern die Zusaninienstösse heider 
Teile auf diesem (Je})iete. Selbe datiren von der Zeit der 
Entwickelung der landestüi'stlicben (rewalt und ihrer Geltend- 
machnng, namentlich gegenüber den Knclaven reichsunmittel- 
barer, besonders geistlicher Fürsten. Im gegebenen Falle 
passt diese Epoche nemlich genau zum Abschlüsse der grossen 
Erbschaften des Patriarchates. Daher wurde als erste ein- 
schlägige Urkunde die yon 1250 (Nr. 1) angenommen, während 
jene yon 1261 (Nr. 3) ein G^chenkact zu sein scheint, doch 
aber zeigt, dass Aquileja das zehn Jahre yorher yom Patriarch 
Bertold von Andechs ererbte Windischgraz der Gewalt der 
Sponheimer Herzoge bislang nicht hatte entziehen können. 

Die Angelegenheit der H( riii iiiigen aus dem Handels- 
verkehre muss sowoliJ At'tenstückt' in ß(;tracht nemen, welche 
den fridlichen Zug der JStrasse und Begünstigungen der Kauf- 
leute betreffen, als auch solche, welche von Störungen der 
ersteren, und endlich welche von dem vorgeschobenen öster^ 
reichischen Handele- und zugleich politischen Posten, yon 
Venzone, handeln. Die beiden ersteren Arten mögen zeigen, 
wie bedeutend der Verkehr, und mit. welchem Rechte, der 
mercantilen Interessen wegen, Oesterreich-Kämten auf den Be- 
sitz yon Venzone gehalten. 

Nur Eine Seite wird in den yorbereitenden Acten nach 
Möglichkeit noch betont, jene nämlich der kleinen Conflicte, 
und der interiniistischen (ieneral-( 'apitanate Oesterreiclis in 
BViauI. Man kann die Krstercn nicht übergehen, ungeachtet 
ihre Zal gering, und die Dingt;, welche sie berüren, ohne 
augenblicklich einschneidende Folgen tur die Wechselbezie- 
hungen geblieben sind. »Sie haben iudess ungeßlr die Be- 
deutung, welche den inneren Störungen zukommen: sie er- 
schüttern allmälig die bestehenden Verhältnisse^ lockern die 
Bande, und tritt dann ein verhängnissyoUer Moment ein, so 
findet er Alles zur I^sung umsomehr vorbereitet. Schade nur, 
dass über den ziemlich scharfen Conflict von 1338 so gar 
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keine Documente sich erhalten haben! Was die General- 
Gapitanate ÖBterreichiaoher Ffirsten anbelangt so steht die 
Zal der betreffenden Acten in amg;ekehrtem Verhältnisse zn 
ihrer Bedeutung, doch legen die erhaltenen siemlich scharf 
das sichere Ziel der Politik derselben vor Au^n. 

Diese Abteilungen zusammen bilden die Summe der 
Acten , welche begründend und erklärend hinsichtlich der 
Schlussperiode von 1359 — 13()5 dienen sollen. Fasst man ins 
Auge, dass dieser letzteren eine Zal von 155 Documenten und 
Quellenstellen hier zu gute kounnt, so will jene von 81 Stücken 
iUi* nahezu hundert Jahre sehr unbedeutend erscheinen. Man 
mag daraus schliessen, wie ungemein gross die Verluste sind, 
welche das patriarchalische Archiv erlitten. Zu erwänen ist 
allerdings, dass neben ihnen viele Notizen laufen, welche aber 
nicht der Documentenausgabe, sondern nur als Cement der 
beschreibenden Darstellung dienen können. Dahin sind auch 
jene von Geschehnissen zu verlegen, welche mit dem Gon- 
flicte in unmittelbarer Beziehung nicht standen und die ihn 
nicht hervorriefen, wol aber begünstigten: Acten nftmlich für 
österreichische Vasallen und Besitzungen in BVianl, und be- 
treffs der anarchischen Zustände des Landes. 

Was nun die Quellen anbelangt, aus welchen die 
folgende Zusumnienstellung t»eschöpft ist, so sind es im grossen 
Ganzen dieselben, von denen ich in den , Beiträgen zur Kunde 
steiermärkischer Geschichts-Quellen* VII. 56 u. ff. und IX. 
HS u. fl'. für specielle Zwecke des Landesarchives — und wol 
auch Kärntens und Krains — Bericht erstattet habe. Aller- 
dings wurden aber auch noch andere beigezogen, oder doch 
beizuziehen versucht. 

Begreiflicherweise sind sie vorwiegend italienische. Für 
den Charakterunterschied deutscher und italienischer Archive, 
oder wenn man will, für die KanzleiaufEassung des patriandiar 
lischen und Österreichischen Hofes bezeichnend ist die Natur 
der da und dort wesentlich erhaltenen Documente. An Letzterem 
hat man, wie es scheint, bis Ende des 15. Jahrhunderts ^ der 
Registriruug der ausgehenden und der Aufbewarung der ein- 



' Ich möchte vielltjicht Tirol ausuemi'ii, wch lu s clurch italienisclie (gör/t'r) 
RinflÜ5<8e und audcre vcrschi« <1> m n KuiiKleibraucli hatte, und daher auch 
ältere Begistraturen anfweast als die Wiener KansleL 
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knfenden Briefschaften, Aufträge u. dgl. cturchans nur anter- 
geordneten Wert beigelegt, < sonst Hesse sich der fast gänss- 
liehe Mangel an solchen nicht hegreifen. Dai;e<>;^cn hat man 
daselbst alle beroclitiofenden oder verpflicliteuden Docuinente, 
als Verti'iioo u. s. \v. mit Sorgfalt w-eluitct , und widorholt 
t'opiren und in ßiiclior zusainincnscln'eihrn lassen. Daher sind 
lür die vo]lief>-cndi' Saniniluni^- alle Aböchlussurkundeu, alle 
bindenden Aeteustiicke , die zwischen Oesterreich und dem 
Patiiarcbate gefertigt woi'deu, nur dem Wiener Staatsarchive 
zu entnemen gewesen , auf dem ehemals patriarchalischen 
Boden mir aber nicht begegnet. Nicht als ob die Kanzlei Ton 
Aquileja diesen St&cken keine Bedeutung beigemessen hätte, 
— im Gegenteile buchte und bewarte sie mit einer bei uns 
nie üblichen Gewissenhaftigkeit,^ allein das Geschick, welches 
die patriarchalischen Archive verheerte, hat die Einzeldocumente 
verstreut^ nnd zu einem geringen Theile nnr das schwerere 
Materiale nicht vernichtet. In diesem, den Protokollen der 
Kanzler, findet sich denn vielialtii^- an Hiief'seliafteu, Güaden- 
acten u. s. w., was hier Verwertung- erlangte. 

Der (iej>en8atz der heutigen Arelii Valien, welche wir als 
patriarchalische bezeichnen. /11 denselben, wie sie annembar 
sicher vor etwa fünfhundert Jahren gewesen, ist unsagbar. 
Zerrissen , zerstreut, zerfault bis zu unlesbaren Papierfetzen 
finden sich ihi*e Fragmente in einer Anzal von öffentlichen 
und privaten Sammlungen. Der Originale politisch bedeu* 
tenden Inhaltes sind sehr wenige im Capitelsarchive zu (Jdine, 
mehr und sehr alte, doch meist Istrien betreffend, im Staats^ 
archive zu Venedig. Für unsere Zwecke hat sich nur eines, 
das Kriegsbündniss des Patriarchen mit Franz von Carrara 
(13. Aiig'ust 1364), und zwar in einer Privat-Sammluni^ zu 
Udine vorgefunden. Alles andere specilisch von der Pati iarcheu- 

^ Vgl. Böhm, Veneichnias der Handachriften des k. k. Hans-, Hof- und 
StaatsaroliiTes. 

* Man vgl. das Archivsregistcr nacli der Ordnung des Knnxlor.s Odorico 
de Susans 1.S76 herp:c8tcllt im Tlicsauri rlaritaa ed. BianchL Hector 
Miulittn, dor c. 1370 eine Arcliivsordmui*^ für Udine verfnsste, will auch 
jDiniU'H et sinp:u!«' littcrc p.irui valori.s" nufhewart liaben, denn, sagt er, 
,licet paruni opeientur, tanuui minima est «inantitas acriptiirarum qiie de 
necesitate ucniant laccraude, yiuu . . . umncs generalitcr sunt vonseruande, 
nam casn non cogitato ntililatem possunt oonferre* (ITdine, Museo Civico, 
Mise. H). 
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kanslei ausgeg-augene Materiale, das hier vorg;efürt wird, ge- 
hört sonst den Kanzlerprotokollon , oder (als kleine Briefe) 
öö'entlichen Archiven, z. h. ( 'ividalc :iii. Dieso Stadt dos Ver- 
trauens des I*{itriarelieu Ludwig' hätte nach den vorfindiisi-en 
Kesten einen wahren Scliatz von aufklärenden Schriftstücken 
bieten müssen, wenn ihr Archiv niclit im Kleinen das Schicksal 
des patriarchalischen repräsentirte. Ks ist davon etwa der 
fünfhundertste Theil, und oft in einem jammervollen Zustande, 
noch erhalten. Gerade für die bedeutsamsten Jahre klaffen 
darin arge Lücken. Hochinteressante Briefechaften daraus 
haben ihre Wege in Privat-Sammlungen genommen. Wäre 
das doch nor bei allem Fehlenden der Falll Ans dem Patri- 
archenarchiye sind Denkschriften, Instructionen und Briefe, 
welche so herrlichen Einblick in das Detail der Voi gänge 
bieten, teils im Domcapitelsarchive m Udine, teils im Museo 
Oivico oder, wie schmale Reste des Processes wider den hoch- 
verräterischen Abt von Kosazzo, im Notariatsarchive daselbst. 
Kst ist fast, als hätte die Uiii^unst des (jeschiekes mit ge- 
wissem Bedachte die Kanzlerprotokolhi dei- sechziger Jahre 
zur Vernichtung herausgegritfen. Auf alle ij^älle hat sie eben 
jenen, welche die politischen Correspondenzen enthielten, arg 
mitgespielt, und was wir davon dennoch besitzen, hat seinen 
eigentümlichen Ursprung, iwd ging nur durch Zufall nicht die 
leidigen Pfade der Originalconcepte. Bekanntlich machen sich 
am öftesten gerade dort Lücken fühlbar, wo das Interesse der 
Studien am meisten sich concentrirt. Im gegebenen Falle 
geht dies so weit, dass z. B. die Pi'otokolle des (Privat-) 
Notars Alexius von Venzone, welche im Notariatsarchive zu 
Udine von 1341) an in ununterbrochener Reihonfolg^e vorhanden 
sind, g^erade für das Jahr lotil fehlen! Im f(di>enden Jahre 
tunj^irte derselbe nicht mehr in Venzone, sondtirn war nach 
(lemona iUxjrsidelt. Und gerade Venzone hatte 1301 die An- 
gritisrolle <les Kampfes zugetheilt erhalten ! 

Bei solchen Verhältnissen kömmt allen Forschern der 
Sammelfleiss alter und moderner Freunde der Geschichte in 
Friaul, und die liebenswürdige Bereitwillij^keit der Letzteren zu 
Gute. Nicht allein, dass manche derselben im vorigen Jahr- 
hunderte aus Aquileja' selbst tmd seinen feuchtigkeitgetränkten 
Localen retteten, was gelegentlich von dort in Fluss geriet, 
sondern sie copirten dazu in noch g^sserer Menge, und erhielten 
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iladurcli, was im Originale sich inzwischen verloren. Der- 
gleichen Privat-Sammlnngen des 18. Jahrhunderts sind 
jene des Oividaleser Kanonikers Ouerra, jetzt im Besitze des 
Sindaco von GiTidale, Cavaliere Portis,^ des Erzpriesters von 
Gemona, Monsignore Bini, dermalen im Capitelsarchive zu 
Udine^''' des bekannten friaulischen Gelehrten Lirntti, nun im 
Mtiseo Civico zu Udine,'* und de« Grafen Frangipane zu Oastel 
Porpetto, davon viim Al)«chrilt aus dein Bog^inne dieses Jahr- 
hunderten am selben ( )rte. ' Unserer Zeit angehörig ist die 
schöne Saniniluni;- drsiiiafen ('oneiua zu San Daniele,-^ j^"*^ 
des Abbate Josel" B lau ein im Museo ( 'ivicü zu lldine,** und 
endlich der (i<'I)iüder Joppi ebendort,' welche in wünschens- 
werter Art die ü'üheren Sammlungen ergänzt. Wenige Stücke 
der vorliegenden Zusammenstellung sind aus den Fontanini- 
sehen Oollectionen zu Venedig, keine aus denselben zu San 
Daniele genommen.^ 

Wie die Zal der Bände dieser neueren Abschriften 
grösser ist, als jene der erhaltenen Kanzler-Codices des gleichen 
Zeitraumes, so ist auch die Zi£fer der aus ihnen gewonnenen 
(oder gar gewinnharen) Copien höher als jene der aus Origi- 
nalen. Solche boten nur das Stadtjirehiv zu Cividale (1338 bis 
1364, 11 St.),'-^ die Suinmlung Coneina zu San Daniele (1362 
bis 13()3, 2 St.), die Sammlung Joppi zu Udine (I3(il — 1364, 
3 >6t.)f das Xutariatsarchiv daselbst (1328^ 1 St.),'^ das Staats- 



' Bt iträge zur Kuude üteiermärk. Gescbicbts-Quelleu VII. 133. 

2 Kbil. S9. 

Kbd. l'iH, um 1870 uüch iu dem Nachlasse des Prof. Pirona, uim durch 
dessen gleichnamigen Neffen, Vorstand des Hnseo CiTico, dieser AnstaU 
mit sehr vielen anderen Handaohriften und Urkunden geschenkt 

* Ebd. 189, aaeb ehemak in der Saounlnng Firona. 
» Ebd. IX. 96. 

^ Kbd. yil. 134; sie be&nd »ich damals noch im Besitze des Hruderü des 
Abbate zu Codroipo, und wurdo seitlirr (U-r Sta<lt lldiiif für <las Muspo 
Civictt iibcrhissen, mit der Veri)dicbtun<,'-, das Kc^fsteii-VerziMobniss der- 
selben /.u verürientlicben. Dies gescbab Knde April 1H77, und begreift 
ihm zul'ulge die Sammlung 0U64 LJrkuudeu, QuelleUütellen und quellen- 
missige Notucen von 1200— 1S99. 

' Ebd. ISO. 

* Ebd. 185 IX. 85. 

* Ebd. yit 132, jetrt in der ehemaligen Capitekbibliothek nnlergebraeht. 
»• Ebd. IX. 98. 

PMtaa AbtUf . U. B4. XL. b 



Digitized by Google 



XVIII 



archiv zu Mantiia i IBtlf), 1 St.),' und (Midlich von (Unitstlien 
Anstalten, das Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien {l'di^b 
bis 1364, 10 St.). 

Allein diesen s;^] eich wiegend in Autorität sind die Kanzler- 
protokolle, ihre Fragmente, oder die gfle ichzeitigen 
fjinselabschriften aus denselben. Es versteht sich, dass von 
modernen Abschriften hier abgesehen worde, wenn die ein- 
sehlfiglgen Originalaafzeichnimgen der Kanzler und Notare des 
Patriarchates oder ihre zeitnäohsten Copien sich vorfanden. Die 
zalreichsten und zum Teile auch innerlich bedeutendsten Proto- 
kolle finden sich im Notariatsarchive und im Museo Civico zu 
Udine,^ in Ersterem auch als sogenannte carte sioriehe datirte 
und undatii-te Urkunden und Acten in g^rösserer Zal, worunter 
namentlich die Processacten wider Abt Kainnind von Kosazzo 
von höchstem Werte, — in Letzterem die sojjcuauutcu ^lisceila- 
nea.*^ Diese sind herg-estelh aus Fra<>nienten verschiedener 
Codices und Einzelacteu |;lt'itlizt'iti<;cr Tland, uud steht ihr 
Inhalt in innerer Verbindung' mit ähnlichen Fu.ssuugen wie 
Band 47 der Sammlung Bin! im domcapitliHolH ii Archive zu 
Udine,^ und mit einem Frag>mente in der Bibliothek des 
Grafen Florio daselbst.^ Eine Basis von ungemein schöner 
Ausdehnung liefert der eben gedachte Codex der Bini'schen 
Sammlung. Nur dass er eine irgendwie gerechtfertigte Be- 
zeichnung ausser seiner Nummer trage, habe ich ihm jene des 
Formelbuchs des Gandiolus gegeben. Dieser war nämlich einer 
der Kanzler oder Patriarchen -Notare der Gonflictszeit, und 
lauten auf ihn einige voUständig ausgefertigte Urkunden- 
abschriften dieses Codex. Weitaus die meisten derselben sind 
aber nur mit Auslassung der Adresse uud Datirung- eingetragen 
(obgleich im Texte alle Namen stets ausgeschrieben sind), uud 
tragen kleine Auszüge^ \vie wir sie bei Formelbitclieru lindeu, 



1 Diudb gütige Vennittliing dea mmmehr Tentorbeneii Directon des Stiiats- 
archives zu Vmed^, Herrn ToderinL — Huiland, ans dessen Staats- 
arcliiven ich mit /.iemlieber Bestimmtheit auch Materialien «i gewinnen 

dacht«, bot <^nr kciiio. 
' I<:h verwfiHc .-inf ilic I.iMtc, wck-lir icli in den .Beiträgen* U. S. W. VII. 

136 --140 nK'iiifiii I r,><tpii Reiseberichte augefügt habe. 
3 Beiträge u. s. w. Vll. 110. 
« Bbd. 9S. 
B Ebd. m. 
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am Kopfe. Dieso Gestalt lückt daher das Werk Formelsamm- 
langen nahe, and daher auch die Wahl des Namens. Was aber 
wider nicht mit einem Formelbuche stimmt, ist das offenbar 
abweichende Ziel, und die. Ordnung des Codex. Die Letztere 
ist, so weit die Daten zeigen oder constatirbar sind, fast genau 
chronologisch^ nnd wo dies vielleicht nicht zutrifft, ma«: die 
Ursache etwa iu der Zu.sainiiicniiif^uujj- der früher sehr zer- 
rissenen und auch jetzt keineswci»-» mehr vollständigeu Quater- 
nionen lie»^en. Da der ( 'od('x ahijr nur Stücke bringt, welche 
sieh auf" die V«;i hjiltnisse des Patriareliates jenseits der Alpen, 
und auf den Krieg vou 13Ö1 — 1364 beziehen, so hatte offenbar 
seine Anlage den Zweck, eine Zusammenstellung der wesent- 
lichsten Acten zu geben, welche im Verlaufe des Conflictes 
mit Oesterreich von 1360 an entstanden waren. 

Es ist indess zu bedauern, dass selbst nach sieben J'ahren 
eme Sammlung, über deren gelegentlichen Wert sichere No- 
tizen vorliegen, mir ebenso wenig zugängig wurde, als sie es 
1870 gewesen — die Sammlung weiland des Grafen Fabrizio.^ 
Sie seheint nicht umfangreich zu sein, «loch aber gerade fÖr 
das Jahr l'M'A Kanzlerprotokrdle mit politischem Inhalte zu 
bewaren. 

Den Kanzlerprotokollrn des I *ati iar( li.ites gleich zu achten, 
was die Autorität anlxdangt, und wider höher als viele der- 
selben, sind die <> istraturen der JStadt Udiue und der 
Republik Venedig. Sie enthalten nämlich Acten und Notizen 
politischer Massnamen in weit grösserer Zal als jene, und 
zwar die Ersteren solche, welche man ungeachtet der örtlichen 
Ürspmngsgleiohheit in den Aufschreibungen der Patriarchen- 
kanzlei vergeblich suchen würde. Die Registratur der Stadt 
Udine fl&hrt den später geschaffenen Titel Anrndes ÜHm. Sie 
war für die städtischen Angelegenheiten und soweit die Stadt 
das politische Centrum des Tjandes, und Landesausschuss und 
Stadtrath identisch, auch für die Angelegenheiten des Landes 
bestimmt, hält aber doch wider nicht die Parianientsproto- 
kolle in sieh. Ihr Wert bestidii nicht allein in vollständiiicn, 
daselbst gelegentlieh gebuclittiu Actenstüeken , namentlich 
Briefen und Beschlüssen, sondern vorwaltend in einer grossen 
Anzal kleiner Notizen über Befuhlo und Entscheidungen, den 

* Ebd. ISO. 



Digitized by Google 



ftUBseren politischeu Verkehr und die kriegerischen Ereigüissdi 
respective ihre Vorkehrungen betrefiend.' Von ganz beson- 
derem Werte für die VoUendong^ des Kriegsbildes sind die 
Ccm^Mmoriali, die Scripture eonnlü und die Bogenannten Senato 
misH im Staatsarchive^ dann das Liber secretai'um duei» Lcm- 
rentü Cdsi im Museo Gorrer zu Venedig. Ihre Briefschaften 
und Instructionen zeigen wechselweise wie sehr Venedig die 
Scheu ganz Oberitaliens vor dem untememungslustigcu jungen 
Herzoge teilte, wie sehr dieser die Inselrepublik achtete und 
ihre Freundschaft sich zu erhaltt-u suclite, wie schon damals 
das Patriarcliat das Protcctorat Venedii^s suclitc, in welchem 
es nicht allzu lange s|)ät(*r unterging, und wie die Veuetianer 
kluge die Wage zwischen beiden Gegnern hielten, deren Er- 
schöpfung ihr eigener Vorteil war. 

Von den Aui'schreibuugen des Tages in den Kanzleien 
und BeratungskÖrpem musste sich unsere Zusammenstellung 
den Chroniken zuwenden, und zwar selbstverständlich den 
ungedruckten. Manche derselben hatten iStoife benutzt, die 
heute nicht mehr vorliegen, und ergänzen somit die erübrigten. 
Manche derselben wissen auch Dinge zu erzälen, welche nie 
zu urkundlicher, vielleicht auch nicht zu berichtlicher Dar<- 
stellung gedient, und die aus dem Tagesgespräche au&u- 
zeiohnen nur Sache der Chronisten war. Es sind aber blos 
wenige, die beizuziehen Veranlassung vorlag. Die österreichi- 
schen müssen ganz bei Seite bleiben, und die Furlaner reichen 
lange nicht für die gerechten Ansprüche aus, welche mau an 
sie, ihrer Beziehung zur Sache nach, stellen durfte,- Was hier 
aus den sogenannten Chron. Foroinlitn. zu Venedig und Sau 
Danielen heiheigezugen ist,' konnte gewissermassen nur zur 
Kepräseutatiou dieser Landes - Geschichtsquellen dienen und 
hat blos secuudären Wert. An ein Additanientum I, Chranici 
Cortusiorum,^ dieses ausgezeichnete Fragment paduaner Ge- 
schichtschreibung, das so gediegen und stylvoll unsere frag- 
liche Angelegenheit^ namentlich für die Jahre 1364 und 1305 
behandelt, reicht keine jener wenigen und kurzgefassten 



» Ueber ihre Natur und Form y^\. Archiv L öst. Geadu hlV,ß, 428 u. ff. 

2 Vgl. Areh. wie Note 26, p. 40Ö — 407. 

3 Nr. 115, 116, KU) und l'J2. 

* Muratori: »Script. Xil. 959 lu ff.} vgl. Areh. wie Note 26, p. 408. 
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Furlaner Annalen. Es bleiben somit — eine stellenweise be- 
nfltete Trevisaner Chronik ausgenommen — nur die venetianer 
Quellen dieser Richtung. Die Olasse VII der Marciana ent- 
hält nun deren vom 15. Jahrhundert an eine grosse ZaI. 
Allein es gilt Von ihnen, was auch Ronst im Leben oft zutrifft : 
yViele sind berufen, wenijife jedoch auserwlllt^ So wie unter 
den scliou bekannten ( Jlironik«^} Jen«' Snmulo's ' für <]\e, Ge- 
Bcliiehte der Inselstadt eine liiMVonawende Slelluni»- (iirniimint, 
so ist unt(ir den uniJe<liiickten die des Alvise (•aroldo eine 
wahre Perle, ( >hni^ <li«^ Par(i» ii des 15. .lalirl»und(Mts, darin 
M.* Sanudo viel ausiürliclier l»crichtet als für jene des 14. 
und vorher, mit Oaroldo verf»;lichen zu haben, stehe ich nicht 
SD; fiir das 14. Jalirhnn<ler( znm mindesten Diesen höher zu 
stellen als Jenen. 8o ist Sanudo z. B. der furlaner Oonflict 
gleichsam nicht existent, und Iftsst er sich Ton dem, was 
Venedig damals so sehr in Athem hielt, von dem kretischen 
Aufstande, ganz occupiren. Caroldo dagegen, nimmt sichtlich 
Heft um Heft der ihm zugänglichen Documente aus den 
Schrftnken^ excerpirt sie und fügt sie zu einer Darstellung 
zasamnien, welche allerdinis^s mehr durch den sichtlichen Fond 
an unmittelbarem Materialej als durch runde (jrestaltung' g;leich 
(lern A'IditamfmfKrn I. Cnrfusiorinn a^eziert ist. 2 Man ver- 
gleiche z. H. die XunniKM-n 9(5, KM, 102, 104, 112, 114 der 
vorliegenden Sannulung" mit den zunächst stehenden ofliciellen 
Acten aus den Comviomarinli, Senato misti u. B. w., und man 
wird das rein Sachliche der Berichterstattung und seine Grund- 
lage alsbald erkennen. £s ist eben die amtliche Stellung 
Garoldo's, sowie Baphaynos de Caresinis und Sanudos, welche 
deren Niederschrifben vielfach höher rangiren lässt , als die 
grosse Mehrzal der anderen gleichzeitigen yenetianer Chro- 
nisten, die eigentlich doch nur das Tages- und Strassengerede 
▼erzeichneten. ^ Zum kleinen Teile konnte auch eine Tre- 



» Kbd. XXTl. 

' Vjrl. Archiv wie Note 20, ji. 410. — Ks ist zu er\v;iiten dasa die ,Sooietü 
Veneta di Storia Patria' endlich diesen Chronisten publici iuria macht. 
Bis jetzt ist or nur sehr spärlich benütst worden; mir wenigstens ist 
nar ein Fragment in Toderini: Avrenimenti ete. und in dner kleinen 
,Per le Nosse^-Schrlft (des Grafen 6. Concina) bekannt geworden. 

* An« Docmnent Nr. 112 ist auch ssn sehen, welche Bedentang die sonst 
nicht sehr verstandlieben Stellen M. Villanis bei Mnrstori: Script XIY, 
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visaner Chronik in Verwendung* kommen.^ Diese, als Fosca- 
rinumum im Privatbesitze zu Treviso , als Torriatmm in der 
Plof bibliothek zu Wien (Codex Nr. 6331), überrascht zuweilen 
durch die interessanten Nebenumstände, von denen sie zu er- 
zälen weiss, 2 dijrch die Bestimmtheit, mit der sie betrefls 
der Daten auftritt, ' welche Letztere auch thatsächlich zuweilen 
actenmässig als richtig constatirbar sind.^ 

Was das Verhftltniss vorliegender Sammlung zu 
dem bisher gedruckten Materiale anbelangt, so habe ich 
bereits autang-s bctreirs der voiiieiiKsttin Partie der Kistei'en 
e.inifj'f- AiKK^utunwen m-e^ebeu. Ktwas anders stellt sich <Ihs- 
Belbe bei den l'rioren von 1250 — 1258. Während dort bei 
155 DoeunieiittJü für 7 .luhre nur 17 f*;edruckte, sind hitjr bei 
81 eben so viele nandiaft zu machen. Dass diess so , fällt 
namentlich der Thätigpkeit Bianchi's zu, der in seinen Uocu- 
menti per la Storia del FrinU einschläg;ige Urkunden veröffent- 
lichte, dann dem wunderlichen Werke des sogenannten Codex 
diplomaticua Jstriae. Einzelne Documente stammen aus Fou- 
Card: Codice diplom. di Portogruaro, oder sind in Lichnowsky : 
Geschichte des Hauses Habsburg, und Joppi: Venzone zu 
finden. Im Ganzen ist das Verhältniss von 40 gedruckten 
bei 236 noch unbekannten Stücken kein ungünstiges, besonders 
wenn gewisse Werke wie Bianehi, Codex diplom. Istriae, 
Foucard, Joppi u. 8. w. bei uns oft nur schwer, manchmal aber 
gar nicht zu iiudeu i>in<l. 



527 und 667 (betreffs der Sorge der oberitalieniflehen Staaten hiutiickt- 
lioh der Rudolf angeblich zogedaehten Stellang in Italien) haben. 
» Nr. 94, 114, 1-21, 124 u. 227. 

' Z. B. wie die Venetianer durch ein Gustliau^gespräch zu Sacile dahinter 
kamen, da» der Patriarch mit Frans von Carrara ,Landregnlimngspläne* 
▼orbabe (Wiener Codex f. 327'); femer wie Frans von Carrara den 
Hera<^ von Oesterreich beim Senate von Venedig verdSchtigte (Beilage 
Nr. 94). 

3 Vgl. Bellagen 94, 114 u. s. w. 

^ Z. B. die Tagesdaten von Nr. 94, welche sich aus Acten der Commc- 
moriali (Wien Staatsarehiv) VI. 320' und 328' als vollkommen correct 
erweisen. Nur hatte der Chronist nicht vollf<tfiiu1i.:(> Kenntiiiss davon, 
was der sor^ennnnto ,conto Artlioiiiatin' (der dcutsi lir (!i>nd'itlieio Tlart- 
nifinn von Wartstein) eigentlich zu Veue<1ig noch für Abnm-liungcn 
vorhatte« 



Digitized by Google 



XXUI 



Ich kann füglich diese Vorrede nicht schliesscn , ohne 
auf die Themata zu spreclien zu kommen, welche die Acten- 
stflcke dieser Sammlung behandele. Dasa dieselben vielfiütig, 
geht bereits aus der Darstellung der mannig&ohen Veran- 
lassungen zu Conflicten hervor, welche ich Qben gegeben, und 
&8t möchte ich, durch den hochdramatischen Charakter dieser 
geschichtlichen Episode erinnert, diese Themata mit dem Per-^ 
sonenverzoichDisse ver<i;leiol»cu , (his in einer Tiajjfüdie sich 
abspielt. So s«>lir stimmt mit einer solclieii die Knt Wickelung', 
Verwiekeluni;- und Lüsunj;- des draniatisehen Vorwurfes, dass 
darin seihst der Tntrijj^ant des Stückes — uud zwar in der 
Gestalt des Abtes Kai m uud vou Kosazzo — nicht fehlt. 

Durch die gewaitthätigen Massregeln, welche sich die 
Landesfursten ge(*;cnüber den Besitzungen des Patri- 
archates in Steiermark, Kärnten und Krain heraus- 
namen, war der gleiche Schritt der Politik dieser Nachbarn 
der Patriarchen auf dem Boden des Patriarchates selber ein- 
geleitet, und nahezu bedingt. Die Uebergriffe von dort er- 
leichterten t^u Wissermassen durch ihr Gelingen die weiteren in 
Friaul. In dieser Richtuog bringt die Sammlung 14 Acten- 
stiicke von IS.'SO- LSöi), darunter die hochinteressante, mehr 
als eine Seite der inneröstcrreiehischen J^olitik klarlegende 
Verhandiuuii Ivüuig Otakars mit Patriarcheu Raimund in Nr. 5. 
Die (jüter, um welclie siili der Streit drehte, waren jedoch 
nicht durchaus patriarchalische, und namentlich in der Gegend 
des Fellacanalcs kamen andere Eigentümer, doch patriarchali- 
schen Sehutzreehtes, in Frage. Gerade diese sind hier von 
wesentlicher Bedeutung, weil sie uns die Herren von Pram- 
pero, welche in dem Conflicte eine initürende Rolle hatten, 
naherücken. Auch desshalb, weil sie zeigen, wie unklar man 
in Sachen der politischen Grenzen diess- und jenseits Pontebbas 
gewesen, sind sie nicht abzuweisen. Ich meine damit die 
Acten Nr. 6 (1275, 6.-9. März, Gemona), und 20 (1328, 
16. Februar. Völkermarkt). 

Von d(;n» was die Österreich ischen Fürsten an Gütern, 
Pordcnon«; ausgenommen, wenigstens zeitweise in Friaul be- 
sassen, sprechen l.'i Doeumeiite von 1351 — KWJ4. Sie l)ehandeln 
namentlich Veuzone uud Cliiusu. Vou weseutlichcm , auch 
rechtshistorischem Interesse sind die Stücke Nr. 73 — 76 
(1353, 1. September bis 11. November); sie yeranschaulichen 
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A\e, isoliite Stelluiic;, wplt^lie das östcrreiciiisclio Banner dort 
unt(3n am Ta^liamcnto einuani, und einige der CouHicte mit 
der rundum feindlichen Bevölkeruni»-. Kinzubeziehen wäre 
noch etwa Nr. 229 (1365 28. September, Udino — 4. Octobor, 
Cividale); welclies darstellt, wie mit dem schliessHchen MiM» 
Hngen der Pläne Rudolfs die stark deutsche I^evülkening 
Yenzone» von Oesterreich sich lossagte und mit dem 8ieger 
sich ab£uid. ' 

Von österreichischen Vasallen in Friaul handeln 
vor 1361 die Nummern 60 und 61 (1350, 9. und 15. August), 
von 1361 ab 118, 122, 123, 169 und 177. Auf Letztere wird 
weiter unten noch Gelegenheit sein rttcksukommen. ' 

Die Handelsbeziehungen zwischen Kärnten und dem 
Patriarchate, die Sicherung- der Strassen da, die Privile^^iruüg< ü 
anderer dort, die luannig-fachen Seiten des Verkehres d(M- Pa- 
triarchen mit deutschen Kaufleuten, und v-erschieflcne Unfälle 
und Vergewaltig'ungen Letzterer, die Staatsverträ^e in Tlan- 
delsangelegenheiten , das Handelslebcn und die Gesetzgebung 
im Patriarchate, respectiye zu Gemona in Beziehung auf das 
österreichische Emporium Venzone und auf die bamlmrgische 
Stadt Villach, sind in etwa 40 Stücken von 1296 — 13()4 be- 
rttrt. Von dem national-ökonomischen und politischen In- 
teresse, welches diese Acten in sich tragen, abgesehen, bergen 
einige derselben noch besonderes fui* Oulturgeschichte. So 
der Raubvertrag von (1331), 17. November, Ciyidale (Nr. 28). 
Von nebensächlicher Bedeutung, allein die Sachlage in Handel 
und Wandel immerhin kennzeichnend, sind Nr. 46 und 71 
(1350, 14. April, Venzone, und 1351, 4.-8. Juni, Venzone), 
dann Nr. 43 — 45 (1345, 15. Juli, Manzano und 10, October, 
ITdine) — die Ersteren, weil sie das Strassen räuberische Ver- 
faren wider österreichische Kaufleute nachweisen, die Letz- 
tcreu, weil sie zeigen, wie sehr der unzähmbaren Uusichurlioit 
halber, auch unter dem starkhandigen Patriarchen Bertrand, 
der Handelsweg andere Richtungen zu nemen gezwungtm 
war. Vielleicht ist Nr. 179 (1364, 11. Februar, Ciyidale), 
das Strassenprivileg für Oividale, als einer der einleitenden 
Aggressiv schritte des Patriarchon zu betrachten, den Handel 
von dem durch Oesterreich beherrschten Fellacanalc ab-, und 

> Bestittigung dietea Yertrsges in Nr. 288. 
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über den Predil n&v.U KarlV(;it und Cividalc zu leiten. Die 
wichtig^cn Vijiträge in Nr. 64 — 67 und 7h sind zum Teile alt 
maasg^bende Ar die Besiehungen beider Länder schon bekannt. 

In das Gebiet der politischen Bündnisse oder der 
Bestrebon^n nach solchen spielen 10 Stücke von 1292 — 1364. 
Wesentlich darin sind Nr. .^1 (1335, 24. Jnni, Laibach), 36 
(1338, 6. August, Villach), die gemilderten Unterwerfungs- 
docamente Kr. 135 und 137 (1361, 21. April, Wien und 2. Mai, 
Kapionczal, Nr. 149 und loO (1363, 24. Februar, VillacJi und 
11. März. Maibuij;) — Versuche liudolfs Venodijj^ ent^-er an 
sich zu sflilicssen und «las Schutz- und Trutzhündniss (h's 
ratiiarchen mit «lern Herrn von Padua (Nr, lJ54, loG4, 
13. August, l*a<liui). 

Auf die Lan d es ver wesung Friaul s setle vacante «I u i ch 
Kärnten, kärtuische Herren und Oesterreich beziehen 
sich etwa 20 Docnmcnte von 1270 — 1301, Die wertvollsten 
sind 14 Stücke vom 10. Juni bis 25. August 1350 (Nr. 47 bis 
62), sämmtlich Acten die Erwerbung und Uebong des General- 
capitanates durch Herzog Albrecht H. und die Seinen be- 
treffend. 1 Wichtiger, als es den Anschein hat, mag Nr. 63 
(1351, 3. Februar, s. Maria Lalonga) sein. Für die darin an- 
gedeuteten Verhandlungen mit Oesterreich durch den General- 
viear Peter Malimpresa (und «war nach der Ernennung 
Nikohius von Luxemburg- zum Patriarchen) iVdden uns h'i<l(^r 
alle Acten. Die Sat;e aber "»-eht, dass Xikcdaiis in seinen eisten 
Jalueu arj;- j^ej^en Landesverrat der Kdlen anziikäm|>trn hatte, 
und dass unt<M- dieser Anklaju-e der Kopt" llerinanus vnnCar- 
nien Hei, — und auch Jener des i^enannten ( ieiieralvicars Hol. 

Um 13Ö9 g^elau^te Patriarch Ludwi*;: deLaturrezur 
begierig ergeizte u Wurde. Von Reinen Bemühungen um die- 
selbe sagen uns Nr. 82 und H5 (l.-ir)9, l.'J. Februar und 20. April, 
Ayignon), beides private Briefe, die den Schleier der Intrigue 
wider seine Person etwas lüften. In diese hinein spielen auch 



1 Ein Acteiutiiek ,Tolette Cncte per exerdtam et sabdito« domini ducis 
Au.strie', d. i. ein Verzeichiiifls der SchSden, welche durch die Oeater- 

reiclier oder ihrt* friaulisclien Anbänger zu und bei Udine den Leuten 
zugefügt wurdtMi. ist im Mu«e<> f'ivici» zu Udiiio, ein nnder»'8 in der Bi- 
hliot^tok zu s h.uiit lf. I. li li.iln -jt nu iut, diese mehr statistischen Motate 
für diti äaminiuug Ubergeheu zu sulleu. 
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Nr. 141 und 142 (1362, im Juli und nach Juli), die^ wenn 
ihre Angaben wahr sind; eine Verschwörung aufdecken^ welche 
allerdings mit erkennen lässt, wie der Patriarch beim ersten 
Angriffe Herzog Rudolfs so rasch zusammenbrechen musste. 
Hoch bedauerlich ist^ dass gerade in diesen, und einzelnen der 
allerwichtigsten Staatsacten das Fragmentarische derselben so 
sehr vorwaltet. 

Am zulrciclisten siud natürlich die Documente , welche 
sich auf den Krieju^ sell)stj s(^inc Vorbcroitun«>- und seinen 
V^crlauf hezielu'n. Ohne (Vir i-hionikalischcu Notizen, ohne 
die Staatsschriftt'ii, Veriiilttlun^sacten der Vent;tiancr u. s. w. 
sind deren von 1358- L-iOf) ihier ülx i- (10 Stücke. Nach den 
Phasen des Kampfes teilen »ie sich nach den Jahren und der 
jeweiligen Situation auf. Ich übergehe jene bis zum Vertrage 
▼or Fagagna yom 15. September ]3(jl als weniger hei*yor- 
ragendy^ xanä erwäne aus der Zeit der Reise des Pa- 
triarchen nach und seines Aufenthaltes zu Wien nur 
Nr. 125 (1361, 27. September, Laibach), 128 (8. October, 
Kindberg), 131 (1362, 1. Febraar, Wien) und 132 (7. Mftrz, 
Wien). Da enthüllt namentlich 131 einen wahren Abgrund 
von Vergewaltigung;, die dem Pati*ia]*chate zugedacht war, eine 
Unsell)stständio^keit , welche ein gewönliches Protectorat weit 
ühertral , und <ler am Knd«* , dem in l\eelinuui>- zu ziehen<len 
nationalen Selhstbewusststdn t;ei>{inüber , die vollständige Me- 
diatisiruui;- ikh'Ii vorzuziehen wai". Den [Jnfall, welcher Nr. 125 
nach den i^atriarehen auf dem \\ ej^e nach AYi«'!! ti af (seine 
Beraubung"), berüreu auch die Staatsacten 12*.» und 13U (13()1, 
£nde r)e.tobor, und Ende). — Unter den Acten für die Kämpfe 
von 1363, «lieselben, weicht; bishei- jeder Erwänung fast ent- 
gingen — es sind gegen 15 der Ersteren — will ich iilos auf 
das interessante Schreiben aus Comelico (Nr. 170, 24. Sep- 
tember) aufmerksam machen, das vom Hofe Rudolfs in Tirol 
und dessen Entwüi'fen bezüglich Friauls handelt. — Hinsicht- 
lich des Jahres 1364, das eine so düstere Wendung für 
Budolfs Interessen nam, bezeichne ich unter dem Dutzend 

* Kiue Reihe für sich bilden etwM rlie Unterw rfuiigs ur k u iideu neuer 
Vasallen, als der Manzano, ('u(a£!:na, Percliteiistein u. s. w., die in 
Nr. 118, 122, 123, Ui'J und 17" vurlie;^en, im Ganzen aber eben so wenig 
historisches Gewicht haben, als sie inneres hatten. 
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Acsteiiy welciie dessen Kriegsaffidren berüreoi nur Nr. 184 
(13. Aog^Bt, Padua), 190 (10. September, UruBpergo), den 
Waffenstillstands- y enventuell IJebergabsvertrag der österrei- 
chischen Besatzung; dieses n&chst Ciyidale gelegenen Schlosses, 
und 203 (19. November, Cividale), den Bericht des Patriarchen 
betreffend seiner Erfolge an den Papst. — Nicht minder gut, 
Hoch mehr init kleineren, als mit hervon*ageuden Kriogsacteu 
(lütirt ist das Jalir 13(i5. 

OhwoJ sti t!n<i<; auf dieselbo Saehc hiizUo-Hcli , so docli 
in ilirer Natur aljwcicliond , und daher (j^leich anderen später 
zu orwäucnden) aus ileu Ki'ie^-s<h)cumeuteu ausg-eKchie<len sind 
die Staatsschriften in Sachen des Conflictes. Sie 
cutstammen zumeist dem oben erwähnten, sogenannten 
BVmelbuche des G-andioius, und kann ich nur widerholt 
bedauern, dass dieses so arge Schicksale erleiden musste, dass 
just so wichtige Berichte wie Nr. 129 und 130. — und, durch 
ein merkwürdiges Zusammentreffen, gerade Beide an dem- 
selben Puncto ihrer Ersälung — mank sind und ab- 
brechen. Der Zeit nach gehören zwar Nr. 233 — 235 unter die 
letzten dieser etwa mit 10 Stüeken von 13(5<> an ausjifestntteten 
Reihe, alhdu ihrer <»auz(!n Auhif^e nach enthalten sie die 
(luclhiuiuiissij^e 1 )arh'j4Unji^ <ior Streit lVa<<<;n , und ich steHe sie 
daher für diese Hervorheljun^- (h;r \vieliti«'st(in Acten obenan. 
Sie (M örtern nämlich die docuinentirten Hechte des Patriarchates 
auf die strittigen Güter in Steiermark, Kärnten und Krain, 
uud zwar nach den Beständen des patriarciialischen Archiyes, 
die Beschwerden des Patriai'chates gegenüber den Herzogen 
in 28 Puncten, und endlich die Forderungen desselben nach 
allen Seiten um Restitution. Man kann sagen, dass darin die 
Gesammtsumme aller grossen und kleinen Reibungen beider 
Theile actenmässig concentrirt ist Von den übrigen hebe 
ich 129 (1361, Ende Octobcr) und i-anz besonders 130 (1361, 
Ende), die Instruction tiii- Gesandte an Köuii;- Ludwin- von Un- 
i;aru herv*w. In diesem Acte ist . mit besonderer J^etonung- 
iler iang;}ährinen proteetorellen Stellung- Ungarns zum Patri- 
archate, (li(; historische b^ntwickelung des ('ouflictes mit Gester- 
reich ge<i^eben , in anKiehcnder Weise dargestellt, wie 13(il 
der i^atriarch eigentiitdi zum KrIei>o förnilieh gezwungen wurde, 
und freilidi aiicli mit Kutsckuldigung der i)iuge, über welche 
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eben Rudolf sic.li zu heschweron hatt(\ ' Tioidor bricht die 
Erzähui«- mit der Stelle von der Beraubung- boi Laibacb, 
gerade wie Nr. 129, ab. Weiters Ijezeichue ich für 1363 dio 
Nummern 163 — 165 (8, und c. 10. September, Udine), deren 
Artt^n an den Kaiser g-oriclitet waren, und welche Nr. 178 
(1364, Anfang), das ^Vnsuclien Karls IV. an Künii^ Kasimir 
von Polen, bei Herzog Rudolf zu interveniren, zur Folge hatten. 

Hoch zu bedauern ist, dass von König Ludwigs I., und 
auch der Kanzlei der Visconti von Mailand so gar nichts an 
Registraturen sich erhalten, — von der carraresischen zu Padua 
zu geschweige!), welche der grimmige Hass der Venetianer 
zur Beseitigung^ alles Andenkens an das Haus der Carrara 
mit Feuer und Iband vernichtet haben soll. So bleibt uns 
ausser den wenigen Acten der kaiserlichen Vermittlung 
von i:U;2— 13()4 (Nr. 1:5:}. ir)i>, 154 und 178) nur was der Papst 
und Venedig in deiselben versuehten. Der Aet(ui der Päpste 
sind an sich wenige und unbedeutende (Nr. HS, 191 und li)2), 
jene der Republik, d. i. welche derselben erwänen, sind etwa 20, 
von 1361 — 1366. In ihnen liegen viele, vielleicht autdi aufrich* 
tige Bemühungen geborgen, doch sind für Klarleonng der 
Beziehungen Rudolfs zur Ijagunenstadt - noch die Nummern 
110, 149, 150, 172, 174 und 219 (von 1361—1365) einzuver- 
nemen, und da sich in allen Schritten Venedigs grosse Sorge 
vor der Politik Franz von Carrara's ausspricht, auch 97 und 
99, Briefe des Patriarchen an die Republik (1361, 19. März, 
Ti*eviso, und 16. Juni, Udine), und in dieser Richtung vor- 
nemlich 156 (1363, 27. Juni) — Instruction betreffs eines 
Schutz- und Trutzbüadnisses mit Oesterreich gegen den Herrn 
von l'adua. 

Ueberblickt man den (lang dei" Angeh'genluiiten in Friaul, 
so bemerkt man l'M^2 »rrosse Xiederjieschlaü-cnheit seitens der 
patriarchalischen Partei, 1:56:] grosse Zaghaftigkeit und viele 
Beschwerdelust — auf österreichischer Seite dagegen im letzt- 
genannten Jahre wenig Thatkraft, wenig Bemühen zur Aus- 
itirung der Drohungen. Dagegen lebt mit 1364 ein eigentüm- 
licher Geist offensiver Natur in Friaul auf, und da es 
jener des Patriarchen nicht war, so war es der eines anderen 



1 Mit dem Ende dieaer Instruction ist auch der Brief (an Henos^ Kudolf), 
Nr. 96 (1361, c. 25. Mai), Baeammen m halten. 
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Mannes, und leitete den alten Kirchenfursten. Möglich^ dass 
Franz von Savorg^nano die Situation schon damals beherrschte, 
wie er — versöhnend jedoch — os 136Ö gethan. Auf alle 
Fälle gehen mit 1364 alle Schritte — und unerbittlich — dahin, 
die österreichische Partei in Friaul zu vernichten, und Rudolf auf 
dem eigensten Gebiete des Patriarchen, auf dem kirchlichen, 
in seinen eigenen Landen anzugreifen. 80 fasse ich Nr. 179 
als einen mittelbaren feindlichen Act auf; Nr. 180 zeiget bereits 
jfauz eiitscliiedrn die Neij^un«;-, die Voig'iiiige von l»>6t> nicht 
auf .sich henihen /.u lassen, und dun intornnttircudiin (^Miarakter 
Rudolfs, und seine aiiderweitig-eu Verle»^cnheiten auszubeuten. 
Die weiteren Vorgän«;c des Jahres 13<)4, die Hast des Patri- 
archen, lassen sieh am besten dann au der üand der Erzälung 
des Additammtam 1. ad Ckron. Cortusiorum ' verfolgen. In 
sie hinein schlägt der Vertrag mit Carrara (Nr. 184), die Ab- 
machung mit dem Grafen von G^rz, welche unter Anderem 
«ach in Nr. 185 betreffs Rosazzos zu Tage tritt, der Werbe- 
auftrag in Nr. 186, der Process gegen die Herren von Spilim- 
bergo (Nr. 198), der Bericht an den Papst (Nr. 203), der 
Process gegen die Herren von Villalta (Nr. 206) u. s. w. Wann 
Patriarch Ludwig auch in geistlichen Dingen mit Einem Male 
begann, Kneri^ie zu entwickeln, ztiigen die Docuniente Nr. 183, 
und — 202, welche <ius Vori»;eheu wider die sogeuaunten 
Verfolger der Geislliehkeit in den österreichischen Landen 
bezeiij^en, das so lang-e in (ieduld i^eruht hatte. Und so cou- 
sequent und stramm und glücklich waren die Operationen auf 
Furlaner Boden, dass selbst König Ludwigs Bemühungen nach 
(incm Watfenstillstand(! abgelehnt wurden — ,et questo volea, 
ü uotada l'astuzia del Duse Rodolfo, si la mala condizion dei 
80 Luoghi in Friuli, i quali tutti era vaoui di vittuarie, et 
de lo altre cose neces8ari6^' 

Mit der Erholung des Patriarchates ging es dann an die 
Abrechnung mit den unbotmässigen Vasallen. Der 
P^ocesse gegen die Villalta und Spilimberglii ist eben gedacht 
worden. Allein mit dem Tode dvH Patriarehen, als Franz von 
Sjivorguano Vicedom war, wich die strafende Itichtung- einer 
weisen vcrsönlicheu. Dieser kluge Manu benützte die Luge, 

' Muratori Script. Xll. col. 975 u. ff. 
2 AUditam. I ad chron. Cortas. 1. c. 978. 
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dass eben Ixüdcn feindlichen Fürsten nicht mehr am 

Leben, das Schul(ll)iich der Sträflichen zu V(!rnichtcn und 
diese durcii Nachsiclit .-iii «In» Vateilaud zu binden. So sind 
denn die Acte 226 und 230 Vei'söhnungsdocumente mit denen 
von Spilimberg;o und Kagog^; Venzone, hart bedränget, unter- 
warf sich, und &nd (Nr. 229 und 232) solche Aofname, dass 
es sein ehemaliges Banner ganz yergass. 

Zweier Seiten, welche in der Sammlung noch reprftsentirt 
sind, habe ich noch zu gedenken: der Vorsorge Venedigs 
betreffs Besetzung des Patriarchenstules nach Lud- 
wig de Latorre und des Abtes von Rosazzo in seiner 
Stellung zum Conflicte. 

Die er.stere Anjj^elcocnjieit , mehr interessant als l)c(l(!U- 
tend, beriiren die Nummern 204, 205, 225 und 220 von I.'ilU 
und 13()5. Dagei;(m geluiren jene der letzteren Bezichuni»- zu 
den wichtigsten, welche die Sammlun«;- zu bieten vei iuaf^. Es 
sind diesB Nr. l.'»'.t 14o (13(32, v^om Juli oder uny;efähr}, und 
darunter nainentlicli legen 141 un<l 1 12 eine tiefgehende Ver- 
schwörung dar, ein vereinzeltes Bild der zerfressenen Zustände 
in den vornemsten Kreisen der Gesellschaft Friauls. Glaubt 
man ihnen, so fragt sich allerdings, was von Nr. 181 — dem 
Widerrufe des Abtes (1364, 4. April, Görz) — zu halten sei? 

Mit dieser Aufteilung des Stoffes nach den verschiedenen 
Richtungen, in welchen er zur Geltung kommt, und die alle 
nach dem einen Ziele, welches der Titel besagt , zusammen-- 
laufen, schliesse ich die yorwörtliohe Erlftuternng des Gegen- 
standes. 

Da in <ler Sammlung verschiedene Kanzleien, un»l sonach 
verschiedene Kanzlei- und Ze i t r ec h n u n »^s I) r ä uc h c reprä- 
sentirt sind, so füi»e ich bei, dass das Patriarchat von A((uileja 
unter Ludwig de Latorre der römischen ln<lietion des 2Ü). l)e- 
cembers und des Jahresanfanges vom gleichen Tage , Venedig 
dagegen — seiner (leschichte entsprechend — der byzantinischen 
Indiction des L September und der Jahresberechnung nach 
florentinischem Brauche — also bis 24. M&rz des folgenden 
Jahres noch das Vorjahr datirend — sich bediente. 

Der angenemen Pflicht des Dankes an alle Jene, welche 
in der Sammlung mich unterstützt und gefördert, habe ich 
noch zum Schlüsse zu genügen, und ich spreche denselben 
mit aU dem Gefäle aus, welches entgegenkommende und 
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liebenswürdige Art der Sammler und Vorstände von Samm- 
lungen; wesendich in Italien, abgewinnt Vor Allem sei für 
dort des gelehrten Brttderpares der Doctoren Joppi za üdine, 
l»esonders des Dr. Vincenzo Joppi gedacht, der mein Fürer 
nicht allein vielfach gewesen, sondern aneh Opfer an Zeit und 
Müh« uic/ht scheute, meine Samnihmtc zu bereicliern. Tq gleicher 
Weise auerktiuntuKleii Duiikcs y^edenke ich der Herren, uud 
zwar für Cividale des Sindaco (\ival. Dr. Portis, — für 
s. Daniele des (xut.sljesitzcrs (irafeu (iiacoino Conciiiu, und 
des Bibliothekars Don L. Nar<iuzzi, — für II d ine de» Vor- 
standes am Notariatsarchive L. Antonini ^ des I )(iii)|)ropsti's 
Monsig. Banchieri, des ehcnialigen Sin<!aco (Iratcn Orupplero 
di Troppenburg, des Bibliothekars Manfroi, des Abbate Peru- 
sattiy des Prof. Pirona (jun.), des dermaligen Sindaco Grafen 
Prampero und des Prof. A. Wolf, — för Venedig des Vice* 
directors am Museo Correr Cava!. Urbani, und der beiden, 
leider seither verstorbenen, des Directors des Staatsarchives 
Toderini und des Vorstandes der Marciana G. Valentinelli, 
dann des g^etj^enwärti^eu Directors des Staatsarchives H. (^ecehetti 
— eudllch liii- Wien des Directors des Haus-, Hof- uud 
Staatsarchives K. v. Arncth. 

Mö^e die Sainnihin«^ solclicn Anklang- linden, <lass die 
Herren, welche sie förderten und die noch unter uns weilen 
auch dadurch ihre Freundlichkeit gelohnt sähen. 



Graz, 24. Mai 1877 



1. 

Acten aus der Zeit vor Herzog Rudolf IV. 
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ISBO, (1. H&lfte) September, Stein in Krain. — Patriarch Berthold 
wm Aquüfja und übieh von Kämien §eklies§en nnen Kritgsverirag gegen 
den Grafen von GSr» und ver^eieken deh betreff* vereekiedener ÄMprüdte 

attf gtntuuUe Seklöuer tu Kram. 

In nomine sancte et indiuidue trinit^itiH amen. Qnoniam 
qae in tempore agontur, simnl cum tempore dilabontur, tklelium 
gests Bolent per tmpture memoriam perhempnari. Nouerint 
igitor presentes et futuri presenB icriptom inspectori quod con- 
Btitatis apnd Mengosburch domino Bertboldo venerabiii patri- 
arcba Aqnilegensi et nobfli viro Vlrico filio domini Beraardi 
UlnBtris ducis Karinthie dominus patriarcha petiuit ab eodem, 
Tt contra Meynardum comitem GK>ritie et ejus complices werram * 
domino patriarche mouentes astaret sibi, idem vero Vlricus petiit 
6 connerso, quod dominus patriarcha nepti sue domine Agneti 
vxori ipsius daret castra Wiselberch et Mengosburch in quibus 
asseruit se jus habere. Supur quibus tandem Uiliter eoiirordaruiit, 
quod dominus patriarcha prt l'atc nepti suc (?t doniinu \ Irico 
marito ipsius nomine cjusdem dominc dedit et assii,nianit iu 
Castro Wiselberch jus quod in ipso habet uel liulx ru uisus iuit, 
tali pacto quod tam ipsa quam consors ipsius dominus V'h'icus 
prefatus renunciauit umui juri t'orestarie quod se habere dicebat 
de bonis et homiDibus ecclesie Aquilegensis pertinentibus ad 
castra Werdenech, Liechtemberch et Nidech, nee debeat super 
bonis et hominibus ad dicta castra pertinentibus judicium aibi 
aliqnod de cetero vendicare. Kenunciauerunt etiam cum pre- 
dictis pro se et heredibus suis omni juri super libertinis apud 

Tenchebro, Wenfrowe, W quod iidem libertini ad ecclesiam 

Aquilegensem omni jure et seruitio de cetero debeant pertinere, 
item promisit dominus patriarcha dicte nepti sue et domino 

fMiMAUklf.lL Bd. XL. 1 
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Vlric'o piefato marito ipsius nomine ejusdem domine jus quod 
habet in Castro Mengosburch, deLce, si promissionem inferins 
annotatam de prestando domino patriarche auxflio ipse dominus 
Vlricus attenderet et compleret ante proxime ventarum festum 
Bancti Michaelis, et si ooDtiDg^erot dominnm patriarcham vel ejus 
capitaneos interim facere pacem vel trengam cum comite Gk>ritiey 
nibilominus de ipso Castro faciet quod promisit, et si ipsum 
medio tempore quod absit, contingeret decedere, dominus Ber- 
tholdus Gurkevelde castellanus ipsius castri de voluntate et man- 
data domini patriarche ipsum assignare debet nibilominus domine 
memorate et domino Vlrico marito ipsius nomine ejusdem domine, 
et ipse maritus et heredes ipsius non debent ipsum Bertbolduiu 
ab eodem castro remouere, sed in eo conseruare sibi et here- 
dibus suis qui ipsis cedent in parte jus habitationis quod burch- 
wa(r)t vulgariter appellatur. Dominus vero Vlricus autedictus 
data fide ad manus domini patriarche promisit sub säcramenti 
virtute, quod ei quam diu vixerit, astabit contra omnes inimicos 
et offensores suos totis viribus sine iraude, patre suo Bemardo 
iliustri duce Karinthie et fratre suo Philippe venerabili electo 
Salzeburgensi dumtazat ezceptis, et ante proximum festum 
sancti Michaelis in partibus Forijulii cum centum armatis ad 
minus comparere promisit et mouere verram inimids domini 
patriarche juxta ordinationem ipsius^ nec recedere debet de terra 
et seruitio ipsius sine licentia et voluntate sua. Si vero aliqua 
queuis causa ipsum inipediret venire in Forumjulii ante proximum 
festum sancti Michaelis, illam mandare debet domino patriarche, 
quo iacto juxta beneplacitum ipsius domini patriarche vel re- 
manere poterit, vel si mandaucrit, tcuebitur statim . . . et si pax 

vel treuga imponeretur nioueretur ad presens vel nioue- 

bitur in futurum, vel otiam ipse aliis mouet, vel mouebit in 
posterum in partibus Forijulii, Istrie, Garniole et Marchie et 
Karinthie, supradictus dominus Vlricus, postquam per nnntiiim 
domini patriarche fuerit requisitus, infra quindecim dies tenetur 
ad auxilium ipsius venire, non obstante oecasione aliqua nisi 
forte in terram snam irruissent, vel in proximum intrare deberent 
et id constaret, inimici quibus per ministeriales et hominea snos 
postea relinquendos resisti non posset. Si vero cessante impe- 
dimento hujusmodi venerit, a seruitio domini patriarche recedere 
non debet sine ipsius ut predictum est, licentia speciali. Pro- 
mibit iuäuper, poBt<^uam in proximum Forijulii intrauerit, juxta 
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promiBsionem predictam oontraliere et facere matuam confederaF 

tionem perpetuo dnratiiram contra omnes predictos, patre et 
fratre ipsius tantuni excuptis, cum ecclesia Aquilegensi et mini- 
sterialibuö ipsius juxta doiniiii patriarche coiisilium et voluntatem. 
Promisit e coniierso dominus patriarcha prefato domino Vlrico 
ferre auxilium contra comitem Goritie et quoslibet alios quibus 
ipse dominus Vlricus de voluntate domini patriarche werram 
mouebit, et qui se posaerit iu auxilium comitis meinorati, preter 
quam contra Styrenses et miniBteriales ecciesie BambergeoBis et 
Nicolaam de Lewenberoh, veramtameii si aliqui predictonim 
domimim patriarcham muaserint aut ofFenderint, predictns do- 
miiiuB YliicuB tenebitar ipBum jnnare contra eoBdem, et ex tanc 
etiam dominos patriarcba oontra ipsos tenebitar astare sibi» (et 
ut) predicta per atramque partem obBementar inniolabiliter, 
bona fide, Bine frande, jnrauenmt in manns dieti domini Vlrici 

Gerloch PerthoHus de Grodenech, Gerlocus de Hertem- 

bercli, Gebaidus de Lilimberch, Marquardus dv. Yi;c et Iler- 

bürdus de , in animam vero domini patriarche jurauerunt 

Wargendus . ..... Henricus de Portis Ludouicus 

Bertholdus de per sacramentum ad faciendura 

omoia aupradicta inducere consiliis et precibus bona facere. In 
eajuB rel memoriam et stabilem ürmitatem presentem paginam 
icribi jusaerunt prefati domini patriarcha et Vlricus cum nerbo 
et voluntate domine Agnetis supradicte, et sigillorum suorum 

munimine roborari. Testes vero sunt dominus Philippus 

▼enerabilis Salisburgensis electus, magiBter Henricus de Vri(B)aco 

ootarius et Conradus Galle/ Rainerus de Haichilberch 

^rgiliuB notarius et alii quam plures. Actum in capella superiori 
esBtri inferioris de Stain anno domini M. CC. L., die ... . in 
tnnte Septembris, VITT, indictione. 

Ego Weccello quondam domini Henrici de Buja imperiali 
auctoritate notarius hiis omnibus interfui et rogatus scripsi et 
corroborani. 

Aof der Sammliiiig des Grefea Fnuigipuie sa CMtel Porpetto in Bianchfe 
Sammlung Bd. 8 Mnseo Civico an Udine. 



1* 
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1258, 22. Juni, Cividale. — Patriarch Gregor von Aquileja publicirt 
den päpstlichen Bannauftrag iridcr Herzog Ulrich von Kärnten wegen 

Anmassuny Aquilejiacher Güter, 

M. CG. LVIIL, prime indictioDis apud Cinitatem in antica- 
mera patriarchali, presentibas domino Alberto dei gratia Cenetensi 

electü venerabilis patris domini Gregorii patriarche Aquilegensis 
vicedomino, et dominis Anselmo archidiacono Taruisino, inag-istro 
NicoUio de Lupit'o plebano de Tricesimo, fratre Johanne mo- 
nacho sancti Gt'urgii (in Ale«i;a), Peregrino plebano de Mengispurch 
et Artuicü eapellunis ipsius domini patriarche testibus et aliis, 
venerabilis pater dominus Gregorius dei gratia sancte Aquile- 
gensis sedis patriarcha domino Jacobo priori sancti Georgii de 
Aleca de Venetiis ex parte domini pape presentaait Uttoras in 
banc modum. 

Alexander epiaoopos sernns seroorum dei. Dilecto filio 
priori sancti Georgii in Alega Caatellane diooesis salutem et apo> 
sto^cam benedictionem. 

Sna nobis venerabiliB frater noster Qregorios patriarcha 
Aquilegensis petitione monBtranit quod nobilis vir Vlricus duz 
Karinthie propter dampna et multiformes injurias qne ecolesie 
Aquilegensi et patriarche irrogat eidem, non solnm ipsins ecclesie 
tunicani scindere, verum etiam viscera rumpere satagens, Castrum 
de Werdcncch, forum de Gra(ze) et quedani alia castra, posses- 
siones et bona ejusdem ecclesie manibus auidis contra justitiam 
occupanit et adhuc detinet in graue patriarche et ecclesie pre- 
fate prejudiciuni occupata, vnde dicto nobili nostris . . . datis 
vt forum, castra, possessiones et bona predicta sublato cujus- 
libet . . . obice et more dispendio restituert; ecclesie antedicte 
. . . injuriis satisfactionem congruentem exhibere ... et aliis . 
molestare desisteret ecclesie supradicte . . . bone memorie . . . 
episcopo Castellano . . . dictis . . . adimplere, idem episcopus 
eum ad proposita coarctaret. Idem vero episcopns . . . qnia 
citatus legitime comparere coram . . . denegauit, excommnni- 
cationis promulgauit . . . ipsius nobilis contomacis, terram ejns 

nobis humiliter supplicauit, ut cum predictns nobilis . . . 

indurato prouidere sibi super hoc . • . . dilectioni tue per apo- 

stolica scripta mandamas satisfaetioTiem condignam sin- 

gulis diebus .... excommuuicatum publice nunties . * . . et 
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nuntiari facias et enm ab omnibus .... nobilis inrmorati in 
terra ipsius preter baptisma paruulorura, .... morientium inter- 
dicas omnia ecclesiastica sacramenta, et nihilominus in omnes 
qui eidem nobili dederint consilium, auxilium vel fauorem, nec 

a te diligenter moniti destiteriiit ab hiis , sententiam pro- 

mdgara procnrea, non obstante oonatittttione de dnabus dietis 
edita in consilio generali, dummodo vltra tertiam vel .qnartam 
aliqnis anctoritate presentiam extra suam diocesim ad Judicium 
non trahatur. Datum Viterbii, decimo kalendaa Julii, pontificatus 
aostri anno quarto. 

Aus Copie im Capitelsarchiv zu Udine in Handschrift Bianchi's im 
steir. Landesarchiv. 



3. 

1261t 80. Wovember, Cividale. — Patriarch Gregor von Aquileja 
ernennt »eint VoUmachtträger zur Uebeniah?ne der von Herzog Ulrich 
wn Kärnten an das Fatriarchat geyebenen Stadt Laibach und anderer 
genannter Schlösser, nnd genehmigt die. BüryarJuiften genannter Adeliger 
betreßa Zahlung von Vertragsgeldern durch den Herzog. 

In nomine domini amen. Anno ejusdem M. CG. LXL, indic- 
iione quarta, die vltimo mensis Kouembris, preaentibus dominis 
Hortolfo capellano et Leutoldo scriba domini VIrici duois Ka- 

rinthie, Jacobo de Gütemberch, Wernerio de Loch, Ciithilino 
de Laibach, Waltero dicto Itiingaro de Stayn et aliis, coram 
dicto domino Vh-ico dei gratia illustri duce Karinthie et eo vo- 
lente et rogaiite, et coram dominis Bereng-erio prcposito sancti 
Volrici et Ropretto de Budrio procuratoribus domini Gregforii 
dei gratia venerabilis patriarche Aqiülegensis, vt conti ncbatur 
quodam instrumento publico confecto manu Johannis de Lupico 
Botarii ejuedem domini patriarche ejusque sigüli cerei pendentiB 
munime roborato, integro et illeao cujus tenor talis erat. 

In nomine Chriati amen. Anno a natiuitate ejus M. CO. LXI., 
quarte indiotionis, apud Ciuitatem in antiicamera patriarohalij 
die Tero quinto exeunte mensia Nouembris, preaentibna xlomino 
Alberto dei gratia episcopo Goncordiensi et domino Wecellone 
abbate Belliniensi et dominis Jobanne de Cucanea, Waltbero- 
bertoldo de Spenimberch, Mattheo de Riuarotta et Squarzntto 
de Top testibus ad hoc vocatis et aliis; venerabilis pater dominus 
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Gregorius dei gratia sancte serlis Aquileg-ensis patriarcha pro 
se et sno nomine et nomine Aquilegensis ecclesie fecit, constituit 
et ordinauit raagistniin Berengeruiii prepositum sancti Wlrici 
et dominum Roprettum de Budrio prcsf-ntes et uuindatiim suc- 
cipientes buos certos nuutios et procuiatores ad recipiendum 
et intrandum ipsius domini patiiarche et ecclesie AquiiegeDsis 
Bomine tenutam et corporalem possessionem de Laibaco cum 
Omnibus pertinentiis et adjacentiis suis, et bonis et domibuB, et 

de Castro Nidek, Goriaeach, Hertemberch, Valchenberoh 

ei Vrsiberch, et de omnibus jnribns ad Laibachttm, et castray 
loca et bona predicta pertinentibns in integrum, que omnia 
supradicta nobilis dominus Ylriciis illustris dox Karinthie dicto 
domino patiiarcbe recipienti pro se et ecdesia Aquilegensi libere, 
precise et absolute ad proprium tradidit et donauit et ad reci- 
piendum nomine ipsius domini jxitriai che et ecclesie Aquilegensis 
juramentum fidelitatis ab omnibus delesmauis pertinentibus ad 
Laibachum, et castra et loca et pertinentia supradicta, item ad 
recipiendum et intrandum dicto nomine tenutam et possessionem 
de Gretz com pertinentiis et juribus suis, et ad recipiendum 
'corporale juramentum a castellanis, ministerialibus et bürgen sibus 
predictorum castrorum et locorum quod predicta castra et loca 
in vita ipsius domini ducis seruabunt ad honorem ipsius, et poat 
mortem ipsius domini ducis resignabunt et restituent ea domino 
patriarcbe et ecclesie Aquilegensi prout in compositionis habite 
inter dictum patriarcham et memoratum dominum ducem instra- 
mento publice continetur, et ad recipiendum juramentum dicti 
domini patriarcbe et ecclesie predicte nomine a decem fide- 
jussoribus quos posuit et dedit dictus dominus dux eideiu domino 
patriarcbe pro millt' iiiarcliis Aquilegensis monete certis sibi 
terminis persoluendisj prout in con)pi)sitionis facte inter eosdem 
dorainos patriarcham et ducem predicto etiam instrumento pu- 
blico continetur, promittens dictus dominus patriarcha suo et Aqui- 
legensis ecclesie nomine se ratum habiturum et firmum quidquid 
ad vtiÜtatem ipsius et ejusdem ecclesie Aquilegensis in premissis 
et circa premissa dicti procuratores duzerint faciendum. In cujus 
rei testimonium memoratus dominus patriarcha instrumentum pre- 
dicti proeuratorii fecit sui sigilli pendentis mnnimine roborarL 
Ego Johannes de Lupioo sacri imperii publicus notarius 
hüs presens interfui et de mandato supradieti domini Qregorii 
patriarcbe Aquilegensis scripsi in formam publicam reducendo. 
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Domini Fridericus de Valchenberch et Gerloch de Hertia- 
berch et ChnnradaB filius domini Wernerii de Loch et OrtulfoB 
de Menchaepurch et Otto de Aarisperch quilibet eorum pro 
centum marchis Aquilegensis monete coDBtitaemnt et obligaaeriint 
86 et bona eorum fidejnseoreB esse pru ipso domino dnce eisdem 
procnratoribuji recipientibi» procnratorio nomine pro domino 
patriarcha prodicto et ejus successoribiis promittentes t'acere 
solui dicto domino patriarche vel ejus successoribus dictam pe- 
cuniara per eundeni ducem in qnatuor terminis statutis, quorura 
vnus est iii Pentecoste proxinie Ventura, et alius est in feste 
beati Jacobi et tertius in festo beati Michaelis et quartus in 
festo beati Mardni prozimis subsequentibus vt continetur in 
qnodam inatramento publico facto mann Johannis de Lupieo 
BOtarii sub anno domini M.CC.LXI., quarta indictione, die VII. 
nennte Nouembri etc. Et si dictns dominas Vlricna dnz pre- 
fatam peconiam totam non aolnerit in dictis quataor terminia 
prefato domino patriarche yel ejus anceeaBoribna, dicti domini 
FHdericuBy Gerloch, Conradna, Ortnlfna et Otto fidejuBSores 
jniauenint corporaliter ad sancta dei euangelia, quilibet eorum 
octauo die post quemlibet ipsorum terminorum si pecunia in 
quolibet termino non fuerit persoluta, intrare Loch et inde non 
exire nisi ipsa pecunia soluatur integre ipsi domino patriarche 
vel ejus successoribus, preter dominum Conradum qui Jurauit 
ntrare Villacura vel Ciuitatem. 

£!go Petrus iilius domini Henrici burgensis de Leuben 
publicns imperiali auctoritate notarina presena tranacriptum ex 
publico inatramento sumptnm de verbo ad verbnm fideliter 
Bcripsi, ipBum tranacriptam cum publico inatrumento coram infra- 
wriptia teatibna concordare inueni, in fonnam publicam redegi 
et gignnm menm appoaui, et vt ipsi tranacripto plana fidea 
habeator, yenerabileB viri domini Guido decanua, canonici et 
eapitnlnm eccleaie Ciuitatenaia et nobiles yiri Jobannea Bibiaaini 
gaataldio, conailium et commune Ciyitatia Auatrie coram quibua 
Presens transcriptum extitit publicatum; eidem apponi eorum 
»igilla pendentia mandauerunt. 

Actum in capitulo majoris ecclesie Ciuitatensis, anno domi- 
nice natiuitatis M. CC. LXIL, indictione X., die prima Junii. 

Aus Original im CapitelMrchW sn Udine in Handsehrift Bianchi*« im 
tttir. LandeMurchiv. 
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4. 

1270, 1. Mai, Cividale. — Die Capitd von Cividale und Aquileja 
und eine Anzahl genannter Adeliger, Beamter und Bürger von F'riaul 
$ekUe»9ea mU König OUokar em BUndtdu, 

Nos Vidns . . . deeanns CimtatenBis et Leonardas de 
Fangnaco canonici AquilegenaeSy Valterns Pertoldns de Speg- 
nimberch, H^oricns de Mala, Asquiniu de Varmo^ Fredericas 
de Pinzano, Nicolans de Bodrio, Franciscus gastaldio, Ohristo- 
phorus de Vtino, CoDraduB gastaldio Cinitatensis, Henriens 
Tosottus de Ciuiüite et Nicolaus de Glemona tenore presentium 
notuin facinius vniueisis quod cousideratii dilig-entcr sincera 
dilectione quam dominus Otakarus illustris rex Boemie dudum 
ad personam bone memorie Gregorii patiiarche Aquilegensis 
et ecclesiam Aquilegensem habuissc et osteiidisse reuerentiam 
et affectum, et presomentes proinde quod idem dominus res 
eandem ecclesiam totamqne patriam Forijolü affectu paterno et 
regio studeat feuere fauore de verbo, licentia et aactoritate 
capituli Aquilegensis, liberorum, ministerialium et commonitatom 
patrie Forijulii cum eo confederationis et amicitie ynionem sab 
infrascripta forma fecimus eamque predictorum capituli ac aüo- 
rum omnium et nostro nomine corporali firmauimus juramento, 
videlicet quod nos pro supradictis omnibus et pro nobis promit* 
timus assistere et astare bona fide totis viribus prefato domino 
regi Boemie ad manutenendum bonorem suum et jura sua contra 
omnem personam exceptis ecclesia Romana, ecclesia Aquilegcnsi 
cum omnibus subditis et juribus suis, et eiuitate Paduana, ita 
quidem quod capitaneus qui elcctus est per bomines patrio Fori- 
julii, eo aduonioute in pati iam corporali juramento firmabit nomine 
suo, su})radietorum eapituli et aliorum ac nostro confederationem, 
amicitiam et vnioncm banc toto tempore sui capitaaeatus atten- 
dere et obseruare, et si forte contigerit alium capitaneum per 
homines patrie communiter eligi vel haberi, ille qui acceptatus 
erity eandem proprio juramento firmabit. Quo facto per capi- 
taneum qui nunc electus est, nos a sacramento predieto erimos. 
absoluti, hoc autem expresso specialiter et expressim dicto, 
quod si dictus dominus rex per se vel per gentes suas contrar 
fecerit in aliquo contra ecclesiam Romanam seu contra ecclesiam - 
Aquilegensem et honorem et jura ipsius, aut si formam confede- 
rationis; amicitie et ynionis hujusmodi forte nolueiit acceptare 
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et promittere ac firmare, qnod dxetam eodesUm AquOegfensem, 
patriam ao Iioiiiuies patrie Forijnlü bona fide sab ejus protec- 
tione Bnseipiet «jasqae contra ipsins adnenarios actabit defen- 

sionis auxilio et fauore supradictus capitaneus electus, aut si 
quis alius pro tempore fuerit, et supradictum capitulum, liberi, 
ministeriales et comrauiiitates ad obseruantiam confederationis, 
amicitie ac vnionis prenotate in nihilo penitus teneantur. In 
cujus rei euidentiam predictas litteras sigillorum capituli Aqui- 
legensis et aliorum fecimus rauniinine roborari. Nos vero pre- 
posittts in emdens rei testimomum presenti pagine fecimus si- 
gUliim nostrum apponi. 

Datum in Ciuitate, in festo apostolorum Jacobi et FbiUppi, 
uah anno domini M. OC. LXX., XIII. indictione. 

Aus Abschrift in der erzbischöflichen Bibliuthuk zu Udiue in Hand- 
■ehrift Bianchrs im steir. Landesarchiv. 



5. 

1274, 7. — 8. August, Udine. — PotraorcA Baymtmd von Aquüeja 
conHaUrt die Forderungen Koniff Olakare von Böhmen beirre Eingdamg 
ime« SohnUB- vnd SVicteMmifottM«, Bdehnung mit Stißegütem dUe- vnd 
jeMeiU der Alpen u. e, w,, tmd fomndJbrt «eme eigene Antwort darauf. 

Anno domini M. CC. septnagesimo qnarto, indictione 
secunda, die Martis septima intrante Augnsto, in Castro Vtini 
in Camera, patriarcbali, presentibus venerabilibus uiris dominis 
Asqnino decano, Jobanne archidiacono et Henrico de Legio^ ^ 
Berengero preposito sancti Wodob-ici, Wodolrido decano Cini- 
tatensi, magistris Jobanne et Laurentio fratre ejus et Artnioo 
canonicis Aquilegensibus, fratribus Petro priore et Galuano 
lectore fratrum Predicatorum de Ciuitate, fratribus Wa(l)tero et 
Hermanno, Humiii et Bonofilio de ordine fratrum Minorum, 
dominis Raynerio de Pirouano ordinis Med (? — ), fratre Pagano 
de Louono ordinis Humiliatorum, Gothefredo de Laturre pote- 
atate Padue, Gabriele de Pratta, Henrico seniore de Vilialta, 
Asquino de Varmo, Gliyoio de Mels, Pagano de Ter^jago Medio- 
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Innensi, ' Fridcrico de Pin9ano, Nicolao de Budrio, Thoniasio de 
Cucanea, Friderico castaldione Vtini, Meynardo de Flagonea et 
Wicbemaro de Faganea et alüs pluribus testibus, venerabiles 
uiri frater Ohonradus preceptor domus Thcotonice per Styriam et 
Austriam et magister Henricus preposituB Werdensis ac magister 
Ghonradns plebanua de . . . procuratorea domini <X illuBtris 
regia Boemie ut dicebant proooratorio nomine, pro ipao domino 
rege reuerendo patri et domino R. dei gratia sanete aedia Aqui- 
legenaia patriarche in acriptia peticionem feeemnt infrascripti 
tenoria. 

Que aunt curialea. Sane si nestra paternitas reuerenda 
nobiscum in eodera afFectu amicitie curauerit permanere, ita 
quod vniueiBa in Foroiulii ad nos spectantia, uidelicet Portus- 
naonis cum possessionibus et uillis, honiiuibus et iuribus per- 
tinentibus a^] eundein sicut dux Leopoldiis qni portum huius- 
modi pro pecunia comparauit, et postmodum dominus dux Fri- 
dericus ea pacitice possiderunt (!), in nostra integraliter pleno 
iure permaneaüt potestate, et uniuersa iura que dominua Vlricas 
dux Earinthie felicis memoria in Earintbia, Carniola et Marcbia 
a iiestra eccleaia tenait, et specialiter Castrum et ciuitatem 
Windeagrec cnm omnibua buius attinenciia nobis et noatria here- 
dibua conferre uelitia vna cum inribna qae a nobia in Styria 
debemuB recipere, ex (I) etiam in einsdem sicat cnm domino 
Qregorio predicto antecessore ueatro fmmua, libtoter remane- 
bimuB amieitie unione, nobia rebua et peraona contra qnoalibet 
ueatroa adueraarioa aaaiatendo et bona qae in terris noatria 
babneritis, sollicite protegendo. 

Item hec sunt que duces Karinthie feudali titulo ab Aqui- 
legensi ecclesia habuerunt, uidelicet iudicia a Craympereli usque 
ad Chaltenprunnen, item decime quecunque sunt vltra aquam que 
dicitur Tiaba, item decime in Karinthia, Carniola et Marchia 
que super mensas ducum Karinthie seruierunt, exceptis hiis que 
ab ipsig ducibus de eisdem decimis aliis sunt concesse, item 
predia in eisdem terris sita similiter feuda sunt ab ecoleaia 
memorata, item in Karinthia decimam in Ohelerperch usque ad 
eztremttatem vallis June iidem duoea Karinthie feudali titulo 
tenaenmt, item duz Auatrie quicumque pro tempore fnerity habere 
debet officium pinoematua a domino patriarcha cum auia perti- 
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nentüs, item castruin Anuperoh cum omnibus suis attinentiis, 
item castrom Wind68greo9 com omnibuB suis attiiientüsy preter 
ea que processu temporis nominatim exprimentor. 

Hec petiit dominus noBter rez Boemie. Petiit primo in- 
nestiri de omDibue fendis que dueea Auetrie, Styrie et Karinthie 
ab ecclesia AquOegenai feudali titulo possederaut, item petiit 
quod placeat domino patriarche quod mediante ipso domino 
noßtro rege Boemie oinnis discordia et di8(s')en8io inter düiiiiniim 
patriarcham et dominum AI. comitem Gorizie decidat, et si tieri 
potest, per amicabilera coinpositionein uel per iustitiani, item 
petiit, quod aniicicia inter ipsuiu dominuin patriarcham et ipsum 
dominum regem iam contracta seu etiam contrahenda quibus- 
cuDque condicionibus appoaitis et in sortis firmetur publicis in> 
strumentis contineDtibus penam debitam et condignam ut uterque 
sit certus de amicicia alterins, item petiit quod pro illa ioiuria 
et uiolentia ac proditione que proourata fuerant contra dominum 
comitem super Castro Cormons treugaram tempore male ooou- 
pando, plena satisfactio eidem domino eomiti pleno ezhibeatur, 
item petiit quod nullus sernitorum suorum, sine sit de eins sine 
de Aquilegensis ecolesie &milia, qni magistro H. venerabili 
Werdensis ecolesie preposito quondam terra Poriiulii vice- 
domino, tempore sui reg'iminis adheserant, debeant ex hoc una 
cum eodem preposito apud ipsum dominum patriarcham damp- 
num incurrere vel aliquam indignacionem in rebus et etiam 
in personis, item petiit (juod restitutio castrorum Artenee, Cluse 
atque mute fiat in manus illorum et tradatur in illorum pote- 
Btatem a quibus sunt reeepta, ut teneant illa tanto tempore 
donec eisdem et aliis creditoribus sit satisfactum in solutione 
pe&onie que pro. defensione ecolesie Aquilegensis et terre Fori- 
iulii etiam consumpta mazime in illa que a die oreationis 
domini patriarobe usque in bodiernum diem mutuo est recepta 
occasione dictorum castrorum custodiendorum, dum ante tempus 
conueniens omnes gastaldiones administrare necessaria dictis 
caitris contradizerunt et in se per uiolentiam retinevent omnes 
redditas et prouentus quos debebant de iure longe etiam ante 
creationem domini patriarche memorato preposito tamquam vice- 
domino et dictis castris assignasse. 

Millesimo ducentesimo septuag-esimo quarto, die Mercurii 
octauo intrante Augusto, in Castro Vtini, in camera patriarchali 
presentibus venerabilibus uiris, dominis Asquino decanO; Jobanne 
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archidiacono, Berengerio preposito sancti Wodolrici, Wolrico 
decano Oiuitatensi, Henrico de Legio, magistro Waltero, magistro 
Johanne et magistro LaareDtio fratre eiiiB canonicis Aqaile- 
gensibiUy Baynerio de Pironano ordinis Med( — ?), fratre Pagano 
de Louono de ordlne Hnmfliatorum, magistro Nioolao de Lupico, 
fratribns Petro priore, Qalicano lectore fratmm Predicatorum, 
Waltere, Hennanno, Hnmili et Bonofilio de ordine fratrum Mino- 
mm, nobilibns viris Gothfredo de la Turre potestate Padue, 
Pagano de Tergago, coraite Fortino de Cremma, Gabriele de 
Pratta, Asqiüno de Varmo, Frederico de Pincjano, Gliyoio de Mels, 
Nicoiao de Budrio, Thoraa de Cucanea, Meynardo de Flagonea, 
Friderico g"astaldiüiie Vtini, Wichemaro de Faganea et aliis pluri- 
buB tarn cousiliariis reucrendi patiis domini Ii. patriarche Aqui- 
legensifl quam aliis in pleno ipsius domini patriarche consilio 
congregatis ibidem, ad petitiones domini regia propositas per 
nuncioB eine dominus patriarcha Aqnilegenns habito consilio et 
omninm suonim consiliarionim deoemente sententia sie respondit. 

Super eo qnod primo ex parte regis petebatur, quod 
dominus patriarcha secum iniret amicicie unionem, sicut olim 
fecerantvenerabilis pater dominus patriarcha Qregorius, respondit 
quod gratam habet ualde et aeceptam talem a tanto domino 
reqnisitionem , quia sperat quod amicicia tam incliti tamque 
potentiö regis sibi nun possit non esse fructuosa et utilis, iitpote 
cuius potcstas ad sua uieinia exteiiditur, et sub cujus protectio- 
nis ac defensionis gratia Aquilegensis ecclesia plurieö a suis 
grauaniinibus releuata noscitur respirasse, propter quod paratus 
est inire cum diclo domino rege secundum formam prefate con- 
nexionis cum diclo Gregorlo olim initam amicicie indissolubilis 
unionem. Placet nichilominus ei quod si aliqnid ad formam dicte 
unionis addi potest uel detrahi uel mutari, quod ad honorem uel 
ntilitatem utriusqne partis esse ualeat, hoc addatur, subtrahator 
uel etiam immutetur. Verum quia talis nee ualida nec constaDS 
esse ualeret, nisi castra, possessiones, red(d)itus et iura eccleaie 
Aquilegensis que dictus dominus rex occujpata detinet, primitus 
restitnantnr eidem, petiit dominus patriarcha ab ambasiatoribus 
regis, quod omnia castra et cetera iura Aquilegensis ecclesie 
que dictus dominus rex occupata tenet in Carinthia, Caraiola, 
Marchia et in Foroiulii, sibi pleno et integraliter restituant, 
cum super huiusi modi) restitutione a domino rege plenam auc- 
toritatem babeant, uel restitui faciant, cum alias in euudem amicicie 
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mUa stibilitas esse potest, onm et hoc ipsiim ipsi dommo regi 
manclatam sit a Bummo pontifice^ tarn per litteraB quam etiam 
per venerabilem dominum episcopum OlomucenBem. 

Super eo vero quod secundo petebatnr, quod PortusnaoniB 
com Omnibus juribus et pertiiientiis suis quem dicunt emptionem 
duds Leopoldi et possessionem fnisse ducis Friderici, dimittatur 
sibi, et cetera que circa dictum Portumnaoneni sita sunt, que 
non fuerunt in illa empcione, sed fueruut feuda ducura pre- 
dictorum, sibi feudali titulo diniittantur, sie respondit ad primam 
partem peticionis istius, quod non est intencionis ipsius ipsum 
dominum regem super aliqua sua proprietate aut aliquo iure 
molestare aut inquietare, aut etiam inquietari permittere per 
aliquem sibi subiectorum^ immo magis omnia iura sua yelle 
nbi iUesa conseruare, et tarn per se quam per suos nobiles et 
mimsteriales pro iuribus defeusare. Super altera uero parte 
peticionis in qua de feudis tangebatur, sie respondit, quod cum 
illa feuda per mortem ducis Friderici absque berede legitime 
decedentis, sint ad Aquilegensem ecdesiam deuoluta^ nec ipsa 
ea que ecclesie acquisita uel accessisse repererit, alienare uel 
de nouo infeudare ualcat absque domini pape mandato et 
licencia speciali cui super hoc iuramentum prestitit corporale, 
nee etiam de eisden per dominum Grugorium fuerit inuestitus 
mirari non debet regia dignitas vel etiam grauari, si in hoc 
contra iuramentum proprium petitiones regias non exaudit. 
Quod si docere poterit quod de ipsis per patriarchas preteritos 
inuestitus extiterit, libentissime cum inuestiet ut debebit 

Super peticione tercia qua petebatur dictus rex inuestiri 
de feudis que habuernnt duces Lupoldus et Fridericus in Stiria^ 
et de quibus ipse per venerabilem patrem dominum Qregorium 
patriarcham fuerat inuestitusj, respondet quod gaudet et exultat 
ecolesiam sibi creditam tante dignitatis; tante potencie, uirtutis 
st sapientie habere uassallum qui ipsum defensare et a sua 
hnmilitate erigere possit et uelit, ut pote qui fidelitatis quam 
matri debet et patri, non putabitur obliuisci, propicr quod liben- 
tissime ipsum inuestire secundum furmam prime inuestiture, 
recepto ab eo sicut moris est, fidelitatis primitus iuramento. 

Super quurta peticione qua petebatur inuestiri de feudis 
et iuribus que in Carinthia, Camioia et Marchia dux Karinthie 
Wlricus, respondit lectis prius priuiiegiis imperialibus quibus 
docebatur üla et iura ex antiquo ad Aquilegensem ecdesiam 
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pertinere, leota etiam forma iuramenti facti sammo ponrtifici in 
manibaa episcopi LaudaoeiiBiB, quod cnm dicta feuda et inra per 
mortem dioti ducis absque herede legitimo decedentis ecclesie 
ezeidermt tempore quo sedes ipsa uacabat, nec ipse per aliquem 
predecesßorum suorum inuestitus fuerit, nec iiiuestiii putuerit 
predecessore suo domino Greg'orio iam deftincto, ea nullomodo 
alicui infeudare ualet absque sedis apostolicc auctoritate et li- 
centia speciali, quia alias iuramenti prestiti existeret uiolator, 
nec credit quod dominus rex sibi consulendum existimaty quod 
existat iuramenti proprii camerator, parum enim in ipso con- 
fidere posset quem tarnen ad amicicie connezionem adaocat^ si 
ipsum agnoscet iurisiurandi legitima violaase. 

Super quinta peticione qua petebatnr innestiri ipse rex et 
sui heredea inperpetuum de caetro et foro Windesgreg, respondit 
quod Castrum iliud cum attinenciis suis faerat proprietas domini 
patriarche Bertoldi et per ipsum coilata eztitit ecclesie Aqui- 
legensiy verum est tarnen quod dux VIrious iUud in salutis sue 
dispendium contra iustitiam aliqno tempore tenuit occupatuin 
et tarn in hoc quam in aliis grauaminibus Aquilegensem eccle- 
siam aliquamdiu molestauit, qui tandem ad cor rediens pro 
recompensacione grauaminum quibus iniuste grauauerat, quedam 
iura 8ua que in Foroiulii et in Tstria habebat, et Castrum de 
Laybaco cum attineociis suis dicte ecclesie tradidit et donauit, 
recipiens in feudum a patriarcha Qregorio Castrum de Laybaco 
cum suis pertinentiis pro se et fratre suo eorumque heredibus 
ex eis uel altero eorum ex legitimo matrimonio processurisi 
vsum uero castri et fori de Winde8gre9 solnm ad tempus uite 
sue retinuity proprietate totaHter sicnt debuit, Aquilegensi ecclesie 
remanente, et bee omnia iura et 'singula patent publica docu- 
menta, Quapropter cum dictus dux absque herede legitime ex 
eo descendente decesserit, frater autem eins dominus Philippus, 
qui etiam donationi predicte consensit, sicut patet per publicum 
instrumentum, heredes ex eo legitime descendentes utpote in 
sacris constitutus, habere non possit, manifes turnest Castrum de 
Laybaco cum suis atinenciis, heredibus legittimis utrobique 
descendentibus (!) ad Aquilcg-ensem ecclesiam deuenisse, saluo 
hoc quod dominus Philippus illud solum in uita sua, cum he- 
redes legitimos habere nequeat^ titulo feudali posset possidere, 
nid iüttd ecclesie donasset eo tempore quo proficiscebatur ad 
regem sicut patet per publicum instrumentum, qui etiam dominum 
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CareUam nomine eodesie in corporalem pOBseasionem misit et 
boiiiinee sibi inrare fecit. Castrum uero de Windesgre9 nulli 
unquam ab «Ho patriarchanim Aquilegensinm infeudAtum ex- 
titlty sed Semper ex qtto per donacionem domini Bertoldi ecdetie 

cesait, proprietas eius fuit, ideoque cum obstante predicto iura- 
mento ipsum infeudare nun pussit, nou miretur aut indi^netur 
reg^ia celsitiido si eius peticiunibiis non consentit. Ceterum si 
(lomiiiuß rex ultra ea que sibi de. iure debentur ab ecclesia 
Aquilegensi, feuda uel iura noua requirit, licenciam ab aposto- 
lica sede impetret et auotoritatem ut in hoc contra auum non 
neniat iuramentum, ad omnia qne regia celaitodo imparauerit, 
•pontaneum inueniet et paratum. 

Denique «mper hoc quod propositam fait, quod dominus 
ras libenter haberet cum ipso domino patriarcha oolloqnium 
personale, respondit quod pre ceteris r^gibus et prindpibns 
mondi interesse desiderat eins eolloquio, quia sperat neo dubitat 
quin per huiusmodi colloquium, si co(m)mode inter ipsos haben 
possit, perfecta amicicie cum honore et ntilitate utriusque fieri 
aaleat complenientura, et hoc tanto coniidencius affeetat, quanto 
nouit niaiori prouidentia, graciosiori disciplina, Haniori consilio 
pollere eulmen icf^ie dignitatis, propter quod deteriuinationem 
diei et loci competentis et babilis ad huiusmodi colloquium ar- 
bitrio regio derelinquit. 

Si saluo honore et reuerentia sedis apoBtolica, saluis iuribus 
et dignitate Aquilegensis cccleaie et honore persone proprio 
ooneniencius et accepcius peticionibus regalibus respondere sciret 
et possety libentissime id feeissety utpote qui eius amicicie de- 
notus et obsequiosns esse ex corde desiderat, et honori ad hec 
personam suam, ecdesiam Aqnilegensem, fratrum, nepotum et 
«micomm snorum (seruitia) oiSert ad beneplacita regie dignitatis. 

Ceterum quia ex iuramento sui ex iropositi oneris solli- 
citudine tenetur, orania iura Aquilegensis ecclesie ^recnperare 
ac defcnsure, petit instanter castra et iura ecclesie que dominus 
rex detinet, cum prou(!ntibus sibi restitui, secuadum quod in 
litteris apostolicis est expressuni, et pei- d(tniinum Olmucensora 
sibi a surumo pontifice est iniunctuni, cum et ipse dominus rex 
terram Foriiulii regendam et defensandam propriis expensis 
Bosceperit ac statim relinquendam, cum sibi per sedem aposto- 
lieam de pastore prouisum existeret, sieut constat per regales 
litteras et publica instrumenta. 
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Saoe si dominus rex predicta restitaere noUel^ nee est 
intencionis domini patriarche, contra regalem bellare potendam 
et Boa iura tamulta bolUco defensarei Immo si dommiis rex 
tenam patriarchatus occupandam intrare uolaerity uel ad eins 
occopationem buob liomiiies destmare, quod tarnen eoin uelle 
Buspicari non poteBt, sibi per modum beUicum non resistet) 
immo de piano Bibi cedet et terram Bue potencie derelinquet, 
▼emmtamen boc ipsum Bmnmo pontifici qoi yninerBorum Chri- 
stianorum est dominus , insinuare curabit et buo beneplacito 
committet causam sue ecclesie iudicaiidam. 

Ad hec nunciis regalibus iiisinuare curabit, quod licet 
iuste de domino rege conqueii posset, utpote qui muita iura 
et redditus ecclesie tempore imilto detinuit, tarnen hactenus ab 
huiusmodi querela cessauit, nec aliquid super hoc summe ponti- 
fici aut Romane corie significare uoluit, sperans quod siqnid 
bactenuB g^tnm est in dispendium et preiudicium iarium 
Aqoilegensis ecclesie, prouisione curialitatis et benignitatis regio 
recconpenBabitnr et indempnitati ecclesie pronidebitor, secondnm 
quod deoebit regiam pietatem, quod si ulterius quod absit^ in 
propoflito detentionis iniuste perseuerare uoluerit; oogetnr dominus 
patriarcha apud summum pontificem . querelam deponere, ad 
hoc ipBum propria oonsciencia perurgente. Insuper dictis am- 
basiatoribus regiis et per ipsos domino regi est oonquestus, 
quod capitaneuB regis per Portnmnaonis tenetnr ecclesie Aqui- 
legensi in succisione nemorum suorum, in oppressione hominum 
et aliarum iirugataruni iniuriaruni usque ad ualorein mille mar- 
carum, et amplius dampniticauit in multos (annos), et quod capi- 
taneus Carniole et Marcliie dictam ecclesiam multiplicibus affecit 
iniuriis, collectas et exactiones iniustas ecclesiis et clericis im- 
ponendo, et nuper archidiaconum parciuin illarum qui quasdam 
collectas pro ipso domino patriarcha collegerat, cepit, propriis 
Bpoliauit rebus et pecuniam abstulit quam collegit, ex quo ex- 
communicatienis sententiam noscitur incurrisse. Vnde petit quod 
huiusmodi ezcessus per prouidenciam regiam corrigantur et 
dioti iniuriatores ad satisfaetionem debitam tam de iniuriis quam 
de dampnis censura regia compellantur. Maonlam enim regio 
dignitati ingereret, bI oüfidales ipsius ad uiolentorum et iniuria* 
torum coercendas malioias positi impune peccare deberent, qui 
ad deeuB regalis oubninis ezacta iusticia eorrigere et punire 
debuerunt delinquentes. 
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Fuit etiam ultimo coram domino patri;irca propositum, 
quod cum dominuB rex cum comite Goritie sub sacramenti am- 
culo ad nnionem amicicie sit ligatos, nec ipsum posset dominus 
rex deserere, nec tarnen ipsum contra iustioiam sine in preiu- 
dicium Aquilegends ecclesie defensare, immo mediator et com- 
positor esse uelit ad decidendam questionem que inter dominum 
patriarcham uertitur et predictnm comitem Goricie. Ad quod 
dominus patriarcha sie respondit, quod non modicum mirari 
cogitur, siue hoc ex mandato regis sine ex motu proprio nun- 
ciorum eius sit propositum, quomodo dominus rex cum tali 
homine et sub iureiurando amicicie inire uolucrit quem ex- 
communicatum nouit et lese fidelitatis in proprium dominum 
reum esse, et pre cetera cum ipse Aquilegensis ecclesie sit 
uasallus, non bene uidetur sue fidelitatis memor si ad defen- 
sionem uiri perfldi contra dominum suum et dominam, scilicet 
Aqoilegensem eodesiam se accingit Verumtamen ob reuerenciam 
regie celsitadinis nunciorum regalium petitiones siae ex ipsonun 
une ex parte regis propositas omnino dedinare noluit, immo 
qnantnm com insticie et benignitatis moderamine potoit, exan- 
dinit, et licet dictos oomes ecclesie Aqnilegensis Semper uiolentus 
innasor extiterit et oppressor, ipsum tarnen expassis brachiis, 
si resipiacere uolnerit, ad graciam snam recipiet; ita tarnen quod 
nec nimls rigide nee nimis leniter traetatus, de scelere in prede- 
cessorem eius commisso transeat impunitus, insinuans nichilo- 
rainus rcgali prouidencie, quod dictus comes ex quo per regales 
nuncios mandatum regis peruenit ad ipsum. (piod ecclesiam 
Aquilegensem in nullo offendere aut molestare deberet, ex tunc 
usque ad presentem diem, plus quam ad ualorem duorum miliium 
niarcarum dampnificauit ecclesiam et grauauit. Super quo postulat 
dictus dominus patriarcba non solum qaod a dcfensione talis uiri 
dominus rex se subtrahat, immo etiam utpote fidclis uassallus 
eedesie^ proprio fidelitatis et iuramenti uasallatici non immemor, 
si necesse fuerit; ad defensionem matris sue Aquilegensis ecclesie 
se prq[»ar6t et exponat, quin immo si seous fecerit^ ioramentum 
proprium temerabit (?) quo iure uasaJlatico domino patriarehe 
obligai'i dinoscitur et teneri, insinuatis nihilominus regiis ntmciis 
et per ipsos domino regi, quod auctoritatem habet a sede apo* 
Btolica et mandatum quod omnes cuiuscumque dignitatis sint 
aut pütestatis qui Ytaliam cum armis intrare uoluerint, ad tur- 
bandum statnm terrc pacificum aut ad hoc homines transmiserint, 

Fontes Abthlg. 11. Bd. XL. 2 
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tarn uenienteB quam mittentes quam etiam suscipientes excom- 
municatiom subiciat, quam sententiam iam pridie in locis publicis 
presenti populo promulgauit. 

Kanzleibnch des Kanzlers Walter, f. 1 bis 4, Museo Civico za Udine; 
Abacbrift des 18. Jahrh. in Binis Sammlung lY. N. 87 des domcapiU. ArchiTss 
daselbst; desgl. in Cod. ^ f. 40 (19. Jabrb.) im steir. IiandesarcliiT; TSCgL den 
Anssog bei Bianehi: Begesto (Aroh. t, Kunde Gesehiehts-Qnellen XXII. 898) 
N. 878 n. 878. 



6. 

127IK 6. — 9. MSn, Gemona. — Äbt Fridrieh wm Moggio UUH 
Zeugenaehqften av^hmen über die Beehte de* l^rifal» s» OipedeMo 
(bei QemofM) auf lAegenätAafUn s« £eopoMsjim*dleii 6«» Torms. 

Anno domini M.CC.LXXV., indictione tercia^ die sexta 
intrante Martio, presentibus discretis viris Gontardo caligaro de 
Glemona, Benuenuto nepote Jacobi Alphe eiusdem loci testiboB 
et aliisy coram Aflquno soriba domini Frederici abbatis mona- 
sterii MosacenBis cui commissum fuit per ipsum dominum abbatem 
audire testem vnum conductam per dominum Mattheum priorem 
HospitaÜB de CoUibus Glemone, Rndolphus de Clnsa productus 
testiB ad sancta dei enangelia iarauit^ dicens quod scity uidit et 
audiuit qaod domini de Glemona, Bcilicet dominuB Henricus, 
et dominus Bassotns et dominus Matbias et dominus Marzuttus 
episcopus qui edificaiiit dictum Hospitale, hubcbant integram douii- 
nacionem in vi IIa de Diepolscirchin, tarn in monte quam in 
plann, necnon in vallado et pertinenciis diete ville cum omni 
iure, actione reali et personali pertinenti dicte ville, et Fulcherius 
qui erat gastaldio dictorum dominoruni, ibat in Canale in villa 
predicta et tenebat rationem et cullig;ebat tictum et inponebat 
coUectam et ordinabat cum hominibus dicte ville omuia que et 
ipsi faciebant que ordinabat dictus gastaldio. Post eorum uero 
diBcesBum remanserunt dicta bona in Hospitali de Collibus 
Giern one, quod Hospitale predicta bona cum omnibus predictis 
iuribuB habuit, tenuit ac possedit paciffice et quiete bucusque, 
et nuUuB alius aliquid babebat neque babet ordinäre in dicta 
villa neque in aliis bonis de Canale pertinentibus Hospitali 
predicto. Actum Glemone in domo dicti Roduipbi testis predicti. 
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Anno domini M. CC. LXXV., indictione tercia, die nona 
intrante Martio presentibus domino Leonardo de Glemona, 
Ilenrico filio suo, Vluino de .... testibus et aliis, dominus 
Fredericus diuina miseracione abbas monasterii Mosacensis fecit 
Nicolaum gastaldionem suum et constituit subdelegatiim suum 
in parte per publicum instrumeutum a nie notario eonfectum 
comm quo dominus Matheus prior Hospitalis Coliium de Gle- 
mona conduxit quosdam testes, Tulpretus de Qlemona vnns 
quorom ad sancta dei euangelia iurauit ueritatem dicere, qoi 
dizit quod seit rem, memor quod nuUa persona unquam habuit 
aliquam dominacionem due iurisdictionem aliquam in Canale 
in yilla de Diepolsoirchin, nee alicubi in pertinenciis dicte uille, 
exceptis dominis de Glemona q . . . . et domino venerabili 
episcopo pie memorie qui dictum Hospitale edificAuit, qm habe- 
bat integre dominacionem in dictu vilhi tarn in monte quam 
in piano, nemore et vallado, et seit quod Fulcherius qui erat 
prouisor et gastaldio dictorum doniinorum in Canale in dicta 
villa, faciebat sibi fieri expensas per massarios dicte ville, 
et tenebat rationem et colligebat ceusum dicte ville et impo- 
nebat collectamy et faciebat integre que uolebat, et ea que 
ordinabat cum massarüs predictis, et ipsi integre faciebant. Post 
aero decessum eomm dimiserunt dicta bona Hospitali predicto 
cum Omnibus prediotis iuribus quod Hospitale hucusque tenuit 
paciffice et quiete, et possedit predicta bona cum omnibus pre- 
dictis iuribus ac racionibus. 

Actum Glemoiie sub tUio. 

Folgen dann dü ühtertehrtften der Notare, 

Alischrift von 1706, in Sammlung Bini ,Doeamenta varia*, Capitela* 
trcbiv za Udiue. 



7. 

1288, 14. Februar, Civldale. — Patriarch Ji<iijmtnd von Aquileja 
formulirt seine Geld- und Güter/ordcrungen an Herzog Meinhard von 
KämteUf und ernennt zwei VoUmachlträger zur Einholung der Antwort 

derselben. 

In nomine domini amen. Anno ejusdem natiuitatis 
H. CC. LXXX.VIU., indictione prima, dieXVI. ezeunte Februario, 
in Ciuitate Austria^ in patriarohali palatio; presentibus yenerabi- 

2» 
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libuB patribiis dominis Adalgero Feltrcnsi, Brisa Tergestino, Sy- 
mone Enionensi etVlrico Petcncnsi episcopis, Rantulfo decano, 
magistris Albertino, Leonardo de Faugnacho, Laiirentio, Jacobe 
Ottonelli et Lodoyco cauoniciB Aquilegensibus, Bernardo dccano 
Ciuitatensi^ Manfredo delaTurre sancti Odolrici et Philippo sancti 
8tephani Aquilegensis prepositis, Conrado Kosacensi et Fridericho 
Mociaeensi abbatibus, magistro Peregrino archidiacono Carniole, 
Artuicho de Castello, Dyetalmo de VilUlta, Francisco de Fonte- 
bono, Asquino de Varmo, Nicoiao de Budrio, Johaone de Zuccola, 
Hagone de Duino, Jacobe de Faganea» Vinco de Dorambercb, 
HermaDDO et Johanne de Portis, Jobanne Longo de Giaitate, 
Petro de Vtino . . . . , dominug Kaymundus patriarcba Aqui- 
legensis instanter petüt a domino Maynardo illustri duce Earinthie 
ut sibi et Aquilegensi ecclesle restitueret ae pacifice dimitteret 
ac quiete Laybachum cum castris, prediis, ministerialibus ac 
aliis juribiis ot perlinentiis ad illiid spectantibus que omnia ad 
ipsuin et Aquilegensem ecclesiani pertinere noscuntiir, utpote 
que boiio iih iimrie domino Gregorio patriarche Aquilegcnsi et 
predicte ecclt sir' data tueriint per gloriosi nominis dominum 
Vhicum ducem Kariuthie cui erat pro dampnis et injuriis que 
et qoas ecclesie predicte intulcrat, cum ipse ilia in preiudicium 
ipsins domini patriarche et Aquilegensis ecclesie detineat occu- 
pata. Item petiuit cum instantia ab ipso domino duce restitui 
et dimitti sibi et ecclesie memorate decimas plebium Greyle, 
Albe ecclesie ac Treuen spectantes ad ipsnm et Aquilegensem 
ecclesiam, de quibus dicta ecdeaia quasi semper fnit in posses- 
sione quas idem dominus dux indebite occupauit et detinet 
occupatas. Item petiuit ab ipso domino duce sibi et Aquilegensi 
ecclesie restitui et dimitti pacifice et quiete Castrum Nassenvibi 
cum sexaginta marchis reddituum occupatum per ipsum dominum 
ducem. nel mille marchas, cum predictus dominus Vlricus dux 
predicto domino Gregprio patiiarf'ho et Aquilcgcnsi ccclcHie pro 
dampnis ot injuriis illatis Aquilegonsi cccle.sic dedissct et assig- 
nasset Castrum in sua tmula. donec sibi daret mille marehas pro 
hujusmodi dampnis et injuriis. Itrm petiuit sibi et dicte ecclesie 
restitui et assignari castra Lyettembercb, Werdhenek et Nedek 
que ipse detinet, cum illa pertineant ad ipsum et Aquilegensem 
ecclosiam. Item petiuit ut dictus dominus dux sibi daret duo miUia 
librarum Veronensium parunlorum quas habere debebat a pre- 
sto domino Vlrico duce Karinthie, et hanc pecuniam petiuit 
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hac ratione, videlicet quia preiatus dominus Vlricus dux Karinthie 
pro dampniB et injoriis que et quas intulerat Aquilegensi ecclesie, 
dedit et assig^uit prefato domino Gregorio et Aquilegensi 
dccIeBie quidqoid habebat citra Biluas, boc modo quod si reperi- 
retnr aliquarnm remm fore obligatum, ipse dominus dux debebat 

pecimia sua redimere que ipse dominus dux de tenuta 

Boa acceperat et occupata tenebat Super quibus dictus dominus 
dux respondit Be velle deliberare et habere consilium et postea 
respondebit, vnde dominus patriarcha predictus commisit dominis 
Adalgero episcopo Feltreusi et domino Ivautult'o Aquilegensi et 
Bernardo Ciuitatensi decanis, et eos suos fecit nnntios ad reci- 
piendam responsionem super predictis a domino duce pretato. 

Ans Abschrift im Capitelaarchiv za Udine in Handiclirift Bianohrs Im 
iteir. LutdeaarcbiT. 



8. 

1288, 14. Februar, Cividale. — (Patriarch Raimund von Aquileja) 
emutaUrt die Antwort Herzoys Meinhard von Kärnten au/ seine Forde' 

rungen an denselben. 

In nomine doniiui ameu. Anno ejusdem naliuitatis 
M.CC. LXXX.VIIL, indictione prima, di(; XVI. exeuntc Fcbruario 
in Ciuitate Austria in burgo Pontis, in domo . . . Hlie quondam 
Friderici Bilionis de Modoleto, presentibus dominis venerabili 
viro Brisa episcopo Tergestino, Dyetalmo de Villaita, Artuico de 
Castello, Asquino de Varmo, Nicoiao de Budrio, Ugone de 
Duino, Jacobe de Faganea et aliis quam pluribuB, prefatus 
dominus duz predictis nunciis domini patriarche super predictis 
hoc modo respondit, in primis super Laybacho cum castris, 
prediis et ministerialibus et aliis juribus et pertinentiis ad illud 
spectanlibus respondit, quod illa tenebat nomine serenissimi 
domini Bodulfi inditi Romanorum regis et paratus erat nuncium 
8uum una cum nuncÜB dicti domini patriarche ad ipsum dominum 
reg^em super hiis mittere et de ipsis facere sicut dictus dominus 
rex duxerit ordinandum, siue de restiluendo, siue de aliud faci- 
endo. Super castris vero Nedek et l^yettenibereh et Werdenech 
respondit quod cum Bertoldus de Sctrpheuiberch qui Lvettem- 
berch et Nedek tenebat, coutratam offenderet, ipse dominus dux 
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illa obsedit et finaliter illa sub tali pacto sibi per dictum Ber- 
tholdum assignata fuerimt^ assignanda ipsi domino Gregorio 
patriarche, quod ipse dominus dux ipsum debebat reformare 
gratie domini patriarche, alioquin illa sibi debebat restituere, 
vnde ipse dominua dux paratns erat ipsi domino patriarche 
restitnere, atque predictum dominum Bertholdum ad gratiam 
snam recipere. Super facto NassenvAz respondit, quod si do- 
minus patriarcha faceret quod dominus dux esset heres pre&ti 
quondam domini Vlrici duds Karintbie ipse non solum mille 
marchas; yerum et quatnor millia Ubentissime sibi daret. Super 
facto predictorum duomm millium libramm datarum predicto 
domino Alberto comiti Goritie respondit eodem modo quo le- 
spondit de facto Nassenvüz. Super facto quoque predii predicti 
de Treuen respondit, quod quidem ignoraret veritatem facti et 
non posset infurmari nisi per honiines Karinthie illius contrate, 
ad presens super hoc dicto domino patriarche non poterat re- 
spondere, sed prius debet sc in proximo ad partes illas conferre 
et a dictis hominibus super hoc plenius informari^ et postea 
faciet quod sibi videbitur faciendum. 

Au Abochrift im Capitelaavehiv zn Udine in Handschrift Bianchi's im 
steir. LandesarchiT. 



9. 

1292, 12. August, St.-Veit in Kftmten. — EranteJk>/ Konrad wm 
Salzburg geht mit dem Patriarchen Bttxmumd von AqmUja gegen Henog 
AlbreelU /. von OeHerreich und Herzog Meinhard von KämUn ein 8dn»^ 

und Trv^ündwU» ein. 

Venerabiii in Christo patri et amico carissimo domino 
Kaymundo dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarche, 
Conradus eadem gratia sancte Salczburgensis ecclesie archiepis- 
copuB apoBtolice sedis legatus salutem et sinceram in domino 
caritatem. Adnersus dei ecclesias innocentes noxia multiplicatio 
impiorum excandescens inturbat^ et nedum turbare grauius 
ipsarum necessariam quietem non cessat, imo yerius ipsas, licet 
supra finnam petram fundatas destruere funditus quod absit, 
conatibus impiis et ausu sacrilego elaborat, iiisi congregatis in 
ynum viribus prelatorum resistentia ef&caci eedem ecclesie 
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contra snos perseciitores defensionis olypeo fortius iiiuniHntur. 
Consideratioue igitur debita reeujj^nusetüites paterni ratein ves- 
tram nobis super federe unionis mutue coutrahcnde vobiscum 
litteras destinasse, cum id pro bono procurando statu ecclesia- 
rum vtriasque nostrum expediens et utile reputemus^ oam reue- 
renda paternitate vestra fedus vnionis ejusmodi et amioitie 
specialiter perpetuo iniendo promittiinas constantias per presen- 
tes uice prestiti sacramentii quod vobis pro tempore vite nostre 
DOBtris uiribas atque posse aderimua et adesae debemusi aolu- 
mm ac etiam affectamus contra omnes et singulos bostea uestros 
et offensores ecciesie vestre, et specialiter contra dominos Alber- 
tum Austrie et Meynurdum Karinthie duces, fauore, consilio 
et auxilio mauuali, videlicet in terris Karinthie, Saunie, Car- 
niole, Mareliie et Forijulii quamlo super hoc per vos fuerimus 
legitime requisiti , sie ut siniilis nobis vei'sa iiice jmianiinis 
brachium porrigatis. In cujus rei euidentiani et majoris roboris 
firmitatem presentes litteras sigilH nostri pendentis fecimus 
mimimine roborari. Datum in sancto Vito, pridie idus Augusti, 
anno domini M.CC.XC.II. 

Aua Copie in der Sammlung Pirona in Handschrift Bianchi's im steir. 
LaadesareliiT. 



10. 

1292, 14. August, Griffen, — Graf UMeh von Heunburg bietet dem 

Patriarehen Raimund von Aqui^fa wider die Herzoge Albrecht von OeHer- 
reieh und Meinhard von Kärnten em SSßAitte- und TruttbOndnia» an. 

Reverendü in Cliristo patri et domino suo carißsinio Ray- 
muudo dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarebe Wlricus 
oomes de Heunemburg cum fidelitatis constantia seroiendi per- 
petuam voluntatem. P^gressus a fade domini Satban ad fortia 
manam mittens draco ille serpens antiquus qui uirulenta pota* 
tione mundum inficiens viris potestatem habentibus gladii tem- 
poralis ambitionem dampnosam, dampnabilem et dampnandam 
temporalinm et rerum periturarum cum ipsis eternaliter peri- 
taris insatiabiliter instUlauit^ vt plerumqut per venerabilem 
matrem nostram Romanam ecclesiam et Romanum Imperium 
viri solemnes variis magnificationibus insigniti vtriusque potes- 
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tatis predicte solcmnia contundere et annihilare penitus sitien- 
tes superbie cornibua murom catholice fidei diruere satagunti 
et veluti pestiferi montes in contritionem omninm hominttm 
dictis potestatibus hujus seculi subjectorum ad superbiam sui 
capitis conterendam et ad sue radices nequitie scindendas eri- 
gunt sai capitis diadema, nec parturientem ad solitadinis locuin 
oonfogere patientea, caada sue malitie retro pingentes ei quem- 
admodum scorpionum inuisibiles ocellorum aspectus sub adi* 
cienda conuersationiB dulcedine ex cordis intimo deriuantia 
fabricare non cessant oceulta perfidie Documenta. Vnde cum 
emergentibns variis et diuersis nocumentorum pericnlis antidota 
quibus statum et honorem nostrum defendere valeaimis, querere 
necessario teneaniur quibus opituliitiunibus respirare sub vtiius- 
que potestatis gladio debeaiuiis, considciatiüue debita cog-nos- 
centes id pro bono statu vtriusque nostrum expediens fore vtile 
pariter et consultuin ut cum rcuLi caida paternitate vestra fedus 
vnionis et amicitie specialis perpetuo duraturum iuire debeamus, 
ad cujus unionis federis obseruautiam perpetuam obligamus 
nos vestre dominationi constantius per presentes yice prestiti 
sacramenti, quod vobis pro tempore mte nostre nostris viribus 
atque posse adherebimus et adheremus et adherere debemus, 
volumuB et etiam affectamus contra omnes et singulos bestes 
vestros et offensores ecdesie yestre et specialiter contra domi- 
nos Älbertum Austrie et Maynardum Karinthie duces fauore, 
consilio et auxOio manuali, videlicet in terris Earinihiey Sawnie, 
Gamiole, Marcbie ao Forijulii; quando super boc per vos fueri- 
mus lejaptime requisiti, sie ut similis nobis vice versa juuaminis 
brachium porrigatis. In cujus rei euidentiam et majoris ruboris 
lirrnitatem presentes litteras sigilli nostri pendcntis munimine 
duximus roborandas. Datum in Castro Griven , in vigilia 
Assumptionis beate Marie, anno domini M. CC.XC.II., quinta 
indictione. 

Aus Copie in der Sammhmg Firona In Handschrift Biandü*« ist steir. 
Landesarchive. 
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11. 

(1293), 16. September, Wolfsberg. — lln-zoy Meinhard von h'ämtai 
ktmkt tintn Abyr sandten an Dielhalm von Villalla, den er ersucht wegen 
Beschädigung seiner üntertkanen mit dem Patriarchen Eaimund von Aqui- 
Uja 9U apreehen, und wdehen er tu einer Ftttiiehkeit am Stterrei^iiehefi 

Hofe dringend ewdadet, 

M. dei gracia Karintliie duz Tirolis comes dileoto con- 
sanguineo siio domino Dyet^almo) nobili de ViDalta salutem 
et Bincere denocioiuB affectam. TransmittimaB ad presentiam 
toam dilectom noble Ottonem de Reisclion qui de nostra inten- 

cione te plenins informabit et secundum hoc cum domino patri- 

archa Aquilegt'iisi su})er üostris tlefectibus luelius et efticacius 
pütes loqiii, et si uoii in totuin, saltein in }»arte defectus lioini- 
Dum de Veiizouo studeas eiucndare, et (juod inons de quo Iis 
inter cus et ( ileiiiouenscs uüititur, eis tarnen coudenidatur (ve- 
numdeturV). Preterea petimus ex afFeetu ut ad solenipnitatem 
ducis Austrie ndbiscum ire uelis, et si in hoc patriarcha tc im- 
pedire uellet, dicas quod non amore nostri, set dncis Austrie 
uel motu proprio tante solempnitati decreuerie Interesse. Datum 
Wolfsperchy XV. ezeunte Septembre. 

Au8 notariellem Vidimus, seitens der Vertreter der Tatnarcheo Teraolasst, 
ddo. (1293), tO. September, Ctviaale, im Protokoll des Kanslen Albert, t IM, 
Mmeo GMeo n Udine. — Von dem Sehreflben an den Patrlareben .lind mur 
drn Zeilen auf t 121 eibalten: ,Patri et domino B. dei gnda Aqoil. patriadie 
noe MeTnardos dox Kaiinthie in hiii tcriptie. Dampnnm, ineommodom et aoni- 
tetem per not et neatroe bominibiu de Veniono fiuta . . . .* 



12. 



(1206), 3. Jänner, Aquileja. — Patriarch Baimund von Aquüeja 
hefiM den Ma^Unem von Chiuea keinen Fraehiwagen der Stadt Veneone 
ohne BeUeU von Qemona aiuge§ttUt nach auewärte tiehen stt laeeen, 

Baymundus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha 
■ . . . mntariis Sdose dilectie gratiam suam et omne bonum. 
IntelleximuB de quo miramur plnrimum, quod vob homines de 
Vensono per Clnsam extra terram Forijiüii conducere yiniim, 
mel et oleum permittitiB sine boUetta Glemone. Quare deuo- 
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tenus nulluni homincra de Venzono, vel alios sine boUetta per 
Clusam extra terram Forijulii vinnm, nec oleum, nec mel con- 
ducere permittatis, alioquin vos ab officio colligendi mutam 
penitUB curabimus amouere, contra vos nihilominus aiiter 
processnri. Mandamus insuper vobis qnod quando dilecti fideles 
noBtri Commune et homines Glemone apnd Clusam octo homi- 
nes dttxerint transmittendos, quod vos ülos pro custodia loci 
recipere debeatis. Datum Aquileg^ie^ die tertia intranfce Januario. 

Alis Abschritt im Oapitolsajrchiv zu Udine in Uaudauhrift Bianchr» im 
steir. Landesarchiv. 



13. 

1301, 20. Juli, Cividale. — Die Stadt Cividale ordnet ihre Vertreter 
a6 tu dem Friedensschlüsse moischen dem Vicedom von Aquileja und seinen 
AMngem, deam dem Grafen von Ortenhurg lAmdeshaupimcmn m Friaul 
und dm mit ihm verbündeten Städten, 

Die VI. ezeunte Julie, in Ciuitate Austria, super domo 
Communis presentibus dominis Hermanne de Budrio et Johanne 
Pemardi canonicis Ciuitatensibus, Tralino canonico Vtinensi et 
aliis, dominus Paulus castaldio et consilium Ciuitatense ibidem 
ad sonum campane more solito congregati nomine suo et Commu- 
nis Ciuitatensis communiter et concorditer fecerunt, constitne- 
rnnt et ordinauerant d ominös Henricum de Portis et Candidum 
de Canussio, Guilelmum de Saciletto et Tliomasinum de Rubi- 
i^nacco presentes, et dominum Fulcheriuii de Savorgnano et Nico- 
laum adiiot'atiun de Ciuitate licet abseilte» et tres eorum suos 
et dicti ( "onununis certos nuncius, syndicos et procuratores legi- 
timos super discurdiaj guerra, lite, eontrouersia et questione 
quc uertitur vel uerti videtur inter venerabilem virum dominum 
Pbilonem canonicum Aquilegensem et vicedominum patriarcha- 
tus Aquilegensis et capitulum Aquilegense ac magnificos virus 
dominos Haynricum illustrem comitem Goritie et Oirardum de 
Camino et suos sequaces et coadjutores ex parte vna, et mag- 
nificum virum dominum Meynardum illustrem comitem de Or- 
tumburcb, patriarcbatus Aquilegensis capitaneum generalem et 
communitates Vtini, Olemone et Ciuitatis et eorum coadjutores 
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ex parte altera ad tractanduni; faciendum et complendum vna cum 
dictis domino comite Mejnardo et liominibas seu sindicis Vtini 
et Glemone pacem, concordiam et compositionem, si commode 
esse potent, sin autem ad inaeniendam, tractaodum et com- 
plendum omnem viam, modnm et fonuam defensioniB ad reri- 
Btendam eorum inünicis et ad manutenendum et conseroaiidum 
suos honores, jura, commoda atque Status et ad prestandum 
securitates, promissiones, obli^ationes et omnia et sing^la vtilia 
et necessaria in predictis et circum predicta et ad jurandum 
in aniiiias eorum et dicte Communis et faciendum cujuslibet 
generis juramentum et ad compromittendum, pactaii(iuin et 
componendum, et generaliter omnia et singula faciendum que 
in predictis et circa predicta, et tam in pace quam iu guerra 
fuerint opportuna, et que ipsimet facere seu dicere possent 
si personalitef interesBont, 'promittentes stipulatione solempni 
mihi notario infrascripto pro omnibus qaorum interest vel inter- 
esse poterit stipulandi, firmum, gratum et ratam habere atque 
tenere quidquid per ipsos procuratores et sindicos vel tres 
eorum yna cum predicto domino comite Meynardo et procora- 
toribus et syndicis Vtini et Glemone in predictis et circa pre- 
dicta factum fuerit vel modo aliqno procoratnm, sub bononim 
dicti Commuuis omuium ypotheca. 

Aus Abschrift ehemals bei Conte Fabrisio lU üdine In BandschriA 
Bianchi'a im steir. Landesarohiv. 



14. 

1301, 24. August, Cividale. — l^ie Stadt Cividale hevoUmuchtiyt 

genannte ihre Vertreter behufs Wahl des Grafen Meinhard von Ortenhur g 

zum Landeshauptmann m i'Vta»/. 

Die octauo exeunte Augusto, in Ciuitate Austria super 
domo Communis, presentibus dominis Johanne Pertoldi presbi- 
tero de Ciuitate, Hermanne de Budrio canonico Ciuitatensi, 
Pidrusso de Orsaria notario et aliis. domini Asquinus de Var- 
mo potestas, Guilelmus de Srarli^to vicecastaldio et consilium 
Ciuitatis ibidem ad sonuni canipant; more solito cungreg-ati 
nomine eorum et Communis (Jiuitatis fecerunt, constitucrunt et 
ordinauerunt dominos JTulcbcrum de Savorguano, Leouarduciuiu 
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de Ciuitate quondam doniini Warneri Selenche, Nicolauin aduo- 
catum et Thomadum de Ciuitate presentes et hoc mandatum 
suscipientes et duos vel tres eorum in soliduiii suos et dicti 
Communis certos nuncios, sindicos et procuratores legitimos 
ad conueniendum cam sindicis Communium Vtini et Glemone 
et aliis eomm coadjutonbus et amicU et ad instituendum et 
jurandum magnifico viro domino Meynardo comiti de Ortem- 
burch patriarchatas Aquilegenris capitaneo generali pro ipfium 
habende et retinendo pro capitaneo nsque ad terminum de 
quo ooncordes fuerint, et ad conneniendum de ejos aalario et 
oronibuB aliis opportunis, et ad faciendnm promissiones, obligap 
tionea et secnritates et generaliter omnia et singala que in 
predictis et circa predicta fuerint opportnna, et qne ipsimet 
constituentes facere possent si persunaliter interessant, pro- 
mittentes stipiüatiune solempiii mihi iiotario infrascripto pro 
omnibu« quibus interest vel interesse poterit stipulanti, tirmum 
et ratum habere et teuere quidquid per ipsos nuncios, procura- 
tores et sindicos vel tres aut duos eorum in predictis et circa 
predicta factum fuerit, vel modo aliquo procuratum^ sub bonorum 
dicti communis omniom ypotheca. 

Aug Abaehrift eboBali hti Oonte Fabrizio zu Udine in Handschrift 
Biwiiebi*8 im steir. LandeMurchir. 



15. 

1801« 7. September, Cividale. — Die Stadt Cividale erinäcMiyt, 
(in weiterer Vollmacht) ihre Vertreter behufs Wahl des Grafen Mtinhard 
von Orttnhury zum Landeshauptmann von FriatU, 

Die septimo intrante Septembri, in Ciuitate Austria super 
domo Communis, presentibus doininis Nicolao de Portis et 
Hermanno de Budrio canonicib Ciuitatensibus, Wernardo de 
Cucanea et aliis, domini Asquinus de Varmo potestas, Guilrl- 
mus de 8carleto vicecastaldio, consilium et Commune Ciuitatis 
Aastrie ad sonum campane more solito congregati fecerunt| 
constituerunt et ordinauerunt dominos Fulcherum de Sauorgnano 
licet absentem tamquam presentem, et Candidum de Canussio, 
Pbilippum domini Quontii, Johannem quondam domini Qalangani 
et Nicolaum aduocatum de Ciuitate presentes et hoc mandatom 
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toscipientes et majorem partem ipsonun buob certos nuncios, 
syndieos et procnnttpres legitimoe ad coDueniendiim ctun homini- 
buB Ytini et Qlemone et alüs eonun amioisy et ad oonstitaenduai 
magnificiim viram dominnm Meynardum illustrem comitem de 
Ortenburch in eomm capitaneom generalem vsque ad aduentum 
foturi domini patriarche yel ejus yicarii ad partes Forijtüii, et 
ad providendum de ejus salario et ad obligandum et coosti- 
tuendum sibi perBolui partem dicto Communi contingentem de 
salario predicto, juranduin siib eo securitates, pacta, obligationes 
contraliuiidum et facienduni, et g^eneraliter oinnia et singula 
facienduin que fuerint ()j)j)()rtuna in piedictis et circa prodicta, 
et que veri et leg^itinii j)recuratore8 et sindici et ipsiinet dicere 
seu facere possent si personaliter iuteresseut, promittentes mihi 
notario infrascripto pro oninibus quorum interest vel interesse 
poterit stipulandi, iirmum et ratum habere quidquid per ip»08 
procuratores et sindicos vel majorem partem ipsoram in predictis 
et circa predicta factum fuerit vel modo aliquo procnratomi sab 
bonorum dicti Communis omnium ypotheca. 

Aus Abschrift ehcmab bei Coute Fabrizio zu Udiue iu Handschrift 
ffianchrs im steir. LandeMurehiv. 



16. 

(1806) (Ende), . . . . < — Patriareh OUobimui wn Aquä^a tMterl 

M» Qeorgi hünftUjm Jahre« allen Handelsleuten auf der l^rane von 
Pontebba mm Meere ungehinderten Verkehr. 

Nos Otldboniis dei f^racia sancte sedis AqiiileijfPnsis patri- 
archa notuiii fore voluiiius vniiicrsis preseotes litteras inspecturis 
quod vniuersos et singulus morcatores ac alios quoscunque per 
terram Forijulii transitum facientes a Pontayba nsquc ad inare, 
per nos et quoscumque alios eundo, stände et redeundo in rebus 
et personis presentibus affidamus, inbibentes districte sab obtentu 
grade nostre ne quis contra huiusmodi affidacionis tenorem 
presummat attemptare, et si aliquis quod non credimus, aasu 
temerario contra predicta facere presummeret, iam capitaneo 
Glemone et gastaldioni Carnee dedimus in mandatis, ut indemp- 



* Das Datum ergibt sich aus der Umgebung von Urkunden. 
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nitati pacientis dampnum prouidere et contra transgressorem cxi- 
gente iusticia procedere non postpooant, presentibos post festum 
beati Qeorgii proxime ventnram minime yalitoris. ^ 

Protokoll des Kanzlers Helioranza, f. 11', Maseo Civico zu Udine. 



17. 

1806f 12. April, TTdine. — Pfarrer Albert von Gmona promulgiri 
das Uan>ifJrrret wider den Pfarrer Fridrich von Laas wegen verrätheriieher 
üebcrgabe der Burg d€ueU>tt an den Grafen Heimrkk wm Gort, 

Die XII. intrante Aprili, in Castro Vtini super patriarcliali 
palatiO; presentibus religiosis viris domin o fratre Knoch de ordine 
Heremitanim, domino Xikoiao de Placentia monaco monasterii 
de Candiana Paduane diocesis, domino Francisco de Tnrano 
preposito sancti Felicis de Aquilegia capellano infrascripti do- | 
mini patriarehe, Albertino clerico ecclesie sancte Marie de Vtino, 
znagiBtro Francisco notario de Vtino et aliis^ venerabflis vir 
doroinns frater Albertus infrascriptas sedens pro tribunali, qnam- 
dam sententiam in scriptis protulit in hec verba. 

In nomine patris et filii et spiritns sancti amen. Kos 
frater Albertus plebatius Glemone reuerendi patris domini Otto- 
boni dei gratia sancte sedis Aquileg-ensis patriarche vicariuB 
generalis, voleutes cum apustolo omncm inobedientiam vlcisci, 
qnia nil huniilitas prtttlesse nidcretur hnmilibus si contumacia 
contumacibus prodesset, presbitcruin Fredericuni plebanum plebis 
sancti Georgii in Los Aquilegensis diocesis, notorium proditorem 
qui Castrum de Los Aquilegensis ecclesie proprium per dohim 
et fraudem tradidit Henrico Goricie comiti, hosti crudeli et 
persecutori manifeste ejusdem Aquilegensis ecclesie, qui adhac 
idem Castrum notorie detinet occnpatum, et Hectorem capitsr 
neum in eodem Castro pro predicto reuerendo patre domino 
nostro patriarcba ipsius plebani proditione nefaria captinauity et \ 
adhuc duro tenet carceri mancipatum, ita quod euidentia tanti j 
sceleris ab ipso plebano patrati ciamore non indiget accusantiB; 



* Unmittelbar darauf folgen die ,flnliUacio ad ducos Karlnthie' und jene an 
den Landeshauptmann Konra»! von Anfcnstein, fehlen aber die Briefe. E« 
■eheint, dass obig^ Sicherungsurlrande Beiden mitgetheilt worden. 
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legitinie citari fecimus, vt certo termino jam elapso coram nobis 
comparere deberet, defensiones aut exoasationeB si posset, ali- 
qa08 Bui criminiB ostetisurus, aut pro suis congraam de meritis 
gentenciam anditanu qui contmnaciter absens in termino et 
post terniintim diacius expectatus, adhnc in Boe proditioniB ne- 
qnioia peraeuerat. Ne itaque de sua posBit malicia gloriari, Bed 
pena ejus Bit ceteria in ezempluniy ejas absencia dei Bupplente 
presencia, ipsiuB oninipotentiB dei nomine innocato, anctoritate 
predicta renerendi patriB et domini noBtri, domini patriarche 
et de ipsius special! mandato dictum plebannm nel renm de 
ipsa plebe et omni jure sibi in ea ex quacunque collacione 
aut institueione quoiimdolibct ((jinpctcnte, senteneiando piiua- 
mus et tarn ab ipsa quam ab omni ecclesiatitico beueticiu per- 
petuo remouemus. 

Protokoll des Kaaslers Melioransa, f. 4, Moseo Civieo zn Udine. 



(1306, August, . . . .) — J'dtriarch OKohonus von Aquihja fordert 
von der Gemeindf \'ii'lach (Iniuqthminy für ihren Mithärgtv Wolciier an 

zwei genannte Bürger von Gemona, 

OttobonuB dei gratia sanete sedis AquilegenBis patriarcha 
viriB honorabilibuB et diBcretiB judicibuB, conBtdibns et Oommuni 

Villaci salutem Semper felicem. Per alias litteras nostras vos 
r(^abso iiieiiiinimuH, vt Mulliiussio et Petro IVatribus de Glfiiioiiu 
burgensibus nostiis satistieri secundum fonnaiii instruinentoruni 
suornm per Woleheriuni de Villaoo conciueni vestruin de eerta 
quantitatc ])C'Cunie t'aeereti», quod vt nuper audiuimus, nondum 
fecistis. Quaie discretionem vesti'am iterato rogamus, quatcnus 
satisfactionem debitam per ipsum Wolcherium impendi dictis 
fratribus absqne longioris more dispcndio faciatis, cognoscentes 
quod si hoc non feceritis, indempnitati dictomm fratnun contra 
vestros, licet inuiti, curabimuB providere. 

Ans Mcliorauza's KanzlerprotukoU cheiuals bei Conte Fabrizio Sil Udine, 
in Handsehrift Btasehrs im steir. Landesarchiv. 
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19. 

(1810, Mal, ....)* — Herzog Fridrieh von OerterreUA empfiekU dem 
Patiiarekm OUobonu» van Aquü^a die BäeiAdur nach Friavl und ver- 
^prteAi ihm alle thoJttdMtiht ühterHiUnmg» 

Venerabiii in Christo patri domino Ottobono sancte sedis 
Äquilegensis patriarche Federictts dei gratia dux Austrie et 
Stirie etc. confonnem ad sua beneplacita voluntatem. Gommen- 
dare non poBsumas sicut debemus, si adaenitatiB canaa de vestris 
terrisy munitionibiui et hominibus yeBtram absentare presentiam 
▼oluiBtiB, cum HOB juzta fediiB ▼obiflcnm contractum parati fueri- 
miiB et Bemper eBBe yelimus nostra vobis in qnolibet neoeBBi- 
tatifl articnlo anxilia pro viribnB inipertiri, ynde conBnlimufly 
rogamuB et propenBins ezhortamur, quatenuB BoHta magnani* 
mitate robnsti ad propria imperterrite redeatis ad defendendnm 
Dostro juvamine g-ubernationi vestre credita et commissa. In- 
junximus etiam nostris fidelibus vt secundum vestras opportuni- 
tates auxilia vobis porrigant et impendant. 

PfOtokoU de« Kanslen Helionuisa, f. 88', Miimo GiTico »a Udine. 



20. 

(1310, Mai, . . . .) — Herzog Fridrick von Oesterreich empfiehlt dem 
Adel und den Städten in Friaul das Festhallen an der Partei des 
Patriarchen von Aquüeja und verspricht ihnen fctne vaUe ihUrstüttmg darin. 

FridericQB dei gratia dnx Austrie et Stirie eto. vniaerBiB 
nobilibuB, civibuB ceterieque fidelibuB reuerendi patris domini 
CHtoboni patriarche AquilegenBiB Balutem et promotionis afFectom. 

Cum jaradictum patriarcham dominum nostrum ac vos vniuersoB 

et singulos zelo dilcctionis feniidc prosequamur, doleremus non 
immerito si vllis aduersitatibus quietis vestre tranquillitas qiia- 
teretiir, vnde quia taiii ipsi domino patriarclie quam vobis in 
necessitate qualibet adesse volumus auxiliis opportunis, sinceri- 
tatem vestram rogamus et atteutius exhortamur, quatenus preli- 



< Dm Datum naeh BiancM In dessea Abschrift, Cod. 6* f. 1S9, im atair. 

LandeMurchiT. 
s Wie obige Note. 
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bato domino vestro putiiarehe juxta fidelitatis vestre debitmn 
cunstanter et viriliter assistentcs, terms et nmniüoiics ejusdem 
ac vestras contra t|Uoruiiilil»et insultiis hostiuiii (l(!tVn(lore «treniio 
studeatis, saltcm iisqiu' ad reflitiiin supradicti d<»niini patriarehe 
quem etiatu non cessetis consilii eonsolainine et quil)UHCiimque 
poteritis, exorthationibus ad propria reiiocare. Nos etcnim fide- 
libus nostris districte commisimiiBy ut in nullum euentum tob 
deserant consiliis et auxiliis quandocmnque de parte vestra 
fuerint requisiti. 

• 

Protokoll des Kanzlers MeliofanM von Tiene, f. 28', Miueo Ciyico 
zn üdine. 

21. 

1828, 16. Fdbmar, VSllMmuurkt. — Konrad wm At^entttm Ltmäes- 
iot^moiin von Kärnten gibt dem Patriarehen Paganu» wm AqmUja 

A»fkläningen betreff» der Grmzm drx r<ifrlarekate gegen Kärnten md 
bee^wert eieh wegen Miuethaten der Herren von Ptwn^^ergo» 

Reuereiidii in Cliristo patri, doinino siiu jLjraeioso domino 
Paf^;ano sancte «edis Aqiiile«i^ensis dii^nissimo patriarehe Conradns 
de AauoDstain capitaneus Paduo et eins districtU8| necnon du- 
catos Carinthie capitaneus et mareschaicus quicqaid poterit ob* 
sequii et honoris. Domine reuerende, multuin miramur de vestra 
industria cnm nobis et singulis prouincialibus Carintie constet 
▼eritate quod mete vestre prouineie ac eccleaie Babenwergenais 
in proprietate et in indicio proninciali domini nostri ducis Ca- 
rinthie in ripa Pontenille terminentar, et specialiter recordamnr 
de TÜla DypoltBchirohen omnibus diebus nostris sine omni 
inpedimento foisse ecclesie Babenbergensis plena possessione, 
preter qnendam censnm qui depntatas est per graciam einsdem 
epiäcupi Ospitali sancti Spiritus in Cleniona. Quod eappellannm 
nostrum plebanuin in Treuen ac vicedoniiniun prenominato eccle- 
sie Babenwergensis sine omni «'Xjtcdicione reinisistis du dampnis 
illatis per Pramper^ariiiin honiinibus diele ecclesie sine omni 
iusticia cui in hoc complaciiistis , saliia imstra reuerencia 
nobis niultnm displicct quod cundt iii Pran)j)er;^arium tiintum 
fouetis contra debitum racionis, proinde multum diligerenuis 
quod vestro s in maiori timore pro vestro honore coutiuuo ha- 
beretis. Quare vestram dominacionem ammonemus diligencius 

PmIw Ablhig. II. Bd. XL. 3 
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cum affectu quateoua dictum Pramperg^arium ad hoc inducerc 
velitis, ut retractet grauamina que intulit et fecit bominibus 
dicte ecclesie Babenwergensis, et in amplius ipsos ag^grsnare 
deBistat, et si quid habuerit racionis contra ecdeaiaiD, requirat| 
prout postulet ordo iuris. Quod circa vestram graciam volumus 
spedaliter deseraire, pretendentes quod de apeciali g^:acia ecdeaia 
BabeowergenuB nobis diligencins est commissa. 

Datum in Vdlclienmarohty die XVT. mensis Febniarii. 

Original, Papier, auff^edrücktes PapierHijj^cl, cinnfclicftet im Protokoll des 
Kaazlers Eusebius vou Romagnano, f. 10, NoUriatsarchiv ui Udine. 



22. 

(1328), 10. Mai, Udine. — Patriarch Pagamis von Aquilejn fordert 
die Bürger von Villach at^f loelche üat^thanen von Ospedaletto zu Leopold»- 
JdrduM geplündert oder g^angen Aat<<n, üUen Stadien zu ersetzen, und 
mit einem Mgeeandten eeinerBeit» die Reekte beider Parteien feeteueteRem, 

P. etc. Prüde ntibus uiris . . . iudici, consilio et Oomuni 
de Vilaco dilectis nostris salutem et omne bonum. Significarant 
nobis . . prior Hospitalis sancti Spiritus de Qlemona et nobiles 
de Prampergo patroni dicti hospitalis quod uos nnper comuniter 
et dinisim acoessistis ad quandam villam nomine Ecdesiam (Djet> 
baldi) dicti Hospitalis^ sitam in confinibus nostris et uestris, et ibi 
omnia bona massarionun dicti hospitalis accepistis, ac de ipsis 
hominibns bene xxx cepistis quos adhuc detinetis indebite 
captioatos, aliaque mnlta enormia contra ipsos et eorum familias 
commisiBtis^ quod nobis non modicum noueritis displicere. Qnare 
prouidenciaiii uestram requiriraus et rogamus quatenus, si uultis 
uestros liomines et conciues esse saluos et custoditos pencs nos, 
ac eorum nuilefactores per nos puniri, quod libentcr facimus 
cum casus euenit, dicta bona rellaxarc et bona eisdein per uos 
accepta libero et integre restitucre placcat. Quibus peractis ad 
nos mittatis unum de uestris cum quo deputabimus uuum de 
nostris, non ad petitionem dicti Hospitalis, nec illorum de Pram* 
pei^o, sed qui pacem et bona(m) concordiam intcr uos et ipsos 
affectabity qui uidebunt de uestris et suis iuribus que habet 
utraque pars in dicta villa. Super qua si reperietur iusticia, 
uos fauere prefatos noatros a molestiis et grauaminibus omnibus, 
contra uestros acquiescere faciemns quod quidem facere plaeeat 
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erga nostros, ri reperietur ipsoa in iustioia fore pociores. Dstom 
Vtmi, X. Mali, indictione XI. 

Protokoll des Kun/lers Guhertimis von Novate, f. 21, Museo Civico 



23. 

1328, 13. November, Venzone. — König Johann von Böhmen, 
Utrzog von Kärnten und Graf von Gört, nimmt als Vormund seines Veiters 
JeAaim Seinn^ Qrafm wm die Sirwe «piMsAe» Fcnmne wul 
LaUiana för den unge$iört€n Verkehr der HandeUlaae m «etnen SehU», 

Nos Henricus dei f^ratia Bohemie et Polonie rex, Karinthie 
(lux, Tyrolis et Qoricie comea, Aquilcgensis, Tridentine et 
Brizinensia ecdeaianim aduocatua, notificamns vniueraia qnibua 
presentea exliibite fuerint, qaod noB tamqaam tator patnielia 
Qostri Johannia Henrici spectabilia comitia Qoricie atratam aeu 
aiam publicam inter Venzonum et Portnm LatiBanam asaecu- 
ranimus et affidauimus et preaentibna assecuramns et affidamua 
Omnibus mercatoribus cum personis et mercibus ac vectoribus 
suis per eam euntibuB ot redeiintihus, sie ut iiu1cuih|U(' niürcator 
per uiolenciam in ipsa strata res suas amisorit, illas sihl recu- 
perarc ant ualorem caruin solncr<^ promittiimis prt'S(;ntiiiin testi- 
nionio litteraiuni, iiiandantes tidcli nostro Huj^oni de Diiyno 
capitaneo Goricie uei quicunque pro tempore ibidem capitaneus 
fuerit, distriete nostre gracie aub obtentu quatenus hano noatram 
affidanciun et aaaeeuracionem firraiter manuteneat et conserneti 
sicat grauem noatram indignacionem et ulcionem debitam nolu- 
nerit eaitare. Data in Ven9ono anno domini M. CCO. XXVIII., 
die Dominico XIII. Noaembria, indictione XI. 

Commomoriali III. 40', ätaatsarchiv zu Venedig. 



24. 

(1329), 15. März, Gries bei Bötzen. — König Hemrieh oon Böhmen, 
Benog wm K&mten, fordert den Patriarehen Paganu» von Äquüeja auf, 
die dem Bürger Johann von BrSm wi JrWait^ geraubten Saeihen mrüek' 
etellen «u 2a«fefi, und droht tm Qegei^aUe mit B^reeeaUm. 

Keuerendo in Christo patri domino P. sancte sedis Aquile- 

gensis nenerabili patriarche Heinricua dei gratia Bohemie et 

8* 
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Polonie rex, Karinthie dux^ Tirolis et Goricie comes, Aquile- 
gensis, Tridentine et BrixineiiBis ecclesiaruni aduocatuB sincenun 
ad eins beneplacita uoluntatem. Conqnestus.est nobis discretns 
uir Johannes cittis BrAnne qttod in strata Portoslatisane qium 
asBecnrauimus, spoliatus sit per homineB ecclesie nestre eentom 
et tringita marchis argenti, quure uestram paternitatem mo- 
nemns et reqairimtis studiose qnatenns sibi pre&tas res suas 
restittii faciatis, alioquin fideli nostro Chünrado de Ouenstayn 
capitaiitjo in Venzono comittemus quod huiusniodi debeat rotrac- 
tare. Datum in Griez, die XV. Marcii, indictione XII. 

Protokoll des Kftnslen Ensebitu Ton Bonugnano f. 31, Motariatiarehir 
m Udine; Bümclii: Doeamenti IL 262» N. 541. 



25. 

(1829), 22. März, TJdine. — Patriarch Paganus von Aquäeja lekd 
den Antourf Königs und Herzogs Heinrich von Böhmen und Kärnten wegen 
eines beraubten Kaufmannes^ und überhaupt dessen Geleüreeht für dk 

Streute nach Ijatiaana ab. 

Illustri domino, doniino Henrico dei i^ralia J^oliemie et 
Polonie regi, Karintie duci, Tirolis et Goritie coniiti, Aquile- 
gensis, Tridentine et Brixinensis ecelesiariun ;uhiocato. Pagaiius 
dei apostdlice sedis gratia saiit'te sodis Acjuilt'i^-ciKsis patriarclia, 
salutem et lelices ad vota successus. Miraniur quoinodo exel- 
lentia regia stratae ecclesie Aquilegensis a qua tarn nobilia feuda 
tenet, contra ins ipsias ecclesie quod ab omnibus defendere 
teneretur, assecurasse se dicit, cum talis assecoratio ad nulluni 
aliom pertineat, nisi ad nos et ecclesiam snpradictain. Quod 
antem ille Johannes ciuis BHkne spoliatus fuerit in ea^ qnamuis 
non sine culpa sua, doluirnns et dolemus, sed nnnqnam tanta pax 
eztitit quod non essent aliqui male agentes qui Dominam 
Semper habere non possunt pre ocnlis. Ad vindictam quoque 
dicte spoliationis, ea andita statim brachium nostrum exten« 
dimus, et quia spoliatores cum spolio se in Sp(egn)inibergo 
contulerant, contra 8p(on;n)imbergorum exercitiim nostrum pa- 
rauimus. Sed gens cuinitatiis et vostra, vonicns de Tartiisio, 
cui gratiose ob vcstri reiiereutiam liberum transituni dederainus 
per öciusam, iutrauit cum rebellibus contra nos ad defensionein 
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rebeUium et spoliatonim buiusmodi propter qnod oportuit noB 
com ipsis rebellibuB paoifioari eiue concordArii non consequendo 
de spoIiatoribuB et Bpoliis factis iDtentom. Videat igitur et 
libret predicta omnia eadem Magnificentia equa lance, et Bi 
itiBte monetär ad ea committenda illi de AafenBtayn que in biub 
comrninata est litteris, consideret diligenter, et bi ad Bu! enlmeii 
honoris accedunt, faciat prent bonum in oculis suis videbitur, et 
anime sue saluti crediderit expedire. Datum Vtini, die XII. 
Martii, indictione XII. 

Fkotokoll des EiuebiiiB von Bomagnuio im NoteriataucbiT sn Udine, 
f. 31; Bianolii: I>oeiiinenti II. N. 646. 



26. 

(1331), 3. Jänner, Aquileja. — Patriarch Paganus von Aquileja ver- 
ordnet in Rtciprocität, zur Niederlagt der Villacher, dass alle Vülacher 
Fi^Uute künftighin ihre Waren zu Venznne oder Gemona an dortige 

Frachter abzutreten hätten, 

Nouerint uniuersi pri^sentem paginuni inspecturi quod nos 
Pa^anuB dei et apostolicp .scdis gratia sancte sedis Aquileg:ensi8 
patriarcba, qnia Commune et hominos de Villaco nostre diocesis, 
siibjecti in temporal ibiis episcopo Babenbergensi, nobis. ecelesie 
nostre; et Terre tocius Foriiolii graues, infestos et dampDOSOS 
le ezbibent, nolentes quod cnmis uenienteB eum mercandiis 
de partibua Alemanie versus Forumiulium, aut currus Foriiulii 
doeenteB mercandias buiusmodi uersas Alemaniam transeant 
ultra Villacum, aed ibidem compellentes discaregare mercandias 
ismdictasy cogunt mercatores et ducentes eas ponere super currus 
ipsorum Villaoensium, et bac et illac ducere, in ipsorum merca- 
toram ac nostrorum vecturalium danipnum non modioum et jac- 
inram. Idee uolentes iit legem qnam in hac parte fecerunt, 
suscipiant in se ipsis, ordinamns de assensu consilii nostri quod 
nullns currus eorundeni Villacensiuni oneratus aut non oncratus, 
audeat per terram nostram ultra Venzonum, aut ultra (llemonam 
transire. neque aliquis niercator supra ipsos currus suas duci 
facerc mercandias, sed illas ibidem discarcgari faciant, et cum 
curribus nostrorum subditomm bullati» bulla nostra qua bullari 
ipsos precipimus in Glemona^ faciant ubicunque uoluerint, duoi. 
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scitari qaod secos facientes formidare poterunt ammisBionem 
cnrraum et mercationom contra ordinationem hoiiumodi nostram 
postqnam eam nouermt, innentorcim. 

Data Äqnilegie, die III. Januarii, anno vi snpra. > 

Protokoll (U;8 ElI^^^;lu^^^* von iiomaguauü, f. 50, Museo Civico zu UdiDej 
Bianchi: Documeuti II, 470, N. 053. 



27. 

1881« 16. UäX8> XTdine. — Patriareh Paganu» von Aquileja gewShrt 
allen deuttchen Kav^leuiUn, weleAer ünterthaiMchaft unmer, freien Handdi' 
verkehr durch den Fdlakanal bis Gem<nM, 

Nouerint vniuersi presentes litteras inspecturi quod nos 
Pa^ganus dei et apostolice sedis gratia sancte sedis Aquilegen- 
sis patriarcha tenore presentium affidamus, liberos reddimus et 
securoB a nobis et ecclesie nostre Bubditis omnes et singulos 
mercatores et mercationom conductores de partibuB Theutonicifi 
Beu Alemanie venientes, vndecumque sint et quocnrnque domi- 
nio constituti, ita quod ipsi cum mercationibtiB suis vsque ad 
Terram nostram Glemone sine contradiotione quacnmqne venire, 
morari et redire pro eorum libitn Kbere valeant et secure, non 
obstantihus aliquibus rcpreseriis, piijnoiibus, concessioiiibus siue 
litteris sub quacmnque forma a iiolns et prcdecessoiibus uostris 
übteiitis, maiidai)terf nibiloiuinus vniuersis et siug-ulis potestatibus. 
capitaueiis, gastaldionibiis et officialibus nostris, vt in quantum 
diligimt gratiam uoatram, contra premissa nullatenus venire 
preBumant) nec eisdem mercatoribus et conductoribos grana- 
mina inforri quomodolibet patiantur. Data Vtini in Castro nostro, 
die XV. mensis Martii, anno dominice natiuitatis miUesimo 
OCO.XXXI., indictione XIUI. 

Ans tiein Protokolle des GubertinuHi von Novatt-, ehemals Sainmlimg 
Fabrizio, nun Museo Civico zu Udine; Biauchi; Documeuti II. 492, N. 663. 



I Ohou ntßht DäniUch, als Zeitangabe für alle folgenden Acteustüuke das 
Jahr 1331. 
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28. 

(1331), 17. November, Cividale. — Petev von CividaU und Firantner 

von Tolmein scJdiessen ritten llnibvertrag dahin, data Letzterer die Strasse 
von ViUach auskufidsclia/te ndch Kanfleuten, welche Erstertr dann fangen 

und ausrauben würde. 

Die XITTI. exeuntc Nouembri, in Ciiiitate Austria, in 
Cüiiucntu saiu li Fraiicisei ubi ipsi conuMliuit super Natissam, 
presentibus dominu I'lülipjxj de; Purtis, Niculutj^^ii» dicto Flaybulo 
quondam (,'uyati de Tulmetiu testibus et aliis, Petrus filius 
quondaiu Valautiui de Ciuitute üx parte vua, et Brautuer con- 
dam Uabadini de Tulmetio ex parte altera in hoc pacto et in 
hanc concordiam conuenerunt, vidclicet quod dictus Brantner 
debeat esse spya dicti Petri et irc in Willachum ad spiandum 
aliqaos mercatores de Willacho in aiiqua stratai ita quod ipse 
Petrus posBit eos capere aut bona ipsoram arripere, et corpo- 
nditer iuraait dare bonam operam et efficacem, et nulli reuellare, 
et dietns Petnis sibi teneator dare pro dicto labore soldos grosso- 
nun zx nomine pari depositi, fide prestita, et vnum snam instru- 
mentum quod dicit de soldis xx grossorum, illud daret in manibus 
dicti domini Philippi, et quando compleuerit supradietaj quod 
dominus Petrus et dominus I'hilippus teueantur sibi dare xx soldos 
prcdictos^ et iubtrumentuni eidem Brautnerio; obligantes» omnia 
eurum bona etc. ' 

Protokoll des Notars Landiuiiui im Motariatiarcliiy zu Udine; Bianchit 
Doenmeoti II. 57t, K. 712 (nieht gans getreu abgedruckt). 



29. 

10. Juni, Udine. — Patriarch Paganua wm AquHeja ertheHt 
den Kaufleuten und Untergebenen des Burggrafen von Veldes (f Kraiftf 
ObenoeUf Steiermark) freien Handelsverkehr in Friaul. 

Nos Piiganus dei et apostolice sedis gratia sanctc sedis 
Aquilegensis patriarcha notuui iacinius vniuersis et singulis 



1 Einige BlStter weiter rome ist ein Vertrag desselben Petni8(inus) mit den 
Kwif leuten .Blasutas de Steyng et Jaiqra IQio Hennanni Lenbi^', wornach 
diese ibm 6 SckOUnge weniger 4 Grossi au aahlen bfttten, «et d non sol- 
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presentes littoras ioBpecturis quod ornneB et singnios homines, 
mercatores et alioB subditos nobiiis viri domini Henrici pur- 
graiiü in Weldz ueniendo in nostnim districtam causa emendi 
Tel vendendi, Ben alia negotia perag;endi, ac stando et redeundo 
per noB et nostros Bubditos afBdamnB in bonis pariter et per- 
BoniB. Datum Bub noBtro sigillo Vtini, die XIX. Jonii, anno 
dominice natiuitatis M. COC. XXXII., indictione XV. 

Sammlung Bini des Capitelarchivea zu. Udine; Bi&nchi: Docnmenti IL 
696, M. 1332. 



30. 

1332, 8. October, Udine. — Patriarch l'agnmin von AquVejn rfr- 

liinyirt dun bis 11. Noveuiher ahf/eschlossenm Wajenslilli^tarid mit der 

Üladt Villach 7ind dm I 'itf< rthanen des Bistliums liamln ry auf ein weileret 

Jahr, und gewährt denselben freien Verkehr in Friaul. 
• 

Nouerint yniuersi preBentes litteras inBpecturi quod no« 
PaganuB dei gratia sancte BediB ÄquilegeuBiB patriarcba tregoas 
per noB factaB usque ad proximum feBtum Bancti Martini cum 
Oommuni et hominibus de Villaco aliisque Bubditis ecclesie 

Bambergensis tenore presentium sub eisdem forma, pactis et 
conditionibus per iios ac vnincrsos seruitores et subdito.s nostros 
a dieto festo sancti Martini iis(jU(; ad vnum annuni proxime 
siibsef|iienteni continuiun et enn)])letum dnxirnus prorog-andas. 
volentes quod vniuersi de \'illaeo et alii ecclesie Banibergens^is 
subditi per terras et loca noatra Aquilegensis ecclesie cum 
mercandiis, rebus et perBonis suib ire, stare et redire possint 
libere ac secnre, ac mandantes omnibuB et singulis siibditis 
noBtris sub obtentu noetre gratie quatenus prefatis Villacensi- 
bus et ecclesie Bambergensis subditis nnllam inferant niolestiam 
▼el grauamen ysque ad tempus predictum. In cuius rei testi- 
monium presentes fieri inssimuB nostri sigilli impressione muni- 
tas. Date Vtini, VIII. Octobris, anno dominice natiuitatis 
M.CCC.XXXri., indictione XV. 

Ans dem I'ri)t(»koIl(> dp.« K;inzliM-s CJubertiims von Novate im Notariatfi- 
, archiv zu Udine; liiaachi: Duciimcnti II, 624, N. 749. 

nerent, quod ponlt arripere . . a qnibas saiiafacere teneantur et vendere 
sua pi|fnora more Theotonioo etc. et nicfailominiu eoa capero in qualibet 
terra, via et strata in personas aine niuicio dominii . .*. 
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31. 

1336, 24. Juni, (Laibach). — Patriach Dertrand von Aquileja scklieest 
mU dm ffenogen Mre^t II. und Otto von Oesterreieh ein BfindntM cw 

gegenseitiger üaterHütmag, 

NoB Bertrandus dei gracia sancte sedis Aquüegensis 
patriarcha profitemur et constare uolumus omnibna presentes 
literas inspecturis, quod pensata longinqua distancia possessio- 
num et facaltatum ecclesie nostre in diuersis principatibos et 
dominiis constitutaram qnanim ttomrallas absquc principum 
et dominorum terraruni carundem auxilio vix unquam possumus 
in Übertäte debita retinere, aut casu uel negligencia quibus- 
cuinquf! perditas ad ins et proprictateni ecclesie l euocare, cum 
niagnificis princi])ibiis aniieis nosti is predilectis, dominis Alberto 
et Othone ducibus Austrie, Styrie et Karintie quorum fidem, 
Binceritatem et legalitatem pre ceteris probatam agnouimus, 
confederationem ) ynionem et liguam perpetuara sub modis et 
pactis que secuntar, doximus inieDdam, ita videlicet quod 
dicti domini duces nos et ecdesiam nostram Aquilegeosem 
tunquam defensores ipsias iuuare debeaDt ad recuperandam 
omnes possessiones, bona et iura ecclesie eiüsdem in terris 
et districtibns eoramdem, et specialiter castnun de L6s quod 
nimc detinet comes Hermannus de Ortemburch, ac eciam nobis . 
contra homines ecclesie nostre et nostros nobis rebellantes 
auxiliuin inipertiri. Nos quoque viceuersa dictos dominos duces 
et heredes eorum ad recuperanduni omnes possessiones, bona 
et iura que babent in Foroiulii et omnibus tcrritoriis seu dis- 
trictibus nostris, tenebimur adiuuarc perpetuo bona fide , et 
quocienscumque eosdem dominos duces uel gentes eorum per 
terras Foroiulii uel alias quascumque terras nostras et ecclesie 
intrare uel exire aut in eis stare uoluerint, omnes uias, passus 
I et transitus nostros et ecclesie, et specialiter passum castri 
MoBcardi et Tulmecii et passum Scluse et passum Tulmini 
, ac omnes uias, passus et transitus nostros et ecclesie ubicum- 
; qae fuerint constituti, ipsis tenebimur apperire et eisdem quan- 
documque indigueriot, ministrari facere per terras suas; opida 
et uillas nictualia et queque necessaria pro pecunia eorumdem 
transeuntium, stantium et redeuntium absque molestatione nota- 
^ili prediorum ecclesie et bominum residentiuni in eisdem. Et 
si propter apertionem uiarum, passuum, et transituum predic- 
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torum incurrereiiius dam|)niiin, peiiculiim iiel iacturani, contra 
huiusrnodi datnpnuin dantes teneantur iiübis domini duces pre- 
fati, et econuerso nos eos üdeliter adinuicem adhuiare. Kt Kec 
oiunia et siogula promittimus üdeliter et firmiter attendere et ob- 
seruarefidei datione interposita nomine iuramenti, in qaorum testi- 
monium presentes sigilli nustri impressione fecimus communiri, 
sab anno domini M. CCC. XXXV., indidone HI., die XXIUI. 
Junü. 

Original, Pergament, Staatsarchiv, Wien; Lichnowsky: Geschichte des 
HaUMs Hababnrg III, DXLYin. N. 11; Cod. diplom. IstriM t. Seitenzahl. 



32. 

1386, 24. IfOTember, Udine. Daa ParUm&tt wm Friaul geuehmigt 
den Vertragt todchen Patriareh Bertrand von Agvil^a foü der Stadt 
Venzonef betreffend ihre Unterwerftmg unter «An, ahge»eldo»een. 

In Christi nomine amen. Anno a natiuitate eiusdem mille- 
simo trecentesimo tricesimo sesto, indictione quarta, die XXIIII. 
Nouembris, Vtini in Castro patriarchali, in sala inferiori, presen- 
tibuB nobilibus et discretis viris Bernardo Fixoni marescaleho 
curie patriarcbalis; magistro Frederico condam Galuani, Panlino 
de Ciuitate Anstria, Jobannuto de Vtino, Stephane de Cinitate, 
Francischo de Rosaeiis notariis et alüs pluribus, congregato 
generali colloquio prelatorum, nobilium et communitatum Foriinlii 
die predicto in Castro patriarchali in sala inferiori Ynacam reueren- 
dissimo in Christo patre et dominn, domino Bertrando dei gratia 
sancte scdis Aquilc<;cnsis patiiaicha, in quo quidem colloquio 
interfuerunt prelati, niilites et nobiles infrascripti, videlicet 
domini (luido episcopns ( 'oncordiensis, T.udoniciis Sextensis et 
Johannes Rosacensis al)hatL'S , Morandus do Poivileis Aquilc- 
gensis, Guillelnius, Mayrinus Ciuitatcnsis et .lacobtis de Carraria 
decretorum doctores et Taruisine eccle&ie canonici , Gerard us 
Kegis prior de ... . CaualicensiB diocesis, presbiter Nicolaus 
plebanuB de Flambro, Odoricus de Cueanea, Arthuicus de 
PrampergOy Bregonia de SpUimbergo, Hector et Fredericas 
fratres de Sauorgnano, Gtirardus et Johannes de Cuchanea, 
Henricns de Prampergo, Hermannus et Nicolaas de Lafratina, 
Franciscus de Sbruglianacca et Hermannus de Camea milites, 
Manfredas de Porcileis, Nicolaus de Prata, Johannes de Villaltay 
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OscalchuB de Strasoldo, Johannes Franciscus de Castello, As- 
qnirnis de Goloreto, Fredericus de Maracio^ GaluanuB de Mani* 
aco, Fredericas de Mels, Rizzardus de Tricano^ Dietalmus de 
Ckaoriaco, Articns de Porcileis, Franciscus de Manasano, Nico- 
lassiuB de Villalta, Bertoldus de sancto Daniele, Hermannus 
TrufFulinus, Nicolussius et Benedictus de Attimia, Duringus de 
Melsj Turichus de Fagauoa, Nicolans de Paiiiiialis, magister 
JuhaDnes de Aquilegia phisiciis, Maiiplieus dt; Aqiiilegia nota- 
rius pro Comniuni Aquilci^eiisi , .Simon Cacete et Stephaims 
noUirius de Ciuitate pro Coiimni Ciuitatensi, Hoiiricus de Carnea 
gastaldio Vtini, Nicolussius quondani Frederiei Orbitti de Vtino, 
Gabriel notarius ü*atcr domini Guillelmi decani Aquilegensis ac 
Nicolinus notarius, et Jacobus Delcapel de Aueiizono pro homi- 
nibus de Auenaono 'et alii quam plures de Foroiulio. Inter alia 
qae in predicto colloquio proposita et dicta fuemnt per dictum 
dominum patriarcham et alios de colloquio supradicto, dictum 
et propositum fuit per pacta habita ante dictum dominum no- 
strnm, dominum patriarcham pro se et Aquilcgensi ecdesia ex 
parte vna, et homines de Venzono ex altera, con firm ata et ap- 
probata per eimdein dominum patriarcham de voluntate et eon- 
sensu capituli Aquilegensis, prout in eisdem paetiö plcnius 
coiitinetur, per geiiei ale colloquium eonfirmari, quoi um quidem 
pactorum scriptorum in forma publica manu Gubcrtini notarii 
supradicti tenor per oninia t^lis est, videiicet inprimis quod 
remittantur hominibus de Venzono omnes iniurie si que facte 
Bont per ipsos domino patriarche et Aquilegensi ecdesie ac 
si nunquam facte fuissent, item quod homines de Venzono et 
bona eorum sint liberi et securi in terra Venzoni predicta et 
▼bicnnque, item remaneant omnes fortalicie in dicta Terra et 
fiiciende quascunque ipsi homines uoluerint, item quod forum 
et mercatum publicum et generale habeatur in dicta Terra, se- 
mel qualibet septimana in die quam ipsi homines de Venzono 
elligere uoluerint^ quemadiiiudum habetur in aliis terris ecclesie 
Aquilegensis , item quod exactiunes que tiebant per modum 
mute in Glemona, ac ementibus et uendentibus in Venzono, 
(lecetero mitentur(!), item quod omnia iura oeeupata vi pacta 
que habebant ipsi de Venzono sub domino excellentissimo 
quondam domino Henrico duce Karinthie, confirmentur per 
dominum pati iarcham, item omnes persone que ob maleiicia 
^vgemnt in Terram predictam, usque ad diem tercium decimum 
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proxune preteriti mensiB AuguBti salni sint et Becari, item qaod 
mute quas dominus patriarcha et Aquilegensis ecclesia consne- 
uerunt exigere in Sclusa et in Tnlmetio, statim ezigant in Vensono 
et inperpetuum, quamdiu prefati homines de Venzono et TeiTA 

ipsa erunt obedientes domino patriarchc et Aqiiilegensi ecclesie, 
item quod iion compellantur dicti de Venzono ascendcre Glemo- 
nani ciiin suis mereacionibns, sed iiadant et iicniaiit per qiiam- 
eiimquc uiam et portum per quam et quem ire raaluerint, item 
si derobarentur predicti de Venzono in aliquo loco extra do- 
jniniam patriarchatus Aquilegensis; dominus patriarcha si non 
poterit aliter eis facere ablata restitui, dabit eis represalias 
contra gentes dominii in quo dampna sustinerent, item si in 
Foroiulio spoHarentur, faciet eis ablata restitui a depredatoribus, 
item quod statuta Terre ipsorum per dictum dominum patriar- 
cham debeant oonfirmari, item quod detur eis tous capitaneai 
de castellanis uel ciuibus Aquilej^ensi ecclesie immediate sub- 
ieetiis, uel de familiaribus dieti doniini pati iarrhe. dum tarnen 
ille qui elif*-etur, sit in gratia domini patriarelte. quemcumqiie 
ellofreriiit siii^ulis aiinis infra trieiuiiuiii . et ille ponatur ibi 
capitaneus per dominum patriarcham, et quod elapso dicto 
triennio possit dominus patriareba in loco ipso ponere capita- 
neum bonum et ydoneum sicut facit in aliis suis terrisi item 
yt amor et concordia inter bomines de Glemona et Yenzono 
permaneanty nemora et pascua que sunt infra Glemonam et 
Venzonum, sint comunia inter homines de Glemona et de Ven- 
zono sicut fuerunt antiquitus, et de hoc si questio oriretur, do- 
minus patriarcha debeat ad inuicem concordare, et predicts 
fient de voluntate capituli Aquiiejjensis et colloquii generalis. 
Kt de hiis omnibus et singnlis dominus patriareba dedit ipsis 
de Venzono honas securitates per quatuordecim uel quindccim 
domos de nobilibus Foriiulii quas sibi ellegerint, necnon per 
comunitates Aquilegensem; Ciuitatis Austrie et Vtini. Quibus 
pactis ibidem in generali colloquio publice lectis et vulgarisa- 
tis ipse dominus patriarcha Tnacum toto colloquio generali 
ynanimiter et concorditer, nemine discrepante approbaueronty 
ratificauerunt, confirmauerunt et emologarunt, perpetuis tempo- 
ribus duratura. 

Folgen nun ditt Ünter9ehriflen von fünf Notaren, 

Abschrift in Sammlung Bini, Bd. VI II. CapitelMrchiv xu Udine. 
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33. 

(1337), 21. Jänner, Cividale. — Patriardi Bertrand von A(/uiIfJa he- 
ßehlt dem Hauptmanne von Gemona, den daselbst ausü^sigen Flumianus 
ali Bürgen für Leute aus Villach wegen Schäden an den Rechten von 
Vemoneaen etrafweiBe tteigemd zu pfänden. 

Sancte sedis Aqnile^nBis dei gratia patriarcba Bertrandas 

dilecto nobis capitaneo nostio Glemone aiit ejus vices ^erenti 
salutem et orane bonum. Cum Flumianus hospes do Olemona 
fidejussisset pro hominibus de Villaco de sohiendo usque ad 
sumniam viginti iiiarcharum, aut de assignando nobis bonum 
pignus pro tanta pecunia quandocumque ipsum super hoc requi- 
remus, pro satisfactione dampnorum per ipsos illatoram nostris 
fidelibua de Veiuoiio, tenore presentium tibi preoipimus et man- 
damuB quatenus dictum Flumianum statim pignores de qainqne 
marcbis Boldorum pro dampnis que MeynarduB de Venzono 
lator presentiam recepit ab illis de Villacbo et ezpressis per 
ma factis occasione buiusmodi, et si dictas Flnmianas tibi 
pignus hoc tradere denegaret, pignores ipsum in sequenti die 
de sex niarchis et singulis diebus subsequentibus de una niarcha 
nomine pene, donec premissam pecunie summam de qua tibi 
alias scripsimus, duxerit integre persoluendam, alioquin super 
te remissionem haberemus de omnibus istis. Datum in patri- 
archali Ciuitate Auatria, XXI. Jaüiaariiy indictione quinta. 

Ans dem Protokolle des Notars Giovaimi di Biaggio im Notariatssrebiv 
m Udine, in Ouidsehrifk Bianofars im steir. Landesarvsbiv. 



34. 

(1887), 6. Mfin, Cividale. — PaHarch Bertrond «on Äqml^a beßehlt, 
^ alle Fraehtwägen au», jene von Venwne atugenommen, 

die Streute ntuA Äqu/Utja emtueehiagen hätten, 

Sancte sedis Aquilegensis dei gratia patriarcba Bertrandas 
ditecto nobis capitaneo nostro Glemone aut ejus vicesgerenti 
saintem et omne bonum. Quia sicut intelleximus, quam plures 
deuiant cum eorum mercationibuB a strata nostra» que vadit in 
Aquilegiam, mandamus tibi quatenus omnes currus mercationum 
qnaramcumque personamm inde transeuntes; preter quam mer- 



Digitized by Google 



46 



cationes horainum de VensODOy ire compellas per nostram stratam 
de Aquilegia superias memoratam. Data in patriarcbali Ciui- 
tate AuBtria^ die quinta Martii, indictione quinta. 

Ans (loni Protokolle des Notars Stepban Romano im Notariatdarcbiv 
zu Udine in BiancliTfl Manuscripte Hd. 27, Museo Civiro daselbst 



35. 

0.888), ^ 22. Juli, Graz. — Herzogin Johanna von Oeaterreuh «er- 
siehert dm Patriarehm Bertrand von Aquileja, daae He den ÄbttXkM 
de» Vertrages mit Oeeterreich gerne dureh ihren Einfiuee vnter^ßixsien ipolle. 

Reuerendo in Christo patri domino Bertrando sancte Aqni- 
Icgensis sedis patriarclie) amico sincero, Johanna dei gratis du* 

cissa Aiistrie, Styrie et Carinthie etc. sincerum animi (!), compla- 
cendi. Qucniadmoduni vostro patei nitatis reuerencia nos supra 
concordia aniicabili nt pacis ti-an(iinlHtate intor dominum nostniin 
ducem Albcrtiiin contoralcm nostrum bonum et vos salubriter 
instaurandis per nuncivm yestrum sab fidci crcdentia confidenter 
reqnisinit, noscat vestra patemitas qiiod inter vos et eandem 
contoralem nostrum concordie et amicicie nexnm continne persi- 
stere sinceris affectibus diligimus et admodnm nobis placereDt, 
volentes pacis et concordie pretextu toto posse et animi solici- 
tadine ad hoc cooperari vt perpetua pax et concordia utri(m)que 
nntriatur, quia hninsmodi pnra cordis amplectimar affectione, et 
sicut tidelis noster coiiies de Phamberch super prefatis amicicie 
et pacis rcfonnacioue siiani ad vos legacionein dirigit, sie eidem 
comiti de Phamberch ad hoc efticiendum operam dare voluinus 
sicut decet. 

Datum in Greza, die XXII. Julii. 

Nftoh HittheUungen Dr. Joppis Baüdine, Original, Papier, StadtHbliotliek 
txk Cividale. 



' Mit Bezug aui" deii Vertrag vom 0. August desselben Jahres (Nr. 30). 
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36. 

1338, 6. August, Villach. — Patrlnrch TUrtrand von Aqnileja i;f/- 
npricht (h )i Herzogen Alhrecht II. nnd Otto von Oofif erreich, in den nächslen 
drei Jakren sich mit Niemandem wider sie in Uiindnisse einzulassen^ und 
den Vertrag von 1335 in Kraft zu belassen. 

Sancte sedis Aquilog-ensis dei gratia nos patriarcha Ber- 
trandus notnni fore uolunnis vniuersis quod sincoram affectionem 
quem ad nos et iiostram Aqiiilegens<*ni genint ccclesiam illustres 
et excelsi principes, doniini Albertus et Otto dei gratia duces 
AuBtrie, Styrie et Karinthic, harum serie litterarum eisdem 
firmiter promittimus per fidem noBtram quod a die date presea- 
tiorn tisqne ad tres annos proximo8 et completoB cum aliquibuB 
peraonlBy yniuenitatibuB et comunitatibuB ligam, confederationem 
Bou ynionem nuDatenus faciemus que ipsis dominis ducibuB aut 
suis keredibus seu terris ipeoruin detrimentum inferre ualeat, 
seu etiam nocuTnentum pactis, ligis et conuencionibus inter nos 
et prefatuni duniinuiii duceiii Ottonem factis apud Laybacuin 
anno domini iiiillesiiuo trccentesinio tiicesiino quinto, iiidictione 
tercia, die vioesimo quarto raensis Junii in siio nicliilominus 
robore permausuris. lu cuius rei testiiuouium presentes £eri 
iussimus noBtri Bigilli appensione munitas. Datum in opido 
Villaci, die sezto mensis Augusti, anno dominice natiuitatis 
milleBimo trecenteBimo tricesimo octauo, indictione sexta. 

Original, Pergament, anhttngendes verletztes Sigcl, Staatsarchiv zu Wien. 



37. 

(1338), 10, December, (Cividale). — Patriarch Hertrand von AquiJeja 
lässt durch das furlaniscke, Parlament die Entscheidung fällen, ob ein 
Geriektuprueh Fremder, welche nicht dem PatriarchfUe unterstehetif und 
der GMUr im Patriarchate hetr^e, Geltung haben könne. 

Die X. mensiB Decembris, presentibuB yenerabilibus uiris 
doininio fratre Giberto abbate monaBterii MoBaceoBis, Gnidone 
de Mansano decano Ciuitatensi, Morando de Porcileis canonico 

Aquilogensi, ac nobilibus et discretis niris dominis Bartliolomeo 
de Spinimbergo, Johanne de Cueanca et Philippe de Portia 
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militibus, Johanne de Villaita, Thomasuto et Symonuto de 
Cucanea, Asquino de Coloreto, Friderico de Murucio, Oscalco 
de Strasoldo, Rizardo de Tercano, Bello de Saiiorgnano, Vluino 
de CanussiOy Qerardo de Coneglano, magistro JohaDne phUico 
de Aquilegia, Daniele gastaldione, Francisco Boyano^ Bertolotoi 
magistro Antonio, Jacobo Pizolo notario de Ciuitate et Jobamie 
Gislotino de Glemona notario testfbus ad hec rogatis, renerendus 
in Christo pater et dominns^ dominus Bertrandns dei gratis 
sancte sedis Aquilegensis patriarcba petiit a circumstantibua 
diitiuiri, si ali(iua sententia lata per extraneos qui non sunt 
de dominio Aquile^eiisis ecclesie, super bonis in dicto doniinio 
Aquilei;ensis ecclesie sitis, ualere potest et habere roboris firnii- 
tatem. Qui onines^ nomine discrepante, sententiauerunt quod 
sententia aliqua lata per alios quam ipsum dominum patriarcham 
et officiales suos super bonis in eiusdem dominio constitutis 
non ualebaty nec poterat habere alicuius roboris firmitatem. 

Protokoll des Kanzlers Gubertiuus von Novate, p. 72, Notariatsarcbiv 
SU Udine. 



B8. 

1339, 7. April, Cividale. — Drei genannte Wiener Kaufleute ver- 
sprechen dem Patriarchen Bertrand von Aquüeja, falls dieser mit den 
Hertogen von Oetterrdßh Heh nicht wegen Windischgraz vergleickm wurdt 
kömun, OdduntertHUgungen im Betrage von tmuend Mark, 

Anno dominice natiuitati8M.CCC. XXXIX., indictioneVII., 
die Vn. mensis Aprilis, presentibus nobili viro domino Galuano 
de lAaniacü^ prouidis viris AzoHno Viuiani de Florentiai Fln- 
miano hospite de Glemona et Paulino notario de Oinitate Austria 

testibus et aliis, constituti in presentia reuerendi in Christo 
patris et domiiii, domini Bertrandi dei g'ratia sedis Aquilegensis 
patriarche Coniadns Impcrger, Michael de Cholur et Hinricus 
üracomar mercatores de Vienna promisenmt oidem domiuo 
patriarche per fidem suam, data manuali üde nomine sacrainenti 
quod usque ad proximum festum sancti Michaelis tradent eideni 
mille marchas solidorum, aut tot mercimonia quot valeant mille 
marchas dicte monete, obligantes etiam ad heo se et omnia bub 
bona mobilia et immobilia, presentia et futura dioto domino 
patriarche, et si interim dictus dominus patriarcha se concor 
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dftret cum dncibn« Äastrie de eo qiiod tenuerant et tenent 
Terram de Vindisg^atz com prouincia diete Terre, securitas et 
promiaBio predicta debeat eme caBsa et irrita ac nulius roboris 
▼el momenti. Actum in Ciuitate Austria; in palatiu patriarchali. 

Aus Protokoll dos Kanzlers Gubertinus von Novate im NotariAtMKhiT 
m Udine in Bumchi's Handscfaiift im steir. LandesarchiT. 



39. 

(1341, o. 5. November, Udine.) ' — Patriarch Bertrand von Aqvilfja 
befreit die österreichinchen Kavfleute von der Steuer des Uuycldtf und 
vergprichtf iiinen etwa entfremdete Güter turückzuerstattm, 

Sancte sedis Aquile^ensis dei gratia nos patriarcha Ber- 
trandus notnin facimus vniuersia preseiitus litteras inspectiiris 
quod nos mutam seu exactioneiii que vnghelt lingiia Theutonica 
appellatur, de mandato nostro acccptain de nuircatoribus de 
Wienna et aliia mercatoribus subditis iilustribus ducibas Austrie, 
consideratione illiistris et spectabilis domine Johanne dei gratia 
Aastrie, Styrie et Karinthie ducisBe comitisseque Phyrretaram 
(sine?) aliqna temporis terminatione tataliter remouemas, vo- 
lentes quod omnea mercatorea oum eorum peraoniB, merca- 
tionibus^ rebus et bonis et absqae ezactione vngbelti buiuamodi 
per nostrum dominium et districtum eundo, stando et redeundo 
sint securi, ac mutariis nöstris presentium tenore mandantea 
qui super hoc per nos deputati fuerint, ut ali([uid pro vng-helto 
ab eisdem mercatoribus exigere de cetero nulla rationc pre- 
sumant; quos mercatores in nostra protectioue (!) recipimus et 
si qua bona eis in nostro distiictu fuerint derobata, illa pro- 
mittimua eisdem mercatoribus integre resarcire. 

notokdl dea Kmilera Chibertunu Ton Novate, t. 80, NotariatMreliiT 

Ml UdlDfl. 



' D«8 Datmn «gibt rioh ans den diesem Aotenatüeke vorheigehendeii and 
folgenden Urkunden. 



FoDtei Abthlg. II. Bd. XL. 
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40. 

1342, 4. Juni, Gemcma. — Patriarch Bertrand von Aquileja verspricht 
die Wiener Kaufleute und die österreichischen überhaupt in ihrem BandeU- 

verkehre mit Friaul zu unterstütMcn. 

Sancte sedis Aquileg^ensis dei gratia uos patriarcha Bor- 
trandus notum facimus viiiuersis. qiiod nos mercatorum coniodis 
intendentes et uolentes in quantum possumus, ipsos a dispendiis 
et noxiis preseruare, omnes mercatores de Wienjia ac alios quoa- 
cnmque ducatus Austrie mercatores transeuntes per districtom 
et domiDium nostmm affidamus et asseciiramiiB per nos, sab- 
ditOB et officiales oostros quoscumque ueniendo, stände et rede- 
undo m personis et rebus, ipsosque in nostra protectione et 
defensione recipimus quocumquc tempore^ etiam si quod abut, 
illnstris domiBiis Albertus de gratia Austrie et Earinthie duz 
nobis et ecclesfe nostre Aquilegensi g-uerram moueret quod non 
credimus, cum non credamus ipsuni in jiliqiio offendisse. In 
cuius rei testinioniura presentes fieri fecimus iiostri ^igilli iui- 
pressioue nuuiitas. Datum in eastro nostro Glemone, die IUI. 
mensis Junii, anno dominice liatiuiiatis M. OCO. XL. U., in- 
dictione XI (!). 

Protokoll des Kaoslen Gnbwttniii von Korate, f. 65', Notarialaarduv 
m. Udine. 



41. 

(184S), 20. December, Udine. — Patriarek Bertrand von Aquü^a 
verepricht dem Dogen von Venedig, die Sicherung des Mandehw^e» vor 
der gewaltthäHgen Bevölkerung von Ventone eieh angelegen »ein au kuteiL 

Illustri et magnilico domino amico nostro carissimo, domino 
Andree Dandulo dei gracia Veneciarum, Dalmacie atque Croacie 
duci, domino quarte partis et dimidie totius imperii Romani^ 
sancte sedis AquiJegensis patriarcha Bertrandus salutem et 
prosperos ad uota successus. Ezcellentissime domine, per 
notarium uestrum discretum et eloquentem nuper sinceritati 
uestre intimauimus quod mercatores de Vienna per nostmm 
dominium poterant secure transire et quod si eis anfcrreretar 
aliquid, nos eis restitueremus de nostro, et si per aliquos inipe- 
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direntiir uel moleBtarentor, insticiain de ipsis debitam faceremos. 
Non ftutem miretar ezceUencia uestra si largnm passagium 
eiBdem mercatoribus non concedimus, quia bi hoc noBtri fideleB 
de Venzono sentirent, ipsi qui Be nident depauperatos et de- 
BtruetoB per illoB de Uienna, forBBam (!) insultarent in eoe et 
interficerent aut uulnerareiit eos, oporteat quod per medium 
Terre Ven^oni que est fortissima et imiltis malis hominibus 
populata, transeant mercatores (j[iioriun uflensio n()})is })luriinum 
displiceret, et non pussemus reparare. Adtamen, si iidem 
mercatores uenire uulunt per partes istas, eorum res erunt 
secure et de BttO nichil admitcnt (!). Nos enim cum dulcibuB 
uerbis trasBitum multis inuenimuB mercatoribus de Vienna et 
modo Bimili uel alio quantum poterimuB, üHb qui nenient, 
facimuB quod fllnm populnm qui centum annia fiiit rebellis 
AquilegeuBi ecclesie, quem nouiter acquiBiuunuB cum multa 
Banguinis effuBione ae magniB laboribuB et expeneis^ oportet 
nos nutrire laete, licet alios reg^amus in virga ferrea. Et sciat 
magniiicentia uestra quod nichil fraudolenter apfilur in nesjocio 
isto, et multum inheret nienti nostre quod mercatores et alii qui- 
cumque possint securiter ire per nostras stratas et ad eas manu- 
tenendam Becuras^ expendimus annis singulis pluB quam mile 
marebaB, oognoBcenteB quod uoBtre beniuolc amidcie cupimus 
Bemper in qnibuBCumque poBsumus, gratis affectibus complacere. 

Datum in caBtro noBtro Ytini, XXVIIII. Decembria, in- 
dictione XIL 

Commemoriali IV. 66, titaataarcbiv, Venedig. 



42. 

1846t 21* Mai, Manzano. — Patriear^ Berirand wn Aquä^a hefreU 
die SoMfleuU von FtUaeA und ihrt Kneekte für die Stratee Über den 

Fle» tMch CMdaie (Bru^Htek), 

Sancte BediB AquilegeuBiB noB patriarcha BertranduB notnm 
fore TolnmuB vniuerBiB quod omnea et einguloB mercatoroB de 
ViUaco et looiB aliis quibuBCumque ac eorum Beruitoree qui- 
cumque Bint, tarn inimicorum noBtrorum quam aliorum Bubditi 
yeniendo per stratam de Ples Ciuitatem noBtram Austriam cum 
eorum mercibus 

4* 
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Datum in nostro felici exercitu apud Mauzanum, die 
XXI. mensis Maii, anno dominice natiuitatiB M. CCC. Xl^. V., 
indictione XIII. ^ 

Aqb bamiiiluitg Ciconi iu Museo Civico zu Udiue iu Biauciii, Mauu- 
•eripte Bd. 81 ebeadort. 



43. 

1846, 6. Juli, Uansano. ~- Patriarch Bertrand von A^til^ ver- 
pfändet dt« Maut von Ckiuta a^ swet Jährt an die flormÜHiMt^ 
Han^UguvÜMekaft für 2600 Mark Aquä^er Mümte, und erklärt davon 
100 Mark mr Betahbrng de» Solde» deutt^er KHegaleute bereite erhalten 

«tt haben. 

In Chiisti Domine amen. Anno natiuitatis eiusdem miile- 
BÜno trecentesimo quadragenmo qninto, indictione XIII., die 
sexto menBis Jolii, presentibus yenerabilibuB et discretiB uiris 
domino GuUlermo preposito eccleBie Bancti Petri de Carnea, 
Paulino condam magistri Johannis de Mntina notario, Petro 
de DanancÜB de Florentia domiceUo domini patriarche infra- 
BCi'ipti, Francisco Vanni de Florentia et Nicolino condam Vorlici 
de Venzono testibus ad hec specialiter vucatis et rogatis. Cum 
pridem . . . comites (iorici(i Aijuilegensein ecclesiani de g-uerra 
inuaserint inalo modo, Hdeles et subditos eiusdem ecclesie 
capiendo et ftiani occidendo, ncc iion totam patriani Foriiulii iu- 
humaniter depopulando et 8upponeudo incendiis et rapinis, re- 
nerendoB iu Christo pater et dominus, dominus Bertrandus dei 
gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha uoleiis dictis comi- 
tiboB roBiBtere iuxta poBse, ac dictam eius eccloBiam et patriam 
a tot et tantis dispendiis et oppresBionibus uiriliter defensare, 
magnificos et potentes uiros dominos Ottonem comitem de 
Ortenburch, Hainricum de Mompareys, Albertum de Truxin, 
Hermannum ChAnter, Hermannum de Ciing(cn)welB milites. 



1 Ebendort auch BefSshl dw Patriiircheii an Simon de Caatellerio den GMtal- 
den nnd die Gemeinde von Cividale in gleichem Wortlante nnd auch nicht 
ToUatSndiger, ddo. 23. Mai, Cividale. YollstXndiger lautet dagegen die 
seitens des Gastalden und der Stadt selbst ansgesprocbene Freiung — 

ohne übrigens ein wenpiitlii ^ies Moment zuznfligen — ddo. 23. Mai, Civi- 
dale in Vidimus 16. Jahrb. in Bibliothek von Cividale, finsta 1, N. 29. 
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' JohaBnem de Stegemberoh multOBque alioB nobUes et probos 
oiroB ad eunin et predicte eccleBie Beruicium et stipendiiim 
euocauit et habuit cum magna gentis annigere comitiua, ut 
cum eis compesceret proteniiam comitnm predictonim et dictam 

suam ecclesiam ac patrium ab eorum fune.stis iiumibiis libeiuret, 
et quoniam ad tut et tanta oneru expensarum supportanda red- 
ditus preseutes memorate ecclesie lutn sufficercnt, non uidebat 
nec poterat aliunde peccuniam inueiiire, nisi ad futurum tempus 
de redditibus pret'ate ecclesie ueaderet et locaret. Idcirco dictUB 
dominus patriarcha suo et Bucoessoram suorum et AquilegensiB 
ecclesie nomine precio et foro duorum miliium et quingentarnm 
marcbarum denariorum nouorum Aquilegensis monete vendidit, 
dedit et tradidit Frandscbino Bonaquisti de Florenlia de socie- 
täte Bardonim suo nomine et domini Rudolfi de Bardis ac tocius 
societatis Bardoram recipienti, mntam de Sclusa com iure pieis 
raontiuni de Sclusa et omnibus iuribiis, iurisdictionibus, liuno- 
ribus, comodis et utilitatibus debitia et eoiisuetiö, spectantibus ad 
mutam ipsani a kalendis mensis Septembris anni domini mille- 
simi trecentesimi quadragesimi sexti usque ad duos annos tunc 
proxime subsequentes integros et completos, de qua quidem pec- 
cunie quantitate idem dominus patriarcha contentus et confesBUS 
fait se ab ipso Franciscbino suo et predicto nomine persoluente 
centnm marchas predicte monete ex nunc recepisse et babuisse 
ac eas in solucione stipendii predictorum stipendiariornm con- 
nertisBe, alias uero duo miUia et quadringentaB marebas dominus 
FrandscbinuB suo et predicto nomine Boluere memorato domino 
patriaiclic teneatur in terminis infrascriptis, videlicet in niedio 
mensis Octubris primi anni dicte vendicionis ecntiun marchas 
predicte monete, item in mcdio mensis Nouembris centum 
marchas, item in medio mensis Decembris centum marchas, 
item in medio mensis .Tanuarii centum et quinquaginta marebas 
prefftte monete, et deiude in medio cuiuslibet mensis primi 
anni antedicti centum marebas eiusdem monete, item in ka- 
lendis mensis Septembris secundi anni premisse vendicionis 
centum et quinquaginta marebas, et deinde in medio cuiuslibet 
mensiB eiusdem secundi anni centum marebas premisse monete 
usque ad integram et completam Bolucionem dictarum duorum 
millinm et quingentarnm marchanim. Quarum quidem peccunie 
quantitates memoratus Francischimis suo et predicto nomine 
cum obligatioiie omnium suorum et societatis Bardorum predicte 
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bononun mobiliam et immobilioin, presentiiiin et faturoram, et 
cum refectione dampnonim et ezpensamm littis (?) et extra 
dare et soluere stetit et promisit prefato domino patriarche ant 
cni commiserity in tenninis prenotatis, ita quod si dictas pecunie 
qnantitates non soluerit in predictis terminis, omn^ dampnum 
et omnes expen.-ias (piod et quas ideni dominus patriarcha sub- 
stinuerit propter lioc et fecerit, teneatur ipse Francischinus suo 
et quo supra nomine eidem domino patriarche pleno et integre 
resarcire, et hoc sub pena sezcentarum librarum Veronensium 
paruorura totiens persoluenda et exigenda quotiens comittetar 
in ipsam, et ea solnta nel non, presens nichilominas instni- 
mentuxn et omnia in eo contenta oblineant pleniun robur, talibns 
quidem condicionibus et paotis adiectis specialiter et expreasis 
inter dictas partes, quod si contingeret esse g^uerram generalem 
propter quam strata non haberet onrsmn iranm, ita quod pre- 
fati emptores aut factores eorum dictis duobus annis exigpere 
et hal)ere non posscnt de pjcdictis muta et iurihus U8fiue ad 
sunimam dicte pei cunie quantitutis duorum millium et quing-en- 
tarum mareharum, })romisil ex nunc dictus dominus patriarcha 
eidem P^rancischino suo et predicto nomine stipulanti et reci- 
pienti ultra predictos duos annos tanto tempore concedere dictam 
mntam in seqnenti anno, donec exegerit de ipsa mnta compn- 
tatis receptis usque ad summam pecounie memorate, item quod 
fortilicium dicti domini patriarche et Aqiiilegensis ecdeaie Bitnm 
in Sdusa bene et fideliter oastodire teneator idem Frandschinns, 
8U0 et nomine Bupradicto eins et dicte societatis snmptibns et 
expensis si dicta muta in loco Scluse exigeretur, si vcro exi- 
gatur in Venzono, dominus patriarclia prefatus suis suniptibus 
et expensis faciet dictum loitilicium custodiri. Quam quidem 
vendicionem ac omnia et sinj^^ula in hoc instrumento contenta 
predictus dominus patriarcha noniinc suo, successorum suorum 
et Aquilegensis ecdesie promisit rata^ grata et firma habere 
et teuere et non contrafacere uel uenire racione aliqua, dolo 
uel ingenio siue causa de iure uel de facto, immo ipsam mutam 
dictis Francischino et societati Bardomm ab omni homine, 
yniuersitate, ecdesia et coUegio deffendere guarentare, aucto- 
rizare et in solidum disbrigarc, ac pacta predicta eisdem in- 
uiolabiliter obseruare, ad hec bona prefate Aquilegensis ecclesie 
ipsi Francischino suo et promisso nomine recipienti soleniter 
obligando. In quorum omniuni testimonium predictus dominus 
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pairiarcha mandauit presens publicum inätrumcntum contici, 
per me notarium infrascriptum et sui sigilli appensione muniri. 
Actum Mansaniy in domo habitati«nis Tadoi de dicto looo. 

Protokoll des Kanzlers Gubertiuus von Novate, p. 246, Notariatsarchiv 
m Udine. 



44. 

(1345), 6. Juli, Manzano. — Patnarch Bertrand von AquiUja erklärtj 
da»» try falls die von Chiuea dermalen weggezogene Handel»»tra»»e binnen 
KBti Jakrtn «ieftt wieder die aUe MeMwtg nähme, die Verpackung der 
Mttvt daaelbtt an die Handd^euUnAaft der Florentiner ale %»ng&Hg 
erMären und die ÄmaMung von hundert Mark rückerstatten würde. 

Die VI. mensis Julii, presentibus venerabüibus et discretis 
uiris domino Goillermo proposito ecdeeie sanoti Petri de Carnea, 
PauUno condam magistri Johannis de Mutina notario, Petro 
de DauancÜB de Florentia domicello domini patriarche infira- 
scripti, Francisco Vanni de Florentia et NicoKno condam Vorlici 
de Veuzono testibus ad hec specialiter iiocatis et rogatis. Cum 
leueieudus in Christo pater et dominus, domiuiis Bertraiidus dei 
gratia sanete sedis Aquilogensis patriurcha siio et successorum 
suorum et AquilegeuBis ecclesie nomine mutam suam de Sclusa 
que nunc exigitur in Venzono, cum iure picis montium de 
Sclusa ac omnibus iuribus et iurisdictionibus ad mutam ipsam 
spectantibuB uendiderit et tradiderit Francischino Bonaqnisti 
de Florentia socio aocietatiB Bardorum, recipienti suo nomine 
•e domini Rodnlfi de Bardis et tocius sodetatis Bardorum a 
kallendis mensis Septembris anni domini miUesimi trecentesimi 
qoadragesimi sexti proxime fntviri nsque ad duos annos tunc 
immediate sequentes iiitegi os et eumpletos, precio et toro duorum 
millium et quingentaruiii iiiareharum denariorum iiouonim Aqui- 
legensiß inonete in certis teiniinis soluendarum, de quibus dictuB 
dominus patriarcha confessus et conteiitus fuit sc recepisse et 
habuisse ab eodem Friuicischino suo et predicto nomine per- 
Bolaente marchas centom diete monete, prout de hiis omnibus 
constat plenins quodam publice instramento scripto anno, in- 
dietione et die presentibiui manu mei notarii infirascripti, idem 
dominns patriarcha suo et predicto nomine solenni stipidatione 
iatemeniente promisit memorato FraiiciBchino buo et premisBo 
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nomine stipulanti, quod si transitus mercationiim qui nunc a strata 
Foriiulii predicti domini patriarche et AquilegeDsis ecclesie de- 
uiauit, ad stratam non rediret eandem usque ad tempus pre- 
dictum, gupradictas centum marchaa iam sibi penolutaa restituet 
atque traderet ipBi Francischino suo et quo snpra nomine reoi- 
pientiy obligans ad hoc suo et nomine antedicto eidem Franci- 
schino sno et iam dicto nomine stipulanti omnia bona dicte 
Aquilegensis ecclesie mobilia et inunobilia, presentia et futura, 
et exnnnc pront extunc si transitits mercationum non rediret 
ad dictam stratam Foriiulii ut promitiitur, vendicionem et tra- 
ditionem suprascriptain cassam et irritain esse uoluit, ac nullius 
roboris uel jnonienti, inaiulans mihi notario infrascripto ut 
publicum inde coniiciam instiumentum. 

Actum Manzani, in domo habitationis Tadei de dicto loco. 

Protokoll des Kaulen OnberÜinu Ton MoT«te, p. 255, NotsrifttaarohiT 
SU Udine. 



45. 

(1846), 10. October, TTdine. — Patnareh Bertrand von Äfmbya 
erläitt den Pächtern der Maut von Chiusa auf alle Gefahr 450 Mark 
du auf 1260 Mark Aquüejer Münae gettelUen PaehUehiUmgt, 

Die X. mensis Octubris, presentibus discretis uiris Vcbu- 
lino hospite, Jacobo de Capelle et Jacobe condam Anthonii de 
Venzono testibus ad hoc specialiter uocatis et rogatis. Cum in 
dubium nerteretur utrum yenerabilis uir dominus frater Gibertus 
abbas monasterü Mosacensis, Fetrus dictos Pitonus de Anellis 
de Parma et Melchior de Venzono de muta de Sdusa qne 
ezigitur in Venzono, eis uendita per infirascriptom dominmii 
patriarcham a kalendis mensis Septembris proxime preterHiB 
usque ad vnum anuum immediate sequentem, perderent seu 
etiara lucrarcntur, reuerendus in Christo pater et dominus, do- 
minus Bertrandus dei f^ratia sanctc sedis Aquilegensis patri- 
archa uoleiis dubium huiusmodi remouere ac ipsos mutarios 
fauore prosequi gracioso, de illis mccl marchis denariorum Aqui- 
legensis monete quas iideni mutarii debebant de dicta muta 
ipsi domino patriarche pro dicto anno, dimisit et indulsit eisdem 
quadringentas et quinquaginta marchas dicte monete, ita quod 
octingentas marchas ipsius monete persoluant ipsi domiuo patri- 
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arohe pro ipsa muta dicto anno, videlicet statim ducODtas 
marohas qoas dictns dominus patriarcba confeasuB fnit eznnnc 
ab eisdem mutariis recepisse ac etiam habuisse, reHquaa uero 
lexcentas marchas aoluere teneantar in terminia infraacriptis, 
▼idelicet in medio menaia Nouembria proxime fatari aexaginta 
marcbas predicte monete, et deinde in medio cultislibet inensis 
SubBequentis sexaginta marchas usque ad iDtegram Solutionen! 
et satisfactioneni predictarum sexcentariun raarcharimi , quas. 
quidem sexceutas marchas predieti mutarii steteriint et promi- 
serunt dare et soluere prefato domino patriarche in termiuis 
supradictis cum refectione dampnorum et expensarumi ad hoc 
obligantes ipsi domino patriarche onmia eorum bona mobilia 
et immobilia, preaentia et fdtur% pactia et conditionibua habiüa 
et apecialiter expreaaia inter dominum patriarcham et mutarioa 
antedictoa, videlicet quod ai dicti mutarii propter guenram 
genendem uel alium quemcunque caaum perderent de muta 
predicta, dictus dominus patriarcba non teneatur nec debeat 
propterea eis aliquid dimittere, reficere seu etiam emendare, 
et si strata Foriiulii recuperaret pristinum cursum, predieti 
mutarii non plus ipsi domino patriarche pro dicta muta soluere 
aut dare propterea teneantur. 

Actum Vtini, in palatio patriarchali, 

Ftotokoll des Kanzlers Qabertmiu toh Hovate, p. 298, Notarialsavcbiv 
in üdlne. 



46. 

1860, 14. April, Vemone. — Drei genannte Wiener ^v/UnU leUten 
dem iStephan CortaletÜ und Pedtoü, Bürgern zu Venzone, Urfehde heir^a 
ihrer weggenommenen Waren vnd peraönUehen Q^angenn^miiMg, 

In nomine domini amen. Anno eiusdem a natiuitate 
M. CCC. L.y indictione tercia, die XIII. mensis Aprilis, in domo 
Thomasini condam Candidi dicti Sdrolgi in eius camera, in 
preaenda prudentum virorum Egidii de Ponte, Odoriei notarü 
condam Jacobi de Vtino et genero olim I^nlfudi, Pantaleone 
iUio dicti Egidü et Phylippi filii Nicolai Pilotti omniom de 
Vensono, teatium ad hoc Toeatorum et rogatorum et aliorum. 
Cam SteffftDua condam Blasii Cortaletti et Pechollna ambo de 
Venzono ex certis grauaminibus eis illatis et factis ut dicebant, 
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in bonis eorum in Terra Wienne ubi eis occupabantur, ob quam 
causam ipse Steffanos et PechoUus ut dicebant; habebant pig- 
nora et represalia contra dictoa de Wienna et aÜoa subiectos 
illnstris domini duds Austrie, et occasione dicte represalie 
antedicti Steffimua et Pechollas detenuerant et ceperant Per- 
Üioldnm condam Wolrici, Jobannem PoUo condam Ottonis, Con- 
radum condam Rnodiar omnes eines dicte Terre Wirame, iam- 
« dicti Pertholdus, Johannes Polio et Conradus, non coacti^ non 
per vim, metum, doluni uel errorem, sed de eorum et cuiuslibet 
eorum spontanea uoluntate de dicta detencione et capcione ac 
represalia in eos facta dixeruiit esse concordes cum dictis Ste- 
fano et PechoUo, et promiserunt dicti tres de Wienna per se 
suosqne heredes ac eorum amicos, beniuolos et sequaces et 
alias personas quascunque, cuiuscnnque condicionis ezisterent, 
dictis StefEiwo et Pecbolo de Venzono pro se eornmque heredi- 
bus, amids et beniuolis stipulantibus; et mihi notario infrascripto 
stanti et respondenti nomine et ad opus communitatis hominum 
de Vensono presendum et futurorum et aliomm quorumeunque 
quorum posset intcresse, ad quos presens negocium tangere 
poßßit, occasione lüctc dcteucionis et repi es^alic per se uel eorum 
aliquem uel interpositas personas nullain facieut decetero que- 
relam, represaliani seu nouitatem uel molestiam, cum adminiculo 
bracbii ecclesiastici uel alio, de iure uel de facto ^ asserentes 
fore remissas omnes iniurias omniaque dampna et acciones eis 
et eorum cuilibet spectantes et spectancia oecasione predicta, 
fadentesque dicti Pertholdus, Johannes PoUo et Conradus dictis 
Stefano et PechoUo et michi notario nt supra respondenti ilnem, 
remissionem, transactionem et pactum de ulterius non petendo 
speciale et generale oecasione predictorum, absoluentes et libe- 
rantes eos et eorum bona et comunitatem Venzoni et alias 
quascunque personas a peticionibus quibuscunque per accep- 
tillacionem et Aquililegiensis stipulationem legittime interpositas, 
iurantes ad sancta dci ewangelia et per tidem eorum contra 
predictam promissionem et rcmissionem aliqualiter non impug- 
nare seu infringere. Quam quidem finem, remissionem, qoieta- 
cionem et absolucionem et omnia et singula in hoc instrumento 
oontenta domini dicti Pertholdus, Johannes Polio et Conradus 
promiserunt rata et firma habere, teuere et nulatenus contra- 
dieere et uenire de iure ud de &oto, sed prediota firmiter ob- 
sentare in pena ducentarum marcamm puri argenti cuius dim^ 
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dia oedat dommio coram quo fieret quereU; altera yero dimidia 
cedat dictis Stefano et Pechollo aut cuicunque grauato per eos 
Ben eoriim aliqnem ad aliquos uel eomm de causa, que pena 

tociens comittatur per contrauenientem uel eontraueiueiites in 
singulis capitulis huius cuntractus quociens contrafactum fnerit, 
eaque pena soluta uel non, presens iustrumentum et in ea con- 
tenta Semper obtineant plenum robur cum integra dampnorum 
et expensarum refeccione ac Interesse litis etc. Pro quibus 
Omnibus et singulis sie obseruandis et non contraueniendis pre- 
dicti Pertholdus; Johannes Folio et Conradus obligauerunt om- 
nia eomm et cuiuslibet eomm bona tam mobilia et immobiüa 
et fntora. 

Protokoll des Notars Alexius vou Veuzune, eingelegtes Blatt, Notariats- 
arcbiv zu Udine. 



47. 

1860, 10. Juni, Udine. — Die Stadt Udine anerkennt Herzog Atbrecht IL 
m OestemseA aU ihren Schutzherm für die Zeit 6w sur Ankwuft emt» 

ntum Fatriarchen, 

Anno miliesimo trecentesimo quinquagesimo, indictione III.| 
die Sabbati decimo mensis Junii, presentibus nobilibus yiris do- 
minis Francisco de Sauorgpiano capitaneo Terre Vtini, Hermanno de 
Carnea milite; Leonardo Archoloniano, Taddeo de Mansano Odo- 
ricode Strasoldo, Jolianne de Rauanis, magistro Francisco, domino 
Jacobe Delcanto et toto arengo et consilio Oomunis Vtini in 
quo interfuerunt quasi omnes dues et yicini Terre Ytini, ipse 
dominus capitaneus et omnes de dicto arengo, nemine discrepante, 
usque ad aduentuiii futuri patriarche susceperunt et elegerunt 
magnificnm dominum, dominum Albertum ducem AiiBtrie in 
eorom dominum et protectorem cum pactis et conditionibus etc. 

Bammlmig Goemt bei C* Porti« an Cividale (18. Jahrb.), Bd. 27; g«- 
^ntktt Cod. diplom. Istriae, ohne Settenaagabe. 
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48. 

(1350), 16. Juni, St.-Veit in Kärnten. — Herzog Albrecht II. von 
Oesterreich empfiehlt dem Ruthe und der Stadt Udine den Ritter Eber- 
hard von Ältenburg^ welchen er als seinen Botschafter an dieselben sendet, 

Albertus dei gratia dux AuBtrie, Stirie et Earintie. Pni- 
dentibos et discretis Tiris, conscilio et communitati in Vtmo 
saJutem et sinceram noluntatis affectum. Qnia nobilem uirum 

Heberhardum militem de Altemburcli Hdelem uostriim dilectum 
ad honestatis vestre presentiaiii duximiis transmitteudurn, pru- 
dentiani vestrain potimus cum affectii quatenus uerbis suis que 
pro parte nostra uobis retiilerit, lidein uelitis crcdulam adhibere. 
Datum in ciuitate nostra ad sauctum Vitum Karintkie, XVI. 
kal. Jolii 

Gleichseitige Copie in Aeai sogmurnntea AimalM Utini I. S71 im 
StadturehiT m üdine. 



49. 

(1360, C. 20. Juni, . . . .) — Auszug aus zwei Verhandlungen des 
Landes aus Schusses von Friaul mit Eberhard von Altenburg^ Abgesandten 
Herzog Albrecht II. von Oesterreich^ und üder eine weitere Forderung 
de» LMeren, hetreffend die VemdUlung zwiteiken dem Lande FHmd vnd 
dem Grafen von QorZf enentueU die Landewerwesung FritnU» dwreh 

Herwog AXbreeht» 

Prima ambasiata. 

Ad ea que proposuit nobilis vir dominus Heberhardus de 
Altembiurck ambaxiator illustris domini, domini ducis Austrie 
etc. coram domino capitaneo et conscilio Terre Vtini que talia 
fneninty qnod licet bone memorie dominus Bertrandus Aquile- 
gensis patriarcha multa grauamina fecisset dicto domino duci, 



* Auf diese (Jesandtschat't bezieht »ich ein anderes Schreiben a. a. 0. f. 267, 
welches aber durch Feuchtigkeit sehr gelitten hat. vom seihen Platze 
, idus . . .' wahrscheinlich 13. Juni, datirt, an Franz von äavorguano, 
Hauptmann zu Udine, gerichtet ist und in sehr knrser Faesuiig den B<Mteii 
«nkiindet: iqnamvis (bone memerie Bertiandus) patriarcha ecdede Aqui- 
legenaifl nobis et noatris (mnlta et gmvia dampna) et ininriaa inogauit, 
tarnen de morte ipaina (qnam mazime nt decet,) doliünma et dolemos, 
vesUnm pradentlam serie ^resentimn scire cnpimva) qnod legationem 
noatcam ad tob &cere Tolwnua.* 



Digitized by Google 



61 



tarnen de infelid casn morÜB eius quam plurimum oondolebat 
et plus de desolacione AqnilegensM eccleaie et patrie qne in 

hoc nichil deliquerat, et quod idem dominus dux offerebat se 
ad concordiain et pacein inter ecclesiam Aqiiilegensem et co- 
mitem Goricie, querens dictus ambaxiator de modo et forma 
cum conscilio predictonnu inforniari debere, taliter fuit respon- 
sum quod prefatus capitaneus^ conscilium et Commune eidera 
domino duci de tanta benignitate et dulcedine sua quod liben- 
ter conabatur pacem apponere et quietem in (!) Terra Aqnile- 
gensia ecdesie et dominum comitem Qoritie, et quod plus gau* 
debant et pUcebat eis quod per tantum et sublimem dominum 
cai ex merito tenebatur, ecclesia Aquilegensis et tota Terra 
reformetnr quam per alium, potentes ab ipso domino Anerardo 
quod procuret apud dominum comitem Goritie treguas fieri per 
ipsum dominum comitem cum illis de Vtino et aliis sequacibus 
suis per aliquid tempus intVa (^uod ad inuicem conuenire possint, 
et ipsi comiti uiua uoce ßimul concurditer respouderent. Quas 
quideni treguas idem dominus Heberhardus obtinere nun potuit 
a domino comite supradicto, propter quod supplicetur supra- 
dicto domino duci ex parte capitanei, conscilii et Communis 
Vtini quatenus dignetur sibi dictas treguas impetrare ut ipsi cum 
«Iiis sequacibus suis simul conuenire possint et eidem domino 
diid integram facere responsionem. 
Seounda ambasiata. 

Ad ea que petit illustris dominus dux Austrie quc petita 

non fuerunt per dominum Heberhardum, respondent et dicunt 
dominus capitaneus, conscilium et Commune Terre Vtini et 
ambaxiatores eorum quod cum sentiant dictum dominum ducem 
sie iustum et pacifticum dominum esse, libenter consentiunt et 
uolunt quod babeat regimen ccclesie AquilegensiSi ponere capi- 
taneum suum in Vtino, et obedire et fouere ei in omnibus sicut 
roetori usque ad aduentum futuri domini patriarche, ita tarnen 
quod Terra et ecclesia Aquilegensis ab dominorum comitum Goritie 
et omnium rebellium inuasionibus et oppressionibus de£Pendatur, 
et dabunt operam cum effectu in quantom poterunt; quod alie 
eommunitates höc idem faciant, dnmmodo procnretnr tregua inter 
eeclesiam Aquilegensem et comites antedictos et sequaces in qua 
tregua possint conuenire et tractare ad inuicem de predictis. 

Oleicbuitige Abichrift in der Bibliothek des Grafen Fiorio su Udine. 
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60. 

18B0i 22. Juni» ITdlne. — Der Aitft wm ÜMm wtffttt A> GkHmÜm 
<m Bsnog Athrechi IT, von Outerrtiek 

Electi ftienint per dominum eapitaneum et conscilium in 
ambaBiatoreB ad eundnm dominum dueem Auatrie domini Her- 
manuB de Caraea, dominus Leonardua Acoloniani, Ifafcihias, 
DominicuB Zerbini. 

Dominus Hermannus predictus pro se ipso ducere debet 
quinque equos cum quatuor sociis, Leonardus tres cum duobuß 
sociis, Matthias duos cum uno socio et Dominicus duos cum 
UDO &ociO| expensis Comuuis prout in conscüio deliberatum est. 

Ann. Utini L t 177, Studterdihr n üdin«. 



51. 

1360, 4. Juli, Laibaoh. — Uthernekt der Verhandliin^ dar Fmianer 
Onandtm mU Herzog Athredd U, von OMtermeA betrat dunn Ver- 
mUaung gegenUher dm Grafen von QSra, der üehemahne der Lande»- 
verieeeung m JMavl u. «. w, bU tum Büntr^en eine» neuen Pairiarehen 

und Abkommm mit dieeem. 

Taliter est placitatum inter dominum ducem Austrie et 
tales ciues et vicinos de Vtino et Glemona. 

(1.) Primo tractatum est quod Comune utriusque ciuitatis 
in Vtino et Glemona et vniuersi oiues ibidem pro se ac om* 
nibus et Bmgulis sibi adherentibus et subiectis prestare debent 
dicto domino duci iuramentnm de obseruanda sibi fidelitate^ 
obedientia et subiectione sub certis penis usque äd ftituri 
patriarche aduentum in Terra patriarcbatus, et post aduentum 
patriarche usque ad spatium vnius anni continuo subsequentis, 
nisi infra idem tempus dominus dux et comites Guricie cum 
predicto patriarcha fuerint concordati iuxta neccessitatem, hono- 
rem et iura dicti domini ducis et comitiun predictorum. 

(2.) Vult etiam dominus dux ut idem ciues sibi assigneiit 
immediate castra inferius nominata, videiicet Tulmin, Schetl(?) 
et Schoneueld cum pertinendis eorundem, et debet dominus 
dux eadem castra manutenere et suos pui^g^rauios in eis con- 
Btituere donec patriarcba secum et cum preiatis comitibus Qo- 
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ricie concordetur pro honore, neccessitate et iuribns ducis et 
oomitnm eonmdem. 

(3.j Quod si patriarcha prediotns non fnerit infra annum 

predictum cum eisdem domiDO duce et comitibus Goricie con- 
cordatus, ex tuiic dieti ciues a prefato domino duci prestito 
iuramento de fidelitate, obediencia et subiectione memoratis 
esse debent peuitus liberi et absolutio sed castra supradicta in 
potettate domini ducis remanebunt, quousque inter ipsum domi> 
num ducem ac coxniteB Giyricie et predictum patriarcham plena 
faerit ooncordia celebrata. 

(4.) Predicttts etiam dominus dux tenetnr duoa de suis mi- 
uBterialibus traDsmittere ad Fommiulü ad redpiendnm loco et 
nomine ano a prescriptis cinibus et ciuitatibua iuramenta et 
promissioneB predictaB de obsemacione fidelitatis et obedienoie 
ac subiectionis ut superius est expressum. 

(5.) Exercitus quoque domini ducis debet interim aliquan- 
tulum tardare, non transceundo per flumen qui dicitur Lisuu- 
cium(!), usque ad proximum diem 8abbati incliisiue. 

(6.) Promiserunt etiam ambasiatores et ciues taies etc. quod 
pro totis viribus et sine t'raude diligenter uelint operam adbibere 
ut hec omnia effectualiter impleantur. 

(7.) PrefatOB quoque ciues et ciuitates eoruudem debet do- 
minus dux in suis iuribus conseruare ut actenus teuueruniy ita 
quod pignoribuB suis gaudeaut^ nisi que domino duci per ea 
semiant, absque suo dampno dando huminibus (!) domini ducis 
ingressum ad eadem castra seu pignora, et egressum ab eisdem. 

(8.) Et tractatum est quud dominus dux debet omnem dili- 
genciam adliiberc bona fide, ut captiui quos coinites Goricie 
cuptiuaucruiit, a captiono sua suhiautur, quodsi (eos) non poterit 
iiberare, debebit similiter adliibere operam diligentem ut eisdem 
captiuis inducie dentur quousque patriarcha cum domino duce 
et comitibus Goricie concordetur. 

(9.) Quodsi dominus dux apud predictos comitOB liberatio- 
nem captinorum huiusmodi uel inducias non potest obtinere, 
per hoc nulla debet sibi culpa alicjuatenuB imputari. 

Actum in I^aybacho, anno domini millesimo treoentesimo 
quinquagesimo, die quarto mensis Jnlii. 

Annale» TJtiiii I. 292 im Stadtarchiv zu TJdiuo; l'ojde auch im Cud. diplom, 
Pirona 1. 137 (jetzt) im Museo C'ivico ebendort; gedruckt: Cod. diplorn. Istriae, 
oline Seitenangabe. 
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52. 

(1360), 7. Juli, XTdine. — Fram tmn Savorgnano, Hauptmann, m 

Udine, theilt dem Landeaautschuaae von F-riaul die Ueberncht der Lcuf' 
baoher Verhandlungen mit, und fordert sie auf, allsogleich ihre Anschaum' 
gen betr^'s der zu ertheHenden Antwort rüeJmuehreibtn, 

Fnitres, pacta que portaueriint ambasiatores nostri et illi 
de Glemona, sunt presentibus interclusa. Verum est quod nichil 
firmauerunt cum domino duce neque stabiliuerunt, sed dominus 
dux dixit quod talia pacta volebat, et nisi facerenius talia pacta, 
quod faceremus quod uelemus, et iam misit duo milia elmos 
qui die Sabbati erunt Buper Lisoncio, quibus debeniiia respon- 
deroy et nisi nellemas talia pacta, yeniunt ad dampna nostra 
et ad noB expugnandum. Et ideo domini, cum expediat sabitum 
dare responsum, oideatis dicta pacta et quid aobis agendum 
nidetar, et quid vultiB quod respondeamuB; Btatim rcBcribatis, 
qoia die Sabbati expedit quod demuB reBponsum. Valete et 
capiatis bonnm conscilium. Datum Vtini| die VIT. Julii, (anno 
M. CCC. L., indictione tertia). 

Franciscus de Sauorgnano capitaneuS; conscilium et Co- 
mune Terre Vtini. 

Aniwles Utini L 292 im StadtarcbiT zu Udine; Copie auch im Cod. 
diplom. Pirona I. 137 (jetzt) im Mnseo Civico daselbst, und in Sammlung 
Biancbi Bd. 33 ebendort und zwar mit dem «ingeschlosfenen Pasaiu am Ende; 
gedruckt: Cod. diplom. Isiriae, ohne Seitenangabe. 



53. 

1850| 10. Juli XTdinO» — — Notiz, dass die Stadt mit »Ar«n Anhängern 
gegeben» Bedingungen Herzog Albrecht II. von Oesterreick cum LandeS' 
hauptmann in Ftiaul erwählt haben. 

M. CCC. L., indictione tertia, die Sabati decimo mensis Junii, 
presentibus nobili viro dominis Franciscuto de Sauroguano (!) 
capitaneo Terre Vtini, Ilermano de Carnea milite, Leonardo 
Acholoniani y Tadeo de Man9ano ; Odorico de Strausoldo (!), 
Johanne de Rauanis, magistro Francisco, domino Jacobe del 
Canto et toto arengo et conailio Comunis Vtini, in quo inter- 
faerunt quasi omnes ciues et vicini TeiTc Vtini, ipse dominoB 
capitaneuB et onmes de dicto arengo nemine discrepante, VBqae 
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ad aduentuni futnrl patriarch(; suseepcrunt, et eleg'enint mafjni- 
ficum dominum dominum Aibertum ducem Austrie in eorum 
dominttm et rectorem cum paotis et coDditionibus etc. 

Annales Utiui I. 294', Stadtarchiv zu Ldine. 



54. 

(1360, lO. Juli, . . . .) — Protokoll der Verembarungen zwUchtn 
im &IUUen üdine md Oemima för rieh «iid amfere FuHantr SlSdU 
md 8eldS$9er, wtd dem Oeeandten Henog$ AUbreeht IL vcn OeeUrreiekf 
dm Herren wm Petiau und lAeditenriein hetr^e üebemakmt der Lande»- 
verweeung m FViavl durch <l>u ff', -zog hie wur Afdew^ dee neuen 

Patriarehen. 

M.CCC.L., indictione tertia. 

Contentantur dominus de Pitouia et dominns de Lemten- 
Btayn (!) quod primum capitulum nobis in scriptiB missum comu- 
nitatibus de Vtino et Glemona stet per infrascrtptam modnm. 

Priino II. s. tv., stimmt mit dem Acte von loiiii, l. Juli, 
Laibach, Xr. .">/. it'örtlich. 

CoDtentantur ciues Utini et Glemona quod castnim Tul- 
metii consignetur doniino duci uel eius purgrauio, saiuis pig- 
noribns Comunis Vtini in dicto Castro et eius iuribus, castra 
antem Sacili et Tulmini quia non sunt in potestate ipsorum, 
teneantur dicta Comunia dare auzilia dicto domino duci ad 
dicta castra recuperanda iuzta posse eorum) bona fide cum 
bonis et personis sicut seruire deberent dicto domino patriarche 
qne castra remaneant et remanere debeant in manibus domini 
dacis donec dominus patriarcha futurus fuerit Concors cum 
dicto domino duci et comitibus (iurit i»' supradictis. 

Quodsi n. e» w. stimmt mit Absatz 3 gen. Beilage Nr. .'5/, 
6t« absoluti, dann fnhjt Einschiebung , ,set castra supradicta 
in potestate dicti douiini ducis debeant remanere^ quonsque' 
«. s. 10. wie dort» 

De quarto capitulo contentantur ut iacet de ministeriali- 
bus mitendis per dictum dominum ducem. 

Quintum capitulum et sextum impieta sunt. 

Font«( AbtUg. 11. Bd. XL. 6 
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Contontaatur etiam predieti de infraioiipito septimo eapi^ 
talo; folgt mm dat Capitd 7 der gm» Bmlagß ^Frefittos qno- 
que eines' u. s, lo. 

Debent etiam dominus dux dictos dnes et eis adherentes 

manutenere et defensare in iuribiis suis contra unamqnamqiie 
personam et non permitere eos a;^;g^rHuari, ita quod strate secure 
uadant, et omuia loca et caatra usui'pata per alioö Aquilegensi 
ecclesie bona tide recuperare. 

Contentantur etiam de oetauo et ultimo capitulis, quod idem 
dominus dux pro honore suo et vtilitate captiuorum procuret 
relazaeionem eorum secundum formam dictorum capitulorum 
et secundum snplicationem factam per dictos ciues dominis 
Pitouia et de Letinstayn et secundum eomm continendam. 

Significauerunt dictis ciuibus infrascripte Terre et Castro 
quod iacere volunt inramentum domini ducis prout dicte dui- 
tates ütini et Glemone facient. 

Folgt das Verzeichniss dieser Orte^ cds: san Vito, san 
Daniele, Maiano, Monfalcone, jQuarda^iosia', Attiniis, Codro- 
ipo, Carnea, Moggio, ,AviliniinV , Budrio, Manzano^ Ariis, 
TricanO; Fers u, Ä* (ungenanntej, 

ArauOes Utini L 297 dei StadterchivB la Udlne; gedradkt: Codei 
diplom. Istriae, ohne SeitensahL 



56. 

(1860), 11, Juli, Udine. — Notiz von der Wahl der GesandUn der 
Stadt üdine an Henog Albreehl II, von Oetterreich, 

Die viidecimo Julii. 

Electi cum ambaxiatoi-es ad loquendum , inquireiidiuii, 
tractandum et affirmaudura capitula et pacta et super ipsis 
domini ducis ut poterint, domini Jacobus del Cauto, Henricus 
de Camea^ Castronns, Gabriel notarius, Znanolusi Fraaciscus 
notariuB. 

Anuales Utini I. 295 \ Stadtarchiv zu Udine. 
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56. 

1350, 13. Juli, TJdine. — Die Städte üdine und Gemona scKUtiHn 
mit den Gesandten Henog» Albrecht IT, von Oesterreich, Herdegen von 

Fettau und Rudolfotto von Liechtenstein, einen Verfrag betreffs der Ver- 
VBtiung FriauU durch Oesterreich bie sur Ankunft eines neuen Patriarchen, 

In nomine domiui amen. Cum inter ma^nificos et potentes 
dominos, dominos Plerdegnum de Petouia marschalcum Styrie, 
capitaneum Carniole et Marchie, et Kudulfotte (!) de Liechten- 
ii&yn cainerarium Sürie vice et nomine illustris domini^ domini 
Alberti dei g^acia ducis Austrie, Stirie et Carinthie sit habitus 
tractatus cum nobili viro Francisco de Sauorg;oano capitaneo 
Terra Vtmi; conscilio et Comani diote Terra, et Voriico domini 
Josep et Maynardo Sauii ambasiatoribtts Terre Glemone pro se 
et Comuni dicte Terre Olemone, et omnes predicti de Vtino et 
Ghlemona pro ee et ipsomm ComumbiU; ciuitatibus et castrie, 
terris, conuinitatibiis et singularibuB personis rata habentibus 
infrascripta pacta et ipsis adherentibus et sequacibiis ad talem 
concordiam periienerimt, videlicet quod Comiine utriusqus ciui- 
tatiß Vtini et Glemone et vniuersi ciues eorundem pro omnibiis 
et singulis sibi adborentibus et subioctis prestare u. s, to. voie 
ta Act wn 1360, 4, Juli, Lnihach^ Nr. ol, 1. 

Item quod Castrum Tulmecii quod in Teotonico vulgari 
Scbdiiiield aocatar, consignetar u. 9. w., vsU in Act von 1350, 
10. Mi, Nr. 64. 

Quodsi patriarcha predictus u. 8. to., wie in eratgenanntmn 
AeU Nr. 61, 3. 

Prefatos qiioque ciues «. 8. w., ehen80 7. 

Debet etiani dominus dux n. s. u\ wie in zxcci1g> nannfem 
Acte, doch nach Laitistayn fährt der Vertrag fort: videlicet 
quod dominus dux debet omnem diligenciam adhibere u. 8. to., 
wie im ersten Acte 8. 

Quod si dominus dux u. 8. w. wie ehendort 9. 

Folgt nack imputari ein» durchstrichene Stelle > und nach 
iimr der ongenonmenB iSehlues, wekJie Beide hier epaUen- 
«eue folgen, und zwar i8t die Spalte idcirco predicti die 
gttUgte: 



' An ihrer Seite steht f. 302': ,Nou est ctioeeUata quo ad pacta nobis 
promiasa.' 

6» 
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Idciico ))iedicti domini j 
de Fetouiu et Letinstajn pro- I 
mieerunt supradictis de Vtmo 
et de Glemona nominibus qoi- 
buB supra; se facturos et cura- 
turoB quod iltuBtris dominas, 
dominus dux Austrie sapra- 
dictos rata habebit omnia et 
aingula suprascripta conuen- 
tiones et pacta, et similes pro- 
miBsiones faciet dictis de Vtino 
et Gleiuona et eoruin sequaei- 
bus et adherentibiis ut super ins i 
est expressuni, de quibus lati- 
licacioüe et premissione fieri 
iacient dicto domino duci pa- ; 
tentes litteras ipsius domini 
ducis sigillo pendenti sigillatas, 
contineneie suprascripte infira 
quindecim dies a die date pre- 
sencium. Que quidem omnia 
et singula suprascripta predicti 
nobiles suis propriis nominibus 
promiserunt. In quoram om- 
niuiii testimoniuni präsentes 
iuaseruiit eoriim .sig'illi.s pro 
[iriis sijuilhu i. Scripta anno du- 
iniiii uiillesimu III'. (|uiiHjiia- 
gesimoy iudictione tercia, die , 
teroiodecimo mensis Julii. Acta j 
fuerunt hec omnia V^tini Aqui 
legensis diocesis, in refectoiio • 
Predicatorum ordinis sancti Do- i 
minici, presentibus nobOibus 
militibuB et dominis Herbardo 
de Altimburcb, Eberardo de I 
Olnek, Lewpoldo de Rewtim- 
berch, Hermanno de Carnea, 
Jacobo del (Janto de Floreneia 
legum doctore, Johanne de 



Idcirco discreti viri Ma- 
pheus de Cremariis et Bruna- 
cius Dominici ciues Vtini, sin- 
dici et procuratores constituti 
in pleno arengo Comunis et ho- 
minum dicte Terre Ytini, per ca- 
pitaneum et vniuersos Komines 
arengi dicte Terre ad sonum 
campane congregato in maiori 
eccleBia sancte Marie de Vtino 
ut moris est, ut de huiusmodi 
sindicato eonstat publico instru- 
nientu scripto manu Dominici 
Zerbiui iiotarii dicti Comunis, 
dicti procuratores et sindici 
nominibus quibus supra, omnia 
et singula acta, promissa et 
tractata ut saperius continentur, 
approbauerunt et ratificauenmt 
in Omnibus et per omnia, et ea 
iurauerunt tactis Bcripturis, cor- 
poraliter ad sancta dei euan- 
gelia bona fide inuiolabiliter 
obseruare in manibus predic- 
toruin doiuinoruni de Petouia 
et de Leytinstayn recipienciura 
nomine et vice predicti domini 
ducis Austrie et heredum suo- 
rum ut superius est expressum. 
In quorum omnium testimonium 
presentes patentes litteras pre- 
dicti capitaneus et ciues de 
Vtino fieri fecerunt et sigilK 
pendentiB Comunis Vtini appen- 
sione muniri. Datum et actum 
Vtini Aquileg^nsis diocesis, in 
refitorio (!) fratrum Predica- 
torum ordinis sancti Dominici, 
pr»'SHntibus n(»bilibus militibus 
dominis Eberardo de Altim- 
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Böia (?) et alüfl pluribus te- 

Dictis mülesimo, indio- 
tione, die et loco, et presentibiis 
tostibüB supra scriptis et alüs^ 
quampluribus, discreti viri Ma- 
pheus de (^remariis et Bnina- 
cius Doininici ambo de Vtino, 
sindici et procuratores constituti 
in pleno aren^o Oomuais et 
hominttm dicte Terre Vtini, per 
capitaneum et vniuersos homi< 
nee arengi diete Terre ad sonum 
oampane eongregato in maiori 
ecelesia de Vtino ut moris est, 
at de eins procuratorio et sin- 
dicatn constat pnblico instm- 
mento scripta manu Dominici 
Zerbini notarii dieti ('omnnis, 
dicti procuratores et sindici 
nominibus quibus supra, omnia 
et singula conteuta in supra- 
BCriptis litteriB tractata et dicta 
inter ipsos dominos de Petouia 
et de Letinstayn et ipsos capi- 
taneum et eines Vtini et Gle- 
mone approbanerunt et ea in- 
rauemnt tactis Bcriptnris, corpo- 
raliter ad sancta dei euangelia 
bona tide inuiolabiliter obser- 
uare in manibus piedietoruni 
dominoruni de Pethouia et de 
Letinsiayn recipienciuin no- 
mine et vice predicti domini 
dacis AuBtrie et snorum here- 
dun pront snperins scripta snnt. 
In q^nornm omninm testimo- 
ninm et fidem plenariam pre- 
miBBomin predicti capitanens 
et eiues de Vtino mandanernnt 



burch, Eberardo de Oinek, Leo- 
polde de Rothemberch , Her- 
mano de Camea, Jacobe del 
Canto legum doctore et Jo- 
' banne de Bma, et aliis plnribus 
' testibus, 8ub millesimo IIP. 
quinquagesimo, indictione ter- 
cia, die teiciodecimo mensis 
Julii. 



I 
I 



I 
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presentes litteraa aigilli magni 
dicti ComuniB Vtini appensione 
muniri. 

Annales Utini I. f. 301 n. ff., Stadtarchiv zu Udine; gedruckt: Cod. 
diplom. Istriae, ohne Seiteuangabe. 



67. 

1860, 16. Juli, XTdine. — Budo^oUo von lAeekUntUin^ HauyimaiM 
Henog AlbrechU IL von OeMUrreidi n» üdintf beklagt »uA bei den Htm» 
von SanwgiMmo ißber GewaÜthäUgkeüenj welehe »einen Leuten gdegei^ieh 
der Einriektung der Wcueerleiiung für Udine angetkan wurden, 

Rodoltbtto de Lichtenstain camerarius Styrie et capltaneos 
Terre Vtini pro BerenisBimo principe domino Alberto dooe 
Aastrie, nobüibus uiriB Belle et Fulcherio de Sauorgnatio salatem. 
KoueritiB noa heri reeepiaae qaod, cum de aoluntate domini 
de GnalBe capitanei generalia et aliorum baronuin ezercitus 
prefati domini ducia miaenmus quoBdam obediendarios nostros 
ad ponendum aqiiam vt ueniret Vtinum, uos inipediuistis nostros 
nuncios ut i[)saiii aquam puiioreiit, immo ipsis minciis vnum 
equuiii Hlistuliötis, et aliuiii (^(jiiiim interfecistis. Quaie nos 
rogamus vt ipsain aquam uuiiire et labi Vtinum permittatis, et 
equum per uos ablatum restituatis^ et aliuni iaterfectum. emen- 
detia, proptcr honorem exercitua prefati domini ducis atque 
noBtrum. Datum Vtini, die XVI. mensia Jvllii, tercie indictioniB. 

Annales Utini I. 298', Stadtarchiv daselbst. 



58. 

1350, 31. Juli, Udine. — Notiz über Deachafung der Geldmittel be- 
hufs Ehrung Herzogs Albrecht II. von Oesterreich durch die Stände von 

FriauL 

Die ultimo Jullii. 



Deliberatum fuit quod pecunia reatitnta auper facto Carneei 
debeat reponi per illoB qui eam receperunty in Comoni pro eam 
ezpendendo in honorem domini dada^ item quod pignorentor 
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Codices domini pitriarche pro predictis fiendis, item quod illi qui 
habent peoimiam, taneantor concedere et ad eani ooneedendam 
debeaat compelli 

Annales Utini 1. 311, Stadtarchiv zu Udine. 



59. 

ISSO, ft. August, Udine. — Der Bath von Udme begnadigt auf An- 
Mc&en der Henogin Johanna von Oeetorreieh evMn gewiss Mann PatUiUo 
NaeutH von Udine, der wegen TodUchkige gebannt worden war, 

£x parte domine nostre domine Johanne dacisse Aostrie 
in conacilio Terre Vtini ad sonum campane congregato proposnit 
et in qoantun potuit, eupplioauit disretus vir dominus Conradua 
Teotonicus^ scriptor domini Rodolfotti de Ljectenatayn, quod 
Comuni et hominibua Terre Vtini placere deberet sui gratia et 
amore, Johannem Paulum dictum Paulittnm quondam domini 
Francisci Nasutti de Vtino, qui erat in banne perBone de Terra 
Vtini üccaaione mortis quundam Francisci filii Nicolai olim de 
Pinzano qui consueuit morari in Vtino, de qua culpabilis erat, 
liberum et absolutum dimittere de predictis ut melius potest. 
Super quibus babito conscilio et iuter se omnes diligenti deli- 
beratione, considerantes hanc esse primam graciam per eam 
petitam, dicto conscilio et aliis pluribus et uariis causis consi- 
deratisy per omnes consciliarios deiiberatum fuit quod dicte 
domine in predictis complacere deberent et ipsum liberum et 
absolutum dimitti dicta nocte. 

Innales Utini 1. '6iA\ ütadtarcbiv zu Udine. 



60. 

1S60, 9. August, Vensone. — Herzog Albrecht II. von OeHerreieh be- 
Zeftnf Conrad von S. Danide und deeeen N^en lAeio mü ihren öeter' 

rdcftsMftoi Lehen (Ut Friavl), 

Anno domini MCCCL., indictione tercia, die VIÜI. mensis 
Angusti in terra Vensoni in hospicio Piloti hospitis in quo 
babitabat infrascriptus dominus dux, presente venerabili in 
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Christo patre domino Vlrico dei gracia episcopo Gurcensi ac 
inagniticis et potentibus viris dominis Vorlico de Waise, Her- 
dengo de Pitovia, Rodolfo Otone de Lyethenstayn, Euerardo 
de Altinburch, magistro Johanne canzelario, magistro Alberto 
phisicü ipsius domini ducis, llerinanno inilite de Carnia, Fran- 
ciscuto de Sauorgnano, Mathia plebano Laybaci et aliis pluribus 
testibus. AccedeDtes ad presenciam excellentissimi principis 
domini Alberti dei gratia illustris ducis Austrie, Stirie et 
Earintie, domini Carniole et Marchie ac Portasnaonis, nobile« 
uiri domini Conradus^ et Lisius ejus nepos filiiis quondam do- 
mini Bertholdi de sancto Daniele diBtrictus Aquilegenais de Om- 
nibus feudis qae habent, et progenitores sui hactenuB habuerunt 
ab ipso domino duce et suis predecesBoribus suo nomine et 
nomine aliornm de domo sua, se inuestiri tamqnam de rectis et 
legalibus feudis humiliter pecierunt, qni dominus dux attendens 
peticionein suam justam esse, et uolens predecessorum suorum 
sequi uestigia, dictos doiuiuos Couradiim et Lisium recipientes 
pro se et aliis de domo sua absentibus, de dictis feudis manu 
propria inuestiuit, mandans quod dicta feuda debeant dari in 
scriptiä. Qui domini Conradus et Lisius solitum ac debitum 
fidelitatis jaramentum prestiterunt, quod ueri et fideles uassali 
domino suo prestare tenentur et debent. 

Protokoll des Kanzlers Gabriel von Cremoua, 2. Abtblg. f. 68, Museo 
CHvieo m Udine. 



61. 

1860, 16^ Anglist, (Venaone). — Benog Älbreekt II. «on Oe$Urreiek 
htUhnt den Haivz von Pignano mit gewissen Lehen gelegen n» Boffogna 
(zwüehen & DameU und dm Tagliamento). 

In iiuniine domini eterni amen. Anno ab incarnationc 
domini milleBimo trecentesimo quinquagesimo ; quinto decimo 
mensis Augusti, indictione tertia, (in domo habitationis?) Nico- 
lai Piloti de Venzono, presentibuB reuerendo in ChriBto patre 
et domino, domino Vlrico episcopo GurcenBi et magnifico do- 
mino Berotoldo comite de Schaaumbac]io(!)y et nobilibus ▼iris 

Nieolao de territorio Pranducio et Ditmaro de 

testibns et aliis, constitutos in presentia illastris et magnifici 
principis et domini, domini Alberti dei gracia Austrie, Stirie 
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et Karinthie ducis, Haniczutiis quondam RodolH de Pignano, 
vasallus ministcrlalis ipsius doinini ducis humiliter suplicauit 
eidem domino duci; vt VDum de feudis sui ministerii que habet 
et ipsius progenitores habiierint ab ipso et aliis dominis ducibus 
Austrie^ inuestire benigniter dignaretui-; dictus uero dominus 
duz, reoepto ab eodem Hanitsuto fideUtatis debito iuramento 
qnod vasaUuB ministerialis domino suo in talibus prestare con- 
sueuit, per se suosque heredes et successores prefatum Hanitsu- 
tom suo ac heredum Buorum nomine recipientem de suis feudis 
miDisterialibus que habet et tenet ab ipso duce et eins domo 
Aastrie, eo iure quo eins prog-enitores illa habuerint et tenue- 
rint ab eodem domino duce Austrie et eius domo, presentialiter 
inuestiuit, saluo iure suo et item domus Austrie et omnium 
personarum. Quibus p(er)acti8 idem dominus dux mandauit 
sub debito prestiti iuramenti eidem Hanitzuto quod predicta 
Boa feuda specialiter tradantur in scriptis, ipse uero immediate 
dizit quod vnum mansum et tres campos cum vno prato sitos 
in TÜla de Ragonia in feudum ministeriale habebat et tenebat 
ab eodem domino duce et eins domo supradicta. 

Et ego Matheus quondam Nicolai notarii de Moti publica, 
apostolica et iraperiali auctoritati noturius, presentibus 
interfui et ea rogatus scripsi, signo autem meo con- 
(S. N.) sueto signaui. 

Original, Papier, .StaatsUbL m Venedig, Sammlung Fontanini, XIV. 
Cod. lOS, N. 844. 



62. 

1860, 26. Angnatt XTdIne. — Oenannte Abgeordnete von GemotM 

fordern im Parlamente von Friaul von dem Stterr eichischen Generale 
uipUän die Bückverleguny der Ilandelastrasse von Cadore «ach GentonOf 
vnd die WiederltersteUung ihres NiederlageTechU*, 

In Christi nomine amen. Anno natiuitutis eiusdem 
M.CCC. L., indictione III., die XXV. mensis Augusti, presen- 
tibus venerabili viro domino Guidone dei gratia abbate Mosa- 
censi, nobilibus et prudentibus viris domino Ermano milite et 
Henrico fratribus de Carnea, Uenrico et Odorico eius filio de 
Strasoldo, Galvagno de Maniaco, Warnerio et Simeone de 
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Cucanea, FranziBchino filio nobilis militis Domini Friderici de 
Sauoi^nano, Hodorico et Uluino de Prampergo, Rizzardo et 
ToDiasio de Tricano, Gullielino Pichosii et Bortulutio de Aqui- 
legisy Dong^io (!) de Mels, Tadeo de Manaano, Detemaro de 
Bagonea, Queoelone de Canriacoy Desiderio et Nicoiao de 
Montefalconis; Henrico Brandulisii de Attems, Guecilone de 
Varmo, Jacobe et Petro notariis de GordouatOy Jacobe Anthonü 
de VenaoDO, Zanotino et Casotino de sancto Vito, Andrioto de 
Andriotis, Kicolnsio Orbiti, magistro Francisco a scolis, Gab- 
riele de Creinunu iiotario, nmpstro Paserino, Ubei'tino quondam 
domini Ruscnati de Nouatu Mediolauensis dioces-is, Joachino 
quundaiii Kopreti et Francisco Dominici Bauarii notariis de 
Vtino testibus et aliis pluribus. 

Odoricus et Petrus fratres quondain domini Josephi, et 
Ambronoa quondam Petri Mirisoni de Glemona ambaxiatores 
quo8 esse asserebant hominum et comunitatis Terre Glemone, 
ambaxiatorio nomine antedicto et pro dicta comunitate com- 
paruenmt in colloqnio generali coram illnstri domino Vorlico 
dei gratia comite de Ortemburgi, generaH capitaneo pro mag- 
nifico domino Alberto dei gratia duce Anstrie, (Stirie) et Carin- 
tie, et proposaeront dicentes, quod cum cursus strate que pro- 
greditnr et qua itur de partibus Venetianim ad partes Terre 
Teutonicoruni , et e conuerso de partibus Terre Teutonicorum 
ad partes Venetiariim, antiqiiitiis fuit per Terram Glemone, et 
ibi in Terra Glemone antiquitus fuit niderlec, videlicet discar- 
gationes et eargatiüues niereiinonioruin, (jui cursus per Terram 
Cadubrii nunc reducitur et se habet per partes Foriiulii, ideo 
supplicabant et supplicauerunt prefato domiuo comiti capitaneo, 
quatenus eidem placeret dictam comunitatem et homines de 
Glemona deffendere et manutenere in possessione eorum supra- 
dicta, euren et niderlec, videlicet discargationibuB meroimo- 
niorum fiendis et cbbo debentibus in Glemona, cum ibidem OBse 
debeant ubi antiquitus fuerunt secundum formam pactorum 
habitorum inter prefatos dominum ducem et comunitatem Gle- 
mone et alios eius fideles seruitores Foriiulii, prefatus dominus 
dux et capitaneus tenentur quemlibet manutenere et deffendere 
in iuribus suis, et si quod accideret inter dictam communitatem 
Glemooe et alios occasione dicti niderlec, dictam communita- 

i Abschrift hat »Trambwg*. 
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tem(i) Glemone et homines culpabiles esse nolunt, et qiiod 
culpam non habent aliquam de remotione carsus alias remoti 
at dietam est, protestaates ut effioaoius potuerant^ qnod si didus 
Diderlec alibi fiierit quam in Glemona, ubi antiqoHas fmti et in 
cuioB tenuta fueront dicta comtinitas et homines de Glemona, 
qnod si modo aliqao non consentiunt, nee consentire intendnnt, 
et quod omne eorum ius sit semper eis saluum. 

Actum Vtini in sala magna patriarchalis palatii. 

E^o Nicolaus quondam Dominici Uenuti de Vtino publicus 
impcriali auctohtate notaritts predictiß omnibus interfui et rogatus 
fideliter scripsi. 

Abschrift des 17. Jahrh. in Sammlaiig des Grafen Concina Bd. 39 
t 1. sa 8. Daniele. 



63. 

1861, 8. Februar» & Xaria Lalonga. — Der painarehaU§eke Oentral- 
viear PUer (MaJtm^fa) von Lwsca wkl&ri angtriekU oiterrdekMiAer 
Anhänget, doi* er «Are« JZorfAe« hei seiner Verhandlttng mU Beinridi von 

Mon^Ht neh bedienen lootte. 

M.CCC. L. iüdictione IUI., die III. Februarii, presen- 
tibuB venerabilibus yiris domino Guiielmo decano, Gambino, 
Guillelmo Savere(!) canonicis Aquilegensis ecciesie, domino 
Guidone Johannis de Regio canonico Vtini, Johanne de Mon- 
ticalis testibns et aliis, dominus Petras de Lucha Ticarius do- 
mini Nicolai patriarche Aquilegensis in presentia domini Hein- 
ri<d de Strasoldoy Galuani de Maniaco, Simonis de Onchanea, 
Cani de Pertistagno^ Corraduti de sancto Daniele, Francischuti 
de Sauorgnano, Henrici de Cuchanea, Nicolussii Oibitti, Ga- 
brielis notarii de Vtino et aliorum adherentium duci Austrie 
et exiötencium in coloquio ad diem hodiernum congregato quod 
habere dcbcbat cum domino de Monpareis, dixit et protestatua 
fuit quod in huiusmodi coloquio tractare intendebat de bono 
et paeifico statu Patrie, et vti consilio eorundem. 

Actum in villa sancte Marie Lalonge iuzta ecdesiam 
diote Tille. 

Abflchritt im Coil. diplum. Fraugipani II. 139, aus Sammlung Guerra, 
Uuseo Civico zu Udine. 
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64. 

1861, 80. Axiril, BadvelB. -r PatHarck NikoUtu$ wm Aqvil^ be- 
urkundet den durch »einen Bruder König Karl Mmfcften ihm und Herzog 
Albrecht II. von Oesterreich geschlossenen Vertrag, wodur^ Chiusa und 
die Maut daselbst auf zwölf Jahre dem Letzteren bleiben^ und er wnd 
»eine Unterthanen darin xind sonst, bei Wiedervergeltung, in ihrem Beeiiie 
und Hechte in Friaul ge»chützt sein soU^, 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Nos Nicolaus 
dei gratia sancte sedis Aquileg^nsis patriarcba publice recog^ 
noscimus et tenore presencium profitemiir qaod disponente 
altisnmo sereDissiiDUB dominus et frater noster carissimiu do- 
minus Karolns dei gratia Romanornm rez Semper angustns et 
Bohemie rez inter illustrem dominum Albertum eadem gratis 
ducem Austrie, Styrie et Karinthie ex parte una et nos ex 
parte altera super dissensionibus et guerris inter eundem do- 
miüiui) ducem et bone memorie Boitrandum patriarcham Aqui- 
legensem predecessoreni nostruni liabitis et exortis, de speciali 
sue interposicionis gratia tVoit et ordiiutuit integras et stabiles 
treugas a data presencium per duodecim annos continue dura- 
turas, in quibus primo taliter est tractatum quod idem dominus 
duxy filii sui domini Rudolfus, Fridericus et Albertus et bere- 
des eorundem sine nostro et successomm nostrorum impedi- 
mento tenere et possidere debent per totum tempus dietarum 
treugamm oastrum ecdesie nostre, videlioet Olusam, et mutam 
ibidem cum omnibus iuribus et pertinentiis suis que ad manus 
I^edieti domini ducis Alberti post prefati nostri predecessoris 
obitum deuenerunt , et proiiiisinuis pro nobis et successoribuB 
nostris et presuutibus proniittinnis bona tide. idem castium et 
mutam predictaiu ab ipsis uon repetere, nee recuperare , nec 
capere seu apprehendere quouis modo, et si alique iiouitates 
seu guerre infra spacium eorundem duodecim annorum in Terra 
Foriiulii orirentur, occasione nouitatum uel gnerrarum huius> 
modi nicbil attemptare debemus de dictis Castro et muta in 
eorundem domini dueis, filiorum et beredum suorum preindidum 
et grauamen, saluo quod ex boc nobis et successoribus nostris 
per eosdem qnantum ad obseruationem treugarum predictarum 
eciam nullatenns derogetur. Item ordinatum est quod si pen- 
dentibus treugis eisdem ex parte nostra aut successomm no- 
strorum uel homiuum predictis domino duci, üliis uel heredibus 
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ipBomm aeo hominibus aliqua inferrentur dampnay hec ipsis 
postquam ad nostram uel successorum nostromm noticiam ea 
perdnzerint^ refundi et retractari debent infra tres menses, quod 
Bi non fierety ez tone Bepedictiu dominus duz, filii aui et here» 
des ipBorum eadem dampna iiucta qnantitatem snam sibi recu- 
perare et retractare debebunt et poterant de rebus nostre ec- 
desie memorate, salnis trennt eisdem. et pronlso qnod ipsi 
domino duci, filiis suis et hercdibus eonindem per huiusmodi 
recuperacionem , rntractacionem nichil depei eat in Castro et 
muta superius denominatis, nee debent antedicti domini dux, 
tilii et heredcB ipsorum a nobis uel ecclesia nostra exigere infra 
predicfcas treugas aliquam refusionem dampnorum et ezpensarum 
que uel quas idem dominus dux homines seu mercatores eins» 
dem in gnerris predictis ante datam presencium reeepisse sea 
fecisse noscuntur. In quomm omniam testimoninm et certitadi- 
nem pleniorem presentes litteras fieri fedmas nostri sigilli muni- 
mine roboratas. Datum in Bndways, die yltimo mensis Aprilis, 
anno dominice natinitatis millesimo trecentesimo qmnqnagesimo 
primo, indictione quarta. 

Original, Pergament, anhttngendes Seeretidgel, Staatiarefaiv mWien. 



65. 

1861, 80. Aprü, Budweis. — Patrkareh Nih^u» von Aquü^ ver- 

npridit für seinen mit Herzog Albrecht II. von Oesterreich geschhaimeH Ver^ 
frag, betrefend Chiusa und die MatUh daseibat, die FAnwiUigung seine* 
DomcapüeU zu beBchaffen, im WeigernngafaUc desselben aber doch beim 

Abschlüsse es zu belassen. 

Xos Nicülaus dei ji^racia sancte sedis Aqiiilegensis patri- 
ai'cha recügnoseimus et tonorc prosontiiini profitemur quod super 
treugis et placitis per serenissimum principem et dominum ac 
fratrem nostrum carissimumy dominum Karolum dei gratia Ro- 
manorum regem seraper augnstnm et Bohemie regem inter 
illustrem principem dominum Albertum Anstrie, S^rrie et £a- 
rintbie dncem ez una, et nos parte ez altera ordinatis dieto 
domino Alberto duci, filiis suis Rodnlfo, Friderico et Alberto 
et heredibuB eorum promisimns bona fide et presentibus pro- 
mittimus procurare et ordinäre infra quatuor menses a data 



Digitized by Google 



78 



presencium litteras nostri capituli Aquilep^ensis, videlicet quod 
ipsum capitulum Aquiie^eDse dictas treugas et placita de castro 
nostro Clasa et muta ibidem rata babeat et firma, et quod 
contra easdom trengas et placitanon aeDiat qaoquomodo. Quodsi 
dictum capitulum nobis hoc annuere recusaret, Dichiloroinus 
predictas treugas et placita erga pre&tos dominum Albertum 
dnoem Austrie, filioa auos Rodulfum, Fridericum et Albertum, 
nec non heredea ipsorum uolumna et debemus inuiolabiliter 
obaeruare, quemadmodum in litteris dicti domini et fratris no- 
stri domini Earoli Romanorum et Bohemie regia et noatriB 
super sepedictis ti-eug^s et placitis datis et editis est expressuro. 
In cuius rtii tcstimoniuni presentes litteras fieri iussimus et no- 
Htri niunimine rohorari. Datum in Budways, die vltirao 

inc'iisis Aprilis, anno dominicc natiuitatis millesimo trecentesimo 
quiuquagesimo primo, indictione quarta. 

Original, Pergament, anhSngendes Seeretaigel; am oberen rechten Sanrae 
de« ontoren Umschlages steht der Kanileiname (?) »Ehinger*, Staatsarchiv 
an Wien. 



66. 

1861, 1. Ibi« BudweiB. — KSnig Karl IV, vergleieht Herzog Alhrecht IL 

von Oesterreich mit dem Patriarcheri Nil'oJaufi vo7i Aquileja betreffs der 
VttU %md Mauth von Chiusa, und spricht ihm den Buüz letalerer für 

zwölf Johrt SU. 

Wir Karl von gots gnaden Römischer kung zc alUm zeiten 
merer des reiche vnd kung ze Behem veriehen vud tun kunt 
oifenlich mit disem brief daz wir zwischen dem hoch^cbom 
Albrechten hertzogen ze Ostirreich, ze Stejem vnd ze Kemden 
▼nserm lieben Öhemen vnd fursten an ainem tail Tnd dem 
erwirdigen Nidasen patriarchen ze Agley vnserm lieben bmder 
vnd fursten an dem anderm, vmb krieg vod st6zze die zwischen 
Bertranden selig weilent patriarchen doselbes vnd dem ob* 
genannten hertzogen gewesen seint^ einen ganczen steten irid 
gemachet vnd geteiding(t) haben, der weren sol von disem 
heutigen tag vbir zwelf gancze jar, vnd haben dar inn getei- 
dingt des ersten vmb die veste zu dor Khius vnd die mautt 
doselbes ze Klaus die der vorgenant berczog ze seinen banden 
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g^ezogen hat noch des obgenannton Bertrandes des patriarches 
tod (1) 8ol der selb heroaog, adln aaana haroaoflr findolf ynsenD. 
Iwb6r(!) aydem, hercsog Fridrioli, heroaög Albrecht ynd ir 
erben die obgenant veat und mautt ze der Klans innehaben 
▼nd besiezen mit allir zugohoert von disem heutigen tag als 
der brief geschriben ist, zvelf ganczew jar noch einander, an 
desselben patriarchs vnd seiner nachkomen irriing- vnd wider- 
red, vnd sol weder der patriarch noch sein nochkomen in den- 
selben zweit jaren diesell)en vest und maut nicht vordem, noch 
suchen, noch darnoch stellen in dheinem weg, daz euch derselb 
patriarch für sich vnd seine nochkomen gelobet hat stett ze- 
ludten mit guten trewen, vnd stuond in der vrist indirt dhain 
newng odir krieg anfif in dem land ze Friaui, des sol der yor- 
genant herczog, sein snene vnd ir erben an der egenanten 
vest ynd mautt vnentgolten beleiben, vnd sol sein euch der 
patriarch an dem obgenannten frid euch vnentgolten beleiben. 
Geschech abir in demselben frid dem obgenanten herczogen 
vnserm ohem, seilten erben oder iren leuten dhainerlay schad 
von dem patiiarchen oder von seinen leuten, darumb suUen 
der obgenant herczog vnd sein erben den selben patriarchen 
manen vnd zureden setzen , vnd sol dann der patriarch den- 
selben schaden dernoch wider tuen inner drin maneyten vn- 
uerczogenlich. Tet er des nicht, so sullen vnd mugen der ob- 
genant hercsog vnd seine erben desselben schaden swas des 
ist, bekomen vnd sich des richten von des patriarchtums guet» 
vnschedlich dem frid ze beider seit, vnd daz sein onch der 
vorgenant herczog und sein erben an der Klaus und der vor- 
genanten mautt vnengolten beleiben. £s sol ouch der oftgenant 
herczog Albrecht, sein suene vnd ir erben von ir selbes oder 
irer lewt wegen gen dem patriarclituu) ze Agley kein vordrung 
haben noch anspracii vmb dliaiuen schaiden (!) in den egenanten 
zwelf jaren. (Juch sol der vorj^^enant patriarche vnsir bruder 
geloben mit guten trewen an geuerde, darüber ze gewinnen vnd 
zegeben des capitels brief von Agley inner vier moneyten, das 
dasselb capitel disew teiding vnd gelubde also stet halte in 
alier der weis als da oben geschriben stet. Wer abir daz im 
daz capitel doran nicht volgen wolt, dannoch soll er den ob- 
genanten frid, gelubde vnd teyding stete und gancz haben vnd 
lislten in allir der wds als da oben geschriben ist. ifit vrkund 
dies briefs versigelt mit vnserm kungliohem ingsigel, der geben 
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ist ze dem Badweys nach Crists gebuert drewozenhundert md 
darnoch in dem einvndfimfczigistein jar, an santh Philips vnd 
Jacobstag der heiligen swelfboten, im funfieii jar ynsir reidke. 

per dominnm regem 
Jobannes Konifor. R. 

Origiual, Pergament, Staatwchiv, Wien; lichiiowtlqr ,Cto6chiGhto des 
Hjuues Habsburg* III, DLU, N. 14. 



67. 

1351, 1. Mai, Budweis. — l\ibitirch Nikolaus von Aquileja hilelmt 
die Herzoge AlbreclU II. von Oesterreich imd dessen Söhne liudolf, 
Fridrich vnd AXbret^ mit dem Gebiete von VenMone, dem oberen Schlaue 
m WipiHuh und der Burg 8, lüduUbeirg dcudbtt. 

NoB KicolauB dei gratia sancte sedis ^Aquilegensifl patri- 
arcbe tenore presentium recog^noscimus et constare cupimus 
vniuersis qiiod illustreru principoni dominum Albt;rtiim duceni 
Austrie, Styrio, Karinthie et dominum Carniole, et tilios siios I 
Rodulfuni , Fridericum et Allxü tum et heredes eorum legitime ^ 
infeodauimuB et presentibus iutcodamus de ciuitatc et Terra Ven- 
zoni; Castro superiori in Wipach, et de Castro Montis sancti 
MiobaeÜB ibidem cum iuribns eisdem adherentibus^ necnon de i 
Omnibus aliis bonis, castris, possessionibus et iuribns ad eosdem | 
dominnm ducem Albertum, filios suos Rodulfum, Fridericom et 
Albertnm duces et ad heredes eorum ad eandem ecclesiam 
nostram pertinentibus, titulo feodali innestientes de ipsis cam 
Omnibus iuribus, pertinentiis et consnetudinibus, adhibitis Bolenni- 
tatibus del)iti8 et consuetis. Data in Budways sab nostro sigillo, 
die I. mensis Maii , anno dominice natiuitatis millesimo tre- 
centesimo quinquagesimo primo^ indictione quarta. 

Job. in (?) Aquil. 

Original, Pergament, BtMtiarebiv» Wien« — Joppi: Notisie della Tem 
di Tensone, 60, N. II; — Cod. dlpl. letriae, obne Seitenangabe. 
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68. 

(im), 82. KU, AifOillila. — Notk fifrw die Verhandiwg de» PMri- 
arekm Nikolaus von Aqmä^a mit dem Capitel da»dhH betrat Erlangung 
ieiim Zu$t%mmung zur Abtretung der Maut von CUttM an Herwog 
AUfteelU 21, von Oeeterreich a^rf zw^ Jahre, 

Die XXn. mensis Maii, presentibus venerabili in Cliristo 
patre domino Petro dei gratia episcopo ConcordieDsi, venera 
bilibus uiris dominis fratre Alberto abbate mODasterii sancti 
Prosper! de Regio yicario infrascripti domini patriarche, Pret- 
borio decaoo Prsgensi, Paulino eondam magisti*! Johaams de 
HatiDa testibiM et alüs, oonuocatiB et congregatiB coram reneren- 
diMimo in Christo patre et domino, domino Nieolao dei gratia 
MDCte sediB AqailegennB patriarcba venerabilibus oiriB domino 
Gidllenno decano^ Oambino de Cremona; Arobrosio de Latarre, 
Matheo de Padua tit Jacobo de Marano d(! Parma canonicis 
Aquilegensibua, dictus dominus patriarcha exposuit eis qualiter 
in paotis uouiter habitis inter ipsum ex parte una et dominum 
ducem Albertura Austrie ex altera super restitutione terrarura, 
locorum et bonorum AquilegenBis ecclesie üenda ipsi domino 
patriarche per dictam dominmn ducem Austrie condictum foit 
qood idem dominiiB duz usque ad duodeetm annos proximoB 
et oompletoB habere deberet Selusam et matam Scluse spectantem 
ad ipsom dominum patriarcham et Aquilegeneem eecleBiam, 
propter quod ipsoB dominoB decanum et capitulum Aquilegense 
reqairebat instanter ut pactis hniufliDodi sntim preberent assen- 
roro, Dicti uero domini decanns et eanonici responderunt quod 
super huiusmodi ne^ocio deliberare uolebant cum aliis eorum 
t'uncanonicis (|ui non erant ibi, et quod habita deliberatione 
püstniodum responderent. 

Actum Aquilegie, in zardino patriarchalis palatii. 

Protokoll dos Kanslen Oobertimis yon NoTate, f. 46, Notariatsarehiv 
n Udine; goditidct: Cod. diplon. Istriao o. Seitenaahl. 
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69. 

(1861)t 22. ICai, Aquileja. — Notiz über dieselbe Angelegmhtü wie 

tn uwmütdhar vorhergehendem Acte, 

Die XXn. Mail, in ecclesia Aquilegensi , 

congregato more solito canonicoriiin ecelesie Aqnileg-ensis capi« 

tulo in quo quidem capitnlo . . venerabilis vir dominus 

Ottolinus vicedecanus ex parte rouorendissimi in Christo patris 
et domini, domini N. dei gracia sancte s(»difi Aquilegensis ( patri- 
arche) proposuit. dicens et supplicans eisdeni canonicis et capi- 
tnlo, placeret et dignarentar suum prebere consensnm et ratifi- 
cacionem de muta Scluse quam dominus dux AuBtrie tenere et 
possidere debet ex pactis inter predictum dominiiin patriarcham 
et dominum ducem dudum iuitis et factis UBque ad duodecim 
annoB proxime foturos, et ut dictus dominus dux valeat diotam 
mutam tenere et possidere usque ad dictum terminum de uolun- 
tate et consensu et confirmacione dicti Aquilegensis eodesie 
capituli. 

Qui domini vicedecanus et capitulum diligenti delibera- 
eionc et consilio prcliabitis, oranes canonici et dictum capitnlum 
vnanimitcr et concdiditer et neminc discrepante, die. loco et 
testibus predictis taleni foeerunt responsionem , vidolicct quod 
cum hoc tangat et portincat ad totum capitulum quod ad presens 
ibidem non bene sit plenum, deliberauerunt facere totum capi- 
tulum ad dictam ecclesiam connocari, et quod in dicto capitulo 
factum fuerit, procedet. Quam responsionem dicto domino patri- 
arcbe iiendam venerabiiibus viris dominis Ganbino et Matheo 
et Ambrosio duxerunt comitendum. 

Protokoll des Capitelsuotars Jakob vou Cividale, CHpitelsarchiv zu Udioe. 



70. 

(1351), 23. Mai, XJdine. — Notiz über die ablehnende Antwort det 

Cnpifeh von A'pnipja betreffs seiner Einxcillignng zur Ueberlasmnq der 
Mauih von Cbiusa avf zwölf Jahre an Herzog Albrecht II, von Oesterreich. 

Die XXllI. mensis Maii. prcsentibus venerabili in Christo 
patre domino Petro dei gratia episcopo Concordiensi, venerabili 
viro domino Prctborio decano Fragensi et Pauiiuo condam 
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nagistri JofaaoDit de Mutina testibus et aliis, preBatus dominus 
patriareha in presentta nobilis inilitis domini Henriei Raaponis 

iterato cum instantia requisiuit dominum decanntn Aqiiiloo^ensem 
piedictum, sibiqne precepit ut ipso ac eins capituluin yXquile^ense 
coDsensnm ot sig-illum ipsius capituli cxhibere et apponere de- 
berent pactis superiiis expressis. Dictus uero dominus decanus 
reapondit quod. ipso ^nper haiuamodi requisitiooe contulerat 
com dieto eiuB capitulo et concanonicis aiiia, ei quod ipai rea- 
pooderant qnod hoc uidebatur Dimis durum pariter et iDiustum, 
60 qnod muta Sduae fuerat antiquitna Aqnilegenai eodeaie 
eonceaaa pro fabrica ipaiua eccleaie que ad preaena indiget non 
sollnm (!) reparatione, verum etiam toti^i hedifficatione a fnnda- 
mento aupra, cum dirrupta ait et coruerit propter terremotnm. Que 
quidem ecciesia si dictns dominus dux tenere deberet iuxta pacta 
premissa mutam Sohise , mniquam uel saltem teiT>j)<)ribus suis 
rehedifficaretur, propter qnod pacta lininsmodi in dainpnum et 
preiiidicium non niodicuin Aqni]o<]^ensis ecclcsir et ipsorum do- 
minorum deeani, canonicorum et capituli reduudabaut et de iure 
non procedebant, et quod ex huinamodi consensu a domino no* 
stro papa poaaent multiplioiter reprehendi et priuari eornm bene- 
ücüa, aaaerit quod dixerunt quod eornm conaenaum pactia ipaia 
prebere nullatenua intendebant. 

Actum Vtini, in palatio patriarcbali. 

Protokoll des Kanzlers (rubertinus von Novate, f. 4G, NotariatsairchiT 
tu üdine; gedruckt: Cod. diplom. latriae o. SeitenKalil. 



71. 

(1361), 4. bis 8. Juni, Venzone. — Slephan Cortaletti, Bürger zu 
Vemone, rechtfertiget sich vor Gericht gegenüber Hern Verdachte des 
nit dem Bürger PeehoU an zwei Wiener Kauf leuten verübten liaubes. 

Die Lüne im. menaia Junü^ in lo^a Comunia, preaentibua 
diseretia viria magiatro Nicoiao acriba, magiatro Hermanne no- 
ttfio, Candido dicto OtoÜno, Jacobe Paruaino; Paulo condam 
Baroni, Nicoiao condam Hugolini camerarii, Jobanne condam 

Jaconussii, Thema condam Zacharini, Francisco condam Mozii 
et Pantaleone filio Ko^idii tostibus omnibus de V(^nz<>no ad hoc 
vocatis et aliis, coram Nicolao de Stagno pro tribunali sedente, 
loco et nomine domini Kobimspergarii vicecapitanei pro domino 

6* 
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Henrico RaspoBe militOy capitaaeo Terre Vensoni sub illustri 
prindpe et domino nostrO) domioo A. duoe Austrie eto, cum 
iuratis suis et dicti loci, videlioet cum Francisco genero Weni- 
garii, Thomasino condam Sdrolg^i, Nioolao condam Jaconotti et 
Jacobe condam Cho9iiy comparait Stephanus condam Blasü 
Gortaletti de Venzono dicen«, Domine , cum criminatus fuerim 
litem iniiiste scinisse et senaiBsc de depredacione facta per 
Veiiiituiii lV?cliolhiin de Venzono et commissa in bonis seiui- 
tormn Siii^ardi et Lc.fihirii ciuium de Vu(i)enua, uc occiain eideni 
Cüiisentisse, ex qua quideni inf'amia dictus dominus Honricus 
KaBpo capitaueus ex parte domini ducis, duiuini iUKstri, voliiit 
me penes se detinere, aut sibi prestarem aecuritatem quingen* 
turam marobarum aolidorum, hobedire racioni et paratom esw 
coram ipso domino duce uel iudioio suo Venaoni respondere 
ouicunque persoDe mihi occasione predicta oontradlcenti uel m 
postulanti vsque ad diem Pentecostes nuper preteritum, eui 
domino capitaneo prout insons, volens iusticie bobedire, prestiti 
securitatem per Paulum condam Baroni olim camerarii Gomuniti 
de volle et consensa oonsüiariorum suorum qui tunc temporis 
erant ad illiid ut mos est^ specialiter eongreg^atorum (!), pront 
paratua sum faeerc plenam tiden». Quapropter peto per seuten- 
ciaui, postqiiani tcnniiuis iniclii ex parte dunüiii dueis constitutiis 
clapsus est, sine querela et iinp('(linieuti) ijuarunieunt^ue persu- 
naruni, si pr(!co et iiuncius doiniiii et ('uinunis exelauiare liehet 
preconia voctj, quod si qua persona velet miclii coutradicere, quod 
ipsa comparcat cum adhue paratus sini in iure. Super qua peti- 
cione ad inquisieienem dicti domini Nicolai iurati inten*ogati, ha^ 
bita diligenti dcliheracione sentenciauerunt, Stephanum facere 
debere fidem de expiracione termini sibi dati pro domino capitaneo, 
qui Stephanns de presenti probauit cum quaterno Comunis omnia 
superius proposita et eciam expiracionem termini sibi dati. 
Super quibus iurati interrogati per supradictum dominum N. 
ad peticionem dicti Stephan i, quid iuris, sentenoialiter difini- 
uernnt, exclaniacioneni tieri debere per preconeni domini et 
Comunis de presenti, et in die Mercurii pruxime sequcnte, et 
in die Veneris proxinie subsefpiente, quod si qua persone ex 
parte domini dueis uel domini dueis uel gastaldionum suoruui, 
seu quecunqut! alia pers»»na <pie ipsi Stepliano coutradicere 
uelet, quod eoni))arere debeat coram iudicio, et quod si qua 
comparebit> üai sibi complimentum iusticie, si autem non, iB 
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fioe termini sentenciabunt sicut ipsis videbitur de iure. Vnde 
de presenti pro primo termino btepbanus nuncius et preco do- 
mini et Comunis Venzoni ex iuBsn prefati domiiii N. gastaldionis 
preeonia uoce preconizando ezclamauit prima, seconda et tercia 
Tiee quod si qua persona erat qae ipsi Stepliano oontradicere 
lea querimoniam vellet facere, occasione depredacionis et robarie 
facte per PeohoUum contra semitores Sigardi et Lefilarii de 
Wienna et alias qnascunque personas, quod ipse Stepbaniia 
paratus erat hobedire racioni, cui nemo contrarlixit. 

Eodem milk'isiini), iiidictione et loco, die Mercurii VI. prc- 
dicti mensis .Tunii, pi osentibus iiiafj^istro Nieolao si'riba, magistro 
Hermanno iiotario, Jacobo Farusino, Paulo eondam Pcrchazini, 
Liicha Silaestro, Jobanne eondam Jaconussii Mantoano, Mariino 
Sgoba, Leonard«) eondam Wrlici Zatera testibus et aliis, coram 
predictiB domino N. gastaldione, Francisco Tbomasino, Nicoiao 
eondam Jaconotti et Thoma iuratis suis more solito pro tribunali 
sedentibuSy companiit personaliter Stephanus eondam Blasii 
Cortaletti prenominatos et proposuit sibi dicendo, Domine, sup«-' 
plico Tobis qnatenus sentenciam latam in die Veneris (!) nnper 
preterito execucioni mandare velitis, ex cuius domini N. iussu 
Stephanus preco et nuncius doiiiini et Comunis pro secundo 
termino preconizando exclamauit pi ima. secunda et tercia vice, 
quod si qua persona esset que Stupliano contradicere vellet seu 
querelam facere de eo, occasiono depredacionis et robarie facte 
per Pechollum contra seruitores Sigardi et Lefilarii ciuium de 
Vienna uel alias quascunqne personas, quod ipse Stephanus 
paratus erat ad ius, cui nemo aliquid dixit. 

Item eodemmet millesimo, indictione et loco, die Veneris 
yni. mensis instantis Junii predicti, presentibus magistro Nicoiao 
Bcribs; magistro Hermanno notario, Lucha Siluestro, Nicoiao eon- 
dam Fu9ussii; Jacobo Parusino, Paulo eondam Baroni, Nicoiao 
eondam Dominici cerdonis et Bartholotto eondam Wili^issii testi- 
bus et aliis, coram domino Kobimspergario vicecapitaneo Venzoni 
pro tribunali sedente cum Francisco Thonuisino et Nicoiao eon- 
dam Jaconotti iuratis prenominatis solito more, declarando propo- 
suit Stephanus nominatus de verbo ad verbum ut superius propo- 
saerat coram domino N., tarn de sentencia coram ipso domino N. 
lata quam de exolamacione et aliis quibuscunque supradictis, de 
cuius domini Robimspergarii mandato prenominatus Stephanus 
preco et nuncius domini et Comunis pro tercio termino preconi- 



Digitized by Google 



86 



zando exclamaiiit prima, secunda et tercia vice de verbo ad 
verbum ut superius dictum est, cui nemo contiadixit. Qiiibus 
gestis prefatus Stephanus peciit per seiitenciam tinitam senten- 
ciari vtrum über esse debebat tarn de eis quibus criminatus 
fuerat, qaam de iideiussione data, uel quid iuris. Super quibus 
iurati per supradictum dominum Jäobimspergarium de sentenoii 
interrogati, babita deliberacione et consilio prudentum viromm 
quamplurium sentenciaueruuty qnod postquam termiuus datns 
erat expiratus, et astetit in ezclamaoione tribus terminis 86> 
eundum sentenciam latam, et aliquiä qiü sibi contradiceret, non 
comparnit et ipsum impediuit, ipsum fore liberum et absoiutam 
a quibus cum personis tam de criminacione quam de fideius- 
sione data et aliis irapedimentis quibiiscunque. 

Protokoll des Notars Alexius you Yeui&one, f. 44, NotariAtsarcluT zu Udine. 



72. 

1353, 11. August, .... — Herzog Alhrecht II. von Oesterreich ver- 
^(fändet an Güg von Florenz für eine Schuld von HOOO Guldeu dU 

Maut zu Venzone auf f ünf Jahre. 

Wir Albrecht etc. tun kund etc. das wir Ynserm getrewn 
O-yligdn von Fiorencz geben sullen acht tadsent guldin di er 
▼na berait gelihen hat, vnd seczen da fdr im vnd seinen erben 
vnser maut ze Peuscheldorf abczeniezzen von Vnserer vre^n (!) 
tag ze der Schidung der in dem nechsten LIIII. lar schiOTBt 
chumt, fumf gancze iar nach einander, mit allen nuczen vnd 
rechten als si ander vnser amptlent vor habent ingehabt, vnd 
Bwenn diselben fumf iar aüzsind, so soi vns die vorgenant niaiit 
von im vnd von seinen erben wider ledig sein. Wir sullen in 
ouch di selben maut schiermen vor gewalt vnd vor vnrecht. 
Dar z& wellen wir vnd gebieten vnsern getrewn Jacoben 
Anthonii vnd seinen gesellen, vnsern purgem ze Peüscheldorf, 
daz si dem egenanten Gyligen vnd seinen erben wartend sein 
mit den nuczen die von der obgenanten maut ze Peuscheldorf 
geuallenty die zwai iar als si die von vns bestanden habent, oder 
in di summ raihen vnd geben als vnser brief sait den ei von 
vns habent, an all Irrung. Des geben wir disen br!ef eto. 
Datum Dominica post Laurencii, anno domini M. CCC. L. tereio. 

R.Mristrafurlmdi der Herzoge Albrucht II. und Kudolf IV., Staataarchiv, 
Wien, 16, p. 10. 
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73. 

(1853), 1. September, Moggio. — Nikolaus von Stein, österrr ichischer 
Avttmann zu Venzone, befrayt den Abt Guido V07i Moyyio betrvjjs dessen 
Kemtniss von der VerUtzuuy eines Grenzsteines zwischen Venzone und 
MoygiOf und ernutht «ftn, naeA dem Trätet forvAm tu la»9en. 

In Gegmwart von Mönchen aiu Moggio und Bewohnern 
ton Venzone und Chiusa 

j. . . . domiDUs Nicolaus quondam Henrici de Stang gastaldio 

Ten« Venzoni pru illustri comite domino Wolrico de Phanim- 
berch prujjosuit et deimnciandu dixit venerabili pairi domino 
Guiiioni abbati uioiiusterii sancti Galli de Mozio infruscripta 
verba continuando, Doiuiue, ex parte doiiiiiii mci, domiui 
Alberti ducis Austrie, et domiui Wolrici cumitis de Phauim- 
bercb cuius gaataldio ego sum in Venzono, vobis denuncio quod 
qaedam uiolenoia et dedeoua nuper facta est domioo meo, do- 
mino dttci| quod certa signa et confines iuxta Ven9onttm et 
Mozium quo a centum annis citra fuerunt et vltra memoriam 
aliquorum hominnm, iam ^ont fracta et desrupta quod mihi 
esse uidetur uioleneia maxima iurisdiccioni domini mei, domini 
ducis. Quapropter ego interrogo vos, si ista nouitas facta est 
de mandato vestro et scire uel nou, et si de ea scitis uel 
nescitis, et deprecur quateuus liee verba pro nialo iion luibeatis, 
quod si ego non scrutarer de iure dujniui laei cuius luco ego sum, 
ego possem repreheudi et puniri. Ad que dominus Guido abbas 
respondit infrascripta verba continuando^ De eo quod vos dicitis^ 
ego non habeo pro malo quia ego habeo dominum ducem pro 
meo domino, et veraciter ego credo quod ipse me habeat pro 
bono semitore, et non vollem sibi facere uiolenciam, nec vollem 
quod sibi fieret per subditos meos vel per alios, quod si ego 
vollem, non essem bonus seruitor, aed super facto destruocionis, 
et faccionis de qua vos dicitis, primum verbum quod ego audiui 
et sciui, ego audiui ab isto eri et multuiii adniiratus lui, osten- 
dens cum digito super .luiiauueiu Kotopayum testem iiuniinatum, 
et de ipso facto nunquam sciui nec sentiui. Cui Joliauiii diclo 
Rütopayo dominus abas dixit, £st uerum quod tu mihi detu- 
listi de destraccione ipsius crucis? Cui ipse dixit, Certe do- 
mine, uerum est sicut dicitis. Quibus omnibus gestis et dictis 
dominus Kicolaus disit, Karissime domine, ob reuerenciam 
domini ducis ego vos deprecor quod inquiratis si vos potestis 
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sentirc illum qui dictam uioienciam fecit, ut debite puniatur, 
ex quo hoc nescitis. 

Actum Mozii, in orto post ecclesiam sancti Galli.' 

Protokoll des Notars Alexin« Ton Vensone, f. 68, NotariatsarcliiT m Udine. 



74. 

1863, 3. September, bei Vennme. — Nütolau* von SUinf Mf«r- 

reichischer Amtmann zu Venztme, profestirt die böswillige Vernichtung emei 
Grenutane» zwischen Venzone und Moggio und die Neuatifriehiung dee^ 

selben an der alten Stelle, 

In nomine doniini ;imen. Anno oiusdcni domini a natiuitate 
M. CCr. LIIL, iiidictifine V^I., die Mai tis III. niensis Septembris, 
in presentia prudentum virorum Matliei condam Ducini de 
Bononia apotecliarii domini ducis Austiue, Wlrici condam Wocz 
Swab de Zürich familiaiis domini comitis de Plianimberch, 
Weygilli condam JEteymprechti de Crems, Andree filii Gonradi 
de cinitate Wienne (folgen toeitera Furlaner von Venzone, Bv^a 
und Tareenio) omnium testium et aliorum quam pluriam ed 
hoc specialiter vocatorum et rogatoram, dominiu Nioolaus con- 
dam Henrid de SteD« gMtaldio Ten» Ven«,Di pro magmiico 
▼iro domioo Wlrico comite de Phanimbercb ipsios Terre Venzoni 
capitaneo generali protestatns fuit et protestando dixit, Hic in 
ibto lapide et lapidis saxo erat ([ue<laiii cnix incisa, que crux de- 
inonstrabat et diuidehat confines inter Ten am Venconi et villam 
de Mozio seu abbatiani, crux et continis in ipso lapide incisa 
fuerat sunt plures ccntum annis, et ipsa crux et continis erant 
taute antiquitatis quod non erat in memoria alicuius hominis ui- 
uentu quando ipsa facta fuisset. Que vero crux et coniinis 
per aliquem seu aliquos malignantes modo nuper furtiuo fracta 
et deuastata fuit qui non posaunt inueniri nec cognosci. Vnde 
ego petii a domino Kicolao patriarcba, si ipsa violencia facta 
fnerit de buo maodato ve) non. Qui mihi dixit quod non, et 
poetmodum interrogaui dominum Guidonem abbatemMosacenBem, 
si ipsa violencia facta fuerit de suo mandato vel non. Qui 
etiam mihi dixit quod non. Unde ex quo ista violencia' furtiue 
facta fuit sine ipsoruni sciencia, estote milii testes quod ego 
loco et nomine domini mei; domini Alberti ducis Austrie ad 
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quem dominum iurisdiccio hec »pectat ab ipso confine uersus 
Venzonum per totum, quod. ego tamquam suus gastaldio et 
seruitor haue crocem et confinem refieri et refici facio, non 
taiiiqtiam rem nouam et oonfinein nouum, sed tamquam pro 
memoria et recordacione prime cruciB et confinl«. Qpam primam 
erucem et confinem ipse dommus NicolauB gastaldio testibiis 
•upradictia et mihi notario ostendit que olare cognosoebatar. 
Ciuna vero lapidis et sani lapidis cohereneie et oonfines - sont 
hii^ est eoim lapis albi coloris et iacet inter districtum Terra 
Venyuni ut districtum ville Mozii aeu abbacie, a pede Riui montis, 
peiies btiatam publicaiUj ad manuni dexteram eundo a Venzono 
versus villam Mozii, et infra ipsani viain publicum ad manum 
sinistram labitar aqua Felle. Hanc autem protestacionem et 
operis refectionem dictus dommus Nicolaus gastaldio vice et 
nomine prefati domini ducis michi Alexio notario infraseripto 
mandaoit habere et in pablicam formam reducere. 

Actum in strata publica inxta ipsum lapidem et confinem. 

Protokoll de« Notars Alexius von Vensone, f. 6S\ NotariatsarohiT zu Udine. 



75. 

1366, 12. Ootober, bei Venzone. — Der ÖtttrreiehiBehe Amtmann 
Mteiam§ von Stein m Venaone proieeÜrt gegen die eingeleüHe SuHrung 
d» StraMe oberhalb 0$pedaUUo dureh dk Stadt Qemona, aU nioht ihr, 
oondem dem ötterreiehitchen Oehiete nutehmd. 

In nomine domini amen. Anno eiusdem a natiuitate müle^ 
rimo trecentesimo quinqua^esimo quinto, indictione octaua, die 
dnodecimo mensiB OctobriB proBentibus (folgen nun die Zeugen, 

ztKTst von Venzone, dann von anderen Orten, zuletzt auch 
Swarcz et Anderli de Salczpui"ga) testibus omnibus ad hec 
vocatis et rogatis et aliis. Aptantibus Buyatto, mag-istro Paulo 
et Nigro muratoribus de Glemona stratam laperarum que sunt 
Buperius Uospitalis sancti Spiritus quod est inter Venzonum ot 
Glemonam; supeiiienit dominus Nicolaus de 8tayng uicecapi- 
taneoB et dizit tribuB magistris predictis, £x ouins roandato 
BptatiB uoB hanc Btratam? Gui ipai dixenmt^ Domine, hano 
stratam aptamas ex mandato eonsilii et Comnnis Qlemone et ab 
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eiä inissi fuiinus huc. Quibus nuigistris prefatus doininus Nico- 
laus uicecapitaneus pro nobilli milite domino Henrico Haspone 
dixit, Ego suni in Venzono pro domino meo, domino A. duoe 
Austrie (et ) capitaneo sao, ex parte cuius domini daeiB ego uobis 
mando et precipio quatenus hano ttratam de cetero non aptetis, 
ex 60 qaod ad homines de Glemona non pertmet eam aptare, 
quia heo strata et iorisdiccio harum laperarom spectat ad do- 
minum meomi , dominum ducem, et liomines de Venxono Semper 
consueuerunt hano stratam et laperas reaptare, et hanc autem 
protestaeionem facio, ne homines de Glemona aut quequam alie 
persone dicere posse (!) hanc stratam reaptasse, vnde preiudicium 
esset iurisdiccioni domini mei ducis et Terre sue Veiizoiii. Qua 
quidem protestaeione facta niagiötri tres antedicti dixerunt, Nos 
libenter uulumus cesisare ab huiusuiodi iaborerio et ire ad illos 
qui DOS huc niiseruut. 

Actum in atrata publica laperarum premissarum. 

Protokoll des Notars Alexius Ton Vensone, f. 94, NotariatsarohiT ai Udine. 



70. 

1886, 11* XfOTember, bei Venaone. — Hemriek Haspe, ÖHerreiekueher 
GeneraleapUän si» VeiuMme, ittmm^ für Heraog Älbrtehi II, wtn Oe»Urrekh 

Besitz von der St<ult und dem Qebittt «u Vemune, mdtm er die Öster- 
reiebueh« Fabste wf der Brücke aufpflamtf «tnd auf Lebsterer tm Feuer 

antiitulet. 

In Christi uoiniuu. Anno ciusdeni domini a natiuitatc 
M. CCC. LV. , indictione VIII. , in die saneti Martini, scilicet 
die XI. intrante naense Nouembre, presentibus prouidis uiris 
Anzillo Sench, Ortillo Robimspergario, Aya9illo de Vingenstang, 
Aydillo de Vingenstang, Ansillo de Holbersperg, God. de Glan- 
ouen, Casar de Gurich, Aram de Weytenstangy Quoncz de 
Osterwicz et Paulo de Guodenstorf testibus omnibus ad hec 
specialiter yocatis et rogatis et alüs quam pluribus, nobilis 
et potens miles dominus Henricus Raspe capitaneus generalis 
Terre Ven9oni pro illnstrissimo principe domino Alberto dnce 
Austrie etc. a prefato domino duco missus ad intrandum et pro 
se et suo nomine recipiendum possessionem, dominium, garictnm 
et iuriödictiouem bibi et Terre sue Venzoui adherentem et perti- 
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nenteni, aperte, publice et manifeste instrumentis sonantibus in 
Signum uere et libere possesftionis, vice et nojuiiie donuni ducis 
«ntenominati figit pinelium seu banderam prinoipis eiusdem in 
capite pontis lapidei versus aquam Talgiamenti qui pons est 
infra laueras, ons inter dictas laueras et Hospitale sanoti Spiritas, 
saper quem pontem ignem incendere feeit secundum mores (!) 
et cousuetudmes prindpum ac consimilium posseasiones iuris- 
dietionum in se resumentiumj iubens exinde miehi Alezio notario 
Infrascripto publicum de predictis conficere instrumentum. 
Actum iu ätraUi publica, in capite pontis prenominati. 

Protokoll des Notars Alexius yon Venzoue, f. 103', im NotsiiatBarehlT 
m Udine; Joppi: Notisie della Tem di Venxone, 61, N. 12. 



77. 

(1866), 28. November, Qemona. — Pairiarch Nikolatu von Aguü^a 

erklärt über Anfrage des österreichischen Hauptmanns zu Vejuonej doM 
dm redproken freien Verkehre der österreichischen KavfUtUe w Frimtl 

nichts im Weye stehe. 

Die XXVIII. mi'iKsis Nouembris, presentibus reuerendis 
in Christo patribus doiuinis Antonio Terg-estino et Johanne 
Emonensi episcopis, et prudcntibus uiris (Jyno de Castellione, 
Aretino et Johanne de Mouticulis juri»periti» ac Juliano Brugoo 
de Tulmetio capitaneo Glemone testibus et aliis, constitutus 
ooram reuerendissimo in Christo patre et domino, domino Nico- 
iso dei gracia sanete sedis Aquilegensis patriarcha 

vicecapitaneus Venzoni una cum tribus ejus sociis, dixit quod 
a domino Raspone ejus domino capitaneo Venzoni habuerat in 
mandatis quod interro^are deberet ipsum dominum patriarcham, 
st ita interrogauit vtrum seruitores et snbditi domini ducis 
Austrie possint ire et redire secure per territorium ejusdem 
domini patriarche, et si ejus intencionis existebat quod subditi 
et homines sui et Aquilegensis ecclesie conducerent mercaciones 
suas ad uendendum in terri» et locis dicti domini ducis, sicut 
consueuerant temporibus retroactis. iSuper quibus responsum 
ei dedit patriarcha predictus, asserens quod ubi fideles et sub- 
diti sui et Aquilegensis ecclesie securi esse debeant in dominio 
dicti domini ducis eundo, stände et redeundo, vult et intendit 
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quod modo simili fideles et subditi ipnuB domini ducis secmra 
et libere ire, stare et redire possint et debeant per säum et 
Aquilegensis ecoleBie dominium et diBtrictam, et qnod vbi sab- 
diti et homineB ipsiuB domini patriarcbe et Aquilcgensis ecdene 
permittantur ire et redire cum eorum curribus, niercacionibus 
et rebus supra et iiitVa Vcnzonum libero, prout ibant ante 
festuni Oninium sanctoruni proxime transactuiu , intendebat 
ßiiiiiliter et uolebat quod ejus et Aquileg-eusis ecclesie subditi 
et homincs conducerent mercaciones sua» ad uendendum in 
terriB et locis prefati domini ducis, ot cum eorum curribus et 
rebus uterentur in ipsis terriB et locis, prout consueuerant 
temporibus retroactis. . 

Actum in Castro Glemone, in camera cubicularia predicti 
domini patriarcbe. 

Protokoll des Gubertinus von Novate, f. 37, Museo Civico su Udine. 



78. 

1356, 9. October, St.-Veit in Kärnten. — Patriarch Nicolaus von 
Aqtiilejn vergleicht, sich mit Herzog ALbrecht II. von Oesterreich hetreß's d<r 
Pfarren zu Laibach^ St.- Veit in Unter-Krain, Krainbury und Manusburg, 
der Herrschaft Wiuäischgraz, und der beiderseits neu aufgerichteten Zölle 
zu 0*pedaleUo bei Gemona tmd tu Venzoue. 

NoB Kicolaus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patri- 
archa presentibus profitemur, quod cum inter excellentiBBimum 
principem et dominum tamquam patrem noBtrum cariBsimnm, 

dominum Albertum eadem giatia Austrie, Styrie et Karinthie 
ducem parte ex una, et uos nostranH(U(3 ecclesiam Acjuilegensera 
parte ex altera super quatuor ple]>ibus nostre Acjuilegensis dio- 
cesis, videlicet sancti Petri de Laybacho, sancti Viti in Marchia, 
Craymburch et Mangospurch, et super retencione castri, fori 
et prouincie de Windisgracz nec non super exactione certarum 
mutarum que per nostroB predecessores et nos apud Hospitale 
Glemone de quolibet curru, videlicet de currn cum equis flore- 
nus unus auri, et de curru cum bobus quadraginta quatuor 
denarii Aquilegenses atque per officiales eiusdem domini ducis 
in Terra VenEoni exigebantur, lites, dissensiones et controuersie 
procurante inimico pacis exorte sint, benigne, amicabiliter et 
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sincere auciore deo sumus concordati ad inuicem, prout infepins 
oontinetar, primo yidelicet quod habitis matnriB tractatibuB et 
deliberationibuB hinc et inde sie inter nos concorditer conuen- 
tmn est, quod deinceps in perpetuum ius conferendi eoolesiaB 

seil plebes de Craymburgfh, sancti Viti et Mang^ospurcb nobis 
Dostrisque successuribus aut capitulo nostro Aquilegensi seile 
uacante, absqiie omni Ute et coutradiccione debeat reniaiiere, 
quodque ideiii dominus dux aut heredes uel siiccessores sui 
nulluni iu8 presentandi bou patronatus sibi uendicabunt in ec- 
deBÜs antedictisy ipsi quoque domino duci et beredibus sea 
BUOceBBoribus suis ius patronatus seu ius presentandi ad plebem 
Beu paroohialem eoclesiam sancti Petri de I^aybaobo debeat et 
debebit deinceps sine contradictione qualibet remanere, ita 
Tidelicet qnod quandocumque et quocienscumqae dictam plebem 
seu parrocbialem ecdesiam sancti Petri in Lajbacbo uacare 
contingerit (!) , prefatus dominus dux et heredes sui nobis uel 
successoribus nostris aut capitulo nostro sede uacante presenta- 
bunt peisunam ydoneam et sufficientem quam inuestianius, et 
que iuuestituram seu instituciunem et contirmatiunem atque 
curam animarum de nostris seu successurum nosti'orum aut 
capituli nostri, si sedes uacaret, manibus recipiat, faciens nobis et 
eisdem successoribus seu capitulo nostris ut prefertur, obedien* 
ciam et renerenciam nt tenetur, et ad predictorum certüicacio- 
nem promittimuB, quod ipsi domino duci aut nimciis ipsias da- 
bimus usque ad festum sancti Andree proxime uentumm literas 
Bigillatas sigillo capituli nostri predicti ipsius assensnm et con- 
Bensum in predictis omnibus et singulis continentes, quod si 
non faccienuis seu dictus liteias non assignarenius in terniino 
antedicto, ex tunc ipse dominus dux et heredes sui prouiuciam 
W indisgracz cum Castro ibidem et omnibus attineiiciis, et Castrum 
Cluse retinebit quuusque eis de premissis pienarie satisiiat. 
Nos quoque infra quindecim dies a data presentium omnes 
BQSpensionum, interdieti et excommunicacionum sentcncias auc- 
toritate sedis apostolice seu nostra ordinaria in terris Oarniole 
et Marchie latas tollemus et penitus relaxabimus^ oronesque 
excomunicatos seu suspensos absoluemus aut absolui per alios 
iademuB. Prefatus uero dominus dux nobis et ecdesie nostre 
BQO et beredum suoruni nomine promisit, quod prouinciam et 
Castrum de Windisgracz cum omnibus iuribus et attinenciis suis 
pro inille taleutis deuaiiurum Vieuuuusium, pro quibus per ipsum 
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dominum ducem sunt obligata, exsoluet. Si qua uero debita 
alm per sob uel nostros predecessores contracta forent pro 
qnibus dicta prouincia et Castrum de Windisgracz obUgaia 
easent, nos disbrigabimus et eadem debita penolnemus, ipseque 
domiDUB duz et beredeB sui nobis uel successoribua et ecdesie 
noBtris prouinciam et Castrum de Wmdisgräcz in proximo fnturo 
fe«to sancti Qeorgii cum omnibus attinencüs et redditibas suis 
•aper eodem termino persolueodis modk omnibus et absque 
dilacione debebit aliqua assignare. non obstante si forsan quod 
absit, inter eundem dominum ducem vel eins heredes et nos 
seu anccessores nostros alique contoiicioiies , Utes et discordie 
orirentiir. Quod si idem doniiiuis dux uel sui heredes preinissa 
in dicto termino faeere ommitterent, omne dampniim quod ex 
tunc HOB uel nostri suocessores et ecclesia AquilegeusiB pretextu 
dominii seu bonorum et prouentuum Windisgr.ncz elapso dicto 
termino incurreret, nobis et ecdesie nostre plenarie refnndent. 
Est etiam ordinatum inter nos utrobiqne quod nos relaxabimus 
et relaxare debemus et ex nunc relaxamns omnia tbolonea, 
mutas et exacciones quaslibet de nouo impoütas que apud 
dictum Hospitale exigebantur, et specialiter de curru cum equis 
vnus florenus, et de curru cum bobus quadraginta quatuor de- 
narii exigebantur, et in posterum non requiremus nec circa 
Hospitale predictnni aut alibi mutam hiiiiismodi recipiemns nec 
recipi modo aliqun faciemus. Siniili modo et idem dominus dux 
tholoneum per ipsum impositum de nouo in Venzono et collec- 
tum debet relaxare et relaxat oraninoj a nuUo ibi uel alibi in 
posterum recipi faciendo. In cujus rei testimonium presentes 
dedinius literas nostri sigilli munimine roboratas. Datum apud 
sanctum Vitum in Karinthia^ in die sancti Dionisii martirisi 
anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto. 

Original, Pergament, Staatsarchiv, Wien; Lichnowsky: , Geschichte 
des Hansea Ilabsburg^ III., DLIV, N. 16; Cod. diplom. Istriae, o. Seiten- 
angabe. 
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79. 

(1868), 13. und 14. Juni, TJdine. — Begrhlünse des liathe/t von Udine 
(als /.nndesnusfichiifiseff für Friauf) betreffs der Kriegsgefahren, welche 
atu einem Confiictt ansehen Vemone und Moggio «ich ergeben konnten. 

Super proposicioiie facta per dominum Benuenutum vica- 
rium pro facto illorum de Venzono qui iuerunt Mocium, 

diffinitura fuit quod fiat crida quod omnes sint parati 
equites et pedites. 

Item pro facto cride fiende contra illos qui iuerunt (ad) 
Stipendium Venzoni, 

diffinitum quod fiat crida quod nullus uadat Venzo- 
Dum ad Stipendium, et quodYtinenses qui (ibi) sunt, reuertantur 
intra terciam diem, alioquin erunt in papdi banno ecdesie 
Aquüeg^nsis. 

Diüßnitnm fuit quod milicia mittatur Mocium in subsidiuro 

ecdesie Aquile^ensis, et quod detur equitatibus solucio pro 
quatuor diebus contra Venzonassios. 

Annales Utini II. 162, StftdtmrcfaiT daaelbfli. 



80. 

1866, 23. Juni, Portugruaro. — Der venetinnische Viredom zu Porto- 
gruaro berichtet seiner Begierung von Verwicklungen in Friaul. 

Hagnifico Signor mio. Notificbo a Vui e ala Dogal Si- 
gnoria, che apreso la descordia de Misser lo Dux Dostarich e qui 

de Venzon e de Pordenon d'una parte, el Patiiarcha e qui 
d'Udene e TAbado de Muzo ' dal altra, e entro dei chastelani, 
(che) tien in parte alle sovrascrite parti, a di XX entra una 
descordia entro Misscr Valtier Signor di Spini(m)bergo e Misser 
Simon de Valvasion, solo per pascholo d'animali, onde di vilani 
de le predite, se fori a morte u. s. w. 

Foncard: Cod. diplom. di Portogruaro, 79. 
* VeigL dum Hneber: Geschichte Rudolfs IV. 184, Reg. N. 110. 
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(1358, August, . . . .) — Die Städte Aquihja, Udine, Cividafe und 
Gemono. ferner eine Anzahl (ungenannter) Ständeherrm von Fviaul schliessen 
nach dem Tode des Patriarchen Nikolau» von Aquileja ein liündniss zum 
Schutze der Rechte des Lande* und des künftigen Patriarchen. 

Notam Sit vniueraiB presentes litteras inspectoribus (quod 
cam) temporibu8 preteritis eonsnetadmefi antique et (ab omnibus) 

obseruate prelatonim, nobilium, communitatum et (vassallorum?) 
atque compatriotarum et incolarum Patrie Foriiiilii (non) obser- 
iiarentiir et contrafiat et eontrafaotum fuerit fere nsque fhodie) 
per plures fleum non timentes, nec aniantes insticiam, et potissime 
hiis temporibus propter obitum bone memorie domini Nicolai 
patrian^he Aquilegensis domini nostri^ cuius rei tarn mtilte op- 
prewiones panperom et innocentium, atrages hominum^ extor- 
aonea bonornniy ranchores^ odia et multa alia pericula saut 
teenta, et ne maiora oriantar (qne) timentor quod absit, et 
ad renstendnm huiusmodi enormitatibiiB et o(b)aiandum futtiris, 
ad honorem, etatum et profectum domini nostri fatari patri- 
arche et eins cniccessorum legfitime intrantium atqtte ad conser- 
uationem ipsorum ac ecclcsie Aquilcgensis matris nostre et 
ipsonim iurium et iuriadictionum eorumque defensionemj necnon 
iuiium et consuetudinum Patrie antiquorum, potestas, capitanei 
et gastaldio ac conimunitates ciuitatis Aquilegie, Terrarum Vtini 
Ciuitatis Auatrie et Glemone cum nonnuUis aliis prelatis, no- 
biliboB et communitatibus patrie Foriiulii ligam et vnionem 
legalem et firmam, et amorem perpetanm inierint et fecerint, 
timal et ad innicem inrantea et promittentes corporaliter ad 
aaneta dei enaag^Ua manutenere, defendere et adiuuare dominum 
noatram, dominum patriarcham ([ui pro tempore fnerit, et dictam 
eedeaiam et eins iura, honorea et iurisdictionea contra quas- 

7» 
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cunque personas sine exceptione aliqua Uülentes inuudere, oflfen- 
dere et occupare dictain ecclesiam, rectorein et iura modo allquo, 
dirrecte uel indirccte, de iure uel da facto, necnon conseruare 
pro bono statu et libertate dicte ecolesie et totius Patrie Fori- 
iulii iura et antiquas et approbatas conBuetudines dicte Patrie 
communiter uel dluifliiii seque adinuicem adiuuare, defendere 
et manutenere contra quascumque personas ut prefertur, uolentes 
buiusmodi vnitos et colligatos offendere indebite et iniuste in 
personis uel rebus quouis modo, aut eorum iura contra iuris 
debitum usurpare seu consuetudines Tantiquas et) approbatas 
inli innere, prodictai^quc vnionom [at ligam quam ) l'ecci int ad- 
inuicem pro se et eorum sucrossoribus, (consortibus,) seruitoribus, 
c'onciuihus et subditis et f[iiibus('unquf' aliis huiusiuodi vnioni, 
lige et amori adherere uoli'iitibus cum iurajiiontis et prumist>ioui- 
bus antedictis, uos . , de . . pro nobis et consoi'tibua, seruitoribus 
et snbditis nostris, considerantes predicta esse iusta, recta, ratio- 
nabilia et honesta et pro conseruatione patriarche, ecclesia ac 
omnium conipatriotarum facta pocius inspiracione diuina quam 
humana, in confederacione fraterna, liga et ynione ac amore 
perpetuo esse uolumus et optamus et nos constituimus in eisdem, 
promittentes et iurantes ad sancta dei euangelia dominum no- 
strum qui pro tempore fuerit, ecclesiam Aqnilegensem eorumque 
iura, honores et iiirisdictiones manutenere, adiuuare et defendere 
(contra) dampniiicare aut occupare (uolentes) Ijona. iura et iuris- 
diciones picdictourm colligatorum contra iuris dcbitum, cum 
persuuis et rebus totis iuribus et posse, liarum otc. Data etc. 

Ans g'leich'/.pitip^'er Abschrift, durch Feuchtigkeit inchrfacli lückoiihafk, 
im sogen. Formolbuch des Qftndiolus der Sammluag Bini Bd. 47, f. 77 des dom- 
capiU. Archivs za Udine. 



82. 

1869t 18. Vebnutr, Avignon. — Buettof Ludwig von Coron (später 
Patriareh von AquUfija) heHagt eieh bei der Landeeregierung von Friaul 
über die Umtriebe, welche man von Furlaner Seite eemer Bmen/Hung 

sum Patriareken entgegeneetee, 

Nobilibus et circumspcctis rectoribus, consilio et Comumui 
V^tini, amicis precipuis, Lodouicus de Laturre (Jorouensis e|)i- 
scopus. Fratres carissimi et aniici, satore zizanie hostis humaui 
generis et bonorum cunctorum eraulo procurante negotium ex- 
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peditionis felicis Bnpplioatioiiis per vob et alios peculiares filios 
Aquilegensis ecclesie de nobis iacte ad patriarchatom Aquile- 
gensem ex eo speoialiter eztitit retardatnm, quoniam dominaB 
BenenenutuB de Vtino non sicut debuit, sed sicut oi placnit, 

nescimus quo imbutus spii itu aut quo zelo, lingoie se uinbaxia- 
torem generaliter (»iiuiimn de Patria Aquilf^i^-eiisis ecclesie sub- 
ditorum protextti (inanuulani litterai'uni vestranim partim conti- 
nentiuiu fidem credulam sibi dari, domino nostro pape singulis- 
que dominis cardinalibiis directarum et presentatarum per ipsum 
petiity et cum importnna instantia supplicauit et supplicat inces- 
saoter quatenuB dicte ecclesie Aquileg^ensi prouideatur de bono 
pastore de iatis partibus^ videlicet de partibus vnde bone 
memorie dominus Bertrandus patriarcba cxtitit oriundus, et sie 
per conseqnens nos exciudi procnranit etiam et procurat directe 
et indirecte, publice et occulte, a prouisione ecclesie memorate, 
prout per alias nostras litteras si^iiiticaiiiimis, non est diu. Adluic 
etiani iste doniinus Beneuenutus preiiiissis necjuaciuani cuntentus, 
malaque malis accuniulans , tiniore dei cjui est ipsa veritas, 
penitua retrojecto, per se et alios non veretur nobis et illis de 
genere nostro de Laturre opponere, qnod qiiondum frater noster 
Hermacoras, seu alii de dicto genere vel saltem familiäres cornm, 
fnerant presentes cum idem dominus Bertrandus extitit inter- 
fectuSy et Semper fuemnt bostes ecclesie antedicte, et quod 
insuper nos non essemus sufficiens ad regimen dicte ecclesie^ 
et quod omnes de Patria petunt unum patdarcham de ipsius 
domini Bertrandi partibus, et affectant. IJnde licet speremus in 
deo quod predictoruni veritAS breuiter paletiat, cum dominus 
noster papa nouit(;r reuerendo patri et eardinali Penestrino, 
ut de predictis plenarie se informet et ipsi domino nostro 
pape inde referat veritatem, super quo nos coram ipso domino 
eardinali iam produximus multos testes, nichilominus quia possit 
contingere quod tamen non credimus, quod ipsum negotium 
per eiusdem domini Beneuenuti astutam malitiam et emulorum 
Bostrorum potentiam amplius differatur, et nobis possent alia 
snper hoc obstacula prouenire, fraternam amiciciam vestram 
cum quanta possumus instantia deprecamur quatenus yobis ipsis 
et nobis in hoc prouidentes, pro posse scribere velitis per vestras 
litteras tarn domino nostro pape, quam etiam sacro collegio 
dominorum cai'dinaliuni in forma quam dominus Ambrosius de 
Laturre et dominus Guilelmus decanus canonici Aquilegenses 
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vobis tradiderint seu mittent, et hoc ad onme vitandam peri- 
culum, et yt de predictis &180 propoBitis yeritas elacescat Super 
liÜB naiiique Cocalo de Ciuitate Austrie per partes Lombardie 
ad propria redeunti, commisimus quod vobis es nostri parte 

verbotenus, cum litteras ei dare propter periculum ipsius nolu- 

imus, loqueretur, cui plenam placeat dare fidem tamquam nobis. 
Datum Avenionis, die XIII. Febriiarii. 

Aus Sammlung Bianchi im Museo Civico su Udiue, Bd. 39» «ngeblich au 
der Colles. Fabrizio. 



83. 

1359, 7. April, Wien. — Herzoy Rudolf von Oesterreich verpfändet da» 

(Jde'de und die Brückcnmauf rov Chinsa, das er den Herren t'o/i Pram- 
ptro, seinen FeindeUf abgenommen, Ulrich von Chiusa für 500 Goldgulden, 

Wir Rud. von ^ots f^naden lieiczu^ zu Oesterreich etc. 
tun kund daz wir alle die reclituug so die Prannberger vnser 
viend (!) an dem gelait viid an der prug^inaut ze der Klaus 
geliebt haut, die wir i^cnuiiiinen vnd ze vnsern banden gezogen 
haben zu aim rechten werenden phande, verseczet haben vnd 
verseczen Vli'ichen von Claus vnd sinen erben für fumfhundert 
giildein der gewicht von Florencz, die wir in schuldig sein 
vmb die dienst die vns der egenant Virich getan hat vnd furbas 
getvn magy also daz er vnd sin erben die recbtong an dem- 
selben gelait vnd an der purggmaut (I) in pbandes weise als 
lange innehaben vnd niezzen suUen ane abschlag der nuoze^ 
yncz wir, Friderich, Albrecht oder Leapolt vnser prüder, 
herczogen, oder vnser erben die egenant rechtung von jn wider 
gelösen vnd ledigen mit fumfhundert guldin der egenanten 
gewicht. Wir sullen ouch der obgenanten rechtung an dem 
gelait vnd an der pui'gmaut in der Claus des vorgenanten 
Virichs vnd siner erben scherni sein vncz an die Vorbescheiden 
fumfhundert guldin, ane alle geuerde. Mit vrkunt etc. der geben 
ist ze Wienue; die VII. Aprilis LIX. 

Hersogl. B^;iitratiirbaeb| Staataardiir au Wien, N. 16, p. 164. 
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84. 

1369, 16. April, LiDZ. — Herzog liudolf IV. von Oesterreich ver- 
pfändet an Kol V071 SaJdeuhofen für 1592 Gulden, wi'lchc er ihm an 
aufyelaufmm Krieyakoatm und für Dienste in Friaul, zu Venzone und 
Pordenone schuldet u. s. w. die Maut zu Vemone. 

Wir RttcL von got8 etc. tun kunt daz wir vnserm getrewn 
liben Köln von Seidenhofen galten schullen ynd schuldig sein 
fwnf tusent dcc vnd xcij guldin von des diensts wegen den er 
vns nu getau hat wider die von Friawl, vnd oucli von der 
kost wegen die er in demselben vnserm dii'nst ze Päiischeldorf 
vnd ze Portuaw hat gehabt. Dar zu sein wir yni schuldig 
xviii hundert g^uldin von vnsers lieben herrn vnd vater selig 
hercsog Albr. wegen, für dieselben guidein allesand haben wir 
jm vnd sinen erben gesaezt^ vnd secsen vnser mautt ze Peuschel- 
dorf also, daz si die mit alleni den nuceen ynd rechten als die 
Ton alter her kommen ist, da ftr innhaben ynd nieszen sullen 
in phandes weis, an abslag, als lang yncz daz w!r ynd ynser 
prüder, Friderich, Albrecht vnd Leupolt, herczogen, oder ynser 
erben sie der vorgenanten guldin aller genczlichen berichten 
vnd geweru. Mit vrkunt dicz briciä. Datum Lincze, fcria 
tercia ante dieni Cene Domini, anno LIX. 

RegLstratarbueh der Heraoge Älbr«oht und Kadolff 8taatsarohiv, Wieii| 
N. 16. p. 158. 

85. 

(1859), 20. April» Ayignon. — Buehof iMdurig von Cofon ernM 
tfte 8ta^ ChidtUe daküt tu totrX»n, doi», wemt ««Aon atw FHavl 6e- 
Miufte kämeUf tm emm Pairiarehe» Heh wu erhitUn, toiehe mit Sehri/ien 
auf »einen Namen lautendf verteken würden, 

.Salutacione premissa. Amici carissimi, noueritis uos post 
alias nostras litteras hie datas et scriptas die XVI. pre- 
sentis mensis Aprilis quas per latorem presentium uobis trans- 
mittimuB, alias tarn domino nostro pape quam sacro collcgio 
dominomm cardinalium in nostrum fauorem destinatas die XVUIL 
eiuedem mensis uestras litteras recepisse, de quarum transmis- 
rione et bona affectaone uestra circa honorem nostrum graciarum 
Qobis referimns aotiones quas opere oasu oocurrente nos impen- 
dere obligatos reputamus. Circa autem promooionem nostram 
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aliud ultra illu quc per alias litteras scripsiiiius, non occ'iu*rit 
uobis öigniticandum, nisi quod post octauam Pasee spcraraus 
de die in diem Altissimo coucedente, teciter expediri. Vcrum- 
tamen cum audiuerimus ibidem in Patria tractari de aliquibus 
ambaxiatoribus ex parte tociua parlamenti ad curiam ecclesie 
Aquilegensis (!) tranamittendis, ad supplicandum domino nostro 
pape et dominis cardinalibaa qaatenus dignentur de yno bono 
pastore eidem ecclesie prooidere, intimamas uobis non expedire 
ecdesie nec Patrie talia subire onera expeuBanim quia in breni 
de patriarchatu prouidebitur. KicbiloininiiB ai ambaxiatoreB 
mitterentur, amiciciam uestram affectuose rogamus quatenns 
instare et vos interpouert; velitis, ut ipsi anibaxiatores eorum 
anibaxiatam in scriptis aportcnt, in qua et per quam pro nobis 
specialiter supplicetur, sicut per vos semel et pluries extitit 
supplicatuni, et non supplicent pro pastore in genere, quia hoc 
nobis obesBet et uideremini uobis ipais contrarii, quodque ultra 
ambaziatam eis in scriptiB tradendam ipsis si aliqoa exponerent, 
non credatur. Si uero cum litteris ci'edencie, uel preter formam 
predictam mitterentur, ipsoB nobis contrarioB reputamus et penitus 
nocituroB. Valete ad votum. Datum Auinionis, die XX. Aprilis. 

LudouiouB de Laturre, 

episcopuB GoronensiB. 

Adresse: NobilibuB viris, dominis . . prouisoribus, consilio et 
comuni Ciuitatis Austrie, amicia et tamquam fratribus nostris 

carissimis. 

Origiual, Papier, aufgedrucktes Papiuraigei, iStadtbibliutliek zu Cividale, 
Buata 24, ^^ 5. 



86. 

1869, 26. April, Aquileja. — Der aquüfjische V^icedom Odorico von 
Stra$9oldo lädt die Stadt Cividale in Sachen der Beruinnq ihr Schritte 
nach Ausgang de» WaffmstiU Standes mit Oesterreich wid (Jörz zum Land- 
tage nach Udine ein. 

Capitaneo et Comuni CiuitatiB Austrie Odoricus quondam 
domini Oscalchi de Strasoldo Aquilegensis eccleBie sede vacante 

▼icedominus. 

Carissiniij quia tregue inter doiniuoa ducem Austrie et 
comitem Goricie ac ipsorum seruitores et sequaees ex vna 
parte, et dictam ecclesiam eiusque tideles ex altera »uut in 
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proximo spiratnrey et etiam multa incumbunt Btatam ipsius ec- 
desie et totius Patrie tangential ut snper bis prouideator, ordi- 
oauimuB in feste b. Crucis die III. prozimi mensiB Maii in Vtino 
generale colloqoium celebrari. Quociroa uob Bub fidelitatis 
debito quo dicte ecclesie astrioti estis, requirimas et monemuB 
quatenus prouisuri super predictis, omni excusatione et causa 
remotis, eidem colloquio Interesse cui'etis. Data Aquilegie, die 
XXVI. mensis Aprilis. 

Abschrift in äaramlang Biancbi 39, Museo Civico sstt Udine* 



87. 

1359t 8« bis 18. Mai, Udine. — Aus den Beratungen des friaulischen 
Landtages, die Beziehungen zu Oesterreich betreffend, unter Voreit» de» 

Vieedonu Odorico di Straasoldo, 

Die Versfimmluufj (H. Mai) sehr stark besucht. 

, . . . duiniiius vicedoniinus propusuit qualitcr lioc collo- 
quiuni conuocauerut ut in eo pn)iiid<!r(Hur statiii IVtriu |tio eo 
quüd tregue facte cum doniinis duee Austrie et cuniito Gorieie 
spirabuDt in breui, et ambaxiatores missi ad ipsos dümiuos pro 
huiuBmodi tregois prorogandis nouiter rediuissent ex parte tre- 
guarom prorogacione facta vBque ad festum Pentecostes proxime 
fotunun, petüt pronideri super mittendis bona bora ambaxia- 
toribtts ad predictoB dominos pro pace et concordia si fieri 
potent, uel treguis longioribus saltem habendis.' 

Die Versammlung iet einig, daae diee innerhulb vierzehn 
Tagen geschehen solle. 

Der Aiisschuss setzt diu Berathungea im Schlafzimmer 
des Vicedoms fort und proclmnirt (Vi. Mai). 
• , . . . . predictuö dominus vicedomiiius proposuit qualitcM* 
tregue prurogate cum dominis duce Austrie et comite Goricie 
noD durabunt nisi adhuc xxvii dies, et cum terminus huius- 
modi foret satis breuis, per dictum consilium super babenda 
concordia et pace^ vel treguis prorogandis antequam spiret 

tempuB buiusmodi treguarum, consitiarii .... consulu- 

enmt .... quod vnus bonus nuncius et discretus statim 
mittatur ad dominum comitem Cilie et ad dominum de Monpareis 
ad indagaudum de aduentu domini duois ad partes Karinthie^ 
ita quod si reperiret quod ad partes istas esset uenturus in 
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breui, statim deberet hoc prefato doinino vicedomino intimare 

vt ambaxiatores alias electi subito mitterentur ad ipsum duceni, 

si vero reperiret quod non esset tarn cito veuturus, tuac idem 

nunciiiB cum consilio dictorum coniitum Gilie et domini de 

Monpareis accedere deberet ad dominum ducem et proourare 

dictarum treguarum prorogacionem, vel pacem et ooncordiam proat 

melius posset et sciret Qui qaidem nuncius statim fuit ibidem 

electuB per dictum consilium, yidelicet Michael de Maniaco tam- 

quam prouidus et discretus et de negotio huiusmodi informatas. 

Angeblicb «u den Ann. Ütini in Bianchi 39, Knseo CÜTioo «bselbit 
(am beidelineton Orte nieht TorgeAuiden). 

, düiuini de collu({ijio . . . dominum commen- 

dantes vicedominum de ipsius colloquii conuocaeione consulu- 
erunt quod usque ad xv dies proxiinos prouidere debeat de 
mitteudis ambaxiatoi ibus alias electis acl dominum ducem et 
comitem ... de causa premissa. 

Subsequenter dictus dominus vicedominus (ad) premissa 
per coDsiliarios proposita in colloquio replicauit consilio ante- 
dictOy petens super eis modo debito prouideri pro statu et 
honore predicte Aquilegensis ecclesie et tocius Patrie. Quibus 
sie propositis et narratis dicti consiliarii consuluernnt quod 
omnino mitiantur bona hora ad dominos ducem et comitem 
predictos ambaxiatores alias electi cum bona et plena informa- 
cionOy ut si fieri poterit, habeatur bona paz et concordia, uel 
saltem treuga longior prorogetur, et quod usque ad xv dies 
proximos deliberetur de ipsornm ambaxiatorum salario pro arri- 
piendo itineru pro predictis ' 

61eicb/('iti|re AufschreihuQg in Sammlung Bini, ^GoUoqom et generali^', 
Bd. 71, f. 117, Capitelsarchiv zu Udiue. 



88. 

1868, 20. Juni, VllleneuTO. — Pop«« innoeem Fi. er*%ekt König 
Ludwig vom Ungarn hei Henog Rudolf IV, von OesierreuA aitf <Ue Bück- 
gäbe der dem Patriarchate von AqniUjn vorenihaUenm Besitzungen Win- 
dUckgroMf TV^en, Tr^en, Wi^^paeh^ Vetmme vnd Chiuaa kinmunrkea. 

Innocentius episcopus (seruus -oruorum dei. ) Carissimo 
in Christo tilio Ludovico regi Ungarie illustri saluteni etc. 
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Ezposiiit nobis venerabiliB frater noster Ludouicus patriarcha 
AqnilegenBiBy qnod per düeotum filiam nobilem viruin Rodolfmu 
ducem Austrie loca de Windesgrasi ac Triuin et Treuin ac 
Wipaei saperioris et inferioris, neo non et Venzoni ad eundem 
patriarcham et suam Aquilegensem ecclesiam^ ac Cluse snpra 
monasterium Mosucense, atque pedagium sive miita ([110 inibi 
exigitur ad fuljricam eiusdem ecclesie, cum eorum iuribiis et 
pertineneiis pleno iure spectantia liidebite occiipanturj prout 
per quondaiii patrem ipsius KoduIH fuerunt hactenus occupata, 
in graue predictorum patriarche et ecclesie ac fabrice qua 
ecdesia ipsa propter ipsius dirutionem notoriam plus solito in« 
digere dinoscitor, preiudicium et iactnram. Cum itaque deceat 
magnitodinem r^;iain se in recuperatione iurium ecclesiarum 
et eedesiasticarum peraonarum fauorabilem exhibere, idemque 
duz in magnis et arduis negociis inberere tuis consiliis de 
quo apud nos comendandns plurimnm redditur, asseratur, Sere^ 
nitatem tuam rogamus attente, qiiatenus dictum dncem ad re- 
stitucionem locoruni et iiiriuin predictoium eideiii patriarche 
libcre faciendani saliitii'eris saliitationibus tuis inducas , ut tiio 
coupeiante coiisilio, et viam tiinoris Douniii laudabilitor demon- 
slrante, dux ipse tarn sue quam dicti patris sui aniine salubriter 
prouideat et iusticie debitum pro sui honore nominis in huius- 
modi tarn prompta quam libera re»titucione persoluat. Preeibus 
quoqne nostris addimas, ut patriarcham quem nobis multipli- 
cia virtutum merita et familiaritatis obsequia ab oUm nobis 
ezhibicione camm reddnnt, et ecclesiam prefatos in eormn con- 
seruandis et defendendis bonis et iuribns habere velit regia 
celsitudo pro nostra et apostolice sedis renerencia fauorabiliter 
»C efficaciter comeudatotj. Datum apud Villamnovam Aviuionen- 
as diocesis; XII. Kaleudaä Julii, aunu septimo. ^ 

Ans den Oxiginal-BefarteB dM vaticaniselieii AveUiv II, 1 M, bei 
Theiiier »Yetem Monamenta hUtorica Hnngwiam sacr. illnstr.* II p. 44, N. 80. 



Dieselbe Bitte ging auch an Kaiser Karl IV. im gleioben Jahre (Ughelli: 
Italia saczaY. 110 und Falladio: Historia del Friuti 867), doch meist an 
sich onTollflUbidlg und naoiMitlich fehlt oben Zeile 2 «wischen qnod und 
loeä eine gaaie Zeüe. 
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89. 

(1360, Ende Februar bis Anfang März.) ' — Der Victdom von 
Aquileja (Ulrich von Strtutoldo) hütet (den Grafen «oii CSKif), da« er 
den fHavUaehen Cfetandtenf welohe Herzog Rudolf IV. von Outerreidi ui 
JESrntoi wtfmuuchen hätten^ ßreie* QeleUe erwirke. 

Magnifice domine, omni honest et rcuorenti recommeu« 
datione. Fama in bis partibus publica diuulgatur, quod excellen- 
tissimus dominus dux Austrie sit in proximis affaturis diebuB 
ad partes Earinthie accessurus. Cuius rei causa postquam ad 
yicedominatns sancte ecclesie Aquilegensis officium assumptus 
smn, per me vna cum prelatis, nobilibus et comunitatibus dicte 
ecclesie deliberatum est et etiam ante ordinatum fuerat, ambsr 
xiatores arl uiusdem domini ducis cunspeotum ciusqiic consilii 
destinare. Et quoniain expericntia docuit, vestrain inay:nificentiam 
Status dicte ecclesie ])uciHci zclatoreii), eaiideni vestrain inuijni- 
iicentiam deprecor ut diuine maiestatis intuitu et ob reuerentiaiii 
Virginis gloriose cuius res agitur, in fauorem dicte ecclesie 
apud ducalem exccllcDtiam dignemini interponere partes uestras. 
Ceternm, ut predicti ambaxiatores ad conspectum domini ducis 
absque dnbii alicuius scrnpulo possint acoedere, placeat circum* 
spectioni nestre rogare eundem ut dictis ambaxiatoribus de 
securo galayto et condueta faciat prouideri. 

Gleichzeitige Copie oder Concept, Capitelsarcbiv zu Udine, Bdt 89. 
Schrank XIV. 



90. 

1360, 14. März, St.-Veit in Kärnten. — Patrutrch Ludwig von 
Aquileja scMiesst mit Herioy Rudolf IV, von Oesterreich einen Waffen- 

»tiüetand bi» kommende WeiJtnachten. 

NoB Ludooicns dei gracia sancte sedis Aquilegensis pairi- 
arcba ▼niuersis et singulis quorum interest, vel quomodolibet 
in futurum intererit, significare uolumus per presentes quod 
nos ob spem pacis firme et concordie perpetue pro nobis, ee- 
clesia Aquilegensi, nec non pro nostra et eiusdem ecclesie gente 
nobili et ignobili, cuiuscunque Status et coudicionis existant, 
nianentibub in ciuitatibus, castris, oppidis, uel in rure, ab ex- 

* Vergl. oteii Act N. 87 (1859, 8. bis 18. Mai, Udine), dann den Vertrag 
Ton 1860, 14. M&ra, St-Veit (N. 90). 
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cellentissimo principe doraino Rodulfo dei gracia Austrie, Styrie 
et Karinthie duce etc. eiiieque fratribus illuBtribus principibus, 
dominis FridericO; Alberto et Lenpoldo, et cimctis sue didonis 
honünibne atqne fidelibas, ao etiam pro reuerendo patre domino 
episcopo Babenbei^ensi, et omnibns suis et eoclesie sue homini- 
bns etiam nobilibus et ignobilibus, cuiuscunqne sint condicianis 
et tituli, presentibns treugas suscepimiis et suscipimus ac cum 
ipsis habere voluinus, sine dolo, a die date presencium usque 
ad festum Natiuitatis Domini proximum , sumpto eodem die 
Natiuitatis dominice inclusiue, hoc adliibito moderaniine, quod 
capti per utramque parcium sunt libere dimittendi, si uero 
quispiam de nostris captum seu captos per eum nollet dimittere, 
hie demum treuge beneficio expers sit, et si dominus dux deten- 
torem eundem captiui uel captiuorum vellet inuadere, sibi ad 
hoc efficadter prebebimus subsidium et iuuamen. Ad id ipsum 
quoque dominus dux in casu simili nobis viceuersa obligabitur^ 
fraade et dolo penitus ciroumscriptis, barom testimonio literarum. 
Date apud sanctnm Vitum in Karinthia, Sabbate ante Dominicam 
Letare, anno millcsimo trecentesimo sexagesinio, indictionis XIII. 

Original, Pc-rg.imenti aohfing^ndes Sigel, Staatsnrcbir, Wien; Steyrer: 
Additauienta col. 297. 



91. 

WO), 22. KoTember, Udine. — Mtk über otUrreiehiiehe Be- 
fettigungaarheUen im FeUakanale, und BmÜkmgm »eUent der Furlaner 

iie Ml hintertreiben. 

Die XXII. Nouembris. 

Super propositis per doiiiiimm Nicohisiutri de Mels vice- 
capit^neuni ex parte domini patriarche de facto Scluse que 
laboratur et construitur per Paurlinum capitaneum domini ducis, 
diffinitum fuit quod consciliarii Terre Vtini oadant cras ad 
conscilium colloquii generalis, et illud suplicetur quod ponatur 
talis modus offerendo auxilium, consilium et fauorem quod sit 
Honor et Status Aquilegensis ecdesie et tocius Fatrie Foriiulii« 
£lecti I Tristanus de Sauorgnano, 

l dominus Nicolusius Orbitd. 

Anoales Utini III. 11', titadtarcliiv zu Udiue. 
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92. 

1860, 12. Beoember, Nürnbefg« — Henog Budolf IV. von Oester- 
reich zeigt seinen Kriegshauptleuten an, d<u» tr den WaffeMÜlUtand mit 
Patriareh Lttdwig von AquiJrja bis mif kommende Pfingsten verlängert 
habe, und befiehlt ihnen dies» zu achten» 

Nos Rudolphus dei ^ratia dux Austrie, Styrie et Karinthie 
etc. recognoscimus prescntibus piulitentcs qiiod agentes in re- 
motis et non ualentes ad presens intendere dissensionibus inter 
nos et nostros ex una et reuerendum in Christo patrem dominum 
Ludouicnm patriarcham ecclesie Aqnilegensis et suos ex parte 
altera suscitatis, treugas secum usqae ad instans festum Natiai- 
tatis Domini per nos initas abinde usque ad oetauas Pentecostes 
immediate seqnentes duximus prorogandaa, omnibna nostris capi- 
taneis et alüs noatris fidelibns quibuscunque baram inspectoribus 
precipientes firmiter et districte; quatenus ipsi trengas huinBinodi 
prefatas ad oetauas Pentecostes eo statu sicut usque ad Natiuitatem 
Domini condicte fuerunt, cum predieto domino patriarcha et 
Omnibus subiectis suis absque dolo et fraude teneant, harum 
testimonio litterarum. Datum Nürnberge, XII. die Decembris, 
anno domini millesimo CCC. LX. 

Ans Formelbncli des Gandioliu Bd. 47 f. S' der Sammlung Bini im 
domcapitl. ArchiT an üdine. 



93. 

(1860 Ende» . . . — Patriareh Ludwig wm ÄqmUja ent§Mdiget 

Bein Ausbleiben bei König Ludwig I. von Ungarn und bittet ihn dringend, 
bei Herzog Rudolf IV. von Oesterreich die Freigebung de» Zoüamtes zu 
Chiusa, welehee dem DombaufotuU von Aqml^a gehöre ^ autauwirken, 

Littera directa domino regi Viii^ai ic super accessu domini patri- 

arche ad dominum legatum. 

Serenissime princeps et domine mi püssime, sicut ceruus 
aquas appetit sitibundus, ita desiderio desiderati spiritus meus 



^ Die betonten päpstlichen Angelegenheiten sind der Krieg wider die Vis* 
oonti» m dem aneh der Patriarch aa%emfen war. Nicht minder schont 
die njlchste Zeit vor 1861 ansnnehmen sn sein, weil in dem Schrdben noch 
nicht von Henog BndoUs hartem Vorgehen die Bede ist. 
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vestris saciie adessc conspectibus ut sitientifl refociletur animus 
in maieBtatis vestre lampidiBBimo fönte a quo scatnriunt riavli 
giatianun, sed uocatuB de mandato apoatolico per reuerendis- 
nmiuii patrem dommnm E^diuin SabmeiiBein episcopam, apo- 
stolice sediB legatum super arduis eondem dominum apostolicum 
dasque sanctam sedem etRomanam ecclesiam non mediocriter 
tangentibuB, non poBsum iugo astrictUB obedientie; quamdiu con- 
cnpiin et cupio, adimplerc Cum itaque superioris urgente 
mandato ut eo celerius itcr possim perficoro, nie ordiucm et 
disponain, et potissinie ut ecclesia Aquilcgensis cui licet indignus 
presideo, unacuni fidelil)u.s et subditis iii pacis aineuitate quiescat, 
quod Bub uestri culminis protectioue fieri posse conspicio^ me, 
ecclesiam et subditos alme corone uestre hnmiliter recommendOy 
depoBcens intime et exoranB ut ChristianiBsimorum inclite me- 
morie genitoris et antecesBornm uestroram BequenteB preclara 
UBstigia dictam eodoBiam cum Bene antistite et BubditiB Bub 
umbra alaram maioBtatiB regio Buscipere (dignetur Bublimitas) 
uestra^ ut tanto Bufulta presidio in Buis (antiquis) honoribuB 
coBsemetur. Ceterum innictisBime princeps, ad menm loquar 
dominum assunipta audacia, (exorans?) preces nieas non spcrni, 
sed vestris iuuaraentis et suasionibus feliciter exaudiri. ' Cum 
enim iani (diu) ex concussionc tcrremotus dicta ecclesia tota 
coUapsa fuerit, adeo quod ubi erant altaria sanctorumque reliquie, 
pauimentumque politum marmore; cumuli ueprium uideantur, 
ad cuius rebedificacionem anbei lo toto conamine, deficiunt 
ad perfectionem tanti operis facuitates. Pro cuiuB fabrica muta 
Cluse que nunc actu conBistit in manibuB incliti domini ducis 
AuBtrie fratria uestri, fuit a diuis Romanorum imperatoribus et 
regibus deputata. Supplices preces porrigo ut eundem dominum 
ducem caritatiuis monitis et fratemis exbcrtationibus inducere 
dignetur uestra sublimit is ut ad compassioneni erga tarn iuclitam 
et fere toti orbi faniusani (ecclesiam), et a qua multos lionores 
et feuda ubtinet, oculos aperiat mentis sue et ad matris niiserias 
pii filii uiscera moueautur, restituatque quod matris est, ut glorio- 



' Auf f. 29' desselben Codex ist dasselbe Schreiben, welches bis ,hninilitcr 
recomcndn' fast wiirtlii-h stiimnt. von da jt'docli abweicht, ohne übrigens 
NSfder }<aciiii(ii, noch im >innf »Ich Ganzen etwas Anderes vorzubriugen, 
als in Obigem eutbalt<'n ist. Vielleicht re|)rÜ8eutii't es nur eiu anderes 
Concept, denn Ideeugang, Begründungen and Zweck des Sdureibma sind 
in dem einen wie im anderen dieselben. 
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Bissima genetrix Virgo cuiuB res a^tur, g^lorificetar com filio 
in templo aancto bqo et eius nomioi dedioata. Data nt sapnL 

Ol^hieitife Co|rfe im Protokoll des Gandiolns in der Sammloog 
Bini Bd. 47, f. 77' des domeapitL ArchiTs m Udine; gednielct: Magyar tort^ 
nelmitfr XXnit p. 9. 



d4. 

(1360» Deoember bis 1861, Jfiiiner.) — Naehriehie» Über die üm^ 
triebe Fran^ von Carrara, die Öeterreichieehen (dem Pq»«fo «( QuntUn 
auegeeenäeten) TVttppen mU Venedig in Canfliet au bringen, 

Essendo aoprazonto lo inuerno, parse ale Duchi de Austria 
trazer le Bue zente del Friul, et non hauendo altro nmodo de 
passar che per el Triaisan per esser inimichadi za cam el resto 
de Forlani^* mandano a Veniesia Conte Arthemano Theotonieho 
a ricbieder el passo. Veniziani a vii Dicembre gelo ooncesse. 
Franceaco da Carrara, sapiando che questo Conte era stä meto 
et causa cum Veniciani de tnrbar, et romper ^ ogni sna pensata, 
messe zente a Bassan^ Feltre et Cinidal^ et per tnti Ii passi, per 
piarlo, et mando sotto man a Veniesia Antonio da Lonigo fameio 
de Balzanello da Vigonza ' cum coramissione de spiare el siio uiazo. 

Antonio da Lonig-o che andö a Veniesia a spiar el Conte 
Artliemanno, se equiuoco el nome per non esser cog^noscudo et 
fecesse nominar Zuane. El qual eBsendo in Venesia intese del 
Conte, et fecelo inttender a Francesco da Carrara, el qual subito 
mandö zente a Maran * per tuorlo de mezo, e piarlo ncle cain- 
pagne, solo a fine de meter ruza tra Ueneciani e Ii Duchi 
d'AuBtria. £1 Conte Aräiemanno a zzü Zenaro se parü da 
Ueniesia, e per Mestre a xxiii del mese andö a Tremso. Le zente 
che erano a Miran '^, la nocte per la Postuoma canalchö uerso la 
Piane. Questo medemo zomo fu preso Antonio al hostaria doae 

1 Der GhroiiiBt, sonst wohl unteriiditet, wie das Datum des 7. Deoember 
beweist, Terwecbselt die Bichtang des Zng^ und meint den Ssterreiehiseb- 
liirianiachen Krieg schon entbrannt, was nieht der Fall* Die fnf^ßf^ 

Schar wollte nach Bologna; vergl. Verci: Storia della Marca Trivig. XIIT, 
N. 1588, der darin eben jenes Docnment vom 7. December bringt oiwl 
Hneber: Geschichte Rudolfs IV. 67 N. 1. 

2 Wiener Handschrift romjperli. 

3 Ebendort Vicenza. 
* Ob wohl Miran? 

B Wiener Handschriflt Maran. 
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era ^ el Conte, e a la tortura confesse el tuto. Le zente che erano a 
le campagne, subito se leuorno e andano a Sacil ali fanori del Patri- 
ucha de ordine del Carara. Antonio fu mandado a Veniesia. 

Chronic. Foscnriui bei Abbale Bailo, Treviso; Chron. Torrianum, Wien, 
Hofbibliothek Cod. 3661', f. 28. 



95. 

(1861, Jänner, . . . — Patriarch Ludwig von Aquileja bittet den 

Kaifei Karl IV. ihm zur Untemtiitzung des Paputes im Kampfe gcg^n 
die. Lombarden fiöifzig Gewaß'nrfr tmf drei Monate, zu leiben^ und ferner, 
bei Herzog HudoJf IV. von Oesterreich hinzuwirken^ dass die jetzt bis 
kommende Pfingsten ausgedehnte Waß'tnruhe bis auf ein weiteres Jahr 

verlängert werde. 

GlorioaiBsime principnm et (domine sereniBBime), per sanc* 
tisBimam dominam nostrum summnm (pontificem et reue)ren- 

dissimum patrem dominum Sabinensem apostolice ( sedis legatum) 
requisitus suni ut lanKjuani ex dignitatc qua (licet imiiieritiis) 
fiingor sancte Komaiie ccck'sie iiiembruni, iiecnon (nobilis; doinus 
de Laturre de qua duxi originein, contra ipsius ecclesie et doiiuis 
predicte hostes, rebelles et inimicos capitaies potenter insurgami 
et ad eondnm uersus partes Lombardie cum gentc armigera 
aBque ad medium mensiB Aprilis nune faturi me debeam dispo- 
nere et parare, et Buper hÜB idem dominuB legatuB sicut michi 
soripsit^ BuaB dirrigit litteraB uestre cesaree maiestati. Verum 
qaia ex obedientie iugo necnon ex debito ad mandata astringer 
iniuncta, et me cerno imbecilem ad honus huiuBmodi absque 
predicte ecclesie lideique catholice defensoris et pugih's amini- 
üiculo et t'auore, serenitatem uestrain exoro huinilitcr et deposco, 
ut saltem de quinquaginta galeatis sub triumphaute uexillo per 
trimestre tenipus dignetur prechira uestra subliniitas de innata 
sibi liberalitate et dementia michi suum subsidium impertiri, ita 
quod apud me et mecum sint egoque cum ipei^ in tcrmino michi 
dato. Nec queso cesarea prouidentia presumptioni imputet quod 
a principe peto, nam ape firma et indubitanter michi tradita 

' Ebendort arluato. 

^ Das Schreiben muss um diese Zeit etwa fallen, weil <ler Patriarch erst 

beilänfij^ um Weihnachten in Kenntnias gelangt sein kdimte, tlass die Ver- 
lüugoruiig der Waffenruhe mit Oesterreich bis kommende Pfingsten zu- 
gestanden worden. 
F0Dt«> Abthlg. II. Bd. XL. 8 
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recurro ad memn uerum principem et singalare mfugiiim, tenens 
indubie quod per me petitur, a fönte gratiarum feliciter obtinere. 
Adhuc petita uenia domino meo loquar. Inter inclitum principem 
dominum ducem Anstrie filium uestnun et me uigent treuge 
per ipsnm concesse usque ad octauam Penthecoatee. Supplico 
igitur, cum' intendam enndem post maiestatem uestram habere 
in meum et mee ecclesie adiutoreni et defensorem precipuum, 
et ut niandata apostolioa ad exa]tucio(neni} honoris et Status 
cesarei CMilmiuis sine (dilaltione aliqua possim peiticeie, iiestris 
internen it^ntibus ( iniunctionihns ) et mandatis ab ipso filio uestro 
anuuales (treugas) ob reuerentiam prefate sedis apostolice cuius 

res agitur, elari^^iri me gloriarer gloria 

glorior et in laudeB prorumpo omnium (saluatoris dei) qui 
inclitam personam ueetram de sanguine nobilium de Latunre 
progressam de qua duxi originem, imperiaÜbus infulis Bublimauit. 
Tgitur 0 prudentisBima (maiestaB?), mansuetudo uestra cunctis 
ornata uirtutibuB suum paruulum Mardocheum respiciat et ad 
liberanduni ^eniis suum de grani Aman superbi furore poteii> 
tisöimum inducat et aliciat asnetum. 

Ans pjleichzeitigrr, vi<>lfiicli beschädigter Abschrift des FornielbuchcB 
des GandioloB in Sammluug Biui Bd. 47, f. 72 de« domcapiÜ. Archivs 
zu Udine. 



96. 



(1361, 1. Hälfte März.) — Aadirichtfn, wie Venedig in Sorge betreß 
schädlicher Abmachungen zwischoi dem Patriarchen Ludicig von Aquilf ja und 
Franz von CarrarUy Herrn zu Fadua, namentlich wegen Saciles sich vorsali. 

L'eceelso Duce stando con qualche suspettione cbe'l Signor 

di Padova occultamentc trattasse di hauer Sacil, gli parue man- 
dar il Secretario Desiderate al Patriarcha d'Aquilegia per in- 
tender cantaniente. se in quella Terra ui fosse alcnno trattato, 
e che cii) ritrouando, dcsse opera di disturbar la eosa, si che 
quella Terra uon uada in uiano di alcuno iSignor, che posesse 
nocer al stato Veneto. Per questa materia furono eletti cinque 
sauii, M. Pangrati Zorzi, M. Paulo Belegno. M. Piero Zane. 
M. Piero Morosini da Banto Antonin, et M. Zaccaria Contarini. 
Fü Bcritto allbora al Podestä, et Capitaneo di Treuiso, che de- 
ucBBcro poner ad ordine xxv euer xxx caualli, et cento fanti 
di quelli cittadini di TreuiBO, acci6 in caso di bisogno Ii potessero 



Digitized by Google 



115 



mandar k Sacil, et nelF istesso teropo (%l matidato M. Znan Zen 
al Commun di Sacil, acci6 di uolontk di quella Terra I'haiiesse 

a pigliar la posscssiojio a honor cid Patriarcha (;t Cliiesa Aqui- 
leg-iense. Per la cjual i-os.i il Ma^iiilioo Franrosco da Carrara, 
Sigiior di Padoua, iiiando a V«'n< tia M. Ziian da Pcra^ra nontio 
suo per p^iustiiiran' la iiouitä d«; Saiil. Gli fu rispo8to ciie tene- 
uano bua JSij^noria cliaiaiiionte conosc« r ramicitia, <'t bcDeuoleoza 
checa ha ha il Veneto Dominio et il i^atriarcha d'AquUegiay 
et che il Patriarcha in questa ßua ahsciitia i^Vi hauona rac- 
commendato i lochi suoi, onde uedendo la Terra de Sacil ritro- 
narsi in pericolo, gli haueua mandato delle sue genti, et teneua 
per certo, chhl Signor di Padoua, sende prudente, come era, 
non 8e norrk impedir in alcuna contra il Stato Veneto, et delli 
amid di quelle, et ch^l farebbe cosa lodeuole rimouer le genti 
Bae mandate in quella Terra, et grata alla Dncal Signoria. 
Messer Zuan da Peraga ritorno al 8ignor suo, riferi quanto 
era sta risposto , il (jual feee uscir le •^ciiii sue de Sacil , et 
ritornar a Padoua. * 

Chronik dea Caroldo Ub. IX., Marciana VIL 127, f. 891, sn Venedig. 



97.. 

1361, 19. März, Treviso. — Pafriareh Ijuduiy von Aquileja nersiehert 
den Dogen von Venedig auf da» Eindringfiehtlef date er durchatu nicht 
die Abeiekl hatte, noch habe, das Gtbiet von Ceuiore an den Herrn wtn 
Padua m verffönden, notk irgendwie ein BeeiMkmm »einer Kurek» «u 

verävMem, 

Inclite et excelse domine, amice honorando, pridie Dobia • 
existentibus in Sacilo et profiscentibus causa habendi colloquium 
cum domino Padue super cei^tis que uestre cxcellencie notifica- 
nimus per Paulum cancellarium nostrum, aliquos falaos et omni 

* £twaa spSter mag eine andere Notiz ebendort datiren — spfiter, weil die 
8000 Ducaten, von deren Anbot darin die Rede, andernorts am IS. Mai, 
tom Patriarchen qnittirt werden ~- wclclie hesapt: ,Al Patriarrlia d'Aqni- 
log'ia fu mandato Me.iser Pantaleon Harho el giouane . . . Hel)e aiico in 
ct'iiuimincatii iH- (i intt-JuU-r eantaim nte sc ui fasse juatticadl alcuuo tnitlato 
frü il l'atriarciia, et il Signor di Padoua, di darixli Cador uuer Saeil, et 
intendendo essergli prattira alcuna, feeease ugui suo potere per distiuv 
iMurW (L. c £ 381 0. 

8» 
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prorsuB ueritate carentes rnmores percepimns vulgares ceDsendos, 
sed cuilibet sane mentis iocredibiles, ducalem excellentiam in- 
formatam fore nos ad liiinc finem cum predicto domino Padoe 
tractatum et colloqulum habituros, Tt sub pretextu peccuoie 

mutuaiide eidem comitatum et districtum Cadubrie ad nostram 
spectantem ecclesiam o))lig;eiiins. Sed quia non credimus nec 
equidem iniaju^inari possunius in pectore duoalis prouidentie 
quouis modo hoc. posse (pro uero teneri), idcirco nidlam excu- 
sacionem iacimus quia neccesse non est. Non enim cupiditas 
aliqua seu cordis dementia noatros seoflUB et conscientiam adeo 
hebetauit vt contra iuramentnm per noa prestitum in manibiu 
apoatolicis de non alienandia sed pocius augendis cum deo et 
iuBtioia bonia et iuribna dicte ecclesie ad quam ueBtro fanore 
et nestro inducta promoti Bumus, facere uelimuB aut contraae- 
niri, et notam periurii atque damnationem incnrrere anime ali- 
qua rationCy nec quid in poBterum noBtro generi quod deo pro- 
pftio Bemper fidelitatis gemmam obdnuit, obici possit, per quod 
possit eiusdem generis nostri fama landabilis offuscari, et quod 
non mininiuni per nos aliquid ficri quod possit uerti in diicalis 
dominii displicentiani iiol iaeturam. Dieant ergo et obloquaiitur 
qui uelint, obturarc enini oniniiun ora ini})ossibile est buuiane 
conditioni, sed liahc^at hoc uestru nobis predilecta dominatio 
pro conatanti quod etiam si essemus duris compediti carceribus, 
pociuB non solum nostram mortem que nobis uita foret, mori 
pro noBtra ecciesia, sed etiam totalem desolaeionem nostri 
generie preeligeremus quam huiusmodi obligacioni seu cuiuis 
alienationi uerbo uel facto aut permiBBionibuB uel muneribus 
modo aliquo conBentire, nec quod ipse dominus Padue in nostro 
recessn utinam felici, a nobis uel nostro nomine in dicto nostro 
comitatu commiBsionem aliquam babeat, uel quod ipse utatur 
aliquo titulo uel colore, imrao si forsan aliquis de facto forsitan 
uellet quod non credimus, uli(juid atteiuptiirc. cum plcna con- 
fidentia uestre implorcmus potcntic brachium et iuuamen. Super 
quibus Omnibus uiro nobili domino rantaleoni Barbo honorabili 
ciui uestro nostram intentionem deteximus celsitudini ucstrc 
reserandam, utpote per nos plenius informato. Data Teruisii, die 
XVIIII. mensis Marcii, indictione XIIII. 

Ludouicus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Commemoriali VL 108 Staatsarehiv zu Venedig. 
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98. 

(1361, c. 26. Mai, . • . •) — Fragment eines SchreÜM»«, worin Patriarch 
lAtdwig von Aquilejit (dem Herzog Rudolf TV. von Oesterreich) den 

Wnrtbrucli des üstt.rvcichischei) Ilavptmannes (Paurli) von Venzone, und 
die JS'iederbn nnung von Pautchba durch denselben schildert und dringend 
bittet, dasa er gegen solche Unbilden Vorkehrungen treffe. 

I 

penes se tunc nostrum pro peiHciendis (litteris) non haberet 
sigillum, inter se in hoc conueiienint ut (ipse canzellarius) ad 
nos rediret pro auctoiitate perticieudi treugas (quesitas), qiiod 
usque quo ad capitaneum reuerteretur quia in (die Dominica) 
treuge spii'ature eraut, a quibuscunque hinc et inde nouitatibus 
ceBsaretur. Et sie utrimque fuit promissaiiiy sed per alteram 
partem ininime obseruatam. Nam redeonte eodem canzellario 
nostro cum sigillo pro treugarum expeditione etsperante eapi- 
taneum muenire in Vensono, com reqtdreret ubi esset, per lüi- 
quos eius familiäres atque burgenses dicte Terre assertam est 
sab dolo; ipsum capitaneam esse ad faciendum rationes aliquas 
cum dicte Terre officialilius occupatum. Quorum uerbis tViiudolis 
dictus canzellarius pure lidcm credulam adhiberis, de luane 
ante tcrcias usque ad uesperas expectaiüt, dicentibus eisdem 
burgensibus iam actorum consciis, rationes huiusmodi non posse 
ita subito et de facili expediri. Cum autem qne iam acta 
erant^ occultari non possent, eidem canzellario est manifeste 
pate&ctnm quod prefatns capitaneus non obstantibus litteris 
uestre celsitndinis in quibus confidebamur et nolumus semper 
confidere, et adhuc non ezpiratis treugis, sub promisso faoto 
csDsellario nostro de non faciendo nouitates aliquas, noctumo 
tempore inuasit nostros et ecclesie nostre fideles et subditos 
de Ponteba, et omni fera crudelior, non parcens sexui nec etati, 
tarn mulieres quam paruulos in eorum lectis secure cubare 
credentes, e lectis nudos extraxit, proh pudor, et captiuos uelut 
a matris educens utero, totam uillam cum fortilitio tradidit in- 
cendio et rapine. Hiis itaque se habentibus dictus noster can- 
seUariuSy uidens se, immo uerius nos, sie fraudulenter delusos, 
et etiam timore qui in constantem cadere potest, concussus et 



' Schliesst sich an die Instructiou für den Qesandten uach Ungaro, BeiUg^ 
Nr. 180 und sw«r Seite 166 «n. 
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merito uoluit (recedere) de Venxono, sed non fuit permisBus et 
curiali (tarnen modo, retentus) UBque ad reditum capitauei supiu- 
dicti. (Quo taodem) redeunte cam carceratü et preda ipse noster 
(cansellariuB eum) adiit, iDcrepans et conquerens de hiis qae 
tarn crudeliter tamqae immaniter facta sunt, et potissime Bub 
confidentia neBtre oelBitadinis et litterarum eiuB et biib qne 
nobis dieta faerant per memoratam dominum Jobannem ex 
parte regie maiestatis. Cum itaque ut ommittamus de preteritis 
actis per dictum eapitaneuin, asst'rentcin huiusmodi talia de 
uestro commisisse mandato, qiiod iiiilla ratione credinius nec 
de tanto est principe presuniendum, <{ue omnia finaliter dedu- 
centur ad lucem, uestro honori (l('rog-(?nt et ea s(M"enissimi8 do- 
minis imperatori et regi Vngarie uestreque celsitudlui reseremus, 
eandem rogamus celsitudinem et petimus, quatenus talibus et 
tantis iniurÜB noblB Bub uestra fiducia et uestris litteris et contra 
bonorem et mandatum uestrum per dictum capitaneum irrogatis 
displicentiam dignemini oBteudere actnalem. Nam sab predic- 
tarum litterarum uoBtrarum et promissiB dicti capitanei noB et 
nostroB reputabamuB in tuto^ nec credebamuB fore custodiam 
aliquam adbibendam. Superflue non loquimnr quarnuie prolixe, 
quia loquimur ueritatem, nam si uestris litteris fidem non ad- 
hibuiösemus quibus Semper fidem adhibere uolumus tamquam 
iusti et excelentissimi principis, atque promissis factis per dictum 
capitaneum, forsan in actu illo predicti nostri subditi se ab 
eodem capitaneo precauissent. Data etc. 

In ihrem Beginne durch Feuchtigkeit zerstörte und sonst auch schad- 
hafte gleichzeitige Copie im Formelbuche des Gandiolus in der Sammlnng 
Bini Bd. 47, f. 82, des domcapitl. Archivs zxx Udine; vgl. dazu die In8tnictioi& 
für den Gesandten nach Ungarn (1361, Ende, . . . ) Nr. 1^. 



99. 

(1881)^ 10» Juni, Udine. — Padiarch Lndmg von Aquücjn beruhigt 
den Dogen von Venedig^ das» (über Abtretung eines Gebietstheilee des 
Pairiarehate») er sicher mit Niemand Anderem als mit tAm sieh ui Ver- 

hcuidlimg stUttn würde» 

IJlustris et excelse domine, amice pluriniuiu honorande, 
exposita nobis prudenter per discrctum Damianum Andree 
notarium vestrum iateileximus diligenter^ super quibus amicicie 
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vestre presentibus respondentes, eandem scire volumus quod de 
hiis pro quibus ipsuin vcstrnm notariura ad nostram preeentiam 
destinastisy uestra non dubitet nec dubitare habeat ceUitudo, 
oam ad hec fuiznuB nnnquam nec sumus uel simus uel inten- 
dimns dispoaiti quoquo modo. In causa nero que ad hec nos 
arget necceBsitaa, attenta affectione et amore prccipuo quibus 
ad domlnationem uestram ex receptis beneficiis quorum imme- 
mores nunquam esse intendimns nec possemiis, nos reputanaus 
inperpetiiuin murito obligatos, potius uobiscuin quam cum alia 
per.-^ona ni(»iuli i ! ) talia tractareiiuis. Et ineirco in hiis prefatum 
vestrum nuiiciuni ad ipsani doniinacionem vestram sujter pre- 
missis remittimus de nostro intentu plenarie iufonnatum, cui 
uelitis fidem adhibere credulam taniquani nobis. Data Vtini, 
in nostro patriarchali palacio^ die XVI. Junii, indictione XIIII. 
LudouicuB dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriaroha. 

Commemoriali, YL 118' des Staatsarchivs zu Venedig. 



100. 

1381, 5. Juli, .... — Der Senat von Venedig besehliesst den Herzog 
Uudolf IV. vun Oesterreich })efyeß'H srin^r Absicht Venedig zu besurhen 
zu begriissen, in dessen Streife mit dem J'atri<irchen vnn AtjuHeja seine 
Vermittlung anzubieten, und wegen des Besuches auf seinen feßlländischen 
Btiüzungen Vortichlmnawegeln tu treffen. 

Capta. 

Quoniam fadt pro honore et statu nostro in aduentu domini 
ducis Austrie ipsum uisitare per solempnem ambaxatam nostram, 
radit pars quod in bona gracia eligantnr tres solempnes amba- 
ziatores ad ipsum dominum ducem qui cum uerbis decentibus 

preraissa salute cum fueriut ad cius piesenliam, pro parte nostra 
cotif^ratulari debeant de aduentu suo, ostendentes quod sicut 
habuimus dilectioncni et unioreni ad bone meiuorie j)atrcm suum, 
et sie ipse ad nos, sie proponentes habere et continuare ad 
eum et suos, misimus ad uisitandum ipsum et offerendum nos 
ad omnia sua beneplacita et honores. 

Et quia dicitur quod ueniat pro aiiquibus differentiis quas 
habet cum patiiarcha, offerrant sicut et quando sibi uidebitur, 
86 interponere pro pace et concordio et ad faciendum et pro- 
curandum id boni quod poterunt superinde, et si partibus pla- 
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cebit, sie faciant. Et debeant dicti ambaxiatores infra tres dies 
postqiiam promiserint, omni causa remota, rocedere de Venetiis 
et ire Taruisium et ibi simul cum Fotestate et capitaneo nostris 
habeant plenam libertatem et arbitrium per maiorem partem in 
Omnibus qae prouidenda et fienda niderentur pro bonore et 
statu nostro occasione istius aduentas ducis Austrie, se ab 
inaicem separando et enndo per loca nostra Trinisane et Cenete 
ubi et sicut eis neccessarinm uidebitur, ad promdendum et 
ordinandum cum dictis nostris rectoribus que utilia et necces- 
saria uidebuntnr, non impediendo se de regiminibus rectorum 
in ciuilibuB et criminalibus. In facto uero diuidend! et mittendi 
de gentibus et soldatis ad custodiam loconurij remaneat in arbi- 

trio et libertate sola prouisoris uel niaioris partis, 

statiiu quandü sentient aduentuui ducis^ uadant ad exequendum 
ambaxatam suam 

FirotokoUe dar Senato misti, XXX. 7, im BtaatBarddT sn Venedig. 



101. 

(1361, anfangs Juli). — X(r,-hrirhff')i Uber Herzog Rudolfs IV. von Oester- 
reich bevorstehenden KinfnU in Friaul, und icie Venedig für seine fest' 
^ ländischen Besitzungen Fürsorge traf, 

La uoce della nenata del Duca d'Austria nella Patria del 
Friul op;ni di piü accresceua, per la qual eosa furono mandati 
a Treuisü per securtä di quella Gitta (hauendusi magg-ior sus- 
petto dentro, cbe di fuorij Messer Osio Pasqualigo, M. Zuan 
Foscarini et M. Zuan Zen il gran proueditore, Ii quali insierae 
con quel rettor (di Treuiso) fecero le mostre delle genti da 
gueiTa, cosi da cavallo come da piedi, cassando gl' inutili, et 
suspetti, et in loco loro rimessero delli sufficienti, et fedeli, 
nella qual reformatione delle genti da guerra usorono molta 
diligentia. 'Espediti da Treuiso, doi de loro andorono a Cone- 
giaUy Serauale, Oderzo, et La Motta, et il terzo Proueditore 
se conferl a Castelfrancho, Asolo, Anoal, et Mestre, Ii quali 
mediante con Ii rettori di quelli locbi fecero la mostra alli 
soldati deputati per custodia di tal loclii, et in loco de gl' in- 
utili remessero altri sufticienti come si fece in Treuiso. 

Chrouik des Caroldo Üb. IX, Marciana VII. 127, f. 381, zu Venedig. 
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102. 

(1861, Mtfiuags Juli.) — Naehrichten, wie Venedig heirtgi StkitUee 
lemer fetUGncUsehm Benihungen vor dem etvaujen Angriffe durch Heiwg 
Mudolf JV, von OeaUrreieh Vorkehrungen traf, 

Venne noua a Venezia, che Ii Duchi cFAustria s'erano 
poBti k Camino per Italia, et che giä le loro genti B'approBsi- 
mauano alla Patria del Friul, per la qnal cosa ciasouno si messe 
in trepidatione, et col consiglio de Pregadi fü proaista alla 
»ecurtä de Treuiso, per la cui custodia furono condotti D. Alte> 
DoriOy Giacomo Fantello et Teobaldo da Arimini con xxx pro- 
uisioDati, et qtiatro caualli per ciascuno, Ii quali erano in Tre- 
uiso. Fü anco data libertk alli Rettori de Treuiso di assoldar 
quel niimero de soldati che gli paresse, et mandarli de lä dalla 
Piaue alla custodia de Conegian, Scrraualle et La Motta. Furno 
allora eletti tre esseciitori, Messer Francesco da ( imal, M. MafHo 
Cauallier, et M. Nieolo Marcello, per far la mostra alle genti, 
che erano sta condotte^ et per mandar arme, munitione, et 
uettouagUe alli lochi prefatti. £t per conseniar in pace il stato, 
per ii gran suspetto di guerra^ fu statuito di mandar doi Am- 
basatori al Duca d'Austria, uno delli quali M. Andrea Zane, 
il qua! ritrouadosi k Treuiso hebbe ordine, che nolendo accettar 
la legatione, douesse giurar nelle mani di quel Podestl^ et 
cosi feee. 

Chronik des Guroldo üb. IX., Murciana VII. 127, f. 3Sö, zu Venedig. 



103. 

1801, 1. August, Prag. — Kaiser Karl IV, und sein 6'o/m Wenzelf 
dann Markgraf JoJumn von Mähren schUeeeen mit den öeterrtd^iHken 
Eereogen ein StAtUMF und Trutdwndniss gegen Jedermann, 

Wir Karl von gotes genaden Römischer kejser, zu allen 
cseiten merer des reichs vnd kunig zu Behem, vnd wir Wenczlaw 
sein erstgebomer sun, vnd wir Johanns von denselben gotes 
genaden margraff zu Merhern, vnd wir Rudolff, Fridrich, 

Albrecht vnd Leiipolt von g-enaden gotes herczogcn zu Ostir- 
reich, zu Steyr vnd zu Kernten bekennen vnd tun kunt mit 
dysem brieff allen den die yn sehent odir horent lesen, daz 
TQser yeglicher sunderlich vnd wir alle gemeinlich nach guter 
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Vorbetrachtung mit rechter wizzen geswoiii haben leiplich ayde 
zu den heiligen, recht vnd redlich, mit angerArten banden vf daz 
heilig ewangeU für yns vnd für all vnser erben vnd erbes erben 
ewidich, das wir mit allen vnsern landen vnd herschefften, 
wo die gelegen vnd wie sie genant sein, die wir nu haben 
odir hinnaeh gewinnen bej einander beleiben vnd einander mit 
allir vnser macht ewielich ^^eratcn vnd geholffen sein sullen 
vnd Wüllen getie\V]ich, fürderlich vnd frewntlich mit leiben vnd 
mit g-uten, üü alle goiieide wider allir meniclich nymand aus- 
genonien, in welchen wirden , eron odir wesen der sey, in 
sulcher mazze wer der ist odir wirdet, dem eyner vnder vns vejnt 
ist, odir wirdet, dem sullen wir die andern alle gleicher weyse 
veynt sein, vnd sullen euch einander in allen sachen beige- 
Btendig vnd gebolffen sein, als vestidich, als endlich vnd als 
emstlich, als vnuerczogenlich vnd als getreulich als ob die 
Sache vnser jeglichen besander angieng vnd sein eygen ding 
were, on alle geuerde vnd argelist, vnd in welchen krieg wir 
also mit einander vallen odir komen, gegen wenn odir wo 
das sey odir werde, do so! sich vnser deheiner nicht vertei- 
dingen, noch berichten odir sünen, an* des andern vnd der 
andern allir wizzen, rat vnd willen. Ouch cnsol vnser deheiner 
dehein grozze, redliche vnd ernstliche odir uaniluitt'te sjiche 
verantworten, anl'ahcii, noch enden, noch ([••h^-ine püntnuzze mit 
yenianden machen an der andern allir wizzen, rat vnd willen, 
vnd ßol ouch vnser deheiner sich selber, noch seine kynd die 
wir nü haben odir hinnaeh gewinnen, die nicht verlobt sint, 
verheyratten denn mit der andern allir wizzen, rat vnd willen. 
Doruber sullen wir ouch einander getrewe vnd gewer sein f&r 
all ander leftt, vnd sol vnser yeglicher des andern schaden 
wenden, sein nficz vnd ere furdem, vnd sullen ouch einander 
eren vnd g&tes verantworten vnd versprechen, getreulich vnd 
frewntlich, wider allirmeniclich, nyemand ausgenomen, mit 
werten vnd mit werken, heimlich vnd offembar, als verre wir 
kÄnnen vnd mügen, on alle geuerde. Swaz wir ouch vormals 
püntnüzzen mit yeniand, w^er der ist, gemacht haben, die sullen 
dyser puutnrizzc allir ding vnschedlich sein. Mit vrkund dicz 
briues versigelt mit vnsir aller ingesigel, der geben ist zu Präge 
nach CristUB geburt dre^czenhundert jar, dornach in dem ein 
vnd secbczigstem jar, an sand Peters tag Ketefeyer, vnser des 
genanten keysers reiche des Bomischen in dem sechozenden, 
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des Beheinischen in dem fnmfczenden, vnd des KeysertumB in 
dem sibenden jare. 

Original, Por^aniont, sieben aufgedrückte Sigel, k. k. HauS", Hof- uod 
ätaats-Arcbiv zu Wien. 



104, 

(1801, c, 1. August). • — Nachrichten über Versuche des Patriarchen 
Ludwig wm Aquileja Venedig 011 emem Sehuh- und ThMündnisae m 
bewegen, und ebeneo der l^euU ÜdmCf Anlehen zu erlangen, 

. . . . il Patriarcha d'Aquilegia mandö etiandio un suo 
nontiOy il qnal fece instantia di haner cinquanta balestrieri, et 
altretanti Pauesati, et dicendo ricercarli per suspetto del Daca 
d'AnBtria, gli risposto, che essendo la Veneta Repubblica 

in bona pace col Ducu, non paroua cunuunicnte scoprirsi, ne 
far tal nuuita. La Conimunitä di Vdine fecc istessa instanzia 
per soi Oratori di hauer ad imprestito dncati tre mille per Ii 
mouimcnti del Duca d'Austria, alla quäle furono fatte le mede- 
sime escusationi. 

Chronik des Caroldo lib. IX., Mareiaiia VII. 127, f. 392', m Venedig. 



105. 

1361, 2. Aug^ust, Frag. — Kaiser Karl IV, kündet den Friaulem 
wegen Schädigung öalerreiohiaeher Beeidungen Krieg an, 

Karolus (puirttis diiiina laiicntt; cleiiiencia Roiiianorum 
imperator semper augustus et IJoeniie rex. Vobis oiimibus et 
singulis comitibus, baronibus, nobiiibus, vasallis, militibus, dien- 
tibuB, purkgiauüs, vicepurgrauiis , officialibiis , ciuitatibus et 
earum rectoribus ac vniuersaliter omnibus et singulariter singolis 
ecciesie Aqnilegiensis subditisy seruitoribus et cmnscnnqne con- 
dicionis, Status ant preeminencie sint, adiutoribns vniuersis 
dnzimus presentibus sig^nificandum, quod licet aliquando inter 

* Hat, wie es scheint, Bezug auf das EmpfehltMlgSfchieiben des Patriarchen 

vom Juni d. J., daher diese Datirunp;', wenn nicljt die Notiz mit dem 
Senatsbt-schlusse vom \ 2. Aii^'ust (Xr. 1(J7) zuaammenfälit, welcher übrigens 
TOD dem Anlehensprojecto nichts enthält. 
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veaerabilem Nicolau m Aquilegiensis ecclesie patriarcham, prin- 
cipem et fratrem nostrum pie recordacionis, eandemque Aqui- 
legiensem ecclesiam parte ab vna, et illustrem clare memorie 
Albertum quondam Austrie, Stjrrie et Karinthie ducem, prin- 
cipem nostrum, et ipsius heredes parte ab altera de vtraque 
partium consensu et volnntate quasdam fecerimus veras et ami- 
cabiles trengas per annos duodecim integre duraturas prout in 
literis desaper confectis Incidius continetur, tarnen illo treugarum 
tempore nondum exspirato qnidam ex vobis illustri R&dolffo 
Austrie, Styiie et Karintliie duci, jjredicti quondam Alberti 
primoofcnito filio et principi luistro karissiuiOj non seruatis dit'tis 
tl•eu<.'i^^, dauipna, iniurias nost'-untur liostilitor intulisse, vidclicct 
expugnaudü ot deuastando sihi Castrum et muiiicionem suam 
dictam Clusa, que adliuc a vobis manu tenetur violenta, ac 
eciarn circum ciuitatem suam Peuscheidorff incendiis et ceteris 
hostium actibus ipsum et bomines suos dispendiose non sine 
periculis invadendo. ]^os igitur predicti principis nostri peri- 
culosis dampnis ac inuasione tarn violenta oportunis volentes sub- 
uenire remediis, vobis et vestram cuilibet dedicimus, vosque 
et vestrum quemlibet presentibus diffidamus, volentes per hoc 
honorem nostri cnlminis in omni casu fore safficiencius exca- 
satnni. Datum Präge, 11. die mensis Aug^sti, rcgnorum nostro- 
rum anno Romani sexto decimo, Boemie quinto decimo, imperii 
vero septimo. 

Original, Pergament, aussen aufgedrücktes Sigel .'ibgrwipeht; k. k. HaiU-» 
Hof- und Staats-Arcbiv zu Wien; r Steyercr, CuuinieutarU 'ilö. 



106. 

(1361), 7, August, CastelluttO. — < Ulrich Rimh. (!f), Burggraf zu 

Castelluffn, henachricJifiget. die IJerren Walter Berthold und Heinrich 

von Spil imhergo von der Ankunft de.r österreichischen Reiterei und 

Htrzoys Fridrich von Oesterreich zu Görz, und erbittet sich litfehLf. 

Nobilibus et potentibus viris, Hominis Valter Pertoldo et 
Heurico fratribus de Spegnimbergo, doniinis meis karissimis. 

Rccommcndacione preraissa. Vestris nobilitatibus signi- 
iicando (!) per presentes ([uod dominus meus, dominus eomes 
Goritie hodie mihi suis litteris intimauit quod hoc sero Goritie 
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ad hospitiam esse debent quing^enti armigeri equitum de gentibas 
domini ducis Austrie. Sine dubio aliquo dominus nero Federicus 
dnz Austrie personaliter gentes istas postcedit cum numero 
miUe elmornm equitum. Que quidem omnia vobis et mihi in 

mandatis misistis (!), significo taraquam dominis meis siqua pro 
vobis valeo, nun desinatis niandare, puratus ad omnia uobis grata. 

Data Casteluti, die Sabbati VII. mensis Angusti, XIllI. 
indictionis. Volricus Kiinb (!) ' capitaneus Castellutti. 

Original, Papier in Sammelband Lat. XIV., Nr. 48, f. 201' der BibL 
Mardana in Venedig. 



107. 

1361, 12. Auguat, — Der Senat von Venedig bencIUiesstf 

da» Antuehtn de« Patriarehm lAidwig wm Aquileja^ dU wmUtMare 
Ontertt^Uzmg in ninem Streite mit Herzog Sttdolf IV. von Oeeterreieh 
htreffendf abmdehnen, demtelben übrigens »eine VermitÜung (mzuhietenf 
und den Durehsug von Hi^evolkem durch »eine fe»tländi»chen Gebiete 

zu gewähren, 

Oapta. 

Quod respondeatur patriarche Aquilegensi ad snbsidium 
gentium quod petit, quod deus nouit; de ipsiiis gtierra et labore 
doluimus et dolemns sicut de nostiis piopiii», sed ipso seit 
condicioncs Terre nostro et niorcin qui nunquani fuit in giicrriB 
alioruni se impedire nisi in prociiiando (.'oiu-ordium et quiett'in, 
et polest etiam ajx'rte tiidcrc! (juanta toliMauiniiis ot tolcramus 
pro uiuendo cum onmibus pacitico et quietc. Kt propterea 
placeat sibi uos in bac parte habere rationabiliter excusatosi 
quia ipsc bcne seit quod quando potuimus sine alterius ofifen- 
rione, in suis neccessitatibus libenter eonplacuimus eidemi et 
sie faceremus in presenti, nisi essent cause predicte, subiun- 
gendo quod pro speciali amore quem ad ipsum habemus, nostris 
ambaxiatoribus quos mittimus ad dominum ducem in casu quo 
descendat, dedimus expressum mandatum quod in procurando 
reconciliacionem et paci in inter ipsum patriarcham et eura, 
procurent et faeiant quiequid boni jxitucrunt, i t ad lioc nuncpiani 
fessos uostros videremus, sed tuceroaius libeuter omni tempore 

• Dürfte wolil ,Rinc}ik' (Vllo) sein, vor» dein ein Gutsievers vou 1363 über 
Sclavonico gegen deu Grafen vou Gürz im ätnataarciiiv. 
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nostrum posse. Scribatur autem nostris ambaxiatoriluis qiiod 
sicut debebant ii e ad ducem, ita uadant ad eius fratrcm in casu 
quo descendat si dux non descduderet, com ilia commissione 
in Omnibus. 

De transitu autem gentium qua uellent transire aliunde 
ad partes Foroiulii (!), quem petit dominus patriarcha sibi dari 
per noBtros districtus, respondeatur quod sumus contenti quod 
super nostris districtibus et per campaneam et aliunde extra 
nostras fortalicias sine impedimento transire possint ad bene- 
placitum suum, ordinante ipso quod transeant sicut amici. 

Protokolle der Senato misti, XXX. 16 des Staatsarchivs an Venedig. 



108. 

1361, 16. August, — Der Staat von Venedig beachliesst^ Herzog 

Rudolf IV, von Oetierreich und dt»am Bruder Fridri^ wn Ver- 
anittütunyen gu ersMcAa», dass bei deren Kriegszuge in Friaul die OtUer^ 
thanen wm Venedig »o viel aU mjKf^ücA von <äXen Beläei^w^en ver- 

seAofit 62ie5e». 

Gapta. 

Quod scribatur domino Rudolfe duci Austrie in hac forma, 
videUcety Andinimus quod excellencia uestra descendere pro- 
posmt ad partes Foroiulii (!), et quod iam premisistis aliquam 

gcntcm uestram, propter quod iam ele^inius et mittere pro- 
posuinius ad uos cum l'ucritis in parlibus supradietis, nostros 
solcmpues amhaxiatores ad honorandam uestram personam 
tamquam precipui et honorabilis aniici noätri, et recolentes in- 
dissolubilis amicicie uinculum quod uiguit inter feiicis memorie 
genitorem uestrum, nos et communitatem nostram, et quam 
uobiscum continuare et augere in melius proponimus, dante 
deo, non dubitamus, ymo firmiter credimus quod uestris capi- 
taneis et gentibus dedistis efBcaciter in mandatis quodTerras, 
loca et subditos nostros et eorum bona tamquam amicos tractent 
et habeant commendata, nichilominus considerantes quod quando- 
cunque gentes huiusmodi contra intentionem dominorum suorum 
transgrediuntnr torminos rationis, ad cautolani uestre celsitudini 
reducimus ad incmoiium pei* piesens quod circa hoc si factum 
non cssut, uobis placeat pruuidere, et gentes ipsas taliter re^-u- 
laie et amouere quod subditi et loca nostra tractentur ab eis 
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dalciter et benigne, cessante offensione et molestia qualibet 
contra eo8, sicut decet amioiciam hinoinde uigentem, et ut nos 
aena uice ad quoslibet uesti'os honorea et ueBtrorum sabiectoram 
eommoda propeoaiaa diaponainttr. 

Similis domino Friderico duci Austrie, mutatis mutandis. 

Protokolle der Senate misti, XXX. 15 de« StaatearclilTS xu Venedig. 



109. 

1361, 19. August, .... — Der Hiith van Venediy hescJifiesfit, angesichts 
der tune/imtnäen ÜtreUkrä/lc in Frianl, 200 Mann Söldner nach Treviso 

zu schicken. 

Cfipta. 

Quod propter noua que vndique Bonantur de dcscensBU 
dominorum ducum Austrie et suarum gentium^ que iam in bona 
qnantitate aunt in partibua Foriiulii^ soldicentur et accipiantur 

dncenti peditea et mittantur ad pai^tes Tnuisine et Cene- 

tensia eecundum conBilitun et requisicionem prouisomm noatro- 
nun deinde distribaendo et diuidendo per ipsa loca nostra 

Senate» inisti XXX, f. 16', Staatsarchiv zu Venedig; vj^l. auch die 
Proclauiation des Podesta von Treviso vom gleichen Tage bei Vereis. Storia 
della Morca Triuigiaua XIII, Nr. 1689. 



110. 



(1361), 28. August, Gtöra. — Henoff Bwhlf IV. wm OeaUrrneh 
henaehridUiget die Jtq^Wi Venedig, dae» er wegen de» wrlangten 
<8cftti(se« ^^ren ünterthanen »eüen» »einer Kriegdeute atte Vork^rungen 
getroffen habe, und da»» er die angehUndeten Geeandten gern andren werde. 

Rudolfus dei ^ratia dux Austrie^ Stirie et Carinthie, 
dominua Carniole, Marcbie ac Fortna Naonis, comea in Haua- 
pnrch, Pbyrretis et in Cbyburcby maigrauius Bnrgogie, nec non 
lantgrauiuB Alsatie prudentibus ac discretis . . conBiliariis, recto- 
ribuB yenetiamm, nobia ainoere dikctia salutem cum plenitudine 
omnis boni. Legatione uestra nobis iam pridem facta pro Terria, 
locis et bubditis uestris atque eorum bonis, iie per nostrain 
geoteui ad prebeus in Furoialii existeuteiu uel adliuc iiigresäuraiu 
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in aliquo af^ütauarentur sed amicabiliter tractarentur, prüden- 
tiam uestrain cupinnis non latere quod omnibus capitaneis et 
gentibus nostris iarii (ludum tlediinus in mandatis et adhuc 
in posteruin coTinnittemus, qiiatenus uobiscum penitus nichil 
babeant facere, nisi quod ad amicitiam potest uergere ac amorem. 
Preterea ambassatores uestros ad nos transmittendosy ut uesira 
legatio continebat, libenter uidemus, ipsosqae grato affecta 
audiemus siqua nomiDe uestro duxerint re£ferenda. 

Datum Goritie, XXVUI. die Äugosti, sub secreto nostro 
annlari, cum ad presens nostrum sigillum penes nos non faabeamuB 
presentibus apponendum. 

Commemoriali, VI. 115 des Staatsarchivs Venedig. 



III. 

(1801), SO* Angast, Udine^ — Patriarch Ludwig von AquiUja lädt 
die Stadt Cividalt ein, in den ohschwebenden Lande sangeUgenheiteH neft 
bei ihm durch uwei bia drei ihrer betten Bäthe verti'^en su kueen. 

Liidouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Fideles carissinii, vt de occurrentibus in incoata guerra 
cuncta scriosius uobis constent, nostrisque inde consiliis et 
fauoribus sitis pai^ticipes, fidelitatem uestram requirimus man- 
dantesy quatenas ad nos duos uel tres uestrum magis prudentes qui 
in consiliis apud nos sint continue, uisis presentibus transmittatls. 
Datum in Castro Vtini, die penultima Augusti, indictione XIIII. 

Ädretae: Dilectis fidelibus nostris . . gastaldioni, proui- 
soribus et consilio nostre Giuitatis Anstrie. 

Original, Papier, antVcdrücktes Papiersiegel abgewischt, Stadtbibliothek 
zu Cividale, Busta 3, Nr. 7. 



112. 

(1861» Ansäst.) — Naehneltten^ wie der Herr von Verona bekamt 
Seeeitiffung des gefährlichen Einschrritrns Herzoge Rudolf IV, von OeettrreiA 
«I Italien »ich tnü Venedig in Einklang mu bringen suchte, 

\a Signori della Scala mandorono Ambasatori alla Ducal 
Signoria, alla quäle esposero^ che douendo il Duca d'Austria 
uenir nella Patria del Friul, per V antica amicitia, et unione 
(cbe) baueuano con lui, et per il desio della pace^ et quiete 
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del stato di qnella s'offereuano interporsi, et far qael meglior 
offitio fasse loro possibile, si che sperauano^ che non seguirebbe 
slcuna nouitk. in Itaita per la uenuta del Duca. Fb. risposto 
k g\i Oratori, ringratiando Ii loro Signori della bona uolontk 
(che) haneuano uerso 11 Stato Veneto, ma che hanendo mandato 
Oratori al Daca, non sarebbe conueniente in altra pratica prima 
che di loro si hauesse risposta. 

Chronik de» Caroldo lib. IX., Marciaoa VIL 127, f. 385'. 



113. 

(1361, August bis Mitte September.) — Nachrichten über den 
Verlauf des Z^isavwie.n.st osses der österreichischen und friauhschm Streit- 
kräfte und die Abmachungen Htrzoy liudolfn IV. von Oesterreich mit 
dem Pairiarehen Ludwig von ÄquHeja. 

In qnesto tempo tra il Duca d'Anstria Rodolfo, et il 
Reverendissimo domino Lodonico Patriarcha d'Aqnile^ erano 
nate differentie per cagione che quelli de Gemona haneuano 
OCCUpata la Chiusa istiinata allhura fortezza importantissima, et 
fatti molti danni a quelli de Venzon, et depredato Ii mercanti 
de Austria, che in quel loco se ritrouauano, et molte altre 
controuersie erano nella Patria. Vennero prima viii" caualli 
alla leggiero, et dietro loro il Duca cou quattro mille caualli, 
et buon nnmero de fanti con Ii qnali B'adherirono quelli de 
Spilimbergo, di Pordenone, di Prata, et altri inimici del 
Patriarcha. Li quali occupati molti lochi, s*approssim6 Tesser- 
dto k Vdene, hauende il Duca trattato in questa Terra, et 
yedendo la Repubblica Veneta che da questa guenra ne segui- 
rebbono infiniti trauagli, mand6 in Fnul al Duca d' Austria M. 
Franco Morosini, et Messer Zuan Zen, Ii quali s'interposero fra 
le parti. II Duca uedeua, la oppugnation di Vdene hauer 
molla ditficulta, et con el me^gio de gli Oratori Veneti, et altri 
amici deiruno et dell' altro, fii contento di abbocarsi col Patriarcha. 
Fu concluso, cli' el Patriarcha con doi Primarii della Patria con- 
ferirsi douesse k Viena, et poi all' Imperator Carlo IUI., al qnal il 
Patriarcha et il Ducha haueuano remesse tutte le loro differentie. 
Fatta questa condusione Ii Oratori Veneti uennero k ripatriare. 

Chronik des Caroldo lib. IX., Marciana YII. 127, f. 408, wa Tanadig. 
PoatM Abfthlff. IL B4. ZIi. 9 
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114. 

(1861, zweite Hälfte August bis Mitte September.) — Nach- 
richten über den Verhixif des Angriffes Herzogs Rudolf IV. von OeMer- 
reich auf den Fatriarchen von AquHeja und die daravf folgenden 

Ähmachungeti. 

Redolfo et Federico Duchi d'Aastria per esserli stä retennto 

le robe de Ii suo merchadanti nel Friul per queli di Gemona, 
et de Ciuidal de Austria cum altii castelanoti, ala improuisa 
ueneno cuii) <:^rosso cxercito in Villa nuova, e perche era sta 
sera el passo della Chiusa per quelli de Gemona, e Prampergini, 
nou poteiiu passar piu auanti. Za erano tra Furlani grandiBsiiue 
discordie et guere, et presertim contra queli de Ban Daniele, 
per il che Ii fu necessario tuor altra uia. De Auosto per 
Goricia introno nella Patria Forlana cum 4000 cauali, computk 
la zente del Imperador, et preseno piü castele et forteze. Lo 
Abbate de RoBaci de paura se acordö cum loro, pol Ii duchi 
cum lo ezercito suo de Septembrio andono ala obddion de 
Vden. Lodoniebo Patriarcha cum H suo Furlani in termene de 
4 zoriii neue a pati, et a 15 del mese tcceno insieme bona 
pase, cum condicion che la Chiutia fusse auorta et dada ali 
Austriani, et dele aitie loro dit'erentie se compromesseno in 
Carlo imperador, al qual promesse el Patriarcha de andar in 
persona cum do nobüi de la Patria Furlana. 

Chron. Foseariniaa. bei Abbate Bailo ni Trevieo« alt Chron. Tofrion. 
HoflnbUothek sa Wien, Nr. 6831, f. 828'. 



115. 

(1861, August bis 1862, Jftimer.) — NaMckt ^er den Verlag 
de» Krieges «infcAen Herzog Rudo^ IV, von Oeaterreidi, wnd Patriaank 
Ludwig von Aquileja, über des Letzteren Fahrt nach Wien, eekte Bf 
handlmg daselbH und die ßeiee de» Herzog» tuuk Venedig, 

Anno domini M. CCC. LVI.' die mensis Augusti venerunt 
gentes domini ducis Austrie ad dampnificaiidum Forumiulii et 
castrametati sunt in vico sancti Danielis, et inciderunt forte 
decimam partem vitum et modicum intrauerunt in rus, et 

> Mufl8 M. CCC. ]>XI. luMssiMi, wie auch die Abscbriften in der Marciana 
und zu Udiue richtig Uabeu. 
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dominuA PertolduB miles de Spilimbergo vna cum gentibas suis 
et dominus Andreas de Fana simul cun) gentibus suis erant 
cum ezercitu domini ducis, et tarnen (!) modicum damnnm eis 
fecerunt. Ipsis uidentibus quod non potuerunt eis nocere^ 
timuerunt ne aliqui cgi edirentur. Venerunt Turritam et illic 
steterunt pluribus diebus. Tanc superuenit dominus dux vnacnm 
fratre suo et iuerunt castraiiiotatuni Manyanum et steterunt 
pluribus diehus ibi. nec poterant accipere illud, sed dominus 
Tadeus de Manzano dedit sibi cum isto pacto quod debebat ei 
dare in feudum, sed postquam habuit, permisit eum stare octo 
diebus ibi et tunc eum expulit et dedit domino comiti de 
Goricia, et Vutrium sibi isto modo dominus Schinella dedit, 
et dominus dux fecit ibi simÜiter et dedit domino oomitL Hoc 
facto uenit iuzta Sauorgnanum < et tractauerunt pacta dominus 
patriaroha Lodoycus de Laturre yna cum suis sequacibus cum 
domino duce^ qui de illo quod dominus dux petebat; quod 
iuernnt concordes simul quod dominilB Oarlns Imperator debet 
determinare istam questionem, et quicquid fucerant, contenta- 
batur cum isto quod uolebat quod daret sibi Sclusam, et data 
fuit. Et etiam quod dominus patriarcha deberet simul cum eo 
duce equitare ad imperatorem et deberet ducere secum domi- 
num Symonem militem de Ualuasono et dominum Franciscbum 
de Sauorgnano, et ita fuit aftirmatum. Dominus patriarcha 
iuit cum exercitu domini ducis et in itinere fuit (derobatus). 
Tunc dominus dux voluit ire Venecias per Portum Gkugarium, 
et duxit secum dominum Sjmonem et dominum Franciscum, 
&ciendo eis magnum bonorem^ et faciebat sibi quasi omnes 
expensas. Sed postquam fuerunt reuersi a Ueneciis, iuerunt 
Ostaricum cum domino duce, [et recesserunt die VI. Octobris]. 
Quando iuerunt in Ostaricum, tunc imp(!rator incepit facere 
guerram cum domino duce, et dux uolebat quod dominus 
patriarca daret sibi quam plura castra, et iecerat lieri vnum 
priuilegium cum sua voluutate. 

Chron. Forojnlien. in Antogr. nuscr. Aquüejft. Fontan. L f. 12' (Staato- 
wchiv ZQ Venedig, XIV. Jahrh.); ebd. Marciana, Cod. XIV Nr. 101 (Fontanini), 
vad Abtehr. in Cod. dipL Lirntti in Sammlang Pirona, Maseo Ci^iooi Udina. 

' Mtiss F!iC!:.iofna heisseu. Die SchlusBilatirunt:: ist errwält mit Bezug auf 
die letzte Zeih-, deren Inhalt wolil mit dem Hiiefe des Patriarchen vom 
1. Februar 1362 Verbindung hat. Die Stelle gegen Ende in [ J gehört 
den späteren Handschriften an. 

9* 
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116. 

(1861, August blB 1862. Uta.) — Nw^riehUn über dm Kneg»- 
verlauf stoMO&m Henog Rudolf IV, von OetterreUA und PairiarA 
Ludwig von Aquih'jn, über des Letzteren Fahrt nach Wien und de» Entere» 
nach Venedig, und die Fiueht der beiden Geieeeln» 

Quest' anno successe poi alli 13. d'Agposto ch' el Duca 
Federico d'Austria si mosse con gran numero di genta contn 
quelli di Gemona et di Prampero, per hauergli occupata la sua 
fortezsa della Schiusay et fatti . . . indi romnare i masi di 
Vensone dal Patriarcha. £t anci con quelli di S. Daniele i 
quali in sieme con Ii sopradetti haueuano piil uolte sualiggiati 
i Buoi mercandanti Tedeschi, dil che molte uolte il Duca hauena 
inuano richiesta la restitutione. Et mandÖ inanzi 800 canalli 
leggieri k far le corerie et k dargli il guasto. 

Con il dl 18 detto, essendosi uniti con 'loiu quelli di 
8pilimber^o, di Forde none, di Prata et Kagogna, scorsero sotto 
S. Daniele dovc dimorati 15 giorni, hauende dannificato et 
abbruggiato tutto quel cotorno, si partirono per Torrida 
villa sopra il Tagliamento, et consumati 7 giorni in quel 
logho, hebbero poi a patti le cortine di Sedegliano, et di 
Oradisca. 

Fra tanto Bidolfo et Federico Duclii d'Austria giunaero 
con Tesercito a Gorizia^ Ii quali giti all' aeeedio di l^mzano 
et Batrio di subito con patti hebbero detti castelli, il che 

uedendo TAbbate di Rosazzo intr^ in liga con detti Duchi, i 
quali spinsero poi sotto Vdine, hauendo di dentro l'intendi- 
Diento di alcuni cittadini, Ii quali essendo sta scoperti^ furono 
tantesto puniti della vit^. 

Per il che uedendo i Duchi che si perdeua il tempo in 
queir assedio, peroch^ la Cittä era ben munita di vettoagli, et 
di genti stipendiate, oltre il popolo di essa d'ail'hora iva belli- 
coso per essersi di continuo essercitato nelle gneire. Dopo 
l'hauer giorni quattro, venero poi a parlamento col Patriarcfas 
fori della Gittk, doue il di 22 Settembre conuenero in sieme 
di rimettersi al guidizio di Garlo quarto Imperatore et di 
Rodolfo di Austria ivi presente, promettendo di obedir a qoanto 
fosse detennlnato per Ii detti principi, con patto chfel Patriarcha 
douesse partirsi per Vienna, et aspettar iui in quelli Cittk i 
sopradetti Duchi con dui di piü nobili della Patria ad elettione 
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del detto Dvust^ che farono Francesco di Sanorgnano et Simone 
di Valnasone. 

Cosi lo Patriarclia si parÜ con Ii dui Nobili, et con altra 
honorata compagnia, et andö in Vienna, essende prima di Ini 

partito il Duca Federico, et Ridolfo per occasione delle nozze 
del fratello allhora seg-uite nela ii^liola del Conte di Gorizia, 
sintertenne iui, et poi ando in Venezia il di di 29 Settembre, 
al quäle furono fatte honoreiiole demostrationi per i Signori 
Venetiani, et partito da indi il di 5 d'Ottobre, ritornk a GK>rizia, 
et poi uenne in Friuli per girsene & Vienna, et mentre ch^ 
Patriarcha aspettaua il Duca in Vienna; questi dui nobili sco- 
peraero per aicune parole dette dal Duca ch'egli dissegnana 
fiurli morire, per il che essi non ostante il ginramento fatto 
inaieme col Patriarcha di non partirsi senza licenza del Daca^ 
sem^etamente si parttrono di Vienna il dl seonndo di Marzo 
ranno sussequente. 

Ghron. Forojulien., 18. Jahrb., in Sammlongf Fcmteniiii, IX, p. 294 li£^, 
G«iD«uidebibliotliek zu S. Daniele. 



117. 

(1861), 7. September, Spüimbergo. — Die Qtbrüder WaUerbtrihaHd 

und Heinrich von SpiUmbergo vernchem den Rath von Venedig, da»» 
tie beim Friedensschltisse alle Garantien für da» Darlehen von 4000 Du- 
katen, welche» ne behufs der Pfandschaftname von Pordmone naeh" 

ge»ucht, bieten würden, 

Recommendatione premissa. Pridem ad uestram cle- 
mentiam destinauiraus Paulum seruitorem nostniin de Spinim- 
bergo, supplicantes quod causa mutui nobis subuenire de quatuor 
mille ducatorum auri pro tractata quem faciebamus cum domino 
indito duce Austrie de Terra sua Portus Naoois quam dare 
nobis promisit pro octo mille ducatis, (dignemini), et ut reco- 
Hmos relatu ipsius Pauli seruitoris nostri, vestra dominatio nobis 
subuenire promisit de hiis quatuor mille ducatorum, habita 
tarnen cautione et securitate a nobis^ Tnde Yobis regradamur^ 
sicut ex debito tenemur. Sed noscat uestra clemencia quod 
propter varietates parcium que uobis possunt manifesta constare, 
aliquas securitates ^^doneas ad preseas non posseums requirere, 
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tarnen supplicamus de dicta quantitate pecunie placeat confidere 
de nobis qaia obligauimus Terram nostram Spilimbergi et castra 
alia nostra oeterra (!), et bona omnia nostra, et eciam Beniitorum 
nostrorom, promittentes Tlterias quod facta pace in partibus 
uel concordio aliquo sine tregua ad Testram omnimodam le- 
quisitionem oaaoionem et securitatem ydoneam faoiemuB, non 
inferrentes dabiom aliqnod ista conaerti in honore, ytUitate et 
statu vestre ducalis dominacionis. Datum Spilimbergi^ dieVII. 
mensis Septembris, indictione XIIII. 

Valterius Pertoldus et Ileinricus fraties de Spilimbergo. 

CommemoriAli VI. t 116', Staataarchir su Venedig. 



118. 

1361, 8. September, vor Manzono. — Tatheus, Wahhun, Wemher, 
Friäerich und Heitmann von Mnuzono anerkennen Herzog Rudolf von 
Oe$terreiehf seine Bruder und Erben al» ihre rechten Harren, 



NoB TatheuB) Walconus, 
WernheruBy Fridericus et Her- 
mannuB de Mansono ad vniner- 

sorum noticiam dediicimus per 
presentes, quod serenissimo 
principi, doiiiiiio nostro gra- 
ciüso domino KüdolfFo quarto 
dei gracia duco (!) Austrie, 
Styrie et Karintbie, domino 
Carniole, Marchie ac Portus- 
naoniB, comiti in Habspurchi 
PhirretiB et in Kybnrch, mar- 
granio Puryogiae (!) nec non 
lantgrauio AlBacie, fratribus 
BiUB dominiB noBtnB Friderico, 
Alberto, nec non Leupoldo du- 
cibus et doniinis dictarum ter- 
raruni pro nobis atque omnibus 
heredibus nostriss iuiameiitum I 
corporule f'ccimus ad sanctos j 
dei eieuatis manibus et erectis, [ 



Wir TatheuB, Walcbfin, 
Wernher, Friderich vnd He^ 
man vettern von Manson ver- 
gehen vnd tun kunt offenlich 
mit diseni brief allen den die 
in selient, lesent oder horent 
lesen, die nu lebent vnd her- 
nach künftig sint, daz wir für 
vns selber vnd für alle ynser 
erben dem hochgebomen for- 
sten vnBerm genedigen herren, 
kern RMolffen hercsogen se 
österreicbi se Steyr' vnd se 
Kernden etc.^ seinen brikdem 
herczog Friderichen, herczog 
Albrecbten vnd herczog Leu- 
polten, herezogen vnd herren 
der egenanten lande gesworn 
I haben zu den heiligen mit auf- 
j gerakchten handeu daz wir si, 
i ir aller erben vnd nacbkomen 
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quod ipsos, heredes et succes- 
sores eonim inantea haWe 
debemiu atque yoIamuB pro 
dominis nostris yeris, nunquam 
ab ipsis, neque a terris ipBornm 
verbo, nec facto modo aliqiio 
recedeotes, et quod üciuiii nos 
ipsis tanu[UJiin veris dominis 
Dostris eo modo quo ccteri qni 
ad terras ipsoriim pertincnt, 
cum omnibuB bonis que ad 
presens habomii8| vel in poste- 
mm obtmebimi» , siue sbt 
castra, liomines vel bona, quo- 
euique nomine eadem censean- 
tnr, et oaro propriis personis 
noetris obedire, parere ac seruire 
debemiis in perpetuum contra 
quemlibet, ncniinci excepto, dolo 
et frande penitiis rele^atis. In 
cuius rei tostimonium nos pre- 
dicti Tatheus, Walconoa, Wern- 
herus et Fridericus presentes 
noBtroram sigiliorum mnnimine 
dedimus communitaB, et cum 
ego prefatUB Hermannus pro- 
prio sigillo caream, me sab 
sigillis dictormn patruorum 
nieorum b(jiKi fide loco iura- 
inenti obb'g-o rata et firnia 
tenere singula que super! us 
saut expresBa. Datum in campis 
ante Castrum Manson Foii- 
julü, octaua die Septembris^ 
anno domini M. GCC. Bexa- 
gesimo primo. 

Original, Perg^amcnt, von 4 ange- 
hänjrten ßij^eln fehlt Nr. 2, k. k. Hans-, 
Hof- und Staats - Archiv zu Wien 
\Abthl. 1 ) i iSteyrer, Gommentarii, 328. 
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furbas haben sollen vnd wellen 
für vnser recht herretf, vnd 
nimmer von in noch von im 
landen cheren noch wenkchen, 
weder mit wortten noch mit 

' werichen, in dhainem wege, 
vnd daz wir in oucli mit allem 
dem so wir ieozund haben oder 
kunftikliclien gewinnen, es sein 
vesten, leut oder guter, vnd 
üuch mit vnser selbs leiben 
getrew, gehorsam vnd gewerttig 
sein sullen, vnd in euch damit 
als vnBcm rechten herren wart» 
ten vnd dienen ewichlichen 
wider aller menklichen, nieman 
ausgenomen, ane alle geuerde, 
ze geleiclier weise alz ander 
tünt die zu irn landen gehörent, 
vnd des zu einem warn vrkunde 
vnd zu einer ewigen vestuunge 
geben wir obgf'n;iten(l) Tatheus, 
Walchun, Wernher vnd Fri- 
derich von Manspn den ege- 
nanten vnsern herren von öster- 

I rieh vnd ir aller erben vnd 
nachkomen disen brief ver- 
sigelten mit vnsern insigeln, 
vnd wand ich vorgenanter 
Ilerman selber nicht aigens 
insig(ds han, so verpint ich 
mich mit meinen treweu an 
aydes stat vnder der vorge- 
nanten meiner vettern insigeln 
alles das staet ze haben vnd 
ze laisten das da vör geschri- 
ben Btat. Der brief ist geben 
vor Manson auf dem velde in 
Fryawl, an Vnser frawen tage 
als si geboru wart^ nach Kristüs 
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gebort tausent drewhondert iar 
vnd darnach in dem am vnd 
seohcEigfiBtem iare. * 

Orif^inal, Pergament, 2 (I) an- 
hängende Sigel, k. k. Haus-, Hof- und 
Staats-Archiv su Wien (Abthl. Imix- 
ÖBterreieli). 



119. 

(1861)« 8. September, TTdlne. — PtOriareh Imdwig wm Ä^uü^ 
lädt die Siadt ChndaU ein, hei eeinen Friedenmierhandlungen mU Henog 
Mudo^ IV, von Oeeterreieh durch zwei AbgeordnUe mo& vertreten w 

laeeenf übrigens aber für den Fall der Zerschlagung der Letzteren üe 
hewaffnete Macht war ünteretütmmg von Udine bereit tu heUUn. 

Ludouiciis dei gratia sancte Aquilegensis ecclesie patriarcha. 

Fideles carissimi, fait apod nos ez parte domini ducis 
ille de Sarphimberch, cum quo inter oerta conaenimue ad ipsom 
dominum ducem pro aliquo inter ipsnm et noB si est possibfley 
tractando concordio die crastina personaliter nos transferre. 
Vt igitur de tractatibus huiusmodi et aliis que fient, pleniue 
uobis constet, in agendisque huiusmodi ut esse debetis, sitis 
paiticipes , fidelitatem vestraiii lequiiiiiius iiiaiidantes districte 
quatcnus duos uestruiii die crastina bono iiiane in Utino ad 
1108 mittatis qui cum ad dictum domitinm duccm aecesseriinus, 
io nostra societate existant, et cum publice asseratur dictum 
ducem ubi non possimus inuicem concordari, in obsidionem 
huius Terre fore uenturum, ad instantiam fidelium nostrorom 
Vtini uos hortamur, quatenus illos quos potestis, equites et 
pedites in subsidium et defensionem prefate Terre subito tranB- 
mittatis, nam dicti Utinenses^ si expedierit, pro uobis iacere 
offerunt illud iadem (!). Datum in Castro nostro Vtini, die 
VIII. Septembris, indictione XIIII. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . g-astaldioni, prouisori- 
bus, consilio et communitati nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, Bibliothek zu Cividale, Busta 6; — Copie des 18. Jahrb. 
in MiBcellan-Band der Sammlang Qnerra bei Graf Portia in Cividale. 
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120. 

1361, 9. September, im Felde bei TJdine. — Skyndla von 
Cucayna, Facina von Partistagno und Franz, Sohn des Tatheus von 
Manzano, anerkennen Herzog Rudolf IV. von Oesterreich und seine 
Brüder und Erben eds ihre rechten Herren. 

No8 Skynella de Cucaoia, Facina de PerchtenBtain et 
Franciscus Tathei filias de Mansono ad yniuersoriiin noticiam 
deducimtis per presentes, qiiod nos sereniBsimo principi, domino 

nostro gracioso doraino Rudolffo quarto dei gracia duce (!) 
Austi'ie, Styrie et Karinthic, domino Carniole, Marchie ac Por- 
tusnaunisj coniiti in Hahspurch, Phirrotis et Kyljurcli, margraiiio 
Purgoj^ie (!), n<*cnon lantgrauio Alsai-ie, fnitiil)ns suis doniinis 
nostris Friderico, Alberto et Leupoldo, ducibus et domlDis dic- 
tarnm terrarum pro nobis atque omnibus heredibus noBtriB 
inramentum corporale feeimuB ad Banctos dei eleaatis mambuB 
et erectisy quod ipeoB, heredee et BuccesBoreB eoram inantea 
babere debemuB atque yolomuB pro dominiB noBtris TeriBy nun- 
quam ab ipsis, neque a terrie ipBoram Terbo, nee facto modo 
aliquo recedentee^ et quod etiam noB ipsis tamquam veriB do- 
minis nostris eo modo quo ceteri qui ad terras ipsorum perti- 
nent, cum omnibus bonis quo ad presens liabemus, vel in 
posterum obtinubimus, siue sint castra, homines vel bfma quo- 
cunque nomine eadem c«ui8eantur, et cum propriis personis 
nostris obedirey parere ac seruire debemus inperpetuum contra 
qaemlibeti nemine excepto, dolo et fraude penitus relegatis. 
In cuius rei testimonium presentes noBtrorum sigillorum moni- 
mine dedimuB roboratae. Datum in campis Foriiulii prope 
Vtinum, nona die Septembrisy anno domini M. CCC. Bezagesimo 
primo. 

Original, Pergament, von drei «agehängten Sigeln Nr. 1 abgerissen, 
k. k. Hane-i Hof- und Staataarebir m. Wien. 



121. 

(1361, erste Hälfte September.) — Nachricht von dem Versuche 
des Patriarehen L/udwig von Aquüeja^ seine Abreite nacÄ Wien hinaua- 

zuschieben, 

Lodottico da La Tor Patriarcha de Aquilegia, essende 
monido de andar iu Alemagna a Carlo Imperador per 



las 

la ^ compromessa com Ii Dachi de AuBtria, aolse auanti el suo 
partir hauer el parer de Francesco da Oarrara^ et per questo 
tot! do a 14 Septembre dimandano el passo a Veniciaui per 
Trioisana. La Signoria lo negb, et rispose a Ii soi Oratori 
che loro trano in bona pase e amicicia cum Ii Dachi '^), et per 
questo poteria facilmente intrar in discordia, et che non Ii 
parea licito inzuriar amisi a questo lauodo. 

Chron. Foscarinianum bei Abbat« Bailo m Treviso; Chron. TorTianam 
an Wiea, HofbibUoihek, Cod. 6331, t 830. 



122. 

1861, 14. September, vor Fagagna. — Bn-chfold von Manzano 
anerkennt Herzog Mudolf IV. von OeatPirnch, seine Brüder und Erben 

aU «eine rechten Utrren» 

Ego Perchtoldus de Mansono ad vniuersorum noticiam 
desidero peruenire quod eg-o seienissimo priucipi, domino meo 
gracioso doinino Rudolffo quarto dei graeia duce (!) Austrie, 
Stjrrie et Karinthie, domino Cai niole, Marchie et Portusnaonis, 
comiti in Habspurch, Phirretis et in Kyburch, margrauio Piir- 
gogie (!); nccnon lantgrauio Alsacie, fratribos suis dominis meis 
Friderico, Alberto et Leupoldo, ducibus et dominis diotarum 
terrarum pro me ac omnibus heredibos meis iuramentum corpo- 
rale feci ad sanctos dei eleuata manu atqae erecta, quod ipsos 
heredes et successores eorum in antea habere debeo et toIo 
pro dominis meis veris, nunquam ab ipsis, neque a terris 
ipsorum verbo, nec facto modo aliquo recessurus, et quod eciam 
ego ipsis tamquam veris dominis meis eo modo quo ceteri qui 
ad terras ipsorum pertinent, cum omnibus bonis que ad presens 
habeo, vel in posterum obtinebo, siue sint castra^ homines vel 
bona, quocumque nomine cadeni censeantur, et cum propria 
persona mea obedire, parere ac seruire debeo in perpetuum 
contra qaemlibet, nomine excepto, dolo et fraude penitus rele- 
gatis. In cnius rei testimoniam presentes dedi mei sigilli 



* Wiener Hdschr. caiua. 
^ Ebd. de Aiutria. 
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munimine roboratas. Datiini ante Castrum VogaDiam in campis 
Foriialiiy XIIII. die Septembris; anno domini M. C€C. sexa- 
genmo primo. 

Original, Pergament, aufgedrnektes Bigel, k. k. Haus-, Hof- und Staats- 
Anbhr sn Wien. 



123. 

1361, 16. September, vor Fagagna. — Patriarch Ludwig iwn 
Äquileja ufUerwilfi neh «n seinen Streitigkeiten mü Herzog Rudolf IV, 
«Ott Oeeterreioh dem Sehitdteprw^ diese» tmd Kaiter Karle IV,, wdehe 
AbmafAung (am 18, Sq^tember) dae CSoywtel von AqiUU^ beetätigt, 

NoB LadonioiiB dei gracia sancte sedis AquilegeiiBis 
patriarcha nostro et ecolesie Aqmlegentis ac capitali ipsias 
nomine tenore presentiam profitemur, quod nos onmes et sin- 
gfttlas Utes, questiones, controuemaSy dampna, iniurias, insaltos 
et yiolencias ac dissensiones uersas, subortas et emersaB iisque 
ad diem presentem inter excellentissimura principem et domi- 
num, doininuni Rodollum dei gracia ducem Austiic, Styrie et 
Karinthie, et inclitos^jriiicipes et dominos Fridericura, Albertum 
et Leopoldum ejus fratres ex parte una, et nos ecclesiamque 
nostram predictam ex parte altera libere, expresse et plene de- 
libeiato animo, et omni conBilio, ex certa sciencia, cum uerbonim 
et 'gestanm debitiB et oonsuetiB BolennitatibuB compromiBimnB, 
atunmisimuB et commisimuB, compromittimaBy BammittimoB et 
committimuB harom Berie uoluntati, deciBioni, arbitrio et ordi- 
oacioni BereniBsimi et innictiBBimi domini nostri, domini Karoli 
diuina fauente clemencia Romanorum imperatoris Semper augusti 
et Boemic legis, alque predicti douiini, domini ducis Rodolli, 
ita ut iidem principea et domini simul possint et debeant arbi- 
trari, decidere, ordinäre et promulgare in predictis et cirea 
predicta omnia et singula, prout eis melius videbitiir expedire, 
promittentoB nostro et predicte ecclesie ac sacceasorum nos- 
troram nomine habere firmum, ratum et gratum cunctiB tem- 
poribuBi qoicqoid per dictos dominos, Cesarem dominum nostinim 
et Rodolfttm dncem Änstrie arbitrattimy decisum, ordinatum et 
promulgatum simul et concorditer (!) fuerit in premiBsis et 
quolibet premissoram, harum sub nostri appensione sigilli 
testimonio litteramm. Datom in campis inxta castram nostram 
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F<aganie, die quinta decima uieDsis Septembris, anno domini milie- 
smio trecentesimo sexagesimo primo, indictione quarta dedma. 

Kos Guillelmus decanns, Ambrosiua de Laturre^ Hermar 
coras de Murucio, Philippinua de Fara, Matheos de Viterlno, 
Thomasias de Foroliaio, Johannes de Latorre, PaulaB de Sala 
et JacobuB de Marano canonici et capitnlom Aqnilegensis eo- 
deBte in unum ad predicta specialiter congrcgati, attendentes 
ea omnia et Bingula ad statom padfienm et tranquillum dicte 
ecclesie neeeflsaria forc, ipsa omnia et sin^ula approbamus, 
recognoscimus et de certa sciencia ex animo dt-liberato nostrum 
prebemus assensum pariter et eonsensum. In quoriun omniuiii 
testimoniuni lias litteras conscribi fecimus et sigilH nostri 
capituli appensione muniri. Datum A(juileo;ic apud logiara 
dicti capituli, suprascriptis anno et indictione, die decimo octauo 
predicti mensifl Septembris. 

Original, Pergament, «n^edrflcktes Sigel des Patriarchen, joies des 
Capttels abge&Uen, k. k. Hans-, Hof- and Staataarohir, "V^en; — Stejerer, 
Conunent. n. 889. 



124. 

(1861, September bis 1862, Wn.) — NaokriehUn Übet die Fahrt det 
Paiiiewd^ Ludto^ von Aquäefa nach Wien, *emen AvfmihaU doMlfttC, 
die Fluehi der Geittdn von dort und neuere KriegnreisfuuM in FViant, 

El Patriarcha cum paciciitia se parti de Friul insierae 
cum Francesco da Sauorgnan et Simon de Valuason Oratori 
de la Patria, et cum molti altri Kobili, et ando in Viana doue 
steteno piü zorni in alterchation dauanti al ') Imperador. 
Finalmente uedendo alcuni Nobili furlani la cosa andar in 
longo, se leuono de Ii et andono in Ongaria. Kedolfo 
Ducha de Austria per questo intrö in suspetto, et fece retegnir 
el Patriarcha enm Ii altri remasti. Immedi ate che Ii cittadini 
de Vdem inteBero' la sna retencion, cum Ii fanori di qneli da 
Cinidal de Anstria, et QemoneBi per forza de anne preBeno 
Manzan, Selua, et altri Inoghi tolti per Ii AnstrianL Bntrio 
snbito che fn reBchatado, fu spianado a terra. 

Chron. Fosearinian. bei Abbate ßailo zu Treviso; Chron. Tonian. 
Wien, Hofbibliothek, Cod. 6331, f. 330'. 

* Uneaer Hdsehr. oum 
> Ebd. intexeno. 
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125. 

(1861), 27. September, Iiaibaoh. — Patriarch Ludwig vorn Aquileja 
UidU der l^adt Oimdale die UnbUden mU, wdeke er dem Zuge 
McA Wim exhtUn^ nomentiteA diue ihm nSn groetu Sigd geravht 
XBordeHf weeAaSb er eie warnt, andereu aU mit eeinem Oeheimrigel 

bekrßßigten ürhmde» su traue». 

Ladouicus dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Carissimi, die Sabbati preterita applicuimiis Laybacum 
in comitiaa ducis Aostrie ionioriB, sed male et inepte nobis 
racceflsit. Kam uenientibus nostris curribus cum carribus dicti 

ducis et öub eius galaytho, iiostri currus derobati sunt et non 
Bui, et breuiter, nichil de rebus nostris et familie nostrc di- 
missum fuit nisi vnuni par vestiuin q(uod super corpus nostruni?) 
habebamus. Nunc uero hoc non obstante, ipse dux noB uult 
ttlterius conducere, sed spoliati peconia et curribus atque equis 
non nidemuB qualiter poBsimuB procedere, neo abhinc recedere 
aliqaa ratione* Sigilluin nostnim magnnm cum rebus aliis est 
amisBum, de caios ammissione ne aliquid sinistre occurraty non 
modicum dnbitamus, et ideo si sab fllo sigillo alique littere 
emanarent, nullam adhibeatis fidem nisi sig^te essent sab 
nOBtro anulo secreto ut moris est, et in boc diligenter aduer- 
tatis. Ita petimus, et utinam non deteriora pro ecelesia de 
uoluntate et consiliu illoruin qui nobis consuhieruiit ueuire 
quibus deus parcat, (patianiur), nam non considoraiitcs lionorem 
ecciesie nee statum persone nostre sed eorum commodum pro* 
priom, uoluerunt penitus ita fieri, et vere, dato quod deus in 
cuius mann sumas et sab coius spe consistimaSy de nobis aliud 
ordinaret, tarnen consultores huiasmodi et qui nos in tantäs 
deseruerunt anfractibus, non erunt ita de (s)ubito principes et 
barones. Datum Lajbacbi, XXVII. Septembris, indictione Xmi. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . gastaldioni, proui- 
soribos et CommuDi nostre Ciuitatis Austrie. 

Aus Copie des 18. Jahrh. in Muc«Uanband der Sammlang Guerra bei 
OraC Portis sa Cividale. 
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126. 

(1861), 4. Oatober, Udine. — CaHavariu» d4 Latture, Vicedcm du 

Patriarchen Ludiciy von Aquüeja, fordert die Stadl Cioidah auf, sobald 
die Heimkehr Herzogs Rudolf IV, von OuUrreieh «o» Vemtd/ig htkami 
wurdt, mit üdme uad anderen Orten zusammen denselben wegen erUtUuer 

Schäden zu beschicken. 

Carlavarius de Latune vicedoiniiius «lomini nostri doinini 

patiiarche Aquilegeusis. 

Carissimi, siguificaaius uobis quod no8 pro dampnifi conti» 
promissiones et pacta facta cum doniino duce Austrie saper 
bonis domini nostri illatis, et similiter ilii de Utino pro dampniB 
uicinis eorum illatis disposuimus ad dictam dominum dncem 
statim com scietur ipsiun de Venetiis ad portum aliqaem re- 
measse, ambaxiatores et precipuos destinare. Cum itaque contra 
promissiones et pacta bmusmodi uos lesos etiam sentiamas, 
dilectionem nestram requirimus et hortamur attente, quatenuB 
anibaxiatores uestros similiter, uisis presentibnSj eligatis, ita 
quod (|Uaiuiocuiiquc de aduciitu dicti domini ducia constabit, et 
Uü8 super boc duxerimns re(|uireiido.s, ad uos .... ueuire 
ualeatis sine mora. Data Utini, Uli. üctubris. 

Adresse: Prudentibus uiris . . gaataldioni, prouisoriboB, 
consilio et communi Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier sehr schadhafi, Bibliothek sa Cividale, Bosta S, 
Nr. 9; — Copie des 18. Jabrh. in Sammlang Oiiem bei Omf Portii 
ra Cividale. 



127. 

1861« 6. Ootober. — Der Bath von üdme besehUeesl an Eerug 
Budo^ IV, wm Oeeterreich eine BoUckaft st» richten und gegen die Ok' 
hUdm der &sterreiehi»ehen Hauptlevte von Bndrio und Manaano um 

Abhilfe su ertueAat. 

Die Marlis V. Octobris diftiuitum fuit quod mittantur duo 
BoUempnes ambaxiatores Vtincnses domino duci Austrie, expli- 
caturi grauamina et nouitates factas, et que continue fiunt per 
capitaneum Mansani et Butrii contra homines Vtini. 

Amulee Utini HL f. 86', Stadtarchiv daselbst. 
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128. 

(1S61), 8. October, Kindberg im Mürzthale. — Patriarch Ludwig 
von Äquüeja theüt der Stadt Cividale seine weiteren Järlebnuue auf der 

enunmgenea Reist nach Wien tnü. 

Ludouicus dei ^ratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Carissinii filii et fideles, nostras dietas facientes in comi- 
tiua domioi chicis Austrie iunioris bodie applicuimus in oppido 
nostro (I) Chimberoh cum nosti'a et omnium (nostronun) Bospitate 
corporea. Tarnen de ammiBsis pridie et derobatiB proat nobiB 
scripsimus, non est adhuc aliqaid restitatom, Bod idem dux 
ezpreflse dicit quod nicbil penitus ammitemus, et ei derobata 
recuperari non posaunt, faciet nobts de oninibus integre satis- 
Heri. Denium litteras ^^raciosas acc(;})inuis maiestatis cesaree 
quas nobis detulit .lohanncs de Vtiuo canonieus Ciuitatensis, 
per quas speranius caiii causani in conspcctu niaiestatis eiusdem 
agendo deo prouio, feliciter expedire, vestre üdelitati scire 
dantes quod in hiis que coru prnent honorem et statum nostre 
ecdesie Aquilegensis, nichil aitittsimo nobis tribuente uitam; de 
contingentibuB ommittemus, nee nostris parcemoB corporalibus 
laboribuB uel expensis. Data in dicto oppido de Cbimbercb^ 
die Yni. mensis Octobris, indictione XIIIL 

Adresse: Dilectis fidelibuB nostris . . gastaldioni; proui- 
Boribus et consilio nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, aussen «Q%edrÜcktea Öigel abgewischt» SAmmlung 
des Dr. Yiuc. Joppi zu Udine. 



129. 

asei, Bnde Ootober ) i Patnareh Ludwig wm Aqmlya fehil- 

dai dem Pij^U hnocemz VL seine Schicksale in dem auslnre^enden Streite 
mit Henog Bttdolf IV, von Oesterreich bis tu seiner eruwungenen Beise 

iwieA Wien, 

iSanctisäinic pater et domiue mi beatissime, quod Status 
meus flUBerabilis et mee meorumque paupemm familiarium de- 
tentio personanun ad aures uestre pemenissent demencie cum 



FQr die Datirnng gelten dieselben Gründe, wie bei der Instmotion für 
die Gesandten nach Ungaroi Beilage Ht, 130. 
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qaasi per orbem innotaenint vmuerBum, ysquenanc credidi et 
credebam, ezpectans in tantis angustiis pro defensione ecdesie 
michi indigno credite apostdlice uestre beatitudinis remedium 
salutai'e. Sed considerans me obliuioni traditum ab amicis et 
notiB, sanctitati uestre quantiB afficiar anxietatibus, m exilio et 
paupertate degens, breuiori quo potero, seniiune perstringam, 
deuin testor qui secretorum est conacius, quod Semper pacem 
inqnisiui et toto aum eain coiuuninc prosocutus. Kt iit pacem 
haberein et in ea dictum prout etati mee competit, cumniissam 
michi ecclesiam, cum omni cura et studio operam dedi, noa 
parcendo mee imbecilie persone laboriboB, nee expenaiBy Bed 
permittente deo, forean meis ezigentibuB peccatiB; dum me crede- 
rem quiete viuere, et congregaBBem peceuniam debitam aposto- 
iice camere quod michi grauiuB est quam ezilium et carcer, 
veneruDt super me et dictam ecdeBiam dolores inopinati et 
exterminia infinita. Kam dominus duz Austrie per capitaneoB 
suoB in potentatn magno inuasit ecclesiam et eins fideles subito 
et mmpente non mea aut meorum circha fidelium (!), et demum 
ipse cum exercitu quasi innumerabili fultus imperatoris, ducis 
Saxüiiie, ducum Bauarie et marcliionis Morauie fauore et auxilio 
et sub iinperiali uexillo quo(ruui) omuium vna die et vno con- 
textu recepi litteras diffidationis, districtum ecclesie submittendo, 
omnia rapina et incendio personaliter est ingressus. £go autem 
uolens sed non ualens tante potencie atque tantorum principum 
fortitttdini obuiare multorum, pro deffensione et custodia ciul- 
tatum, terrarum et castrorum dicte ecclesie et suorum fidellium 
stipendiariorum non modicam quantitatem (debebam coUigere), 
cuins rei (ob) causam cogente et vigente necessitate oportuit 
me manum ponere ad peccuniam que pro solutione debiti ca- 
mere apostolice per me cum magna parsimonia fuerat congre- 
gata. Et uere sanctiBsimc pater, idem dux nil lucrauit honoris 
iiiöi forsan ex incendio rurium deportasset, qui(a) tanta multi- 
tudo gentium nun poterat ex ui(^c)tualium carentia subsistere, 
nisi fuisset detcstabilis aliquorum proditio qui fiugentes se 
fideliores aliis, et habentes fortalicia inexpuguabilia, ac falso 
promittentes se esse cou8tanteS| absque expugnatione ahqua 
monasterium nobile Bosacense cum castris Menzani et Budrii 
a matre alienati et in seuos conuersi prefati ducis dominio (se) 
sumiserant Cum itaque ego una cum fidelibus michi assi- 
stentibus conspiceremus ex proditiosa amissione monasterii et 
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castrorum predictonun ex qua totius Patrie proditio immme- 
baty habitis consilio et deliberatione mataris a(d) dictum ducem 
csstrametatitm drca fortilicia et deiniim circa Terram Ytini 
trina vice accessi, habitis securitatiB litteriB ab eodem, ipsi 
causam et innocenciam exponens meam, et mnltis kmc mde 
expositiB et probatis, primo et ante omnia me obtuli cognitioni 
apostolice et post hec cog;nitioni ce8ai*ee et decisioni omnium 
dißcordiarum (jue inter eundem dominum et me eeclesiamque 
predictam atque vtriusque tideles et subditos uertebantur, et 
hoc constanter faciebam, et ipse dominus imperator qui tunc 
eiusdem ducis pater appellabatur per ipsum ducem et dominus, 
de omnibuB facta iuquisitione solenni, cognosceret ueritatem, 
Tandem multiB et diuersis tractatibus habitis hinc et inde, per 
dictum dncem reBponsmn fait quod intencioniB Bue erat omnino 
quod imperator et ipse aimul et Bemel forent dlBcordianim 
hmusmodi cognitoreB, et hoc udebot niBi Bolom honoriB cauBa, 
et 7bi in hoc Bibi honor ezhiberetor huiuBmodi, nellet merito 
oontentari. Aliter autem utraque partium faceret facta sua. vSuper 
quibus trahens me ad partem una cum meis consiliariis sub 
quüdani tentorio, superuenerunt eiusdem ducis consiliarii adhuc 
petentes pro parte sua quod dato huiusmodi corapromlssi ordine, 
egu vna cum eodem ire persouaiiter deberem et simul uos 
cesareo conspectui preBcntare. Et quamuiB hoc non solum 
michi, sed etiam meis, consideratiB persone etate et temporis 
quaiitatO; uideretur minus conuenieuB, asprum atque durum, 
conaolente, Bnadente, immo cohercente capitaneo et ductore im- 
periaÜB uezilli, atque affirmaate hoc eaae de uoluntate ceBarea 
et expediena ad euitandum dcBtructionem patrie, potiuB uolui 
me omni labori et etiam mortis exponere periculo, quam me 
uiuente dcsulameu uidere ecclesie et sanctorum^ et maxime me 
sentiens innocentem. 8icque facto compromisso in dominum 
imperatorem et ducem super exortis discordiis ut est dictum, 
et datis per eundem dominum ducem litteris patentibus con- 
ductus et securitatiB pro me et meis subditiB et familia eundi 
ad imperatorem et redeundi libere et secure, infra diem terciam 
nallo apparatu facto, sed solum sünpliciter credens litteris tanti 
prindpb, cum familia mea domestica exposui me ad iter, nO 
besitans, immo tenens indubie, et hoc ab eodem domino duce 
pro constanti affirmabatui*, me infra duos menses ad plas cum 
felici et optata ezpeditione ad propiia rediturum. Don ualens 

FntM Alitklf. n. Bd. XL. 10 
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igitur dilationem vlteriorem habere, infestante dicto diice cum 
ipse iter arripiat in die sancti Mathci cuang^eliste \ et perueni- 
mii8 Goritiam. Ibi idem dux dato inichi fratre in ductorem^ 
pro mea meorumqae comiUaa, iuit Venetias, et ego uenns 
Alemaniain dirrexi rectp itinere gressus meos 

Hier hruht der llericht, weil die übrigen vier Blätter der Septeme 
Verloreu sind, ab. 

Aus gleichzeitiger Abschrift im Foriuelbuche des Gandioliu in Sammlaag 
Bini, Bd. 47, f. 58' des domcftititlisclien Archiya so Udine. 



130. 

(1361, Ende ) ■* Li.sfnirtimi für ilit' Gesandten des Patritirchen 

lAidii'lq > <ni At/iiih'jd nn l\(niuf Liniiritj I. mn Uiiqurn, tcorhl die Knlinr^- 
luny und der Fortyitni/ der .Stiritiyhfifen dfs Krsteyen mit Herzog liudulj l\ . 

von Oesterreich daryelc.yt werden. 

Informacio ambaxiatornm ad dominum regem Vngarie. 

In Christi noiiiiiie. Post humilem .et debitam recommen 
datlonem doiiiini patriarche, ecclesie Aquilegensis et omnium 
fidelium subditorum et seruitonun ipsius; nec non prelatorum, 
Dobiliom et commnnitatum ipsorum exponatur regie maie&tatl 
quod ab antiquo indite recordationis domini Christianissüni 
reges Vngarie zelatores et auctores ecclesianim et libertatis 
ecclesiastice dictam ecclesiam venerati sunt special! prero- 
gatiua, et ipsam miiltis |)< i ipsius einulos aduorsitatibus et oppres- 
sionibus lacossitum j)n)l*'X(3rint et a manil)us tiibulantiuni ipsain 
eripHLTint, sicut in aiiiialibus et autiquis ineumria di^nis piiui- 
h?giis cMintiiietur, non onnnissis sod Semper eorde reecnsitis et 
retentis preteritis ad ea qiie in recenti sunt memoria, uenia 
tur, videlicet quod preclare memorie doininns Karolus rex Vn- 
garie buius Serenissimi domini Ludouici regis (pater) vna com 

1 Hier steht ,dic decitno mensis Octobris^ was weder mit dem MatthSiutftge 
(21. September) noch mit den folgenden Beieebriefen des Patriarchon stimmt 

2 Hier ein mir ganz nnvoständliches, auch sonst nun Sinne nichts weiter 

beitra^'f'nilcs Wort. 
* Da tlie Kr/älihnig; des Tli.-itbostainli s nur bis Ende SoptfinbiT gelit, iniir^s 
wohl dir iJaliruiiy um Octobcr <:;fiHi {/.t werden, w(t der ratriarch schon 
in Wien augelaugt war. Würde das Fragment weiter reichen, so müsst© 
anch die Hittinuig eine spStere sein. 



exceUentissima eioB eonsorte domina Mizabet in tanta veneratione 
dictam ecdesiam habuenint^ quod ipsnm eteius antbtitem pie 
memorie tone patriarcham Bertrandnm contra duces Anstrie 
ipsios patriarche et ecclesie tone aduersantes, in sua protectione 
Busceperant; et contra quoscunque alios aduersas dictos patri- 
archam et ecclesiam anhelantes, nec uiiquam idem dominus 
t^arolus cum diicibus Austrie aiit aliis treugas, pacem seu 
concurdiam iniie, facere seu habere uuluit, nisi patriarehn <'t 
ecclesia includerentur predieti, et iu hiis predieti domini rcx 
et patriarcha unionem perpetuam iuierunt| et super Iiis dedit 
dicttts dominoB res, procurante dicta domina regina eins consorte 
literas speciales, et nere ipso superstite infestare aut molestare 
dictam ecclesiam aliqnis potentior non presumpsit. Qno snblato 
de medio et ad beatitodinis edes translato, modernus rex patri 
in sanctitate et uirtutibus uere snccedens, et genitoris sequens 
uestigia, de eins obitu dicto domino Bertrando Ingubres et 
demum sue coronationis et suec(!ssioni8 ad rej^uum consolatorias 
diri^ens litteras, supradietos patriareliam et ecelesiani in eisdem 
fjuibus erant cum patrc, amore, protj'ctione <*.t unionc suseepit. 
Demum eodem domino rege transeunte ad parte(8) Apulie prima 
uice, et iaciento transitum per partes Foroiulii (!), cum quanta 
reuerentia quantoque iocunditate per dictum dominum Ber- 
trandom susceptus fuit; non abstinet dicerc; vbi ipse dominus 
rex graoias et uniones reformauity nec non apud Jadram, cum 
dictos dominus Bertrandus ad maiestatem regiam legationis 
apostolice sedis officio fungeretur. 1S44 

Preterea post obitum dicti domini Bertrandi, suecedente isöO 
domino Nicoiao ad sedcin pat riarclialem, dum idem rex cum 
t'xercitu ualido ad partes uenit Tcruisinas contra Venetos, ipse 
dominus rex uuudem j).itriarcliam Nicolaum et ecclesiam in 
protectione sua suseepit per decem annos, sicut in concessis 
Mnc inde litteris continetur. 1366 

Cum itaque ecclesia predicta sub et in libertate sua sub 
protectione et fauore regiis usque ad paulo post elapsa tempora 
posita sit, supplicant ambaziatores et nuncii reuerendi patris 
et domini, domini Ludouici patriarche et ecclesie Aquilegensis 
etc. ut diuine remunerationis intuitn et reminiscentia pateme 
celsitudinis ipsins sublimitas dictos patriareliam, ecclesiam et 
Patriam in sue protectionis gratiam et fauorem habeat recom- 
iiiissus. 

10» 
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Deinde ad narrationis Seriem ueiiiendo exponatur eerenitati 
rog-ic quod i'om at iniUum ranchorifl et indignationis Bupradicti 
domini dacis AuBtrie condam pro eo fuit, quod dictuB condam' 
dominus patriarcha Bertrandus poBt diuersa colioqiiia et trac- 
1336 tatns habitOB et habita inter ipsum et dominoB duces Ottoneni 
1338 et Albeiium duces AiiBti*ie tarn in Laybacho qnara in Villacho, 
et post inuestitionem feudorum que ab eoclesia Aquilegensi in 
ducatibuB Austrie, Styrie et Karinthie et aliis partibiiB obtinent, 
sollenniter lactam in persoiiatn domiui diicis Ottonis tanHjiiam 
luaioriH, et expresse protestato per ipsiuii doiiiimini j)al l iarcliaiii 
quod ipsimi doniiimin Ottoneni diiceni non inuestiehat, ncc 
inuestire intcndebat de Tci ra Venzoiii euni per obituni condam 
doniiui lieurici duei» Karinthie qui decessit absque heredibus 
ab eodem desceudentibus, capacibus ad obtinendum fcuduin 
huiuBinodi; et quia ut tacite questioni obiciatur, idem dux Hen- 
ricuB de dicta Terra Vensoni buo tantum nomine et ad uitam 
suam tantum inueBtitus fuit per reuerende memorie dominum 
Raymundum patriarcham, ipaa Terra Venzoni et nonnulla alia 
bona erant ad dictam ecdeBiam rationabiliter deuolluta, dictus 
dominus Bertrandus uolens in recnperatione iarium suorum et 
dicte ecdesie attendere, et potissime dicte Terre tunc existentis 
8ub h\^<j coniitatus Goritie et caius iucole dieto domino Ber- 
traudo luultas offensas et iuiurias irrog-arunt, ipsani tenain 
ubsedit et eiiulsam in manu putenti de inanibus et iugo comitatus 
predicti ad proprietateni et doniiniuni rediixit eeclesie supra- 
1838 dicte. Poat que dietus dominus Bertrandus fuit in Villaeho 
cum domino duce Alberto in coUoquio et tractatuum placitis 
iterato, sed quia ad iinem deduci non potuerunt, regrcsso patri- 
archa ad propria, maiora conti'a ipsum pro parte ducis paliato 
colore facientis partem comitis Goritie sunt odia concitat% adeo 
quod prefatns duz contra dictum patriarcham et ecdesiam dabat 
et continue dedit deinceps comitibus Goricie Bue potentie auxi- 
lium, consiiium et fauorem, et prooul dubio multo plus suam 
indignationem et apertins ostendisset, sed pi opter dUectionem 
quam predictus dominus rex Vugarie ad dictam habebat ec- 
desiam, dissimulando transibat. 

Nec pretermittendus est quod dictus dominus Bertrandus, 
cupiens cum dicto domino duce et comite (xoricie in pace et 
amicicia uiuere, obtulit se compromiss(ur)um de omnibus con- 
ti'ouersiis, discordüs etlitibus uertentibuB inter ipsos patriarcham, 
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dacem et comitem in dominum ATricnm comitem de Phamberch 
consiliarium et collateralem dicfci domini ducis et socerum dicti 
comitis Goricie, tantnm idem patriarcba de sne ecdesie iuribus 
et dicti domini comitis de Phamberch fidelitatis et legalitatis 
coDstantia confidebat Ad qae dicti domini dux Austrie et 
comites Qoritte consentire nnllo modo uoluerant. 

Defuncto preclaro rege Karolo supradicto dominus dux non 
Halens et nolens prccoucoptu odia ui c)cultare, dedit comitibus 
Gnritie ud inuasioneiii diotc occlesie- et suoruiu iuriurii sub 
(lucali banderia g-entem suum cuius auxilio et t'auoro multas 
terras et ioca dicte ecclesie, faueotibus etiam rebellibus, occu- 
parunt. 

Tandem interempto dioto domino Bertrando redeunti a 1860 
concilio per dominum Bellomensem (!) apoatolice sedis legatum 
in ciuitate Padua cellebnito, crebrescentibus malis in Patria, dux 
pre&ttts in sue fortitudinis brachio vna cum conthorali et filÜB 
in Patria intrauerunt et infra brenis spacium temporia tota 
Patria Foroiulii, excepta dumtaxat terra Sacili, partim domini 
ducis, partim comitum Goricie predictorum duminio est summissa. 
Venzonenses uero adhuc in fidelitate constantes finaliter illud 
idem fecenmt, uidentes ad defendendum imbecilles et omni 
auxilio dcstitutos. Et non (solum) patria predicta summissa 
extitit ut prefertur, aed prouinciam Windisgraz, castra Los et 
Wipaclii quo ad mensam spectant patriarchalem, aliaque nonnuUa 
iura in illis partibos tunc temporis occupata fuemnt, et hodie 
per modemum ducem occupata tenentur. 

Rebus sie existentibns dominus NicoUus ad dictam ec- 1360 
clesiam promotus fiiit, et de Romana ueniens curia ad dominum 
imperatorem tunc regem Romanorum ad partes aecessit Bohemie 
in (piibus non paruo tenij)oie tracta mora tandeni conuenien- 
tibus eisdeni cesare et duce una cum domino Nicoiao patriarcba 
predicto in Budways in partibus regni Bohemie, et multis ac laöl 
diuersis tractatibus babitis super restitutione ciuitatum, terrarum, 
locorum et iurium dicte ecclesie ut prediotum est, occupatorum 
per ducem et comites antedictoS; et super paec amieabili, tandem 
uidente et considerante maiestate cesarea quod tota Patria dictis 
daci et comitibus iuramenta prestiterat et quod recuperari non 
poterat nec erripi de manibns dictorum ducis et comitum, 
niolenter et po(teD)tissime resistentibus prouincialibus Patrie 
indifferenter, ad euitandas principuni imminentes ex hoc graues ' 
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et inexorabiles disconlias, straffes luuiiiniim, incciidia, depopu- 
latioues et alia scaiidala cl pericula intinita, per dictum doiniaum 
imperatorem tunc r^em ut predicitur, Romanorum, conseD<»eDti- 
bus dictis domino patriarcha cum protestacione in quantum 
poterät, ac domino duce et oomitibus, adiudicatum extitit et 
ordinatom quod ciuitates, terre, castra et loca eeelesie occupatä 
ut prefertur, restituereiitar dicto domino patriarcbe et quod 
omnes qui dictis domino duci et comitibus iuramenta presti- 
teranty essent a iuramentiB buiusmodi absolutio et quod dominus 
dux haberet Olusam cum mnta et teloneo pro expensis faetis 
per ipsum intrando Patriam usque ad annos duodecim sub- 
sequentes, comites uero Goritie similiter iiii milia marcharum 
Vöualis nioncte, et donec forent persolute, tenere debeant Tul- 

1351 miuum et contratam ciuu redditibus et proiientibus eorundem. 

April super bis date fuerunt littere binc et inde. 
1. Mai £t quamuis liec facta et ordinata fueraut ad euitanda 
maiora scandalai tarnen data fnit materia et occasio crcbro et pro 
qualibet ratione causa intrandi Patriam, et spoliandi ecclesiam 
suis iuribus, ac exauriendi ab ea quicquid exbauriri poterat, 
et etiam ut sequatur, remuneracio interficiendi alios patriarchas. 

Oonsideratis igitur premissis que uera sunt, aduertat pru- 
dentia regia qualiter dicta ecdesia contra deum et iusticiam 
oppressa fuerit et suis spoliata iuribus, nec obstare debet quod 
concessiones Cluse et Tulmini facte fuerunt consenciente dicto 
domino Nicoiao patiiaicha cum de iure fieri non potuerit, et 
Mai ^'^P^'^^^^ iiieiit ])rutcstatus. 

Post la]).suin uero teinjiuris qiiia pretatus dominus dirx 
pretendens sc habere ius patronatus in certis plebibus seu ec- 
desiis Aquilegensis dlocesiB, spectantibus de iure et ab antiquo ad 
coUacionem patriarcbe Aquilegensis liberam tamquam ordinarü, 
non solum huiusmodi plebes sed etiam alias et beneficia ec- 
clesiastica, nec non castra et iura alia ad dictam spectantia 
ecclesiam per suos capitaneos et officiales inuadi mandauit 
Qui personas ecclesiasticas ad forum laycale trabentes, ipsos 
ad respondendum in dicto foro per uiolentiam compellebant, 
imo eis inhibebatur ne decimas papales et procurationes lega- 
toruni apostolice sedis ut nioris est, soluerent, sub pena et in 
penam dupli, et si forsan aliquis ex obedientia persolueret, 
statini cxtorqu(!batur duplum. et sie personas ecclesiasticas per 
uexationes huiusmodi ad coutemptum ecclesie et inobedientiam 
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pronocabant, adeo quod adhac infra ma^uani partem cleri dic- 
tarum partium inoleuit et tenetur inobedientia et contemptuB, 
super fpiilnis (lomiiius pütriurclia Kicolaus ad duiiiiniiin ducem 
iegationes suas dirrexit. 

Tandem super hiüusniodi contentionibus et aliis, asserente 
doinino duce facere ista et ordi nasse pro eo quod ius patronatus 
86 in dictis plebibus pretendebat habere, iidem domini dux et 
patriaroba Kicolaus apud sanctum Vitum in ELarinthia conaene- 1366 
runt) et eedatis bmusmodi discordÜB cum bona uoluntate et 
beneplacito ntriQsqae pacta pads finnata sunt inter eos et 
scripta^ in quibus continetur expresse qnod dominus das debebat 
restitaere et ad dominium reducere ecolesie Aquilegensis et 
eius aDtistitis prouinciam Windisgraz quam dicebat ee ex cansis 
(letinuisse prcdictis usque ad festuiii sancti Gcorii siibsequens 
nunc uentnrum, iion obstante si forsaii inter eosdein prineipes 
discordie orirentur, et quod dominus patriarclia etiam exsoluere 
tcncretur eccle&ie Gurcensi certam quantitatem peccunie, non 
limitato in solutione peccnnie buiusmodi termino pro quo erat 
data prouincia Windisgfratz Gurcensi episcopo obligata. Adue- 
niente uero termino sancti Geoi^g^ in quo debuerat fieri resti- 
tatio dicte prouincie, et diu elapso, dictus dominus patriaroba 
Nicolaus prefatnm dominum ducem super diota restitutione per 
8U08 ambaxiatores et nuntios requisiuit, per quem responsum 
fdt quod restitutionem distulerat quia dicta peccunia non fuerat 
iuxta tractatuB habitos dicte (iurcensi ecclesic persoluta. Ad 
(|ue dicto domino duci responsuiu f'uit per dietos and)axiatore8 
quod iiifspecta nicnto pactoruui idem dominus dux ad restitu- 
tionem tenebatur predictam, et faeere debuerat usque ad iam 
elapsum terminum, causa aüqua non obstaute, nec ox boc idem 
dominus patriarcha ipsi domino duci tenetur in aliquo, immo 
eedesie Gurcensi, cum uoiebat componere et dante domino, 
bene et amicabiliter componere cum eodem. Sed nichil profuit 
protestari, nec aliud dicere, quia dictus dominus dux uoluit 
ita esse, et sie dicta prouincia detenta fuit per dictum dominum 
ducem sub isto colore usque ad bec tempora, et detinetnr 
adhnc, quam non in solutionem eccleaie Gurcensis, sed nobili 
de Monparis in mille talentis pro impensis per ipsum dicto 
domino duci seruiciis obligauit. 

Rebus sie existentibus Serenissimi domini rcgis Vngarie 1866 
introittts ad partes istas contra Venetos expeditioni negotiorum 
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huiiisinodi impedimentum prestitit, nam dictus dominus Nicolaus 
coram niait^state cesarea intendebat piosi^qui causam suam, sed 
ambobus, videlicet duce et ]iatriarcha intcriin sublatis de medio, 
remansit negotium indiscussum. 

ProceBsu uero temporis uacante sede, nobiles de Pramperch 
propter magnas et enormes iniurias eis illatas per homines de 
Ponteba subditos eccleeie Aquilegensis et occasione ipsamm 
imuriaram uindictam contra ioimicoB facere disponetites, uenenint 
diuam cum eonim comitiua, uolentes abinde transire pacifice 
sine dampno et molestia alicnius, et cum per diote CSlase 
custodes eisdem de Pramperch denegaretor tranaitus, ipsi non 
ualentes aliunde traoBitum habere contra eorum inimicos, dictam 
Clusam acceperunt, non ut eam tenerent contra ducem nec 
in eius contemptum, sed ut transire potuissent usque Pontebam 
ad ipsorum ' iniurias vindicandas. Cuius rei causa inclitus 
dominus dux Rodolfus contra dictam ecclesiam et eius subditos 
huius facti ignaros et insontes, acriter est turbatus, sed dicta 
Ciusa restituta idem dominus dux uacante sede, dicte ecclesie ad 
certum tempus treugas concessit. Interim uero reuerentissimus 
pater dominus Ludouicus ad Aquilegensem sedem promotos 
est Cuius promotionis certitudine habita notorie, ipsiu6 vice- 
dominns et eins locum tenens misit speciales nuntios ad dominum 
ducem eidem intimando et significando ad gaudium de promo- 
tione ipsius domini patriarcbe, et iuzta mandatum dicti domini 
patriarche ipsi vicedomino factum per Utteras speciales^ dictas 
vicedominus, immo dominus patriarcha per dictos nuncios eidem 
domino duci et ad eius beneplacitum obtulit se et sna. Et 
quia ade iusdem domini patriarche in reraotis agentis adhuc 
auditum perueuerat, eundem dominum ducem ex ccrtis iniuriis 
sibi ut dicobatur, illatis nimis contra subditos et üdeles ecclesie 
prouocatum, non dubitante eodem domino patriarcha et non 
uertente in dubium quod in eius felice aduentu ad suam ecclesiam 
et conuenientibus in vnum prout ipse dominus patriarcha optabat, 
eisdem dominis omnia ad paois donum reducerentur, et potissime 
quia idem dominus patriarcha intendebat et uolebat omnino 
dominum ducem habere in snum et sibi commisse ecclesie 
protectorem, pacem petebat, nel saltem treugas fideles idem 

^ Hier int auspunctii't ,vin(lictaiii coinpiondniii, nivnt per ipsos fuerat orHi- 
iiatum'. 
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uicedomiDUB usque ad aduentam dicti domin i patriarche et post 
aduentum ipsius ad (perpetuum?). 

Qui quidein dictus dux ex aliquibus rumoribus ad eius 
aures deductis vndo et eiiiii difticultate iiiaxima ad certum 
tempus de gratia speeiali treugas coneessit, infra cuius teniporis 
spacium dominus patriarcha ad suam perueuit ecclesiam doiuino 
dirigente. Qui statim in eius aduenta iocundo cepit ezcogitare 
et ezquirere oias et modoa quibus poBset dictum dominum ducem 
et eius animnm ad gratiain et beneuolentiaan (uersus) ecclesiam 
prent affectat, toto animo meliorare, et absque more diffugio 
dominus patriarcha dictum dominum ducem per nuncios et 
litteras cum omni precum instantia requisinit, ut ipse dominus 
dux qnibus ipsi domini possent, commoditatibus captatis con- 
uenire ad inuicem, loeuni et terrainum ordinaret, et quia dominus 
dux erat ad partes Karinthie ueuturus, ibi pro minori laborc, 
et maiori dicti patriarche commoditate de loco conueniant ibidem. 
Adueniente uero temiinu ambo domini apud oppidum sancti 
Viti conuenerunt, et habitis tractatibus super diuersis petitionibus 1360 
liinc et inde, quia ardua negotia superuenemnt propter que 
eundem dominum ducem de subito recedere oportuit, nil aliud 
niti quod treuge prorogate fnerint, expediri potuit propter tem- 
poris breuitatem. Et sie supradicti domini ad propria redierunt. 

Verum quia pendentibus trengis huiusmodi mnlte nouitates 
facte fuerunt et fiebant cottidie per ductores dicti domini ducis, 
et potissime per Hermannuni Paurli tunc capitaneum Venzoni et 
suüs complices qui sex homines de Glemona ([ui se pro carce- 
ratis reddiderant et captiui ducebantur, coramuni fera crudelior (!) 
ligatos propriis manibus iugulauit, et cottidie tarn de dero- 
bationibus quam aliis enormitatibus querele deducebantur inde, 
adeo quod multe mercatance mercatorum fuerunt ex dero- 
bationibus commissis per dictum Paurli et Johannem de Vuin- 
perah, nec non illos de Ragonea aliosqiie complices suos arre- 
State fuerunt cum grandi displicentia dicti domini patriarche. 
Dictus dominus patriarcha cnpiens nt satis pretactum est, pjicem 
habere, predicto domino duci Imiusniodi insolentias multis uicibus 
intiniauit, deposcens co mm omni preeuin instantia ut ab 
huiusmodi grauamiiiibus suos compescerct (juia i])se dominus 
patriarelia de suis f'aceret iUml ideni, et si lorsan dominus dux 
toret informatus, sei'uitoros ccclesie de huiusmodi cxcessibus 
fore culpabiles, mittere dignaretur ad partes istas aliquem uel 
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aliqaoB honostos uiros de suis proceribus et ois committere ut 
ipsi iina cum commiBsariis domini patriarcht), kabeodo respecta 
ad solum demn, requirerent aeritatem, et pena condigna qai 
forent culpabiles, pimirent. Et ista domimis patriarcba miiltis 
dicti domini dacis baronibus intimaait 

Nec in hoc fuit contentas dominus patriarcba^ nam ttt 
nouifates cessarent; sepius conuenit dum dicto Paurli, ei tot 
honores exhibendo quos dominus (lux sibi exhiberi considera- 
tione pontificalis di^nitatis imlloinodo tollerasset. 8ed quantura- 
cunque mag-is dominus patriarcha paterne et humiliter proce- 
debat, tanto mag-is in arroi^aiitia eleuabatur, nec iiiitiiJ^ari cor 
poterat Olofernis, immo quod crudelius est, idem Paurli, domiuo 
patriarcha existente extra PatriaiUy fere ducentos paupere» 
rusticoB qui ueniebant pro alimoniis emendis, pernoctantes in 
VenzonOy iussit cum corum animalibus ot uehiculis captiuari, 
tenens eos multis diebus fame et inedia in carceribiis tenebroBis. 
Tandem oportnit quod patriarcha illos panperea redimeret 
ruBticoB pro non modica peccunie qnantitate. Tandem restitatiB 
halliB mercatorom Bine aliqua IcBione ant expensis, iterato con- 
uenit dictuB dominuB patriarcha cum Faurli pre&to, et ut cobbb- 
retur amodo a predictis et treugc Beruarentur, est utrimqne 
per patentes litteras ordiuatuni. 

Interim rebus sie existcntibiis doniinus patriarcha requisitUB 
fuit per dominum nostrum papaiii et dominum leg-atum ad 
seruicia Romane ecclesie contra Mediolan«!nses hostes ipsius 
ecclesie et rebelies, et potissime cum patriarcha sit nobile et 
famoBUm membrum predicte Romane ecclesie, et multos haberet 
amicoB et sequaces in partibus Lombardie. Qui iussa apoBtolica 
exequi cupiens sed non ualens, pro eo quod treuge inter ducem 
et ipsum paruo erant termino durature, et nobiles Patrie iam 
requisiti per ipsiuB et ad ipsius stipendia, dubitantes de ipsorum 
castris et munitionibus ire pro nunc extra Patriam recusarent, 
nisi treuge prorogarentur predicte, accersilaB fidelibus et discretis 
misit ad dominum ducem, siguificando sibi quomodo per dominum 
papam et dominum legatum predictos fuerat ad seruicia saucte 
ecclesie requisitus et idcirco ipsum dominum ducem precabatur 
ut üb reuerentiam sedis apostolice eidem domino patriarche et 
suis treugas annales concedere dignaretur, et quod ut aliiis ipsum 
rogaueraty ut decisione iniuriarum et uouitatum factaruni pen- 
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dentibns treagis ut pretactum est, mitteret aliquem de wub, 
iterato rogabat precSbus studiosis. 

Misit etiam ad dominum imperatoreni, ipsins maiestati cum 

facti narratione supplicans ut ex causis preiiiissis digiiaretur 
inducere dictum ducem utpote filium, ud cnncessionem trougaruiii 
huiusmodi, et siniiliter misit ad dominum re^em Vü^aric memo- jjjud^ 
ratum, Imperialis responsio subtilitcr fuit hec quod pro nunc 
seu pro tunc non diguabatur ex certis causis cum prefato 
domino duce suo genero aliqua pertractare. Per dominumr 
ducem fiiit responsum quod pro tunc non habebat tales penes 
(se) personas quas posset mittere pro nuno ad discutiendum de 
commiasis hinc inde treugis pendentibus. Sed dominus et 
princeps inditus, dominus rex predictns de statu ecdesie curam 
gerens, miisit ad dominum ducem honorabilem dominum Jobannem 
logistam consiliarium re«;ium pro treug^is huiusmodi obtinendis, 
prefatus uero dominus dux litteras treugariim huiusmodi non 
concessit specifioe, scd mandauit per suas litteras suo capituueo 
Portusnaonis et aliis subditis precise et districte sicut contine- 
bant ipse littere quas dictus dominus Jobannes legista detulit, 
ut a quibuscumque cessaretur molestiis, dampnis et iniuriis 
domini patriarcbe, ecclesie^ suorum etiam post spiracionem, immo 
etiam (si) per dictos domini patriarcbe subditos fierent alique 
nonitates^ sed sibi in casu quo fierent^ intimare, et quod huiusmodi ^ ^^^ 
litteras concessit ad preces et ob reuerentiam regio maiestatis. i8.De- 

Verum quia dictus Paurli capitaneus Venzoni ^ tunc tem- 
poris non erat in partibus, huiusmodi littere filio suo ipsius 
locum toaenti dato et presentatc fuerunt, sed in nullo penitus 
obseruate, iiam non post multos dies dictus capitaneus ucnit 
ad partes (et) statim cepit insolentias solitas innouare. De 
cuius aduenttt certificatus dominus patriarcha misit ad ipsum 
?num ex suis familiaribus domesticis honestum et probum, 
congaudendo de ipsius aduentu et significando sibi de litteris 
per dictum dominum ducem sibi (directis) que ante ipsius ad- 
nentum filio suo in Venzono ^ fuerant presentate, et prout 
ipse dominus patriarcha dispositus erat prout est adhuc, ad 
omnia que concemunt honorem domini ducis, et ad conser- 
tiationem pacis et treugarum eidem capitaueo offerens so et 
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saa, ac rogans ipsum ut mandata duds adimpleat, et iuxta 
litterarum ipsius tenorem uelit ipsias domioi ducis subditos a 
nouitatibuB cobibere, nam idem dominuB patriarcba suos 8i< 
mfliter cobibebft, et iibi eidem capitaneo adesset commoditas, 
libenter conueniet cum ipso in loco aliquo competenti ad dundum 
inodiim et ordineni quod Patria in pace uiueret et quiete. Ad 
quo cum gratiarum actionibus ipse capitaneus respondit quod 
bcne sibi constarct de litteris et nuindato ducis, et quod ea 
übseruare uolebat, ncc expcdiebat propter hoc quod dominus 
patriarcba ad babendum coUoqniani eum ipso (se) fatig;aret, 
sed quod soltim ad ipsum mitteret personam secretam de (qua) 
utarque posset confidere, per quam ipsi domino patriarche 
posset ipsius capitanei noluntatem (commonicare). 

Habita igitnr responsione buiusmodi dominus patriarcba 
aDDueus uoluntati eiusdem capitanei deliberato consilio misit 
canzellarinm suum, de aduentu suo itenim congaudendo et 
offerendo ut supra, et etiam ut audiret et intelligere(t) que 
ipse capitaneus dicero intendebat, et preter hec ut omuis ambi- 
guitas tolleretur de iiHidin, ad cortHicanduin dominum patri- 
archam si ipse oapitaneus ad coiroboi-ationjMn litterarum du- 
calium aut prorog-ationem treugarum diu petitarum que usque 
in crastinura erant durature, hoc est in octaua Pentheco8te8| 
1361 haberet aliquid in mandatis. Dictns canceilarius ad capitaneum 
28. Mai aocessit die Sabbati inter dictam octanam, et expositis que per 
dictum dominum patriarcbam (sibi) imposita fnerant, idem 
capitaneus dixit qualiter dominus dux ipsum fecerat capitaneum 
de quo sperabat eundem dominum patriarcbam letari, et ad 
boc uenerat ut in pace et securitate omnes gauderent, et spe- 
rabat quod idem uellet dominus patriarcba, et quod de treiiga 
Hnienda habebat ab eodem domino duce speciale mandatum 
et plenariam libtu'tatem, et si idem canzeliurius pro parte 
domini patriarche treugas prorogaii peteret, ipsas concederet 
atque daret. Profatus canzellarius }u-out sibi iniunctum fuit, 
treugas postulauit auuales, prout ante p»jstulatum fuerat. Ad 
hec prefatus capitaneus dictum canzellarium traxit ad partem, 
et sibi in aure dixit seu dici fecit in nulgari Theotonico qnod 
non babebat mandatum prorogandi treugas Iniiusmodi nisi ad 
duos menses. Ipse uero canzellarius biis auditis dixit quod 
treugas nomine domini patriafcbe acceptabat buiusmodi , sed 
quia penes se non babebat patriarcliale sigillum ut littere fierent 
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bme et inde, ad dommom suum redire uolebat, et qnod die 
Lone fleqnenti rediret ad etmi et cum eo est in prandio, secum- 

([ue portarot siw-illum ad coniplt iiduiii litteras supradictas, rog'ans 
idem canzellarius ut cnin ultra dictain Doininicaiii treuge spi- 
rarent, taliter cum suis (ordinarot) (piod usque ad reditum 
suum die Luue Vcnzoni non ücrcnt ali(}ue nuuitatcs. Ad quo 
capitaneus conteDtua fuit, dicens canzellario, Ordinea Cttm 
(loniino tuo quod per suos nottitatea non äuufc, quia pro oerto 
abliinc fieri nooi aliquid non peimittaiii. Tone de sero can- 
zellarius abinde recedena in crastinum uenit ad dominum 
patriarcham, et relatione facta ac dato ordine fbit in Bolb ortu 
die Lüne ante portas Vensoni qae nondum aperte erant Tracta 
i^tnr aliqna mora et reseratis portis dictus cauzellariiiB Terram 
intrauit, et diiiiissis cquis in liuspitio ire violebat ad hospitium 
capitanei ad excquenduin ea qui; fuuruut ordinata, et ipso 
exeunte ex hospicio obuiauit ^ihi unus burgensis du Venzono 
iiutus eidem, quem interrögauit de capitaneo ü adhuc missam 
aadiuisset. Qui dixit eautulose quod nondnm surrexerat eo 
qnod nigüanerat illa nocte. Supernenit alias qoi dixit capitaneum 
esse occnpatum ad audiendum certas rationes burgensium, et 
quod dictns canzellarius pro tuno non poterat sibi (presentari). 
Expectante cancellario ecce tercius nnncius superaenit qui simi- 
liter dixit capitaneum in aliquibus arduis occupatum. Vltimo 
uenit vnus familiaris dieti capitanei ad dictum •cancellarium, 
et ipsis conaedentibus quia iam hora diei erat tercia, dixit 
eaueellarius, quid hodie tantum facit capitaneus, ego suni liic 
in leg-ationibus domini patriarche v,t libenter uelleni dari fineni 
iu agendis quia habeo eciani alia expedire, ille dixit, Capitaneus 
bene dixit te uenturum secum in prandio, sed propter aliqua 
ioeumbentia equitauit heri scro Clusani, et nonnisi in vesperis 
reuertetur. Cuius uerbis dictns canzellarius non sine stupore 
attonitus, credens dixit, Postquam ita est, ego ibo Glemonam 
et expositis ibi pro parte domini mei patriarcbe que faciunt 
ad oonseruacionem pacis; redibo buc bora dante Domino, veeper- 
tina, et dicas capitaneo quod si non potni esse secum in prandio, 
CK) in cenis. Kt cum idem canzellarius ualc taciens liospiti, uellet 
cuiji suciis equos, venerunt duo l>urgenses dicte Terre, inhibentes 
eidem pro parte vicecapitanei et consilii (juod nun recederet de 
Terra, et precoperunt hospiti ne equos sibi daret absquo ipsoruni 
licencia et niandato usque ad aiducntum capitanei supradicti. 
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Canzellariiis oepit contristari, videns se, immo uerias dominum 
8uam taliter fore delusum, et circa horam nonam uenenmt 
noua in Venzonnm qaod diotus capitaneus illa mane ante 
dilucolum annata manu intrauerat viliam de Ponteba, et 
8nmmi8so iguc, adfanc lioniinibus cum vxoribuB et parauHs in 
cubilibns suis iacentibus, totam uillam tradidit incendio et l uine, 
et multos tum mulieres quam parmilos nudos, postposita hü- 
manitate (jualibet, captiuatiit. Quos rumores cum dictus cau- 
zeilarius audiuisset, tiincns do {)t;iö<)na uoluit cum sua comitiua 
recedere. Quod sibi fuit comminaturie etdistricte iuhibitum iterato. 

Tandem aduespericente iam die rediit capitaneus cuni 
pompa et triumpbo quod fecerat contra illos miaeros, quos ante 
se ligatis manibus ducebat captiuos. Ad quem canzellarius 
adiens cum animo audaci constanter dixit quod ipse infideliter 
et malo modo deceptus fuerat, et quod ita non fuerat promissum, 
et quod pro firmo hec omnia ad noticiam cesatisy regia Hiin- 
garie et aliorum dueum et principum describentur^ et potissime 
dicti domini regis Vngarie sub cuius litteris confidebat dictus 
dominus patriarclui. Ad quo rcspondit capitaneus (piod id quod 
fecerat, de mandato et pro conseruatione honoris domini sui 
(f'ecisset), vX ex hoc non crcdcbat in aliqno deliquisse, et si 
cancoHarius treugas per duos meuses uuiebat concedere, est 
paratus. 

Canzellarius uidens negocia sie infecta, ipsas acceptare 
noiuit pro tunc, nisi prius rediret cum narratioue gestorum ad 
dominum suum dominum patriarcham, et petita securitate rece- 
dendi et nix obtenta ad suum dominum est reuersuS; narratisque 
sibi Omnibus ipse in instanti significauit predictis dominis im- 
peratori, regi, duci et nonnuUis aliis magnatibus de huiusmodi 
dampnis, ininriis et enormitatibus sub litteris dicti domini 
dncis et contra procnl dubio mandatum et uoluntatom ac honoris 
8ui documentum ita inique et proditorie purpetratis. 

Interim uero illi de Pont(d)a uld(;nt<'S se ita immaniter 
et crudeliter tractatos et bonis omnibus spob'atos, se ad despe- 
raeionem posucnint, et coadunatis eorum coetaneis (!) et aniicis 
in Canallibus et alibi prout melius potuerunt, armata manu et 
captata oportunitate uenerunt ad locum Cluse, ignorante prorsus 
et inscio domino patriarcha, et Clusam expugnantes illam acce- 
perunt uiolenter. Quod non medioeriter displicuit dicto domino 
patriarcbe. 
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Tunc in instanti omnibus siibditis et seruitoribus domini 
(lucis parantibus se ad nouitulcs, dominus patriarcha noii ad 
offendendum sed resistendum discursibus qui per Oos de Ka- 
gonea et eorum complices committebantury ae transtuUt in 
Glemonam. Quo existente ibidem et predictis de Ponteba, 
anacum fauore et aoxilio amiconun suomm circumiacentinm 
circa Venzonom ad pi opulsandaa iniurias ipsonun et dampni- 
fieandnm eos exercitnm posuerunt. 

Tunc dominus dux non cog^itante, immo nec modo aliquo 
ciedente (doniino patriarcha) sicut ad i])suiii pertVeiimit laina, 
contra ipsuin et ecclesiaui Aquile«^enseni (juani ipse dux ab 
aliis eam prosequentibus (proiniserat tueriV), suam cuntlauit 
potentiam undecumque, et iam erat in ioribus quod idiMu do- 
minus patriarcha quamais uerificaretury non poterat credere de 
tanto piincipe^ nulla diffidacione premiasa aliqua ratione, pre- 
mieitque idem dominus dux in polentatu grandi precursores 
et capitaneos suob qui de subito et inspeirate ineendia com- 
mittentee et spolia, patriam inuasenmt Ad quos dictns dominus 
patnareba dirrexit dominum Caprulanum unacum eius oanBel- 
lario supradicto, admirans de impetuosa inuasione dicte ecclesie 
facta per dounimin duccni, cum nosciat se idem dominus patri- 
archa contra duoeni in aliquo (»xccssisse, rogansque eusdem 
capitaneos ut supersederent ab incursibus et dampnis cum ipse 
de ipsorum consilio ad ostendeuduiii suam innocenciam et re- 
frenandaiii tante multitudinis impetum dare uellet obuiam per> 
sonaliter dicto duci. 

Ad quod se parante domino patriarcbo graue accidens 
supemenity de quo magis de morte quam de euasione ab im- 
numibus credebatur. In quo quidem instanti dominus dux 
iiraasit et intrauit districtum et dominium ecolesie et contra 
ipsam quam non sohim ex principatiis t'astigio quo omnes prin- 
cipes catliolici tueri tenentur ecclcsias, sed ex tidelitatis debito 
iitpote ipsius ecclesie vasallus^ et a ([ua inai;:na et nobilia feuda 
übtinet, tueri tenetur, exagerauit potentie sue vires et quasi in 
medio seu centro districtus predicti cum apparatu magniiico et 
tentorÜB posuit castra sua. Vbi erant vexilla imperii, necnon 
daeum Bauarie, Saxonie, marchionum Brandeburgensis et Mo- 
nuiie comitumque Goritie, Sauunblaeb (!?) et aliorum baronum 
et potentatum in multitndine incredibili qui potnerunt in mo- 
mento dictam ecdesiam deuorare. Quorum omnium idem 
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patriarcha littenu una die et iino oontextu diffidatorias habait 
et recepit. Ipse uero uidens se in tantis angustiis positum et 
ita unmaniter se artari, non aduertens ad corporis sui debili- 
tatem, obtentis Ütteris seeuritatis a dicto domino duce, ipsum 
adiit eidem snam innoceiitiam ostengianifl. Tandem cum plures 
et pluribus uicibus tractatus habiti forent, dominus patriarcha 
obtulit se compromissurum in dominum re^em Vngarie quod 
dux renuit, deniuni in dominum impenitorem quem dominus 
dux sibi nominabat in patreni, de oninibus discordiis, contro- 
uersiis etc. que inter dictos dominum patriarcliam et ducem 
(uerterentur), stare arbitrio, uoiuntati, decisioni et declarationi 
et mandato dicti domini imperatorisy et in ipstun fieret libere 
compromisBum. Quod dux in hoc acceptauit, videlicet quod 
compromisBum fieret in personas dicti domini imperatoris et 
ipsiuB domini dnciB, et quod ambo simul ire deberent ad con- 
apectum maieBtatis ceBariB, et quicquid j(per eum) una cum 
dicto domino dnoe arbitratum, declaratum et ordinatum forety 
obseruarent (firmiter)^ et ita expresse uoluit dictus dominus 
dux ita esse et non aliter, alias dominus patriarcha (haberet?) 
et faceret facta sua, et dominus dux laceret similiter sua. 
Dominus patriarcha uidens se et (ecclesiam) suam et suus 
tideles tantis subiaeerc periculis, et non posse potentie ducali 
resiB(tere, non) tarnen sine matura deliberatione suorum üdelium 
procurante et tractante, (ips^) con(promiB8um) cesaree et im- 
perialiB vexilli ductore acceptauit, quamuiB aatis ui(deret esse) 
inconipruum compromittere in adueroarium proprium, et prorsus 
contrarium rationi. Facto igitur huiuamodi oompromiBBO, eodem- 
que domino duce properante et infestante ad recesBum ipsum 
dominum patriarckam, nec dante, immo nec dare uolente dila- 
tionem aliquam ut se idem dominus patriarcha pararet iuxta 
ipsius decentiam ad tantum iter, non aduertens ad corporis sui 
debilitatem, nee sue compatiens senectuti, secuni duxit, et hoc 
infra dieni tercium facti compromissi. Qui dum iunocens taui- 
quam ouis duceretur ad uictimam, datus fuit in custodem ei 
dominus Fridericus dux iuuenis, et supradictus dominus dux 
iuit VenetiaB, iuniorque secum ducens dominum patriarcham 
versus Alemaniam properauit. 

Et cum applicuissent Laybachum; currus domini patri' 
arcbe existenteB cum curribus domini ducis per ipsius snbditos 
derobati fuerunt cum muitis rebus , et inter cetera sigülo 
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patriarchali et litteris seouritstiB datis predicto domino patri- 
arohe 



Hier lirieht der Berieht mit Schlnes der Quateme ab. 

Gleichzpitigo Copie in der Itibliotliek des (trafen Florio zu Udine; 
▼erpl. dazu den Brief des Patriarclieii von (1361, c. 2ö. Mai, . . . .) Nr. . . . 
gedr. Magyar türteutiiiui t4r XXUl. y. 10 uif. 



131. 

1862, 1. Februar (Wien). Patnareh Imdvfig van Aquil^ bemkri^ 
Uget dk aua OeBterrwA en^hhmen OeUdn (Frem von Savorpumo vnä 

Simon von Valvesone) von den Forderungen Thn-oij Rudolf» und ersucht 
ue, bei den JllacAtai sw «etncr «ad de» Patriarchate» BetUmg »ich »u 

verwenden, 

Filii et iidelcs , nos decreuinius oiniiia que nobis post 
Testrum decessum decurrerunt, vestre lidelitati signiticare, et 
primo videiicet cum ad noticiam domini ducis Austrie de vestro 
t ecossu peruenit, idem dominus dux contra n08 et vos multum 
fait turbatuB et adhuc est, et noB in domo nostre habitationis 
in lecta semiaiaoB iacentes, prout noB dimisiBtiB, per buob 
annatOB BateUites intUB et extra fecit et adhuc facit ouBtodire, 
secnndo quod dictos dux conscribi fecerat et publicare siue 
glosare in forma littere Scripte siue g^losate in cancellaria Bua sine 
scitu iiel i'onsensii nostro, nuUis supur Iiis tractatibus uel 
conuenientiis precedeiitibus inter nos et ducem, nec de hiis 
prius aliqua mentio(ue) facta, quas quidem littoras die 
XVIII. Januarii omnino vulebat per nos sigillari; que uobis 
per dominos cancellarium et marescalcum suos fuerunt presen- 
täte. Renunciantibus nobis ipsas litteras sigillare, eadem die de 
aero deetinauit nobilem Federicum iudicem Terre UinensiB 
com quibusdam Buis armatia satellibuB (!) ad domum dicte 
nottre habitacioniB ibidem, potentem a nobie ipsas litteras cum 
magna arrogantia sigillari, et videns quod dictas litteras omnino 
sigillari nolebamus, dixit quod nos cum bono amore ipsas sigil- 
lare deberemus, vel quod nos id facere oportebat quia sie per 
dominum ducein fuerat ordinatuiii. Ad quo respoiidimus quod 
illas litteras propter preiudicialia uobis et ecclesie uostre con- 

Fontes Abtiüg. Ii. Bd. XL. 11 
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tenta in ipsiB qne oontra honorem nostrum (in) destructioneinqae 
perpetuam dicte ecdesie eront, «giliare non possimoB, et qood 
potiuB mori volebanrns quam ipsas litteras sigillare. Qua respon* 
sione ita dnctas dizit et nos iterato reqnisinit vt dictas litteras 
sigillare deberemus, vel quod noe noetnim sig^lom sibi tradere 
deberemns, cni respondimus qnod dictas litteras nullateniiB 
sigillare volebamus, nec nostmm sigillnm sibi tradere deberemus. 
Qiii iterato nohis dixit quod aut nostrum sigillum sibi tradere 
deberenius, juit quod rsipsas nostras frangeret et ipsuin vi acci- 
peret, cui respojidinius iterato quod sibi sigillum nostrum tradere 
nollebamus, et quod beue poterat capsas nostras frangere quia 
dominus dux de nobis facere poterat quicquid volebat, et quod 
in suis maaibus eramus, sed quod caueret sibi ne manus poneret 
super nos quia esset excomunicatus. Qui respondit quod ex- 
communicatus esse nolebat, sed ille qui ipsum talia compellebat 
facere denunciaretur excommunicatus, et videns quod dictas 
litteras sigillare noUebamus, nec nostrum sigillum sibi dare, dixit 
quod aut ipsas litteras sigillare, aut nostrum sigillum sibi dare, 
aut notarium nostrum sii)i transmitterc dcborcraus. Cui respondi- 
mus quod (nec) ipsas litteras sigillare, nec nostrum sigillum sibi 
dare, nec notarium nostrum secum transmittere volebamus, et<piO(l 
pocius mille vicibus mori volebamus quam predictis consentire, 
et sie finaliter Gabrielem notarium nostrum secum conduxit 
captiuum quem illa nocte dimisf runt. Quare quidem in dictis 
litteris conscriptorum substantialia talia erant, primo quod nos 
et Bubditi nostri'et Aquilegensis ecdesie fateii debebamus talia 
perpetrasse contra dominos duces Austrie primo (! pro quo) in 
diotis litteris nostris dominos gratiosos nominare debebamus, spolia, 
iniuriaSy violencias, insultus, dampna in suis subditis, quod ad 
Horum vindictam eompulsus in dictis dominus dux cum sua 
potentia l'atriam Foii lulii intrare. proptcreaque volcbant dicti 
doniini duces ad rectum et legale i'eudum a nobis et Afjuile- 
gensi ccclesia pcrpetuo habere Sclusam cum talamo ad ipsaiii 
Sclusam pertinente, item oppidum et Castrum Glemoue, item 
Castrum et oppidum Sacilli, item Castrum Manzani, item 
Castrum Budrii, item monasterium Rosacense cum aduocatia^ 
cum omnibuB eorum iuribus et pertinentiis ipsis dominis ducibus 
deberent perpetuo remaneroi item propter insultus et dampna 
specialiter facta per nos et illos de Prampergo oontra pre&tos 
dominos duces et buob petebat et volebat per nos et suoceBSores 
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noBtros ei concedi castruni Savorg^ani, castnim Valvesoni, 
eastnim Gacanee et caBtrum Prambergi cum omnibas ad dicta 
castra spectantibus et pertinentibns , item omnia bona et 
vbieumqne consistencia in Patria Foriinlü que ad nos et dictos de 
Prampergi? pertinebanty item sub nomine pignoris pro refectione 
ezpensarum factarum per diotos dominos dnoes cnm eorum po- 
tentia ad dictorum pactorum consiimationem ueniendo Castrum 
et oppiduni Moutisfalconis pro quadraginta millibus rnarchis 
argenti cum suis pcrtinentiis, non defalcnndo fructus, item 
Castrum et oppiduni de V' indisi^rez cum pcrtinentiis, item Castrum 
de Arisperch cum eorum iuribus et pcrtinentiisj item omnia feuda 
in ducatu Austrie, Styrie, Carinthie, Marchie, Sclauonie, Car- 

niolle, comitatns Goritie et ^ et in Garsis liuljere 

Tolebanty item omnia beneficia carata et non curata habere 
volebant posita in dictis partibus, item Giuitatem AuBtrie, et 
quod eins arma debeant mutare, item Castrum Vilalte cum 
eorum pertinentHs , item quod sint perpetuo aduocati et 
deffensores Aquilegensis ecciesie, saluis iuribus domini comitis 
Goritie, item quod nos et nostri successores semper teneantur 
eos iu principe» et dominos Foriiulii nomiuare, item (|Uod 
omnia priuilegia eoncessa Aquilegeusi ecciesie per dominos 
gummös pontifices, diuos impcratores et Komauorum reges dictis 
dominis ducibus assignarc dcbeamus, item quod per ivramentum 
promittimus qaod capitulum Aquileg^ense per suas patentes lit- 
teraB in certum tempUB in prefatis iitteris nominatim sab pen- 
denti sigillo predicto omnia afErmaret et ex certa scientia 
approbaret Et ideo fideles, hniusmodi potiuB mori volumus quam 
istis consentire, roganteB vob vt ceBaree maiestati nos et suam 
sanctam Aquilegensem ecclesiam debeatis bumiliter recommit- 
tere, supplicando eidcm vt domino nostro sunimo pontiiici ad 
exeomuiunicationis sententiam obtinendam contra preiatum do- 
minum ducem quod sie nos delinet carceratum , rescribere 
dignetur, nam cosaree maiestati libouter scribereraus, sed ita 
Bumus sub custodia poBiti quod uix presentem Utteram scribere 
potuimuB, et quod nos et suam Aquilegensem ecclesiam eivsque 
subditOB dignetur habere fauorabiliter recommisBOs, et quod 
potentiam suam vt dominus totius mundi est, dignetur OBten- 
dere quia tempus est, et suam sanctam Aquilegensem (eccle- 
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siam) et nos de manu Herodis liberare dignetur. Quicquid 
aatem cum domino imperatore fecistis, illud nobis per presen- 
tium latorem significare procuretis. In instanti de noatra infir' 
mitate liberati non sotoub, sed in breui, Domino concedente, 
erimus liberati. P^stote igitnr fortes et constantes pro liberatioiie 
nostra et Aquilcgensis ecclesie, continuo laborantes quia in 
neritate bene expedit, deus nouit, scientes firmiter quod et nos 
pro dicta liberatione continuo laborabinnis toto posse. Litteras 
vestras quas recepinms, domino duci non prcsontauiniiis quia 
et ipse et comes Goritie cum eius comitiua recesserunt. 
Data (Wienne), die primo Februarii, indictione XV. 

Nach Mittheilang des Dr. Joppi zu Udine, Abschrift des 17. Jahrb. in 
Sammlniig Concina su 8. Daniele, Bd. 2, p. 84. 



132. 

(1362), 7. März, Wien. — Patriarch Ludwig von Aquileja henachrich- 
tiyej, (die. Stadt Clvidnie) von dem Kintreffen einer ungtirischrn Gesitndt- 
»chaft i» seinem Interesse, und spricht die Hoffnung seiner baldigen Heim- 
kehr nach Friaul aus, 

Ludouicus dei gratia patriarcha Aquilcgensis. Fideles 
carissirai, significanms uobis quod dominus rex Vngaric pridie 
ad dominum ducem pro libertate nostra snos solcmnes destinauit 
ambaxiatores, videlicet dominos . . . Quinqueecclesiarum et . . 
Sagal)riensem episcupos, proptcr quod dictus dominus dux ad 
prefatum regem Vngarie acceasit. Quid autem fiet, ignoramus, 
speramus tarnen quod in breni, Domino concedente, cum felici 
expeditione ad Patriam reuertemur. Si cnim supra hiis bonam 
babebimuB responsiuam, iUam uobis significabimus in instanti. 
Datum Wienne sub bulleto nostro seoreto quia nostro carebamus 
sigillo, die VII. Marcii, indictione XV. 

Aä/re89e: Dilectis fidelibus nostris . . . gastaldioni, proui- 
soribusy consilio et Comuni nostre Gimtatis Äustrie. 

Original, Papier, anfgoflriicktes Rig-ol abg^ewiflclit, in Sammlnnir 'l^-i 
üraiVu Concina zu s. Daniele, Bd. 20, f. 19; — gedr. Magyar törteuelml 
tar XXIII, p. 26. 
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133. 

1362, 23. März, Nürnberg. — Erzhischof lioemund von Trier fordrrt 
Herzoy Rudolf IV. von Oesterreich auf, seinr Streitsache mit dem Patriar- 
chen von Aquileja vor das Fürstengericht zu bringen, und diesen aus seiner 

Haft tu mUatten, 

Herre von österrich, lieber fründ, der allerdurchleuch- 
tigiste forste ynd herr, her Karl Rftmiseber Kajser zu allen 
Zeiten merer des richs vnd kunig ze Böheim, vnser lieber ge- 

nädiger heiie, hait vns vnd andern vnsern mitkurfürsten für- 
gelecht wie daz der erwirdige vater in gote, der patriarche ze 
AjSfley, sulcli mishell als zwischen (ich vnd ym gewesen syn, vff 
vnsern egenanten herren den keyser vnd auch vÜ' üch selber 
gegangen sje, als der egenant vnser herre desselben anlazes 
mit iiweren brieven uwer selbers hant; mit uwerem haimblichen 
ingesigeU vnd auch mit andern uweren briven gentzlich vnder- 
wiset sey, die auch f&r vns vnd andern vnsern mitkorf&rsten 
vfFenberlioh gelesen sint, vnd daz ir auch dem egenanten herren 
dem Patriarchen gesichert hait ze brengen vnte an die gen- 
wvrtikeit des egenanten vnsers genedigen herren, vnd daz ir 
yn dazwischen in uwerer stad zw Wien bekvmert liaht vnd 
aucli in hude haldet. Des biete wir \Vch niit rechtem wissen 
der andern vnscren mitkurfürsten ernstlich vnd mit gantzem 
vleyss, daz ir den obgenanten erwirdigen herren, den patriarcheu 
der des heiligen riches förste ist, vnbekvmert vnd ledig lazzet, 
vnd darvmb vor vns vnd den andern vnseren mitkurfürsten 
tage Sachet, wan der egenant vnser genediger herre der keyser 
vmb solch geschieht, als dem selben herren dem patriarchen 
vnd andern des richs f&rsten von. weh widervaren ist, gerne 
vnd williolichen vor vns, vnsern mitkurförsten vnd auch anderen 
des heiligen richs f&rsten von weh nemen will, wes in die kur- 
fSrsten vnd aucli die andern fürsten weisen. Geben zw Nfirem- 
berg, an der Mitwochc vor dem Svntage Letare. 

JBoeuiuud ertzbischoue zu Trier. 

(Hontbeim:) Eist Trenren. diplom. II. Nr. 718. 
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134. 

1362, 31. März. — Ikschluss des Smates von Venediy, der Stadt Udine 
das für den Krieg mit ütsierreich nachgesuchte Anlehen von 3000 Ducaten 

nüM m bewüUgen, 

Capta. 

Quüd respondeatur aiubaxiatori cumuuitatis V^tiui ad imi- 
tuoin iii"' dueatoruni qiiod petunt pru nouitatibus ducis Austrie 
excuBando et ellougando nos a dicta requisicione cum illis vet' 
bis que conuenientia videbuntur. 

Senate misti XXX. 67, SteataarehiT m Venedig. 



135. 

1362, 21. April, Wien. — Patriarch Ludwi(j von Aquüeja verträgt 

sidi mit Ifcrzof/ Rudolf IV. von Oesterreich dahin, da^s derselbe auf Leb- 
zeiten des Patriarchfu •■inm fMnd<\shau)>tmann in Friaul einsetze, d*'m dan 
Land eiiie Bury einzuräumen und Gehiclf zu bezahlen habe, das« er ihm 
Windischyraz und Laas abtrete, alle österreichischen Lehen verleihe u. s. w. 

Nos Lodwicus dei g^acia aancte sedis Aquileg^ensis pa- 
triarcha fatcmur et recognoscimus publice per presenteB, quod 

nos ponsantes debitc bona et comoda que ex pacis et concordie 
train|uillitat(' potenint prouenire, et ex aduerso mala et iu- 
comoda que ex discordie disturbiis oriuntur, et vt inter illustres 
principes dominus duces Austrie ex vna et nos uostramque 
ccclesiam Aquilegiensem parte ab altera quorum terre et di- 
strictus mutae sc contingunt, propnlso dissensionis fomite, fedus 
vnionis et concordie roboretur, subscripta pacta et capitula per 
inditum principem dominum R&dolffdm ducem Austrie, Styrie 
et Earinthie, dominum Camioley Marcbie et Portas Naonis etc. 
acoeptäta iniuimus, ac de ipsis concordauimus cum iam dicto 
principe sub forma et serie subnotati^^, primo videlicct, quod 
prefatUB dominus dux ponere et statuere dcbet vnum probom 
virum qui sibi ad hoc vtilis visus tuerit, in capitaneuni Terre 
Foriiulii, qui in causis secularibtis et ud defendendum ac paci- 
ficandum dictum T<;naMi loco sui plcuam liabeat potestateni, 
item ideiii cajjitaiHiUs liulx-re dcbt-t (iuiuquai;-inta viros arniatos 
vei plures vel pauciores iuxta Terre uecessitatem vel temporuin 
qualitatem^ item quod Terra Foriiuiii debet dictum capitaneum 
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cum pre&to armatorum nutnero expensare, item quod nos 
assignarc debeimis dicto doiuiuOi duci castram sev municionem 
in dicta Terra Foriialii vel extra ad voluntatem regia Vngarie 
et dicti domini duois, vbi dictos capitaneuB resideat cum preno- 
tato numero armatoram, item quod potestas statuendi capitaneami 
vt predicitur, duret ad dies vite nostre, item quod nos assistere et 
auxiliari debemns dicto domino duci tota nostra potentia hominum 
et reruiii in oiiiiiihus suis nec(;ssitatil)us contra onineni hoinineni, 
mdlo excluso |)(;nitU0 vol ' cxc(!j)to, cum ipsi; id ipsuiu con- 
siniilitur tjuu.To (Ud)uat vii'ciu'isa n(>l)is et nt»stic Aqiiile;;icnsi 
ecelesie coutra (putscunquc, rege Vuguri« et comitü Goricie 
dimtaxat preexceptis, item quod nos coni'urrc dobemus in feo- 
(Itnn dicto domino duci, suis fratribus, licrodibus et succcssoribus 
Windischgreez et Los cum suis pertinentiis vniuersis, item 
quod nos oonferro debemus dicto domino duci omnes infeo- 
dationes quas dicta ecclesia nostra habet in Stjria, in Karinthiai 
in Gamiola, super Marchia Sciauica, et in districtu qui vocatur 
Oharsty quas dnx liaborc dobet in feudum ab ecclesia Aquile- 
g^icnai, et (jue vlterius a duce, suis fratribus, heredibns et suc- 
cesBoribus debent iure; tcudali depundere, item (^uo<l nOiS debe- 
mutj dare in pn suuti anno mille marcas de (Musa, de Mansano, 
et de Havnbei-f^o, üt easdem ties niunicione« ucquirere debeniUB 
propriis suniptibun n festo sancti Greorii veuturo proxime infra 
annum immediate subsequeutem, ita quod nos infra eiusdem 
temporis spatium dictas municiones presentemus et restituamus 
sine dolo in eo statu quo quelibet ex eis fuerat eo die quo 
rapta et erepta de manibus dncis erat, quod si non possemus 
facere, dictus dominus dux nobis ad hoc suo presidio sufPra- 
getur, item quod omnes captiui hinc inde liberi esse debent, 
iteni quod serenissinii principes, domini lex V^nj^aiie et dux 
Austrie plenam potestateni habere del^ent prescripta capitula 
aui^cndi, minuendi et niutandi. ({Uoruni etiam di.sposicioni et 
ari)itrio nos debebimus per omnia obedire. Et in preniissorum 
omnium et singulorum testimouium euidens et obseruancic fir- 
mitatem nos Lodwicus patriarcha predictus presentes sigilio 
nostro secreto duximus muniendas, nec non ob malus testi- 
monium sigiUis reuerendorum in Christo patrum, dominorum 
Qotfredi Patauiensis et Bartholomei Caprolensis ecclesiarum 
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episcoporum, nee non venerabilium Johannis Melicensis, Cle- 
mentis Scotorum Wiennc monasteriorum abbatam sigillis sigiU 
latas et ugnis ac subsoriptionibus infrascriptorum pablicorum 
notariorum petiaimoB et optinnimus consignatas. Et nos GAt- 
fndiiB et BartholomettB episcopi» lohannes et Clemens abbates 
predieti fatemur sigilla nostra apposaisse preeentibas ob inataotM 
preces domini patriarche antedicti. Datum et actum Wienne, 
XI. kalendae mensis Maii, amio domini millesimo COO. LX. se- 
cundo, indiccione X\\, presentibus honestis et discretis viris 
Luchino Siiiiio quoudam Lafranchini ciue Nouariense et am- 
bassiatoris domini legati in Italia, Herniano piebano ecclesie 
in Rasekk arcliidiacono nostro per Karinthiain, Eberharde de 
Altemburga et Kudollo Chracerii de Buda militibus, ac aliis 
pluribus fide dignis testibus ad premissa speeialiter euocatis. 

Et ego Nicolaus He(D)8lini de Murekk clericus Salzburgensis 
diocesis publicum itnperiali auctoritate notarius, quia premiasis 
recognicionii confesBioni, promisso prefati domini patriarche ac 
aliis prelibatis vna cum dictis testibus presens inteifui; ideo 
presens instrumentum super hiis confectum ac firmatum sigillis 
de quibus predicitur, scriptum per manum prudentis viri domini 
lohannis plebani ecclesie parrochiaUs in Karlstetten Patauiensii 
diocesis, hac subscripcione mee manus et signo meo consueto 
et solito reqiiisitus debite roboraui sub anno niense, die et 
loco quibus supra, pontificatus sanctissimi in Christo patris et 
domini domini Innocentii diuiua proiüdeutia pape sexti anno 
decimo. 

Orig^inal-Vidiiniif* und N<)t;iiia(H;i( t des Abtus Clemens von deu iSchotten 
zu Wien und do.s l'iiasaut'r OlYiL-ials I Vidlicb vom 17. .Juli lMt)3, H.-, H.- uud 
ätaat»archiv, Wien; Steyorur, ,CumuieaUini ad iiist. Albcrti II/ 330. 



136. 

(1362), 21. April, XTdine. — Der patnarchailMehe Vicedom Carlcvxnu" 
de Lcttorre ladet die /^adl Cividale ein, ihre Kriegamam»cka^t hU 29, d, M. 

nach Udme «u senden, 

Carleuariiis de Latvre domini nostri domini patriarciie 
Aquilegcnsis vicedominus generalis. 

Carissimi, intendentes iuxta deliberacionem consilil a gene- 
rali colioquio deputati cum vexillis imperiaiibus et sancte 
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AquilegenuB ecclesie in dei nomine et gloriose yirginis Marie 
matris noBtre eqnitare in potenti ezeroita contra hostoB, eisque 
rosistere yiriliter ac potenter, fidelitatem et dilectionem vestram 
reqummuB, uobis districte precipiendo mandantes, qaatenus sub 
fidelitatiB debite per uos prestito iuramento et pena in generali 
colloquio ordinata, cum armis et talia milicie nobis impoBite, 
et ultra taliam cum üiiiiii milicia quam facere potestis, octaua 
die a die crastina esse in Vtino penitus procuretis, vexilla im- 
perialia et dicte ecclesie quo decreuerimus, secuturi. Datum 
Vtini, die XXI. Aprilis, indictioue XV. 

Original, Papier, Bibliothek zu Cividale, Bmto 8, Nr. 9. 



137. 

1802| 2. Mai, Kapronoaa* — PaMarch Ludwig von Äquü^ modificvri 
Mmm /HiAereit Vertrag mU Benog Budo^ IV. wm OeaUrreich at/ dm 
BuUb der Mauth zu Chiusa durch Letzteren währejid 24 Jahren^ und den 
der aquü*jischeH Güter m den ö§terreiohi»cken Landen, 

No8 Lodwicus dei gracia sancte sedis Aquilegiensis pa- 
triarcba ad vniuersoram noticiam deducimus per presentes quod 
noB pensantes debite bona et comoda que ex pacis et concordie 
tranqnülitate poterunt prouenire^ et ex aduerBO mala et in- 
comoda que ex diBCordie disturbiis oriuntur, et vt inter illustreB 
principes dominoB duces AoBtrie ex vna et noB nostramque 
eoclesiam AquilegienBom parte ex altera quorum terre et di- 
strictuB mntuo se contingunt^ propulso diBsensionis fomite fedns 
vnionis et concordie roboretur, cum iam diclo principe domino 
Küdülfo duce Austrie dilig-enti cunsid(,'racionc deliberatoque 
animo prehabitiB, atque de consilio, scitu et voluntate Serenis- 
simi principis domini Ludwici regis Vngarie spunte concordaui- 
mii8 sub forma et serie subnotatis, primo videlicet quod littera 
quam eidem domino Rudolfe duci Austrie, 8tyrie et Karinthie 
fratriboB suiB, heredibus et snccesBoribus noBtri Becreti sigilli 
BÜonmiqne quatnor Bigilloram testimonialiam appeneione dedi- 
muB consignatam, in omnibuB suiB dauBulis, punctiB et articolis 
m eadem littera Terbotenns comprehensiB debet inniolabiliter 
resumere, contradictione quaJibet postergata, dumtaxat exceptis 
capitaneo et quinquaginta viris armatis, necnon miUe marcbis 
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persolucndis dos et predicta ccclesia nostra Aquilegiensis uulla- 
tenus obligamur. Item de inteodacionibus quas prefata ecclesia 
noBtra Aqoilegiensis habere dinoscitur in Styria, Karinthia et 
Karniola, proniittimus et spondemas prenominatis principibuB 
domino RAdolfo, fratribas sttis, heredibus et successoribus eorum 
sincera fide, omni fraade remota, et sab virtute iuramenti pre» 
stiti ad sancta dei evangelia; quod nos totb viribus nostris dili* 
genter et seriöse conabimur ad omnia loca vbi conueniens et 
oportunum fuerit, quod predicti principes, dominns Rftdolfna dux 
Aiistrie, Styrie et Karinthio etc., fratres sni, necnon hcredes 
et successores uoruni prel.ietjis infeudaciones in Styria, Karin- 
thia, (.arniula et eciam in Marcliia Sclauica iuxta menioratu 
littere contim-nciam olitineant, dolu et tVaiide pcnitiis relogatis, 
et quia idem dominus dnx Kudolfus graiiia et intulleraljilia 
dampna sustinuit et percepit in reysa sua in dictain Terram 
Foriiulii^ volunius seriöse pro nobis et successoribus nostris 
quod idem dux Rädoifus, fratres sui atque heredes et succes- 
sores eorum in refusionem et recompensam eiusdem dampni 
percepti, Clusam et mutam ibidem cum omnibus alüs pertinen- 
cils quocumqne nomine censeantur, a data presencium viginti 
quatuor annis se contlnue consequentibus teneant et possideant, 
eo modo quo tenuit olim inclitns princeps dnx Albertus recolende 
niernorie predicti ducis Rudolfi jj^enitor, inipedimento et obsta- 
eulo (piil)uslibet procul niotis. l*runiittiinus eciani sincera tide 
et absque dolo quod super dictis puuctis et articulis in presenti 
littera exprcssis, prefatis principibus, duminis ducibus Austrie 
litteram capituli nostri Aquilegiensis äigillo ipsius appenso sine 
diladonis obstaculo intendimus et volumus obtinere. Et in pre- 
missoruni omaium et sin^ulorum testimoniuni euidens et obse- 
ruancie firmitatem nos Lodwicus patriarcha predictus quod (1 pro) 
nobis et nostris successoribus presentes sigillo nostro secreto 
duximuB muniendas, cum ad presens nostrum sigillum consuetum 
non habuerimus presentibus appendendum. Datum in Capruncsa, 
feria secunda post Philippi et lacobi apostolorum, anno dominioe 
natinitatis millesimo trecentesimo sexagesimo secundo, indictione 
quintadtH'inia. 

Original- Yidiinua des Abtes Clemens von den Schütten und des FW- 
Mmer OffidAlat FridUeb ddo. 1868, 17. Juli, Wien, k. k. geli. Hans-, Hof- 
nnd Staatsarchiv zu Wien. — Dentsehes Original, Pergament, Wien, gen. 
Archiv; Kurs: Geschichte Rudolfs IV., p. 376, Nr. 14. 
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(1362, . . . .) — Patriarch Ludwiy von Aquilfja entschuldiget bei 
Kauer Karl IV. sieh wegen ttmit langt» Sdiweigena dadurch, dau er 
£o(m «w ihm nieht BuAer dwMringm konnte, und bittet ihn, miUeltt Be- 
/dUe ihn anzuweisen, die von Henog Rudolf IV, von OeeterrHeh ihm ab- 
gemungenen Verträge, aU dem Patriarchate tu sehr abträgUeh, nicht 

tu hauten, 

Gioriosissimc ot inuictissimc principum, non imputet queso, 
imperialis sublimitas michi eins deuoto ad ing;nititudini8 vitium 
aut ellationis seu preBomptiomB fastum si eidem in quo tots 
spes mea comnsdtf meas et huius ecolesie cui indignus pre- 
Bideo, calftmitatesy miBeriM et iacturas non Bignificaui, et quo- 
modo reaereuB ad partes Bom pi uprias post mei ezitam de 
Egipto, nec credat uestra maiestaB a mentis mee memoria ex- 
cidisse qiic in et pro mei relaxacione taiii a{)ud sedem apostoli- 
cum quam etiani rletcntorein iiuiuin, et cum ([uanta tlilij^entia 
et soiicitudine operata est, sicut non solum relatu tidelium 
meorum Odorici militis de Oucauea et Pauiini eiusdum maie- 
Btatis notarii canzellarü mei quos ad conspectum ceBareoni in 
ezordio quasi transmigracioniBmee transimiBi, et demumFranciBci 
de Sauorgnano atqne SymoniB de Valuesono militum qui ex 
parte aliqaa fideli testimonio experti sunt, peroepi, sed et fama 
publica refiferente. Nam illum testor qui seit quid in homine 
est; quod non ex contemptu aliquo, non ex neglectn aut desidia 
ommisi iuxta mee possibilitatis decentiani saltem per fideles 
iüternuntius sacrani imperialem clemenciam uisitarc, sed itinera 
transeundi ad partes illas circumquaque adeo sunt reclusa quud 
uix auis ut ita loquar, uolatum habere possit incognitum, et 
hoc pridem in uno famiiiari quem eum litteris ad culminis 
aestri mittebam conspectum, qui spoliatus equo et rebus atque 
dirreptis litteris uix seminiuuB euasit, probabiliter est expertum, 
et ideo uotum et mentis mee desiderium quod utinam per- 
sonaliter perficere potuissem et poBsem, adimpleri non potuit, 
michi obstante impotenda, deprecor indulgeri. Que uero, 
quanta et qualia passus fuerim, qualiterue hinc inde distractus, 
postposita pontiücali dignitate qua fungimur immeritus, piget 
leujiuisei, et uix si clemeulie uestre auribus insuiiarent, pusset 
clementisHimi cesaris pectus laerimas continere. Que si distincte 
et Ordinate scriberontur, sciiptorem pluribus occupareut Uiebus, 
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et nee mirum ex nimia prolixitatc uerboruin audientibus tedium 
genenuret Venuntamen omnipotentis exoro clementiam ut dies 
neniant et tempus quo facie ad faciem dominum meum uidere 
merear, et forte uenieti et tnnc pro salate mea et libertate 
ecdesie michi credite clare et aperte possem cum optato re- 
medio detegere uulnera medieanti. 0 igitui*; clementisaime 
cesar et principnm excellentissime, respiciat deprecor manaue- 
tudo uestro innata pectori ad hanc niiserandam ecclesiam, suis 
nonnullis honoribiis et iuribus quibus per diuos cesares ante- 
cessores uestros dotata fiiit, miserabiliter spoHatam sacrique 
imperii menibrum non ignobile nec abicieiidum destrui et abscidi 
a Bui protectoriB et defensoris corpore non permittat. Et 
quoniam ad aliqua ooncemencia alienationem iurium dicte eo- 
derie dum essem captiuuB, motu persone assensi, supplico per 
maiestatem ueatram alienacionem huiuamodi tamquam nullam 
utpote motu faotam, et inoalidam reuocari, micliique uelut suo 
et dicti imperii sacri prindpi et fideli, ne predietis assentiam, 
per imperatorias litteras districtius inhiberi quodque ipse maiestas 
cui iu prosperitate longeua omiies rebelies Dominus exercitiium 
subieiut, dictain eeclesiaiu et ine eins afitistitein iam proiu?ctuin 
8ub iniperiaiis culniinis protectione su.scipiat, nieosque, iVatrein 
consauquineos et nepotes nobiles de La Turre sub alariuu sua- 
rum tegmine habeat recommissoe. Data etc. 

Aus gleichzeitiger Copie im Formelbadte dM Gaadiolus in Samm- 
lung Bini, Bd. 47, f. SO des domcapitL AtcMts su Udine. 



139. 

(1362, Juli, . . . .) — Patriarch Ludwig von Atjuileja meldet den 
päpstlichen Legaten, dasa er später persönlich Um aufsuchen werde, ihn 
wegen der Verhaftung dea Abtee von Rosaaz^ derentwegen dersdbe ikn vor' 
geladen^ Atukwnfl zu geben, data er aber vorher seinen Schredfer Chmdioluf 

deeshcdb an ihn »enden werde, 

Beuerendissime pater et domine mi, vtinam ooulis uestre 
patemitatiB forent subiecta que, qnanta et qualia licet uestris 
auribuB inBonnerint| pro couBemacione micbi commisse ecdesie, 
non mei culpa^ teete AltiBBimo, sum perpessus, que omnia in 
Boaoi iugo BUBtoli et pro leui tolleraui sarcina et tollero, dum 
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temen pacem, fines (litis?) diote ecclesie ponere posBem, ad qaod 
ncnt notorium est, incessanter laboro et ipsam in suis honori- 
biiB et inribas ac libertate conseniare. 8ed ut conspitio qnanto 
magis ad ista affitior, ac die noctu que insudo, tanto magis 
fonan meis exig^entibus peccatis, perplexitatibns anxior, et an- 
gustie undique me circumdant. Nam in meo reditu de partibus 
Alemuniiie et post liberntioiiem ineam a carceribus gracia et 
solicitudine beatitudinis uestie et cooperacione Serenissimi do- 
raini regia Vngarie impetrata et obtenta, inueni totam Patriara 
in subuersione positam, et inter maiores et pociores dictc Patrie 
8ubditos et fideles ecclesie inexorabiles discordias et intestina 
odia et plus quam bella ciuilia BHBcitata. Ad qnonim remocio- 
nem omni cnra uig^lanter inttiti et insisto, et ut partes ad 
pacem reducam, labores et calores respuo et pro refrigerio 
reputOy et contemptis expensamm profluiis, non parco misere 
carni mee. Sed pre ceteris hiis omnibus unum precipne me 
angit, videlicet quod conspicio paternitatem uestrani sicut ex 
eius constat litteris, occasiune dc.tcntionis abbatis Rusacensis 
grauiter indignari, per (juas niiclii niaudatiir pi<»ul liec et alia 
continentur in ipsis, coram uobis iufra certum termiuum debeam 

personaliter comparere et eius auditoris monitor nuUa 

per mc responsio facta est. Sed pro constanti (babeo quod) 
patemitatis uestre benignitas ueritate et gratia non ita exaspe- 
retnr contra filium et creaturam, nisi eam sinistre informasset 
et minus ueridice iiuor edax, et uere mi pater et domine, nulla 
expediebat citacio personalis, cnm foret intencionis mee et sit 
pacifieata Patria sicut spero, et post istos calores estinos nestram 
dominacioneni uisitare cum dobita reiierentia et cum ea paiiter 
consülari. Ad cuius conspectum premittere disposuoram dilec- 
tuni fidelem Gandiolum scribam et familiärem meum, quo iain 
preparato ad iter multa propter ^uerras predictas aduersancia 
occurrerunt. Verumtamen quolibet impedimento preter diuinura 
cessante, tam super detencione et causa detencionis abbatis 
quam super aliis arduis uestris conspectibus aderit per quem 
nestra graciosa benignitas de ueritate informata ad planum 
obstructo ore iniqua loquentis et proferrentis mendacium me 
de hiis que facta sunt, commendabit, et de protractione nnncii 
predieti habebit merito excusatum. Data etc. 

Aus gleichzeitiger Copie im Formolbuclio dos OandiolllA in der 
Sammlung Bini, Bd. 47, f. 28 des domcapiU. Archivs zu Udine. 
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140. 

(1362, C. Juli, . . . .) — (Patriarch Ludwig von Aquileja) beiiack' 
richtiget ergänzend (einen Ungenannten), rrie der verrätherische Abt linimnnd 
von Rossnz sirh habe ßürliti n wollen, wie aber derselbe dennoch in Af/uilcjn 
sei gefangen worden, und dass er ihn schliesslich auf Andringen des Legaten 

nach seinem Kloster freigegeben habe. 

« 

.... Preterea uos scire uolumus quod idem abbas ezi- 
stentibtiB oobis in Vngaria extra nostram promnciam, in laycali 

• habitu, videlicet in vna pellicia et vno capello rusticali iter 
an ipiendo, per canipos et neinora voluit sc coimertere ad fiit^am, 
sui periculi coiisciuSj et prodicionc prcdictu vbique et apu<l 
ojimes de patria diuul^ata, conipreliensus tarnen fuit in itiuere 
prelibato et per nostros ofticiales in Acquile^ia, nobis ignoran- 
tibtts et absentibuB ut supradictum est, fuit carceribus manci- 
patns. Et noD lateat vos quod licet idem abbas dignus morte 
fuerat secundum iuBtioiam et deum, mohilominus rogante et 
instante domino nostro legato, ipsum pristine reddidimuB Jiber- 
tati, ad locum säum Bosacei ipsum mittentes de nocte ne per 
illos de Patria fieret vindicta de ipso in quorum })ote8tate si 
fiiisset; idem abbas satis cito letali et crudeli morte i 

Aua gplei(tizeitin;cr Anf,o<liroihnnpr in Etnselblatt, Notariatsarchiv zu 
üdiae, Docum. storici, Cartolare I., Nr. 19. 



141. 

(1362, C. Juli ) — Fragment der Fragestüclce, weh-hc durch 

den Generalvicar Ruphinus von Ai/nihjn dem Abte Tinimnnd von Jiossaz 
betreffs seiner Schritte, den Fatridrchen Ludwig von Aquileja von seinem 
Stuhle zu verdrängen, vorgelegt wurden. 



Item interrogatus super viiii. capitnlo dicte inquisitionis 

quod ineipit, Item quod idem. abhas etc. et finita /aiM^an^ €t 

consenciehaut , ipse düiiiiims abbas spunto, pure et libere re- 
spondit et dixit ac conf'essus fuit omnia et 8in<]^ula in dicto 
capitulu coQtenta fuisse et esse uera, et quod hac de causa 



1 Dies Wort antefpanktirt. 



Digitized by Google 



175 



inerat Paduain ad tractandum predicta cum domino episcopo 
Paduano. 

iDterrogatoB qni faerunt illi consencientes et fauentes 
dicte remocioni dicti domini putriarche, pure, sponte et libere 
respondit et dixit quod super hoc inter alios locutus fuerat 
domino Ainljroxio de Parmn (Iccrctonim doctori, vicario gene- 
rali in spiritualibus dicti doniini patriarclie, et ipsuni dominum 
Anihroxium requisiiierat, qui aiidita requisitione ipsius domini 
abbatis respondit et dixit quod paratus erat et voluntarius facere 
omnia iila que poterat contra dictum dominum patriarcham pro 
domioo episcopo Paduano, et paratus erat ire ad curiam Ro- 
manäm pro dicto negotio ad implendo, dummodo. ipse dominus 
episcopua Paduanus eidem domino Ambrozio faceret ezpensaa. 

Item dixit et confeBaua fuit quod super hoc etiam locutus 
fuit cum ^domino Guilelmo deoano Acquilegensi predicto, qui 
respondit et dixit quod hoc sibi placebat et quod pro posse 
suo procuraret litteras a capitulo suo Acquileg-ensi super dicta 
remocione et niiniiiie dubitabat ipsas habere, quas cum haberet, 
mitteret sibi ad curiam Kumanam. 

Item dixit et conl'easus fuit quod etiam super dict^i re- 
mocione fuerat locutus cum domino Elya filio condam Gumbertini 
draperii de Vtino Bupradicti, qui dixit quod sibi bene placebat 
et optime oontentabatur, et quod faceret pro posse snum pro 
domino episcopo Paduano contra dictum dominum patriarcham, 
et quod dominus Ezelinus frater ipsius domini £lie tunc non 
erat in Patria sed iuerat pro ambaxiatore ad dominum legatum, 
et quod libenter fuisset locutus etiam cum ipso domino Ezelino 
n in Patria fuisset, sicut non erat. 

Item interrogatus si super dicta remocione et tractatu 
fiierit locutus cum aliis , respondit et dixit quod bene fuerat 
locutus cum quam pluribus aliis qui non videbantur dare sibi 
in hoc fauere nec consentire. 

Interrogatus si dictus Quilelmus de Pisoossiis sciebat de 
dicto tractatu reniotionis, respondit quod hoc Ignorabat, sed 
hoc bene sciebat quod ipse O. fuit fideiussor dicti domini 
Nicolai ut supra dixit et confessus fuit. 

Item interrogatus si seit aliqnid quod aliud fuerit trao- 
tattim de remouendo dictum dominum patriarcham a patri- 
archatu, respondit quod hoc pro certo nesciebat, sed bene 
Hudiuit dici, dixit tarnen hoc se scire quod dum dictus domiuus 
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])ati-iar(>1ia transiuisBet ad partes Alemanie et ipse abbas esset 
in Laibacho ut sibi uidebatury audiuit a domino episcopo 
Qurcensi quod procurabat et tractabat permutare epiacopatum 
snum cum patriarchata Acquileg^si, et qaod etiam hoc pro- 
carabatur et tractabatur per aliquos Furlanosy et aliud dizit se 
Descire. 

Item interrogatus super decimo et ultimo capitulo dicte 
inquisicionis quod incipil, Jtem quod de predictis etc. et tinit, 
personns dicte Pafrv', dixit et confessus fuit se credere uera 
esse contenta in dicto capitulo. 

Item interrog-atum fuit ei deinde, Hüy domine abhas, quan 
motu8 fuisHs ad trarfandum taUa contra dictum dominum patn- 
arehamf quia ipse dominus patriareha anUquam esseHs abim 
BosaemsiSf a uohis humiUUr requisitus sine aliqua eautmßf 
pure et Ubere vohie in inßrmiUde et inopia eonetUuto aceomo- 
dauii eentum ßorenos aureot, et postquam fuisHs eretstus ahbat 
RoeaemeiSf ffcibie aähm in inopia congtitut<f, nmUi modo txeomth 
dnuit alias centum ßorenos nm-i, propter que uere non debuis- 
sefis tractnre et (tttenfare i(il.i<i contra fahmi doviininn et iwiirum. 
Quibus sie dictis et pi opusitis \nn- dictuni dounnuni Kupi)inuin 
vicarium et coinmissarium autedictuni ideju dominus abbas 
(statim?) et de piano ac sponte, pure et Ubere respondit, dixit 
et confessus est quod predicta omnia sunt et erant uera, et quod 
ipse ueradter fuerat fons et radiz omnium malorum predicto- 
rum et principalis (autor) eorunoy (et) etiam (quod) ex purs 
malicia fiierat motus ad predicta (tractaD)do, procurando et 
(haben)do^ et quod benemerito erat dignns suspendi, (sed quam- 
nis sit) indignus, supponebat se g^tie et misericordie dicti do- 
mini patriarche. 

Et post omnia et 8in«»;ula supradicta dicta, lecta, pro- 
posita et intorrog-at^i ac* per (lictuu) dominum al^batem sie ut 
supra per omnia scriptum est, confessata .... eodem contextu 
et presentibus eisdem testibus ipse dominus Ruphinus vicarius 
et commissariuB antedictis lectis primo eidem abbati predicta 
omnia per ipsum confessata, dixit ipsi domino abbati, Domim 
abheu, uuUia aliquid addere dicOs per vos euperius dieUe «i 
confessatisj uel de ipsis aliquid minuere uel reuocare uel etiam 
(mutare)j ipse dominus abbas (statim?) et de piano ac sponte, 
(pure) et libere ut supra, respondit et dixit ac confessus ftnt 
iteratü (quod) predicta omnia et siug;uia per ipsum dicta et 



17? 

conieasa erant aera^ et qood ipse non nolebat mutare nee eia 
aliquid addere nec reuocare, ymo ipsa qae uera erant, ratifi- 
cabat et affirmabat in omnibna et per omnia, et iterato 
totaliter se sapponebat miserieordie et gratie dicti domini 
patriarche. 

Quilnis sie peractis nomiiH; suo et dicti domini patriarche 
ac cx suo of'ticio ro^uuit nie notarium iniVascriptiiin quatunus 
de ouiDibuä et singulis supradictis couticerem iiiBtruiuentum. 

Ans gleidiseitiger AiMchrift im NotariataurcliiTe sa Udine, Docmneiiti 
storiei, CurtoL I., Nr. 19, durch Flecken an mehreren Stellen 16ckenh«ft 



142. 

(1362, naoh Juli, ....) — (Patrianh lAuiwig von Aquihja) ivfor» 
mirt (Maihttu wm Vüerbo, Canonieut von Aquiä^f) htkuft BeridUeratat' 
hmg an den pSpitUehm Legaten (Büehof Egidiue von Sabina) wegen der 
Ureaehm der Verhaßung und $UritfgeriehUiehen Behandlung dee Abtea Hai- 
mund van Rottat. 

Informacio contra dictum abbatem KosacenBem talis est 
ut infra sequitur. 

Veram est quod dominuB frater Raymiindus abbas Rosa- 
censis, anteqaam diccretur aliqaid de adnentn domini ducis 
Austrie ad partes Foriiuliii postquam dominus patriarcba 
venerat ad stiam sedem patriarchalem, per ipsnm dominum 
patriareliam et eius subditos tarn nobiles quam ignobiles et tarn 
dericos quam seoulares bonorifice tractabatur velud de maioribus 
membris ecclesie Aquilegensis, et maxime per dictum dominum 
patriarchani; nam ipse dominus patriarcha, antequam esset patri- 
arcba, et dictus dominus fratci- Kavmundus cs.si:t abhas Kosa- 
censis, et ainbo csscnt in Auinionc, et ipHc doniinius frater K. 
esset in infirniitiite et ino])ia constitutns et rcquireret bumilitcr 
tainqiiam neccgsitnte eompulsus, dictum dominum patriarcham 
quatunus eidem subueniret nomine mutui de centum florenis 
auri, ipse dominus patriarcba libere absque aliqua cautione 
eidem fratri R. accomodauit v florenos auri, et postquam fuit 
creatus abbas Kosacensis ipso adhuc in inopia constituto absque 
aliqua cautione accomodauit alios c florenos libere^ licet ipse 

FMtM. AMhIf. II. 84. XL. 19 
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frater Raymundtts ingratitiulinis filius nialum et iniquum anti- 
dotum de dictis seruitiis et honoriticentia eideni tarn fideliter 
exhibitis retribuit et exhibuit, specialiter dicto domino patriarche 
et subsequenter et eoiam eodem oontezta eiiu subditis et ec- 
clesie AijuilegenBi et toti Patrie ForiiuHi. 

Dum enim esset discordia inter donunum patriarcham 
predictom et eius subditos et dominum ducem Austrie et eins 
snbditos et mazime propter aliquos Furlanos de Strasoldo et 
alios, et commnniter diuulgaretnr quod dictus dominus dux 
Austrie personaliter descendebat cum maxiuio cxcrcitu ad l'utriam 
predictam Foriiidii causa subiug-andi sibi totaliter dictam Patriam 
et destruendi ecclesiani Aquilegcnseiii, statim dictus frater R. 
animo iam instigatus diabolico, cepit aliqua traetarc cum doraino 
comite Goricie inimico dicti duinini patriarche et ecclcsie Aqui- 
legensis^ et seruitore dicti domini ducis. Qui tractatus post- 
modimi ut inferius declaratar, sortiti fueruut effectum. 

Postquam enim dictus dominus dux cum sno terribili 
exercitu et copioso a partibus Goricie veniens, quia aliunde 
eidem non patebat accessus, dampnabüiter et iniuste esset 
aggressus dictam Patriam Foriiulii et esset positus in obsessione 
castri de M anzano, quod quidem castram de Manzano vna cum 
dicto monasterio de Rosacio est positum dirrecte in fronte ini- 
micorum versus partes et in contiuibus patriarchatus et coiui- 
tatus Goricie, dictus frater R. personaliter accessit in Vtino 
diocesis Aquilegensis ad dictum dominum patriarcham, et eidem 
exposuit quomodo dictus dominus dux eidem pecierat dictum 
suum monasterium de Rosacio, et comminatus fuerat quod si 
illud sibi non daret, illud expugnaret et haberet violenter, sed 
si illud sibi daret, eidem bene et magnifice prouideret, ita et 
taliter quod optime contentaretur (et) ipsum haberet in speciap 
lem amicum. Quibus auditis dictus dominus patriarcba eidem 
abbati R. dixit. 

Domäne ahbaa, caueatis quid faeiatisf pro deOf nam mona- 
sterium vestrum est fortUtimtimy pro deOy siHs fortis, fideUs et 
eonetansy et non dithitetis qma volo vohis dare bonum sfMditmf 
auxiUum et iuuamen. Nam si non essetis ßdeh's et consfdii.s, tota 
Patria esset destrucia, ac attrri de Patria, quia vos e.stis prelatns 
religiosiis et de maiorihus prelatis iiostris, cetcri de Pairia, et 
maxime castelani et alii seculares a uohis siimerent exeniplum 
malffidendi, et propterea rogo vos, ymo vobie sub debito ßdeU- 
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iatis et ohediieneie dtstncte ]»recipio quaimut eonira ho$tei noHros 
it nostre eedetie Acquüege$m» ntia fortia et constunSy et non 
duhitetis nllo modo quod vobis ut aup^'a dixi, volo dare honum 
auxiliinn, suh^idium et iuunmen. 

Qui quideiii abbas statini ibidem in presencia miiltorum 
proborum virorum iide dignorum respoudit eidem domino patri- 
arche et dizit, 

Reiütrende fcAtTf promitio volns per manum et ßdem nomine 
naramenii quod ego tum ei ero ßdeUe wjhi» et eedeeie veetre 
Äquüegenei et toH Patrie, et ncn dubiUHe cäiqmUier de mona- 
tterio veetro de BotaciOf quia monaeterium et loeue iüe eet foirtu 
et lene mumfiit, et habeo honae gentee ad euffieienciem pro 
tjpmtw defensione, et etiam haheo ihi victualia et alia necessaina 
pro co)iS(irnatio)i(i dicti loci yer dnoa annos et ultra, ita quod 
mn exjjedit vobis (diqualite)' dubitare de ipso loco. 

Quibus sie dictis et propositis ipse abbas recessit a dicto 
domiuo patriarcha, et ti'ansiuit per exercitum dicti domini ducis 
et ioit RosaciuiD; et in aeqaenti die reaergus est ad dictum 
dominum dacem in eins ezercita, et cum eodem domino dace 
proditorie contra snam propriam fidem ueniendo, conoordatos 
eet et se conBtitiiit Berttitorem dicti domini dacis, et diotom 
dominum ducem cum Bua comitiua absque aliqua expugnadone 
in dicto monaBterio recepit, et eidem domino duci et Bno exer- 
citni pro sno posse et dicti sni monasterii dedit et exhibuit 
victualia et alia necessaiia. Kt post predicta ipse abbas in 
uialis iiidui atus et spiritu instig^atus diabolico, proditiones addens 
proditioiübus, induxit Tadeuni de Manzano ad dandum Castrum 
de Manzano dicto domino duci, quod et fecit dictus Tadeus 
de eins conscilio et iuductione. 

Propter que omnia mala subBtenta sunt dicto domino patri- 
arcbe et eiuB ecclesie et Patrie predicte et eiuB fidelibns et 
Bnbditis^ que omnia ex factis proditionibns et traotatibuB dicti 
abbatiB proceBBeront, et maxima sang^uis bominum et mors est 
poBtmodum subsecata^ propter que oportait ipsum dominum 
patriarebam et aliquos e conscilio Furlanorum cum litteris aflß- 
dancie dicti domini ducis irc cum dicto domino duce ad partes 
Alemanie^ et ibi postmodum fiiit carceribus mancipatus et diu 
detentus per ipsum dominum ducem , contra suas litteras et 
siuun tidem ueniendo. Que omnia sunt manifesta et notoria in 
dicta Patria inter homines et personas magnas et paruas dicte 
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Patrie, eeiam inter pttetoB ipsniB Patrie, in tantum qUod si ipse 
abbas postmodum transiiiisset publice per teras dicte Patrie, 
per pueroB panios communi opinione fuisset lapidibus mactatus 

tamquam proditor maledictus^ quia omnis vnanimiter vocauit 
ipsum proditorem. 

Et post hoc ut illud breuiter transeatur, quod ipse abbas 
totü pusse prociirauit et ti-actauit quod dictus dominus patri- 
archa remoueretur a suo patriarchatu vituperose, volens dictam 
Patriam ad totalem deducere destructionem, et vidcns ac con- 
siderans quod amplius secare non poterat morari in dicta Patria» 
animo instigatus et religatas diabolicoy locauit dictum suum 
monasterium de Rosacio com usufructibuSy redditibus et prouen- 
tibns yniueraiB occulte et proditorie Nicoiao de Strasoldo pro 
mille et quadringentiB dncatie in anno, deductiB expeuBis. 

Nam flu de Straeoldo sunt petra Bcandali in dicta Pätria, 
et inter omnes alioB dicte Patrie etiam dictus Iocub Strasoldi 
lam est diu, fuit et est spelunca latronum, et nullus fere de 
dicta Patria, siuo sit laicus siuc clericuSj est securus ante eus 
quin doprendatur et vuhieretur, cum etiam ad mortem aliquos 
uulnerauerint sacerdotes et elericos et carccri mancipauerint. Et 
dictus abbas ut etiam in dictis suis manifestabat, volebat dictum 
suum monasterimn totaliter destruere cum tota dicta Patria^ et 
(ex eo ut) est dictus locus de Strasoldo, ipsam speluncam facere 
latronum. Ipsi etiam de Strasoldo partim se constituerunt ser- 
uitorcB dioti domini ducis et partim dicti comitb €k>ricie, 
et partim alÜB quorum nomen Bubticetur pro meliori ad pre- 
aena, yidentur fauere et obedire. Que omnia ut supradictnm 
cBt, Bunt mantfcBta et notoria in dicta Patria Foniulii, et ista 
fuerunt et Bunt merito causa detentionis et carcerationis dicti 
abbatis. 

Quia dum ut supradictum est, abbas locasset dictum mona- 
sterium dicto Nicoiao de Strasoldo pro dicta peccunia et pro- 
curaret dicto Nicoiao tradere possessioiK^iii dicti monasterii furtine, 
et dictam peccuniam recipere et de dicta Patria occulte recedere 
intendens mala maiis accumulare et venisset Acquilegiam occa- 
xione predictorum, antequam dictus dominus patriarcha venisset 
ad suam Patriam de carceribus tandera intercessionibuB dicti 
domini iegati et domini regia Vngarie iiberatuB, quamuis opor^ 
tuerit ipBum dominum patriarcham pro sua liberacione barooiboB 
et principibuB ac conaciliariis dicti domini ducis dare plus qnam 



Digitized by Google 



181 



qoAtaor millia florenorum auri, et ultra (hec?) \xx pro ezpensu ne- 
cesiariis sibi et sue comitine, et pro equis quos libenter volnit ibi 
ezistens in carceribus, vendere si dictus dominus duz permisisset, 
Bed non permisit ut citius ipse dominus patriarcha oonsumaretur, 
expendit plus quam vii milia florenorum, ipse abbas in Aoqni- 
legia fiiit per ofliciales dicti domini patriarche ipso domino 
patriarcha totaliter ig-noruiite, dcteiitus et carceribus raancipatus 
occaxioiie predictonuii nialonim et proditioniim. Aliqualiter 
etiam causam dedit eins dedicioni quia ipse abbas vacante sede 
Äcquilegensi recepit a clero Acquilegensi pro procuracionc dicti 
domini legati ccc et quinquaginta ilorenos auri dandos dicto 
domino iegato, quos nunquam voluit dare nec dedit dicto domino 
legato nec dicto domino patriarche, quamuiz sepe et sepiuB 
requisitus ut daret et solueret, et constat dicto domino legato 
quod ipse abbas recepit dictos florenos et ipsos dare tenetur, 
et dictum dominum patriarcham oportet ipsos soluere iterato 
quamuiz habeat litteras dicti abbatis sua propria manu scriptas 
et suo consueto sigillo sigillatas in quibus ipse conti tetur 80 
illos recepisse et se teneri dare dicto domino patriarche, et 
cum ista etiam peccunia cum magno dampno dicti domini patri- 
arche occulte uolebat de Patria recedere, animo numquam reuer- 
tendi tamquam ille qui nimis offenderat in coquina, ut ita 
loquatur. £t est etiam verum quod solum ipse dominus patri* 
archa preter alios de Patria propter maleficia et prodioiones ao 
tractatus dicti maledicti abbatis dampnificatus est in sua poroione 
plus quam in decem milia ducatorum auri, [quapropter per 
dictum dominum legatum taliter prouidendum circa dictum 
abbatem merito (erit) quod eins pena ceteris transeat presnm> 
toribus in cxemplum, et quod dictus dominus patriarcha in tantis 
propter ipsum non remantint diunpnis, quia propter ipsum non 
potuit nec potesl prout desiderauit et desidcrnt, satisfaccre 
caiiiere apostolice, nec dicto domino legato de eo quod tacere 
vellet et tenetur, ita quod expedit quod per dictum dominum 
legatum et eciam per dominum papam prouidcatur super pre- 
dictis, et hoc humiliter suplicatur pro parte dicti domini patri- 
arche, nec intendit dictus dominus patriarcha ullo modo si se 
potnerit adiuuarc per aliquem, totaliter remanere in tanto dampno 
pro ipso maledicto abbatej ' propter quc ipse dominus patriarcha 



' Das in [— ] Eiugekiamiuerte ist durckstricheu. 
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in tantam est depauperatus quod non potuit nee potest ad presens 
vllo modo satUfacere camere apoetolice nec domino legato, quod 
libentiflnme focisset et faceret bi posset, tarnen totis viribus 
intendit facere posse sunm. 

Gleichzeitige AbäuLrift (?) im Nut«riatsarchiv zu Udine, Documenti 
Btorici, Cartol. I, Nr. 19. 



143. 

(1862, nach Juli, . . . .) — Patriarch Ludwig von Aquibja informirt 
Matheus von Vilerho, Canonicus von Aquiltja, hchvfs luiibtinymiij einer 
Appellation an den päpsllichtn Stuhl yeyen die Entaeheiduuf/ des Gerichte» 
du LegtUm (Bimshof Aeffidiut von ScAina) m Sacken de» üveeeeu wider 

den Äbt Btamund von Boetaz» 

Informatio domini Mathei de Viterbio canonici Aoquilegen- 
tOB et procuratoris domini patriarcbe AcquilegenBis circa inti- 
macionem appellationis interposite per ipsam dominum patri* 
archam ad dominum papam et eins sanctam sedem apostolioam 

a quibusdam litteris et processibus emanatis et factis per veno- 
rabiiem viiuiu dumiiium Petruni Luppi archidiaconum Gala* 
thauubii vicarium et auditorem generalem domini legati et eius 
curie eidem domino Petro faciendeni, necnon ad explieandum 
horetenus ex parte dicti domini patriarche opera et facta ac 
tractatus et proditiones fratris Kaymundi abbatis Rosacensis 
immediate subditi dicti domini patriai'che reuerendis patribus 
et dominis, domiiiis Aymericho episcopo BononienBi thesaurario 
dicti domini legatt| domino Hemico de Sessa epbcopo Hestn- 
lano cansellario eiusdem domini legati, Roberto de Aljaduxüt 
de Ymola^ Jobanni de Senu legam doctori et affini dicti domini 
patriarcbe, ac Lucbino Saoio de Nouaria. 

Frimo dictue dominus Maiheus procurator et procuratorio 
nomine dicti domini patriarcbe cum dicta appellationc et pro- 
curatorio in publica forma habet se presentare coraui dictü 
domino Petro et habere secura aliqiiem ydoucum notarium cum 
testibus ad siifficienciam qui couiiciat sibi insirumentum do 
intimacione dicte appellacionis et aliia actibus qui occurrerint 
faciendi, et coram ipso domino Petro dum sederit in iudicio 
ad ins reddendum, si comode fieri potest, alioquin alibi in loco 
tarnen bonesto habet proponere, 
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Venerande domine vicarie et auditor^ cam pndie es parte 
vestra faerint presentate quedam litfeere certas seotentiaB et 
oommiiiationeB continenteB saper facto fratris Raymandi abbatis 
RoBacenBiB diocesis Acquilegensis et subditi immediati patri- 
arche et eociesle Aequileg^ensis reuerendissimo in Christo patri 
et domino meo, domino Luduuico dei gratia sancte dcdis Acqui- 
legensis dignissimo patriarchc in Vtino dicte diocesis Acqui- 
legensis cxistenti, et ex dictis litteris et contontjs in eis repu- 
tauerit se et suain ecclesiam Acquilegonsem predictam non. 
modicuin grauatum et grauatam^ et timeret uerisimiliter inposte- 
mm fortiuB agraoari ez eo quod pro parte dicti abbatb fueratia 
tadlta ueritate et expressa faUitate inforinati, et infra tempus 
appellacioiiis interponende ex certis veris et legiptimiB cauBU 
comode non poBset habere copiam, persone vestre coram qua 
libenter a nobis et a dictiB litteris et contentis in eis in scriptiB 
appellasset; idem dominnfl patriarcha infra tempus debitum 
iippcUationis interponende eonstitutus in sancto Vito dioecsia 
Concordiensis coram venerabili viro fratre Guidone abbate 
Mosacense dicte diocesis Acqiiileg-ensis tamquam coram publica, 
autentica et honesta persona a dictis uestris litteris et con- 
tentis in eis in scriptis appellauit ad sanctiBsimiim in Christo 
patrem et dominum Innocentium diuina prouidentia papam vi. 
et eins sanctam eedem apostoUcam, et apoBtolos peciit, et omnia 
fedt prout in omnibus et per omnia in hoo publice inatramento 
inde confecto pleniua oontinetur. £a propter venerande domine 
prefatO; ego Mathena de Viterbio canonioua Acquilegenaia omnibna 
modo, uia, iure et forma quibus melius et effieatiua possumus^ 
tauiqiiani procurator et procuratorio nomine dicti doniini patri- 
archc et pro ipso domino patriarcha, hahens hoc s})ecialiter in 
niandatis ab ipso domino patriarclia prout constat hoc publico 
instruniento, vobis intime et notiflico dictam appellationcm et 
contenta in ea per dictum dominum patriarcham a dictis vestria 
litteris et contentia in eis coram dicto domino fratre Guidone 
abbate Moaacensi pre&to in soriptia interpoaitam prout in 
omnibua et per omnia in hoc publico inatrumento appellationia 
de quo fit mentio supra, legitur et continetur, ac peto ac pro- 
teator iterato coram vobia nomine quo supra, prout in dicto 
inatrumento appellationia petitnr et proteatatur, et quantum michi 
quo supra nomine, utile sit et expediens uel ncccessarium, et 
aon aliter uec uiio modo. Insuper oifero vobis copiam pre- 
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dictorum instruinentorum appellationis et procuratorii, meis tanien 
quo siipra nomine, in quantiini de iure teneor et nori aliter, 
sumptibus et expcnsis, et si esset lue aliquis proeurator pro 
parte dicti abbatis KoBacensis, et monasterii ae couuentus Rosa- 
ccDsis, simili modo et forma quibus supra, dictam appellationem 
et conteuta in ea eidem intimo et notiffico, et coplas offero, et 
peto et protestor vt supra, et rogo ac instaiiter requiro te nota- 
rium qustenus de predictia onmibus et sing^uliB intunatione, 
notif&catione, propositioiiibiia, petitionibus, protestationibus et 
aliis Omnibus et singulis michi nomine quo supra, publicum 
conficias instrumentnm. 

Gleichzeitige A>>schrift im Kitizelblatt im Notar iataarchiv zu Udine, 
Docomeuti storici, Cartul. I, Nr. lU. 



144. 

1868, 25. September — Aht Guido von Moggio reversirl 

wegen der ihm übertragenen Burghut von Chiuaa bei PonUffelf welche er je 
nach Ausfall des Schiedsapruches König Ludwifjs 1. von Ungarn, entweder 
an den Fatriarchen Ludwig von Aquileja oder an den Qrqfen Ulrich von 

Cilli auf Georgi 1363 abzutreten hätte. 

Nouerint uniaerai presentea litteras inapecturi quod ego 
frater Gwido abbaa monasterii sancti Galli de Mocio Aquilegen- 

sis dyccesis profiteor et recognosco me habere et tenere niuni- 
cionem et custodiam Cluse in Canalibus a niagniftco et potenti 
viro domino Vb ieo c omite Cilie eapitaneo Carniole, quam quidem 
Clusam et municioncm es^o abbas predictus promisi et promitto 
corani reucrendo in Christo patre et domino nieo Lodowico 
patriarcba Aquilegcnsi et in ipsius manibus tactis sacroaanctis 
acripturia fideliter et cum omni sollicitudine custodire et manu- 
tenere nomine ipsius sub pactis et condicionibus huiusmodi, 
quod si iuxta conuenciones et pacta habita inter predictoB 
dominum meum patriaroham et comitem, prout in ipsorum litteris 
continetur, ordinaoio, declaracio, voluntas et arbitrium Sere- 
nissimi principis et domin i, domini Lodowici regis Vngarie 
optineri poterunt et haben iuxta tenorem et formam conuen- 
cionum et tractatuum predictorum usque ad festum sancti Georii 
proxime nunc veuturum, ipsani Olu^uiu dare et tradere debeo 
dicto domino comiti seu cui ipse duxcrit ordinaudum; vbi vero 
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ordinacioy deolamcio, voiimtas et arbitrium dicti domini regia 
ad dictum terminum haberi non posBent, de voluntate et ex- 
presse mandato dicti domini comitis dare debeo dictam Ciusam 
et restituere ad manus et dominium dicti domini patriarche 

iuxta predictorum conuencionem et pactonim continenciam et 
tenoreiu, pro cuius Cluse custodia habere debeo niarcas xxv 
denarioruin Aquile«^eiisiuiii monete a predieto coniite usque ad 
terminum atitedictiini, et proiuitto modo quo supra, nil aliud 
peterc pro custodia dicte Cluse, sumptibus et cxpenais, et ad 
hec attendeoda et ürmiter obseroanda prosentibus meum apposui 
Bigülum, et prefatus dominus patriarcha suum in testimonium 
prembsornm, sub anno domini millesimo trecentesimo LXXII., 
XXV. die mensis Septembria, indictione XV. 

Original, Paiiier, /.woi iuuea aufgedrückte Papiersigeli k. k. geb. Uaus-, 
Hof- und Staataarcbiv zu Wieu. 



145. 

1862t 6« Ootober« — Betehlu»* des Senaies von Venedig, zwischen dem 
Pairiardun Ludwig von AquQ^ wid denen rebetUeehen ünUrtiumen tu 

vermitteln. 

Gapta. Et ez nunc ait captum de mit- 

tendo vnum nuncium ad dominum patriarcham ...... respon- 

dendo quod sicut seit, nos Semper optauimus et optamus statum 
Bnum, et de differentiis que uidentur esse inter eum et subditos 
6U08 dolemuB et grauamur sicut de karissimo amico, et Hbenter 
interponereimis nos et faceremus quid<iuid boiii posscmus vt 
ipsi reconeiliarentur cum eOj et essent sibi reucrcntes et obe- 
(lientcs sieut decet, et propterea voluimus mittere ad rccipien- 
dum informacionem ab ipso de differentiis supradictis ut . . . . 

possimus prouiderc de intcrponendo nos pro rcconciliacione . . . 
per illum modum qui nobis honestior apparebii. 

Senato luiati XXX. f. 115, Staatsarchiv zu Vuuedig. 
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146. 

(1362), 7. Octobcr, TJdiiie. — i'nlrini ch Ludiviy von Aquileja fordert 
die. Stadt CividaU uuj, üdtuj'n licscL'^umj von Chiusa ihre kricysbereite 
Mannschaft an dm Sammelplat» nach Buja^ wohin er «e^fttf am 8, Otffo&cr 

ahrüek€f soglHch «u Mnden. 

Ludouicius dei gratia sancte sediB Aquilegensis patriarcha. 

Garissimi fideles, ut pacta ordinata inter nos et oomitem 

Cilie sicut uobis constat, et potissimum super facto Cluse obser- 
uentur, intendiiiui« eleu auspicc, die crastina equitare cuiu geute 
nostra ai niit^era et sub uexillo ecclesie usquc ad Castrum nostruin 
Biiie, et abindc iuxta deliberatiouem consilii nobis depiitate per 
generale colioquiuiu cum exercitu nostro pro reeuperatioue Cluse 
predicte, et idcirco uestre tidelitatis constantiam que seinper 
prompta fuit ad conseruatioiiein honoris et Status AquilegensiB 
ecclesie matris uestre, requirimus, uobis mandantes quatinuB 
quod fnistis hactenus^ estis et eritis dante Domino, ostendentes, 
niilitiam uestram statim et difficultate remota qualibet ordinetia, 
ita quod die crastina si fieri^potest^ uel saltem die Dominica 
proxima apud nos sit apud Bujam dicte nostre ecclesie signa 
secutura. Data in casti'o nostro Vtini, die VII. Octubris, in- 
dictione XV. 

Et super hiis dilecto ülio Johanui archidiacono nostro 
öauuie lidem adliibeatis credulani tainquam uobis. Data ut supra. 

Adresse: Dileetis tidelibus nostris . . . gastaldioni, proui- 
soribus et consilio nostro Ciuitatis Austrie. 

Copie des 18. Jahrh. in MiacellanlNuid der Sammlimg Cruerra bei Gnf 
PorÜB in Cividale. 

147. 

(1362, Octobcr, . . . .) ' — Kaiser Karl IV. berichtet dem Papste, wie 
er trachUti miiHse^ den Fasnauer ßiachof stuhl so rasch aXs möglich zu besetzen, 

, .... HC iiixta vokintatem ducis Austrie ipsi ecclesie proui- 
deatur antistite. Nam quaiis et quautus ipse dux sit amator 

1 Biflchof Gottfried yon Weisseneck starb am 16. September 1868; sein 
Nachfolger Albrecht von Winkel wurde noch Im selben Jahre gewühlt 
und beatXtigt Demnach durfte das Datum bald nach dem Tode des 
Ersteren an setien sein. 



Digitized by Google 



187 



boni ttatos et libertsUim eocleue, claret alique operam saorum 
indiciis quibus est hacteniu^ dei timore postposito, Aquilegensem 
et Frisiogeiisem (ecclesias) persocutoB, sicut etiain ad ipsom 
eopie traetatuaui «inoa ab ipäo patriarcha postulaase dignoscitttr, 
sanctitati vestre manifebtarunt lucidius, et credimufl demenciam 
76Btram tarn Dunciorum patriai'che quam FrisingenBis episoopi 
{denius infuniiatum . . . . ' 

Desshaib schlägt tr Pder von liosmherg, Propst an der 
AUerheiligencapeUe auf der Burg zu Prag für dkn ßUehof- 
$itz vor, 

Hoffmaim: Sammlung angedruckter . . . Nachrichten, L 25i, Nr. 263. 



148. 

1362, 10. Decembor, — D'-r Srnnf mn VcnetUy bexr/iUrs.st, 

dem Vicart; des l'atriarrhni r<in Jf/uilfj'i auf de.s.-<i ti Aiinuclun, alu Verwen- 
dun'j beim Papatc, Sinduinj von JiHf Alann lli-lftsrulk, Vtliernuinc des Pro- 
Uctoralcs de* Falriardiats und Uttvirkuny der JiUckkchr von Marano und 
Cutd Porpeto unter da» LetMtere, nach dm ümUänden $heU9 wuHimmmdf 

theä* abUhnmd t» atUworten, 

Capta. 

Quod respondeatur isti vicariu domiui patriarche Aqui- 
legensis, et primo ad primuin capituluiii continens quud scri- 
batur in curia pro eodem domino patriarcba de iniamia et 
detractione sua etc., quod nouit deus et ipse satia, qnod Semper 
honorem sttttm procurauimus et angumentuni ac famam, et prop- 
terea de infamia sua moltimode condolemus, et ideo ambazia- 
toribus nostria ituris ad dominum papam pro creatione sua hoc 
sibi committemus ut instent et proourent apud eum augumentiun 
honoris et fame sue et romotionem intaraiu. . . . 

Super secuiulo oapitiilo (puid dt^ntur silii cciituui honiincs 
ab luinis etc., quod ;id prcKcns prupttn- naulüi occurentia et que 
possent üccuneie statui nostn». mm posseiuus ad preseiis aliqua- 
litcr de hoc sibi eouiplucere, quiu nialum et periculosum esset 
terris et castri» nostiis reuiuuerc soldatus nostros a custodia 
earum, et propterea nos potest et debeat merito excusatos habere, 
quia pro certo si esset posslbile, et in hiis et aliis snmns et 
ensemus sibi complacere dispositi. . • . 
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Super tercio autem capitulo continente quod accipiatur 
in ooetrani ])i-otectio]iem etc., qaod sicut ipse acire potest, nun- 
quam dominium nostrum talia est solitum obseroare nec facere, 
et propterea ne in inusitatiB rebus se ponat, quia multe alie 
dominationes videntur boc fieri peterent, etiam hoc quod esset 
difHcile et graue etatai nostro, placeat nos de hoc consideratis 
predictis et aliis que possent occurere, habere merito excu- 
satOB 

Super quarto uero et ultimo continente de recuperacione 
Marani et castri Porpeti etc., quod ut clare videat, bonam 
dispositionell! nostiam erga cum et au^mcntationom honoris et 
Status sui . . . intendinuis rnittcrc nostrum nuntium sufücicntcm 
ad ista loca^ nostris sumptibus et cxpeusis (welcli&^ die Leute 
von Marano und Castel Porpeto zw Rückkehr zum Gehorsame 
bewegen soUe), 

Am den Fh>tokolleii der S«nato mistt, XXX. 121' des Staatsarchivs 
an Venedig. 



149. 

(1S68), 24. Februar, Villaoh. — Eenog Rudorf IV. von OuUrrM 
ersucht die Republik Venedig för den FäU, data er mit Franz von C7(iifT(ifV| 
Herrn wu Padua^ wegen Liegensehtifften in Friatd und Tbrclf weUhe dieaer 
foiderreehtUeh an nc& genemmenf in Krieg geriethef nieht diesen^ sondern iks 

vferktbäUg su unterstHtzen, 

Rudolfua dei gratia dux Austrie, Stirie et Karintie, comes 
Tirolis etc. magnifico et spectabili domino Laurencio Celsi 
duci Ueneciarum, amico suo precordiali necnon hon^stis et pru- 
dentibuB viris . . Gommuni ibidem sincere sibi dilectis salutem 
in intimo affectu et uotiua successuum incrementa. Cum do- 
minuB FranciBCUB de Carraria uicariuB Padue certas possesBiooes 
in Foroiulü et comitatu Tyrolensi ad nos et ecclesias Aqui- 
legensem et Tridentinam nostre aduocacie spectantcB contra 
deum et iusticiam diu oecupauerit et adhuc detineat occupatas, 
öinceritatem uestre dilectionis quam ab exporto nouimus et de 
qua indubitatc liducic spcni habcmus, rcquircndam duximus 
studiosius et rogandam, (juatcmis in casu quo dictus uicarius 
ab iuiuriis huiusinodi cessare noii curaret, et nos contra ipsum 
mediante fratris nostri regis Huugarie et aliorum amicorum 
noBtrörum auzilio procedere opporteret, sibi nullum penitus 
• 
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prebeatis, 86d nobis potius amicabili opere et opera uelitU 
asistere contra eum qaod erga uos et nestros recognoacere 
aolumoa uiciasitadine oportuna. Datum Vilaci, XXIIII. die 
Febniarii. 

Aus den Scriptnrifl ooiudm (1364—64), t 101' des StaatMrchiTS m. 
Venedig. 



150. 

(1363), 11. März, Marburg. — IL-rzog Rudolf IV. von Ocsttrit ich 
dankt dem Dogm Lorenzo Cchi von Venedig für seine freundliche Antwortf 
versichert ihn beatens^ bei König Ludwig von Ungarn für die Republik wirken 
tu woUtHf vnä ertvM tftn n/enurdingaj gegebenen FaUet ihm (wider JV«ms 

tMMi Carrata) bemutekm, 

Radolfns dei gratia dux Austrie, Styrie etKarintiei eomes 
Tyrolia etc. Magnifico et potenti domino Laorencio Cebi üene- 
ciamm duci, dignissimo amieo atio precaro uotiaum Semper animum 

ftd indisBolabile uinculum mutue caritatis. De amica uestra ex- 
hibicionc per uestre excellencie litteras nobis facta, magnificentie 
uestre feriienti affectu actiones refreirimus i>:ra( iariuii, scientes 
quod ob hos et ceteros ainicicie ettectus notabile.s quos in uobis 
cum bcneuolentie proinptitudine experimur continuO; nedum 
facultate propria recognoscere uolumus, sed etiam ef&cere peaes 
principem aereniBaimum dominum Lodonicum regem Hungarie 
fratrem noBtrum carisaimum quod ipse oonaimiliter erga uoa 
et uestroa grata uiciaeitadine recognoscaty ueatram excellentiam 
fidueialiter ezorantea quatenua in caeu quo iniuriatorea nostroa 
inaadere noa contiugct, nobis aatare uelitis auzilio et fauore. 
Data in Marchpurga, XI. die Marcii anno LXIII. 

►Scripture consilii (1354 — 1364), f. 101' im Staiitänrcliive zu Venedig; 
gedr. Magyar törteneluii tar. XXIII. 27. 



151. 

1368, 28. März hi» 4. April. — BesrhlUssp. des Rathen von Udine 
(ah lAmdesausschuasea für Friaul)^ in verschicdnim Angelegenheiten die 
tiandeltleute und österreichischen Untcrthanen, und eine feindselige iitrassen- 

sperre bei üemona betretend, 

Super propositione per Jacobum auriticem contra merca- 
tores de Ortinburgo, 
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deHberatnm Itiit qiiod scribatur super predictis domino 
coiiiiti de ()rtiu)>urg'o. 

Super jHupusitis per ser Monfardum de Puldeba contra 
illos de Veneono molestantes, 

deliberatuni t'iiit quod postuletur dominus patriarcha qui 
uenire debet Vtinum, et rogetur iit scribat super predictis do- 
mino comiti de Cilo, et si ipso Monfardinus uult, quod scri- 
batur ex parte Communis Vtini Commnni V6n90tti. 

Super ambaxiata facta per dominum Aluysiam de Laturre 
ex parte domini patnarche super fulcimento quod fieri dicitnr 
per dominum ducem Austrie prope stratam factam per illos de 
Glemona, 

deliberatuni c^uud mittautur ambuxiutores Glcmouani äuper 
predietis. 

Ann. Utini, III. 265— 26G, Stadtarchiv daseibat 



152. 

(1863), 4. April, Nürnberg. — Kaiser Karl IV. erklärt alle Ab- 
trdutigeii und erztcungenen Verträge^ die Patriarek iMdmig von Aquileja 
mit Herzog Rudolf IV. von Oesterreich hatte schliesaen müssen^ für wigiUig 
und verpflichtet den Ersteren, selbe wicht einzuhalten, 

Kamills qiiartiis dinina faucuti^ eh-nientia Ronianoruni im- 
perator Semper anw'ustu.s et r»oeiiii(! rex Ludouico sancte Aqui- 
legensis sedis patriarcbe^ priueipi et deuoto suo düectü gratiaiu 
fluam et omne bonum. Insinuatione fidc digna multoruni ad 
aures nostre celsitudinis sepias iterata relatione pcrnenit, qualiter 
preterito tempore dum in uinculis et captiuitate Rnodulfi Austrie 
ducis consistores, et etiam extra captiuitatem eandem motu per- 
Bone, molestationis et destructionis Aquilegensis ecclesie ad 
aliqua })acta illicita et manifeste iniuriosa descenderis, vt uide> 
licet cidem duci et subdito imperii sacri infraseripta castrs, 
videlicct Vindisgracz, de Los et Arisperch eum eorum iuribu» 
ad personani dumtaxat dieti dueis, atque Clusam per aiinos 
xxiiii assi^nari deberent, (juodcpie idem (lux a serenissimo prin- 
cipe doiuino Ludouico rege Vngarie illustri tVatre nostro caris- 
simo quem huiusmodi enormis oppressionis non quidem pre- 
Bumimus sed ueraciter scimus ignarum, quodam tempore ueniens 
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te coegerit non solom predictos tractatus et depatationes oastro- 
ram et Glnse, verum (etiam) multa alia enormia diuino atqne 
hamano iuri contraria per tuum canaellarium quem ad hec 
destinaBtiy coactas cum sigillo tae Aqnilegensis ecdetde aigUlare, 

et quod idem tuus canzellarius dum ad prcseutiam dicti ducis 
cum prefato sigillu uenisset, nun soluiii predicta, verum (etiam) 
multas alias dampnabiles et iinportuiias ac tyrannicas pctitiones 
quas a te ideiii dux tciiipuie tue captiuitatis extorserat, metu 
qui cadit in viriuu coustantem^ sigiliauehsy sicut omuia mani- 
festa dicuntur publica ratione. Nob igitur, quibus ex attributo 
diumittts cesaree dignitatis officio incumbere diooBcitur, ut sacro- 
BanctiB ecdesiis oomodum preparemus et pacem et earam in- 
dempnitati obaiemuB salubriter, attendentes multiplices honores 
et notabilia seruicia quibus Aquilegensis ecdesia ab antiquo 
tempore sacrum semper Imperium honorauit, considerantes etiam 
et oostre mentis (oculis) intuentcs distinctius quod alienatiu 
huiusmodi et oppressiuues enormes uoü boluiu iure commuui 
sed omni prudentum upiuione dampnate, ineonsulta sede aposto- 
lica et absque imperiali licencia lieri non poterant nec debe- 
bant, quapropter ut huiusmodi notis dispcndiis et (iD)commodis 
Aquilegensis releuetur ecclesiai et ne tanta uiolentia et tarn 
enonnis excessus contra deum et iusticiam sorciatur effectum, 
animo deliberato, sano etiam principum baronum et procerum 
sacri imperii accedente consilio, et de certa nostra scientia ac 
de plenitttdine imperatorie potestatis alienationem, deputationem 
fliue asaignationem castrorum huiusmodi, uidelicet Vindisgracz, 
de Los et Arisperch ad personam ducis, et Cluse per xxiiii 
annus et omnia et sin2;ula que dcpendent ab illis, nec non 
federa, pacta, proniissiones, sponsionos et omnia inde secuta 
omnesque cunuentiones illicitas et iuri coiiti'arias quibuseunque 
viis, modis et couditionibus ea uei eas cum predicto duce fecisse 
probantur, et ütteras editas desuper cuiuscunque tenoris ezistant 
et sab quacunque forma uerborum expresse noscuntur; reuoca- 
muB, oassamusy anullamus, destmimus et eis per omnia dero- 
gamusi immo cassas, nullas et irritas dedaramus, decernentes 
expresse et de imperatorie potestatis plenitudine statuentes quod 
nidlius roboris uel momenti consistant, sicuti non consistunt 
onllique preiudicent, et quod tu uel quicunque alii cuiuscunque 
Status existant quorum interest seu interesse poterit, ad ob- 
seruationem talium uuUatcnus obligcutur, iuhibeutes speciaUter 
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tibi Bub obtenta fftuoris cesarei, qttatenus alienatio&eB^ deptt- 
tationes, assig^tiones, tractatus, promisBiones, pacta, conuen- 
tiones et federa et omnia que exprimuntur snperiuB, persona- 
liter eseqni non debeas, nee admittere quod aliquis tuo nomine 
talia Ben ipsorum aliquid quomodolibet exequatnr, presentiiim 
Bub imperialis nostre niaicstatis sigillo testimonio litterarum. 
Datum Nureniberg, anno ut supra, II. nonas Aprilis, regnorum 
nostrorura anuo XVII, imperii uero nono. 

Aus gleichseitiger Alraohrift des Formelbnehs des Gaadiolus in Sammlung 
Bini Bd. 47, f. 35' des domeapitl. Archive« an Udine. 



153. 

(1363), 30. April, Udine. — Patriarch Ludwig von AquiUja theHt 
dem Herzoge Rudolf IV, wm OettemteA mU, dat» er der päpstUehm Ängt- 
legenbeUen vtegen verhmderi sei, ihn antfmuwshe», und data er nur aui Vcr^ 
«or Eudangen de» henog^ehe» Sehreütena Chiuea au» den Händen de$ 
Abte» von Mosach übernommen habe, übrigens hoffe er seitens des nüchtt 
tuaanrnentretenden ParlamenU» Um die»»bezUglieb Ängenehmei melden zm 

kSnnen, 

Littera directa domino duci Austrie super receptione Cluse. 

Excellentissime princeps et domine ae fili in Christo sin- 
gularis diieete, ad contenta in litteris excellentie nestre datis 
feria sexta post foBtam Pasee anno LXIU. qnas cmn omni 
Binceritate reoepimus et nobis faeront presentate die Sabbali 
post feBtnm sancti Georgii, respondemas quod toBte deo, sicat 
alias serenissimo et inmctiBBimo prindpi domino nostro reg! 
Yngarie uestre magnitndini Bcripsisfle reeolimtiB, toto corde 
affectabamus regiis et uestris conspectibus nos transferre, sed 
iiocati per doiiiiuum nostrum suramum (pontiiicem) cuius nun 
possumus, imnio nee debemus mandatis et iussionibus contraire, 
ad oxequendum mandatum nos urgens nos disponimus in pro- 
cinctu propter quod affectum nostrum in optata conuentione 
personaliter adimplere non posstunnB; quamuis Semper uobiscoin 
oonneniamus in affeetn mentali« Ne uero in receptione Chise 
uestra olaritas admirationem seu torbationem suscipiat, notifi- 
camuB eidem quod nec ante festum sancti €^oigü, immo nec 
in feste infra quem terminum predictuB dominus noster res 
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iuzta uigorem pactorom babitoniiii com spectabili comite Cilie 

terminare debuerat etc. prout in pactis continetnr eisdem^ nul- 
lani certitudiut'iii hubut;riimis dv. prcdictis. Klaj).so d'ivU) ttn-niino 
abbas MosacenBis cni dictc Clusi; custodia per pj itJictuin co- 
initem coniniissa i'uit, 8ub conditione in pactis ap])o>,ita, ipsam 
Clusam in nostris ut cx prcmisso tencbatiir, nianibuH assi^nauit. 
Propter quud uou dubitantes ue uliquid secus cuntingeret, ipsaiu 
ad manusnostras recepimus, et habuimos et babebamus per dies 
qnatuor antequain ad nos ucstre Uttere perucnissent Vtcnnque 
tarnen sit, cum in dispositione omnia sint regia, non ualentes 
saper hiis dariuB respondere, nostros Bdeles et BubditoB quoram 
consüia exqniremuB, conuocabimuB ad certam diem, et com- 
mnnicato eoram consilio Bicut deeet, uestre celBitudini quam 
optamuB nalere, respondebimaB et rescribemuB que grata erunt 
et non solum acccptabilia uobis scd ctiaui regle luaiestati. Data 
Vtiüi, vltinio Aprilia. 

Aus ^leichzi'itigtr Abseliritt im F<iriiicll>iu'h » (inudiolut» der Samm- 
lung liuü lid. 47, f. '61, im dunica|iitl. Archiv zu Udine. 



154. 

(1868)» 9. Mai, Kremsier. — Kaiser Karl IV, htnackrichUgei die 

Furlaner, dass rr mit Hertog Rudolf IV. von Orsf> ri < irli rlne Waffenruhe 
ouf gewisse Bedinguntjen (ih(jeschlo»&en habe, ersuclit i^if, mit demeelben «W- 
neituj eine /it>lc/ie nii ht einzugehen^ noch auch hi,i dvf Weiteres ihn anzu- 
greifea, da te »eine JSuche st in irünlp, in einnn Ahsrli/utge miC dem Herzoge 

aucA «le günstig zu btämkm. 

Karolus quartus diuina fauente gratia Romanoram impe- 
nitnr scinjtcr aiitcustiis et Jincinic rex. Vniucrsis pndafis. no- 
bilibus, })aronibus, nnlitil)us. tdicntilnis, i-iuibus ot vniu('rsitalil>us 
ciuitatuin et locunini sancte s(;dis Aquilcgensis fi(b'lil)us suis 
dilectis gratiani suaui et uinnc Imhiuhi. Inter alia (pübus pro 
statu et bonore sacri Komani iniperii mens uostra continua 
meditatione distraitur, nobis occurrit precipuum quod ad paccm 
et tranquillitatom sanetc scdis prediete eo meditemur fortiuB 
qno ipsa pre ceteris ecclesiis noB et sacrum imporlum amplioci- 
bns stndiiB fementiuB bonorauit, ot ob hoc ipsam sedem vos 
et ceteros incolas fideles et snbditos ipsius sincorissimo mentis 
affectn sab alis nostre impcrialis protectionis assumimus, volentes 

PoBtM Abthlg. II. Bd. XL. 13 
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eandem et suos condignis prosequi fauoribus et honore. Qua^ 
propter uestre fidelitati nostra celsitudo notificat qualiter cum . . 
duce Austrie nostro et imperii sacri rebelle iiot(jrIo treugu 
habemus sah bac forma; quod niilla pareium alteri dampnnm 
Beu nocnmentum indacat nisi primitas diffidatio precesserit, et 
a dicta diffidatione continuis quatuor menaibus durent trenge. 
Ideoque fidelitatem uestram affectuose reqnirimus et hortamur 
quatenus nullas amodo treugas cum . . duce Austrie in dispendio 
libertatum, inrimri, possessionum et renim uestrarum inire quö- 
modolibet uclitis, iioquc durantibus dictis trciii^is nostris aliqua 
nitionc ad i}>sius ducis iiitendatis offcnsaiii, scitiiri procul dubio 
et de hoc certi potissiine (piud nullaiii cumposicioiieni, tracta- 
tiim sine concurdiam cum ipso duce nostra consuinabit impe- 
riales serenitas, nisi adeo suflicienter prouisum l'ucrit quod pre- 
fata sedes et eius fideles ac subditi iu suis iuribus, priuileg-iis, 
libertatibus et graciis per autedictuin diiccin Austrie nou ledan- 
tor, Datum Cbremsir, die nono meosis Maii, regnorum nostro- 
ram anno XVII., imperii uero nono. 

Aus <i;leicli/A'iti}^('r Abschrift im Fonnclhiirli dc^ (iaudiulus in Samm- 
lung Bini Bd. 47, f. 30', des domcapitl. Archivs /u Udiiie. 



155. 

1363» 11. Mai. — Der Rath von Udine JteschUessl hetrcffs der Seiten» 
Gemonas ausgefürten Abgrabung der Uandelsstrasae. 

Super anibaxiatoribus quos doiiiiniis patriarcha ptitit se- 
eum ituros Glemoiiam causa faciendi explanari lossaiu per 
eos factam, 

deliberatum fuit quod mittuutur duu ambaxiatores Gle- 
monam cum ipso domino patriarcha causa predicta. 

Annalei Utini UL 377, Stadtarobiy zn Udine. 
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166. 

1363, 27. Juni« — Entwutf einer Jmtruction für Nicola 

Qiu9iinia$d aU BoUehafier der BepubUk ^Venedtg, um mit Herzog Rudolf IV, 
wm Oetterreieh einen Vertrag Über gemetneehafiUehee bewafnete» Vorgehen 
wider FnmM von Carraraf Herrn nt PaduOf abmuMiemen, 

Capta. 

Qaod ambaxiate itero ad dominum ducem Anstrie fiat 
commissio In forma infrascripta. 

Kos Laurencins Oelsi dei gratia dnx Venecianim etc. 

committimus tibi nobili viro Nieolao Justiniauo dilecto ciui ac 
tideli uostro quod de nustro inaiuiulo vudas ad excclsuiii do- 
ininuni Kijdulfain dei li^ratia diiccin Austric, quo pro j)artc 
nostra sahitalo dtcculcr, iusinuas (juod sicut ipse ineininit, 
du meusibus Fcbruarii et i^larcii iiupcr clapsis duas suas litteras 
üobifl misit, notidcans iniuriaü (|uaö recipiobat a douiino Pa- 
duano, et rogans ut in casu quo contra ipsum mediante auxi- 
lio domini regia Vugarie et aliorum amicorum suorum vellet 
prooedere, non deberemuB ei prebere iunamen, sed potius ipsi 
domino duoi asBisterey super quo responsum amicabiliter sibi 
feeimus tamquam Semper dispositi ad omnem honorem et statnm 
suum. Quarum sicut ipse nobis sua facta participare voluit, 
sicut nos volumus etiam cum eo, notificantes quod dictus do- 
minus Paduanns non contentiis intiltis aliis iniiiriis nobis factis 
post pacetu habitaiii cum re^e Ilungarie, iiuuitcr est inuentus 
üccupasse se de tcrritoi iu et jurisdiccione pi opria iiostri ducatus 
in maguuni preiudiciuu» iiostruiu, et re(}uisitus plurics et j)lui ies 
non curat a suu pruposito se muuere, propter quud iuteudinius 
deo et iusticia mediante, im cuporare ius et honorem nostrum, et 
propterea ubi placuret sibi disponere se ad proccdendum contra 
eum| sicut alias nos requisiuit, nos etiam ex parte nostra parati 
essemus similiter contra ipsum procedere, et speramus in g^tia 
dei quod cum potencia sua et nostra de facili et in breui de- 
duceretur ad talem punctum quod erga ipsum ducem et nos 
faceret id quod deberet 

£t audias responsum suum, et si uidebitur attendere ad 
factum, sentias si esset dispositns venire personaKter, uel mit- 
tere genteiii suain, et eunleras secuiii de modis et condicionibus 
Labendo libertuteui iuiVuäcriptuni. 

13* 
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Procures eiim inducere quod aut ipso ueniat persoualiter 
cum barbutis ii" et inde supra, aut si uenire noUet, quod mit- 
tat suain banderiam com mille bonis barbutis de suisy ita quod 
iste gentes eint super districtus Paduanos ad longios per totum 
meosem Augosti, et Stent super districtns Paduanos ad minuB 
per iiü menses continuos, damnificando et offendendo dictum 
dommom et ciuitatem et districtum Padue toto suo posse, et 
omnes fautores suos per illos modos et ordines qui per domi* 
num (luei;iii Veiiotoiiiiii et duiuinuui (iuccm Austi'ie seu depu- 
tatüs ab eis delil)ei'abuntur. 

Pro (jiiibus ubtinendis ab ipso duce possis ei promitteie 
quod nus cuntribuemus ad lioc pro parte nostra usque niille 
barbutas et mille pedites soldatos de hinc ad nostras expeasas 
per tempus iam dictum. 

Et si non esset contentns de hoc et uellet sabaentioneiii 
pecunie, sit in libertate taa promittendi sibi, si ueniret in per- 
sona cum barbutis ii* uel inde supra per tempus et modum 
predictum, a ducatb l** uel inde infra minus et melius (quani) 
facere potueris, et ultra boc illam g^ntem quam baberernns 
paratain proponendo ad cauipuin quam arbitramur futuram circa 
quautitateiu (?) predictaui, et si iion posset Heri cum iiii meu- 
sibus, üat de vi, posseudo addcre ultra 1"' ducatos usque 
ducatos xxv*". 

Et si Don vellet venire, sed mittere suam banderiam et 
mille barbutos, possis promittere ultra gentem nostram quam 
ponemusy et pro subuentione expensarum quas faciet mittendo 
et tenendo dictam gentem suam pro tempore iiii mensium) s 
dttcatis xxv" uel inde infra quam minus et melius poteris, et 
si non posset fieri de iiii mensibus, fiat de vi, possendo addere 
ultra 1* ducatos ducatis xxv"" , et pro mensibus vi usque duca- 
tos xxxvi", et in hoc casu detur ei intelligi de capitaneo quem 
eligimus, scilicet de comite Goricie, quem crediiiius ei placi- 
turum, niehilomiuuH coiiiidimus in omni casu quod ipse proui- 
debit et disponet taliter quod seruabitur honor suus et noster 
et capitauei supradicti. 

Item quod acceptante ipso alterum diotomm duomm pro« 
positorum, possis promittere quod per totum dictum tempus non 
faciemus pacem uel treugam cum ipso domino Padue sine oon- 
sensu dicti domini ducis, nec ipse similiter possit facere bIds 
nostro consensu. 
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Item si uidebitur domino daci Veoeoiaram et domino duci 

Austrie seu depntatis ab eis, quod sint ita fortcs in campo qiiod 
pars suurum gencium possit rnitti ad damua ciuitatis Feltri et 
Ciuidalis, possit fieri do comiiiuni vuluntate partium, ita tarnen 
quüd persona domini ducis si veniat, seu banderia sua si uon 
veniety remaueat et sit Semper super dlBtrictus Padue, 

Item quod omnia bona mobiHa quo acqulrerentar per eos^ 
lint sua, ita tarnen quod si erunt secom de gente nostra, babeant 
ratam snam. 

Item quod si ciuitas uel eastruni seu locus ali(|uis nibel- 
aret, uel acquireretur in Paduano districtu, debeant custodiri 
per commune Venotiarum us(}ue ad j^-uerram Hnitam, et si essent 
de districtu Feltri uel Ciuidalis^ custodiautur per dictum ducem 
Austrie, et lia. casu quo ciaitas Padue subtraberetur de manibus 
dicti domini, et ipso deponcretur de statu suo, ipsa ciuitas et 
cutra ac loca Paduani districtoB debeant dimitti in libertate 
et regi per commune, ciuitas autem Feltri et Ciuidalis si acqni- 
rantur uel rebellenty sit in libertate domini ducis Austrie, uel 
quod remaneant in libertate sua et regantur per commune, uel 
quod ipse dux eas habcat, ita tarnen quod in omni casu locus 
Caseniate quo est nostri iuns, si recuperabitur, tradatur et 
remaueat nobis. 

Item quod per vnum mensem ante complementum tcrmini 
tractetur et conueniri debeat inter partes si videbitur, de elon- 
ganda nlterius ista Tnione, et si de partium voluntate proces- 
tmt, elongetur sub iUis modis et formis que videbuntur pro 
bonore et bono partium. 

Item si aliqua leuia ultra ista peterontur uel tangerentur 
<|ue non essent nimis preiudicialia statui uostro, volumus quod 
tu in cuius prouidentia conHdimus, ne tempus amittatur, ha- 
bcas iibertatem faciendi sicut tibi videbitur pro bonore et bono 
nostro. 

De solucione autem pecunie possis promittere ante partem, 
Qt possit dominus duz se fiimire de dando sibi medietatem, 
mittendo eam acceptum per suos nuncios in Taruisio, et aliam 
medietatem transacta medietate temporis a die qua applicuerit 

super districtum Padue. 

Ubi autem dominus dux non uellet uenire uel mittere 
Bnam banderiam, procures cum eins auzilio et fauore soldizare 
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et mittere velociter de gentibus Bois usqne mille bonas bar- 
buias cum pactis et soldo alioram soldatorum. * 

Aus düu Öcripturis Cuuailii (1354-0:1), f. 107' im ötaaU^atchiv zu 
Venedig. 



157. 

1363, 2. August, Udino. — J'ttlriitrch Ludtvltj von AquUvja V'-rhiintjt 
Uber die Stadt Gcmona, wtU tictbc, den Vtririirjm mit Ocaterrticlt entycjjm, 
durch Ahf/rahii II'/ der Straast die Kaufleute zwingen wolllf^ durch sie zu 
Sithen, und widerholien Befehlen nicht nacJit/ab, den kleinen Kirchenbann. 

Ludouicus etc. Dilectis in Christo filiis . . plebano, vicario 
et ceteris prebcndatis in ecclesia et piebe de Glemona nostre 
Aquiiegensis diocesis, necnon guardiano, fratribus et conuentui 
fratram Minorum ceterisque personis ecclesiastieis regularibiu 
in dicta Terra nostra existentibuB salatem in domino. Sicut ad 
nostrorom et ecclesie nostre fideliom noticiam manifeste est de- 
ductttm, noB uolentes sicut Semper optauimos et optamiis, ccde- 
siam et snbditos nna cum Patria nostro commiBsos regimini 
in piicis et quietis piilcritudinc gfubernari, homines et Commune 
Terre nostro (Jlemone in qua merum et iiiixtuni luibenuis im- 
perium et iuri.sdictiunein omnimodam, pateriie et benii^rie hor- 
taiites aduKinuiinus n<»u tantuiii seiiiel sed multiplicatis iiicibus, 
publice et priuatim, tarn aiictoritato nostra quam etiam de eou- 
silio omniiim nostrorum et dicte ecclesie üdelium, prcUtorum 
videiicety nobilium et communitatum, et ipsis approbantibus; immo 
cum omni instantia petentibus quod ad euitandum grauia peri- 
cula imminentia et totalem destructionem dictaram ecclesie et 
Patrie manifeste et notorie concementia, quandam foueam dudum 
factam per ipsos apnd dictam Terram in nostri et dicte ecclesie 
honoris et iuris derogationem totiusque Patrie scandalum et 



' Weitere auf dios'' A ngi-Icgenlieit, rcsp. iliro Nichtdurchfüliriing' Itczüg-liche 
Acten sind vom .'>'». Juni: ,Caj)ta. Qnod atatuatiir terniiinis nobili viro 
Nicoiao Justiniauo ituro ambaxaturi ad domiuum ducem Austrie, rece- 
dendi per totiim diem Lnne proximam, ael ante si poteiit^ — • dann vom 
3. Jnli: ,Capta. Quod terminos receasns ser Nicolai Jnatiniani itnri am- 
baxatoria ad dominum ducem Austrie, prorogetur usque ad diem Merenrfi 
proximnm per totum diem/ L. c. f. 109'. 
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periculom ezplanare et in statnm reducere deberent pristinum, 
qaodque mercatores cum eorum mercationibiu transire per 
dictam Terram non compellerent, sed ipsos permitterent ire pro 
800 libita uolnntatis iuxta tractatoa, conuentiones et pacta dudum 

habita et firmata inter noB et nostros fideles et subditos pre- 
dictus ex parte vna et spectabilem Vlricuiii comitem Cilie uoiiiine 
incliti et excelsi domini Kudulti ducis Austrie, Styrie et Kariuthie 
parte ex altera, et que intendiimis obseruare. Tandem ipsis 
perseuerautibus in duritia cordum suorum^ et pateraas admoni» 
tiones nostras exhortationesque et rogamina prelatoruuii nobilium 
et commimitatum predictorom sanaque coneilia spementibuB, 
quod dictam foueam explanare et in statam reddere pristinom 
infra certom teminnm deberent, atque mercatores cum eoram 
mercationibuB ire per Glemonam non compellerent^ sed tran- 
sire permitterent [)i * ipsoram noluntatiB libitu ut prefertur, nt 
Baltim metu pene peccimiarie respicerent, sub obtentu nostre 
gratie et pena marcharuin mille expresse et precise dedimus in 
mandatis. Qiii in sensu dati rej)robum et non solum a paterna 
gratia sc rcddentes inimeritos, voniin etiam ab omnium fidelium 
prediotorum compatiiotarum suurum segregfantes cousortio^ in 
ipsorum pertinaci contomacia pereeaerant. Verum quia expedit 
vinum saniem corrodens ponere nonnunquam in saucietatis 
aolnere ubi fomite oiei non cnrant, volentes ad conuincendam 
eorum proteruiam ut saltim per boc mandatis noBtris pareant 
uotisque dictorum patriotarum se conforment, quam etiam cen- 
Bora ecclesiastica compeBcantur, vobis et uestrum singulis in 
mrtute sancte obedientie et (sub) pena excommunicationis quam 
uos et ßingulus uestrum si contrafeceritis, incurrere uolumus 
ipso facto, distriete iniiiiii;iiuus et mandanius ({uutinus statim 
])ost presentationem presentiuni nostrurum litteraruui uobis 
iactam de qua ipsaruin latori nostro iurato nuntio in hac paiiie 
tidem dabimus plenam, a diuinis cessetis, nec ea cellebretis 
nisi uoce summissa et ianuis clausis sincque pulsatione cam- 
panarum, et dicte Terre nostre ciuibus omnino exdusisi nulla eis 
donec in ipBorum pertinaci contumacia perseuerauerint^ preter 
baptismum paruulorum et penitenciam morientium, sacramenta 
ecdesiastica ministretis. Volumus autem et mandamuB ut post- 
quam predictas nostras litteras receperitiB et perlegeritiB, eas 
aftigi facialis in foribus ecclesie sancte Marie de Glcmona, ita 
quod in ipsorum confusionem ad noticiani omnium deducantur. 
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Datiun in Castro nostro Vtini, die II. iiieubis Augusti, anuo 
doiumi M. CCC. LXIU., iudictiuuü prima. 

Aus gleichzeitiger Abschrift des Formelbuches des Gaudiolus in Samoi- 
lotig Bini 47, t 37' des domcapitL Archivs bu Udine. 



158. 

(1363), 6. August, Udine. — Patriarch Ladio'uj von Aqitileja fordcii 
die isl'fiU Cividale auf) sogleich die heioaß'ncte Macht ihres Bezirkes bereit 
ZU halleUf unt dem ersten Aufrufe wider den Feind fotyen zu kijnnen. 

Ludüuicus dei g-racia sanctc scdis A(juilc<;ensis patiiarclui. 

Carissiini, quouiain asseritui' pro constanti quod gcntGö 
certe ad dampniäcaiiduni Patriam breuius sunt uenturO; propo- 
suimus cum auxilio fidelium et subditorum noBtrorum eisdem 
uiriliter resisterey Patriamqiie salubriter conaeroare, Domino 
concedente. £t idcirco ut Patria nostra eo mdiiu conseruari 
ualeat et defendi, qao omnes noBtri fideles et sabditi se ad de- 
fenBionein iunicem congregauerint, faerintque unanimes et oon- 
formes, vobis baram tenore committimus mandantes districte, 
quateniis homiiics villaruiu g-astaldie uostre Ciuitatis Austiio 
öubiectarum in iinuin uisis prcsentibus, congregare studeatis et 
ex parte nostra eis j)reci})iatiö ac taliter urdinetis cum eisdem, 
quod inter eos iuxta possibilitatem eorum, aliqui eligantur pc- 
dites apti et bone armis fulciti qui ad resistendum dictis gen- 
tibus pro defeusione et conseriiatione Patrie ut prefertur, secu- 
turi insignia AquilegenBis ecdesie una cum aliis fidelibus et 
sabditis nostris accedere statim ualeant, quandocainque eos 
super hoc dnxerimus requirendos. Datum in Castro nostro Vtini| 
die VI. AuguBti, indictione prima. 

Adresse: Dilectis fidelibus nostris . . gastaldioni^ prooiso- 
ribus et consilio nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, Bibliotheic su Cividale, Busta 2, Nr. 16. 
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159. 

(1363, August, ) ' — l\itruirtU Lnäwi'i von AijuUfJa erldärt 

lUrzoy Rudolf 1 V. von ütsterreic/i auf dttsacn Vf.rlanyen, warum er den 
fkmM» vm Bhforota aU ahMbmigm Dimer de* PatriarehaU mit dem 
Tode beetrafU, und das» er damit nichU ge^an, wa* den Herzog irgendwie 

gegen ihn aufbringen leSnne, 

Littera directa domino duci Austrie super excusacioQe 

Thome de Kiuarota. 

Inclite et excelse princepB et duz . . vt super (quedam) 
facta contra nos per spectabOem comitem Meynardum de Go- 
ricia sicut uestre insinuant littere, ducalis de mera ueritate 
ezcellentia serenetur, eandem scire facimus quod statim post 
obitum Nicolai patriarclie predecessoris nostri is do quo dictus 
comes conqiifstus est, stuns cum quofhiin patnio siio capitanco 
loci seu twriis liiuaiota (jui ipsuni iiutriiu-iat i't dilii^cbat iit 
proprium tilium sicut nutorium est, quodam die dum ii)se capi- 
taneus pro certis no^oeüs iuisset ad certum locum in uieiuu, 
relicto illo qui Thomas uocabatur, ad custodiam dicte turris, 
ipse Thomas beneficiomm sibi per dictum capitaneum impen- 
sorum immemor et ingratns, eiectis vxorc ipsius capitanei cum 
duobuB parauliSy predictam tnrrim abstulit fraudulenter, et quia 
tone sedes Aquilegensis uacabat^ qui erat naturalis subditus 
ecclesie Aquilegensis, infideliter agens ut liberius de loco illo 
spectante immediate ad mensam patriarchalem uacaret sicut 
postmodum euidenter patuit, rapinis et spolüs, cum eodem loco 
prefato comiti sc summisit. Post nostrum autem aduentuni ad 
nostram ecclesiaiu antt t^uaui conuenissenius eum comite, tot et 
tante (pierele nohilium, rusticorum et aliaruiii misrrahiliuiu jxjr- 
sonarum ad ni)s deducehantur eontinue quod solum auditu nobis 
tediiim et tustidium ^enei'abant. Tandem quia sc fceerat, licet 
£acere non potuerit, dicti comitis soruitor« in, hec sild intimaui- 
muB^ tamquam a fratre, consani^ruineo et ülio postulautes fauorem 
et auxilium ab eodem. Postremo conuenientibus nobis in 
unum unacum dicto comite super tractatibus diuersis, facta 
fuit per nos de proditione predicti Thome et spoliis que 
committebat cottidie, intor cetera mentio specialis, et quia trac- 
tatoB huiusmodi propter subitum recessum comitis expediri non 

' Nach einem von Ifansano benfitsten, bei Bianchrs Inedita befindlichen 
Doeomente soll das Datum obiges sein (Mans. V. 209). 
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potait, in hoc amicabiliter et concorditer conuenimus nos et 
ipse, quod super omnibus sapersederetor usque ad ipsiuB reditam 
quem infra pauci temporis spaciimi asserebat. Nos autem affeo- 

tantes sicut Semper affectauimus teste deo, et affectamus, cum 
eodem comite pacifice uiucre, ipsius uoluntati annuimus quamuis 
graue minium iiobis foret, eidem prediceiitcs et hoc excludentes 
expresse quod si dictus Thomas de cetero (spolia) committeret, 
nos faceremus indubie et absque remissione aliqua ipsum pre- 
teritonun omnium recordari. Dies tercia uix preteriit, et ecce; 
ipso comite existente in CastilluttO; et in suis quasi oculis et 
ipso sciente dictus Thomas nostros et nostroram sabditonim 
coUonoB et massarios spoliauit. Vestra igitur discemat celsitudo 
si rationabiliter commotionis materiam habuimus. Verumtamen 
ne posset dici nos nelle prorumpere ad furorem, accersito 
nostroram fidelium consilio misimus ad predictnm comitem can- 
zellarium nostrum qui omnium tractatunm fiierat expers et con- 
scius, exponi sibi laciuiitcs iniurias de nouo illatas contra conuen- 
cionem habitam, ac etiani predicti quod sub ista spe ipse comes 
sc non abseutarct de Patria, cum nostre intentionis non foret 
transirc pcrmittere presentos et prctoritiis iniurias impuuitas, 
Adhuc tarnen disposueramus couniucntibus pertrausire occulis 
usque ad reditum domini comitis; sed ipse Thomas in profundum 
descendens mallorum, post recessum comitis statim prioribus 
deteriora commisit^ credimos quod forsan permissione dluina^ 
ut finem haberent ammodo ipsius malefacta. Cum erg^o nideremus 
non posse tot et tante ulterius toUerare, non in inioriam dicti 
comitis, sed ad propulsandam nostram innocentiam, et recu- 
perandum quod furtiue et dolose sublatum fuerat ecclesie per 
ecclesic seiniitorem, nostram familiam armigeram cum aliqua 
quantitatc pcditum misimus, et dictam turrim in qua erat dictus 
Thomas, iussimus obsideri. Quo infra paucos dies, capto dicto 
Thoma, cum sociis bcHo deuicta est, ipseque Thomas non tarnen 
condignam ex proditione et uiolatione fidel sed mitigatam penam 
subiit capitalem. Non uidemus autem nos iniuriam aUquam 
comiti intulisse, nee factum fore aliquid nouitatis, et si uestra 
sublimitas foret de geste rei serie ueridice informatus^ non 
prouocaretur et prouocatus fuisset ad motum aliquem contra 
nos uester animus generosus. Data etc. 

Aus gleichzeitiger Abschrift im Fonnelbnche des Gandiolos der Samm- 
lung Bini Bd. 47., f. 41 des domcapitl. Archives zu Udine. 
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160. 

1363, August .... 

Herzocj Rudolf IV. voa Oesterrtich fordtvl durch seinen 
Kanzler Heinrich DietzUnger und Ulrich von Katzenstein vom 
Pairiaa'chen Ludung von Äquileja die Beleknung mit den deutschen 
Lehm, die Wtedererhauung von Budrio, die BUcketeUung von 
ManzanOf die Besiätigumj de» Beeitzes von Windieehgraz, Tiffen 
und Treffen, und die strenge Beobachtung der Verträge — worauf 
der Patriarch erklärt, alles Verlangte sei vom kaiserlichen Hofe 
als ungerecht für iDKjUtuj erklärt icorden; er habe nur dem 
Kaiser und dem Frieden :.n Liehe den Durchmarsch der Bewaff- 
neten gestattet, aber die Herzoge hielten sich an die Verträge 
nicht, sondern vei'bänden sich mit den Rebellen, nur er, der 
Patriarch j habe zu allen Zeiten das Versjyrochene gehalten; was 
den Gradmi bei Gemona anbelange, so beriefen sich die Gemonesen 
aaf ihre Privilegien, welche ihnen erknibien, denselben amadegen 
wid tu halten. * 

Auszug im chronolog. Index bei Dr. Juppi, Udine, Docoment angeblich 
in ebemaliger Sunmlmig O Fabrisio H. C. 88, ebd. (j^tat Simonuttf). 

161. 

1863, 7. September u. ff. . . . . — Nachricht m über den Einbruch 

üsteireichudter Schaaren in Friaul, 

Anno domini M. OCC. LXIII., die VII. mensis Septembris 

▼eneront ^entes domini ducis Austrie vna cum illis de Spilim- 

bei<^o et fcceiiiut ina^iiaiii reuulutionciii circa Waluasomiiii, et 

iucriint ad s. Vitiiin, et ibi erat patriarclia cum suis gentibus 

et niillus cgressus fuit ad inimicos. Tunc iiiimici ecclosie 

Aquile^ensis reuersi fucrunt Valuasonum et posuerunt ig^nem 

in tegetibus domuum, scilicet domini Symonis militiB et Ylwini 

cius fratris; et ignis de vna tegete qne erat penes fossatum 

burgiy saltauit propter uentom in btii:giun, et combustus fuit totum 

burgiun, et in eodem die combussemnt Arginum et Arginnttom. 

Chron. ForoinUen. in Cod. diplom. Lirutti, ehemaU Sammlung FSrona, 
jetrtMiueo Civieo su Udine; Uterte Handecbrifk (XIV. Jahrb.) in Antogr. maser. 
AqitUeg. I'. 18, StaataarduT au Venedig, etwas spKtere in der Marciana da- 
Mllwt XIV. Nr. 101. 

> VergL Acteu3tück 1363, c. 10. September, .... (Nr. 165). 
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162. 

(1888), 8. September, Udine. — Pairiareh Ludwig wm ÄquUeja 
fordert dU Stadt CioidaU m/, 20 SSldner tmn S^uite de9 (kma^ 

wm Mogffio mannenden, 

Ludouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarchA. 
Garissimi fideles, cum dfleetus m ChriBto fiUtu . . . abbu 
Mosacensis noB ac certos fideles noBtros requisitterit ut pro de- 
fenBione Bui mooaBterii ac Canalis noBtri de CloBa Bibi prouidero 
deberemuB de centam peditibus, quibuB babitis non dubitabit 
quin ipsum monasterium ot Canalem manutenebit in honorem 
nostrum et Aquilegensis ecclcsie, liabiui iiero diligenti delibe- 
ratione vna cum sex ellectis ad hec et alia oportuna per nostros 
tideles et subditus dcputatis, ordinatum est quod omnino sub- 
ueniri debeat eidem abbati de peditibus antedictis, et facta dili« 
genti compenBacione vos tangont vlglnti pedites, et sie per 
totam Patriam positi sunt Becandiim poBBibilitates hominum, 
fideUtatem ttestram reqnirimnB, mandanteB districte quatenus 
Bicuti Patrie Btatam et ooiiBeraacionem dillgitiB| dictoB viginti 
peditee yvob preBentibaB, tranBrnittatiB, ad hoc at ipBi una com 
alÜB Bubito Mocium accedere ualeant. Datum in Castro nostro 
Vtini, die VIII. Septembris, indictiono prima. 

Adresse: Dilectis tiliis nostris . . . gastaldioni^ prouisoribuS; 
coDsilio et Comuui nostre Ciuitatis Austrie. 

Original, Papier, av^edrfidcteB Sigel abgawiseht, Samraliuig des Giafon 
Concina au s. Daniele, Bd. XX, 1 20. 



163. 

(1363), 8. September, XJdine. — Patriarch Ludwig von Aquikja und 
das Parlament von Friaul bitten Kaiser Karl IV., ihnen von Reichswecjen 
gegen die neuen Unbilden, welche ihnen Herzog Rudolf IV. von Oesterreich 
zufügt, beizustehen, und tiainentlich die italienischen Städte und Herren zur 

Hilft zu bewegen, 

GlorioBiBsimo et innictiBBimo principi et (domino, noBtro) 
singulari refugio, domino Earolo diuina fauente (dementia) 

Romanorum imperatori Semper augusto et Boemie (regi excel- 
len)ti88imo Luduiiicus dei gratia sancte sedis Aquilegenflis 
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ecclesie J^triarcha, inoperii sacri princeps una cum preUtis, 
BobiliboB et commuiiitatibaB Patrie Foriialii dicti imperii et 
AqoUegenns ecclesie fidelibos et deuotis se ipsos cum reuerentia 
debita ad pedes maiestatis cesaree inclmatos. In amaritudine 
animarum et cordium anzietate meroris depromeuteB lamenta 
cesareo uestro culmini demonstramus quod Aquilegensis ecclesia 
spoiisa et nlater nostra, toti orbi famosa et inclita, et iuter 
saci'üsancti Romani imperii ecclcsias principatum obtinens gloi ia- 
que libert<itiä usqiie ad hec tempora pollens, iugo prohdolor, 
fleroitutis summittitur tyrannice vnacum presbiteris (et) tidelibus, 
et irremediabili desolacioni imminet nisi celsitudo uestra sub 
euins protectioni» alis uelut dict imperii membrum nec infimum 
nee aspernendum consiBtit, adhibeatur in instant! et subito re- 
medium oportunum. Nam dominus dux Austrie indignationem 
Boam et odia contra dictam eeclesiam et nos refricans iam 
elapsa; gentes armigeras nulla deffidacione premissai non ob- 
stantibus treugis indictis et firmatis per serenitatem uestram 
cum eodem duee, in (juibus sicut imperiales sonant littere, 
sumus inclusi, ad inuadendum eeclesiam et nos atque totius 
Patrie desolacionem in non modica quantitate dirrexit; per suos 
milites et nuutios me patriarcham requirens ad obseruanciam 
onmium et singulorum premissorum per me, motu mortis etiam 
in constantem virum cadentem dum me teneret in suis car- 
ceribus allegatum. Que tarnen omnia in conspectn Serenissimi 
domini regis Vngarie fratris uestri ipso presente duce reuocata 
fuerunt, alioquin in manu potenti et hostiliter terras;. oppida^ 
munitiones et castra dicte ecclesie matris nostre et nostra suo com- 
minatur dominio subdere aut ea tradere incendio et rapine, et iam 
sunt misteria inehoata (!). Cum igitur constantes simus ad defen- 
siuneni ecclesie et libertatis nostre totis uiribus atque posse, 
sed ad resistendura potencie dicti ducis simus imbeciles et 
penitus impotentes, dignetur impeiialis sublimitas, quoniam 
cxpedit et quelibot düacio nociua esset ^ adhibere remedinm 
eelere et iuuamen, et ne dicta ecclesia et nos qui speramus et 
sperauimus in uestri culminis dextera protegi et semari, et in 
trengis indusi predictb sub securitate uigere, tamquam oues 
errantes et uendite a proprie nacionis laribus abducamur per 
alienigenas, prouidere. Nam si quod absit, tam £unosum et 
respectabile membrum predicti imperii sacri ab eins corpore 
per eiusdem guberuaturis negligeutiam aut ineuriam absciudetur, 
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nonne ad eiusdem imperii detrimentam cedet et eius regentb 
g;abeniaci]]a improperium Bempiternum et usque in eaum, « 
Earolo qtiarto cesare auguBto regeqne Boemie eiusque succea- 
Boribns et heredibuB talis et tarn ignominioBa infamia non 
poterit (!) aboleri. Ezui-gat igitur princeps mirificus, exurgat 
in eins uirtute regis regum uicai ius ut in potentatus sui uiribus 
dissipentur inimici et fugiaiu, et (jui saciiua odiimt (!) et ode- 
runt imperium, sub uolatu grandis nqnile tremeant et a facie 
presidentis uelut stipula coiitenantur. Quodsi fonsan quod abbit, 
subsidii et remedii adhibendi protrahatur prouisio, cum tanto 
prinoipi et hosti non possimus resistcre, omni carentea subsidio, 
nec regem et adiutorem habeamas nisi cesarem, idcni dux omnia 
oocupabit et destruet et ammissa heu, libertatis ecclesie et 
noBtre oorona» compellemur inuitis oeruicibos amariesimo Bubdere 
colla iugo. Et quoniam dnz predictOB in innasione huiiumodi 
faotaB eBt treugarnm indictarnm temerarioB niolator, contra 
ipBum dicti imperii hostem et rebellem notorium in illis pard- 
bas potenter insurgat augustus eximius, et ad eins conterrcudam 
superbiam exerceat uiros suas, atque inu^^nificos et potentes 
dominos . . ducem Venetorum, Teruisine, Franciscuin de Curruria 
Padue, Oanem della Seala Veronenisis et Vieentine, et Kieolaum 
marchionem Estensem Mutine ciuitatum atque earum distrietuuin 
ac alios in Lombardie et Tuscie paiiibus pro sacra cesarea 
maiestate vicarios generales per speciales requirat nuncioB et 
litteraS; efsque iniungat ut in huiusmodi occurrentibus honorem 
et statnm tociuB sacri concementibtts imperii adaersns eandem 
ducem et ad eiuB repeliendum fororem et refricandum ac im- 
petum pre&te ecdesie et nobis dicti imperii principi et fideli- 
buB potenter adhereant et succurrant. Scripta Utini, in Castro 
patriarchali nb! connocatam et congregatum fuit inxta morem 
solitum prelatorum, nobilium et communitatum predictoinim 
colloquium generale, sub sigillis mei Ludouici patriarche, et 
capitulorum Aquilegensis, Ciuitateusis atque Vtiiiensis ecclesia- 
rum, necnon communitatum earuiidciu atque ülemonensis de 
communi omnium uoluntate, die VIIL Scptembris anno ut supra. 

Qleicli£eitige mehrfach dnrch Feuchtigkeit heschJidigte Copie im Fomel- 
hnche des OanndioliiB in der Sammlnng Bini Bd. 47» f. 46 des domeapitL 
ArehWee m Udine. 
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1G4. 

(1383, C. 10. September ....)* — I'alriarch Ludwiy von Aquileja 
übermitlelt Kaiser Karl IV. eine Jieachwerdesehri/t gegen Herzog liudoJf IV. 
WH Oeikrreiehf und lüttt ihn um »einen Schutz wider deeeea ütUfüden, 

Gloriosissimc principuni et dominc, cludum ad maiostatis 
conspcctum ccsiucc speciales nuntios (Icstiiuiiü (^dubiderabani) 

per (pios melius et lucidius (piaiii noee inanimi per diue 

meniurie Kouiaiioriim iinperatores et reges antecessores uestroa 
iionoribus sublimare et gratüs, Status miserabilis (ecclesie nostre 
detegatar)^ et quia üdem nuntii propter aliquas disccssionos 
non pOBsint tutum habere tranBituin per domini ducis districtus 
et pasBiiB, multeque et enormeB iniurie et molestie per einsdem 
domini dacis capitaneos et seruitoroB interim contra dictam 
eodesiam in treugas fiicte sunt et incessanter fiant, quod uiua 
aoce non possum deprofnere, necesse est litteris indicare. 
Non dcdignetur igitur uestra serenitas cuius proprium est tueri 
t'cclesias, et ad quod ininistcrium verus minister mira sui pro- 
uidentia vos ministrum assuiii])sit, (pierclas mcas immo uerius 
dicte ecclesie quamuis longo protractas sermone, pia et pacienti 
aure suscipere et ne irreparabiliter corruat, salutare impendere 
subleuamen. Vt autem ad notidam Christian issimi cesaris de- 
ducatar ueritaB^ et eins ad compaBsionem uiscera moueantar, 
breuiori qao potero BtÜo perstringam, quarnuis Bciam principes 
non delectari in prolixitatibuB litteraroni; sed quo innata sacro 
ceeareo pectori dementia hoc efBciet, sum Becaims. Supplico 
igitur humiliter et deuote nt imperatoria Bublimitas perlegat 
quod continct informatio interclusa, et contentis in ea ob reuc- 
renciam diuinc iiuüestatis quo ucstram custodiet, conscruct et 
augeat, pro lionorc suo et statu dicte ecclesie rcmedium opor- 
tununi adhibeat, vt sub vmbra et protectionc cesaris respirare 
ualeat et augmentum suscipere sub augusto. Scriptum etc. 



Vergl, zu Endf den Au.Hdruck „iiit'orinntiu intorclusn" ; wenn dieser mit 
der „informatio" des Joli. de Brcd . . (1J{63, c. 10. September . . . ., Nr. . . .) 
msajnmenCKllt, so wlire annmeliinen, dass das Datum du gleiche mit 
letzterem Acte, und somit das 8t0ck ein besonderes Einbegleitnngssclirdben 
des Patriarchen sei. 
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Maiestatis cesaree et sacri impeiii deuotas et princeps 
Ludottieus patriarcba Aquilegensis. 

Aus gleichzeitiger, vielfach schadhafter Abschrift des Formelbucbes 
des Ghmdioliu in Sammlung Bini Bd. 47, f. 73, domcapitl. Archiv zu üdiiie. 

I 

165. I 

(1363, C. 10. September, • . .) ' — Entwurf filier Instruction für | 

den Inisrrlicfirn Hofen Johann vnn lircd * über den Stand der Dinoe in 

, . . . » . .. I 

Friaul^ welchen derselbe' bei seiner liürkkrlir dem Knini r dcirleycttf und /ür i 

deMre» Besserung er bei IJo/e wirken solle, j 

Ad vestri domine loluuines, infoniiacionem totalem cx- 
ponendoruin iiinyestati cesaree de aprehenauris et adueisitatibus 
doli) in i nostri putriarche Aquilcgcusis et tocius vuiuersitatis 
Foriiullii. 

rrimo quod post gratiosissima imperiallia priuileg^ia cesatio- 
nis omiiium sub forma pactoram dampnabiliom vt dicitur, ex- 
ceptoram per dominum nostnim patriarcham cum duce Austrie 
et Utteras assumptionis Patrie Foriiulii sub aliis imperialibus 
etiam trengis cum duce factis infra scripta occuiTenmt 

Iniprimis quod in M.CCC.LX.III. de mense Augusti aces- 
sorunt domini Henricus notarius cancellarie domini ducis Austrie 
Die^Hngher, Volricus Caeistayner et Jancili de Steybeicbz (I) 
ainbasiatores dieti ducis ad duiuimim nostnun patriarcliHiii, 
peteiites ipsoniiii dainpnabiliuin pacturuin obseruatioiiein, con- 
tinnationem feudoruiii, redifficatioiiem castrorum Biidrii et rc- 
stitiitioDcin Man^ni, couiirinatiouem cuncessionis VQudisgm, 
F 11 Uli (!) et Trettin^ Los et Arispergb, obseruanciam vnionis ut 
dicebant, factam per ipsum patriarcham tempore sue enorme (!) 



> Die Zeit der Ausgabe der Instruction läsat sich vielleicht nfiher sns den 
Udineser Kammerbfichem feststellen, wo es bei 1863, 7. September, beiMt: 
,t>edit Fnuiciaco Baldare pro tribns sncculinis quas habnit Mieolnniiis 
Zerbini (ein Udineser Kotsr) pro scribendo domino pape et domino iaagtr 
ralori de adnentu gentium domini docis Austrie in Forum Inlü* ((Top. 
bei Joppi, Udine). Am 24. Jtiiii des genannten Jahres war dieser Bote 
in Udine angelangt und am 27. zum Patrini clicn nnch Cividale go/.ogen. 

2 In verscliiedeneu Notizen (und auch hier) hoi.^st (Kr Bote .loh. de Her., 
in den ITdineser Ivaniinerbüchern (13G3, 25. Juni) Job. de Brcd., was mir 
wahrscheiuliclier klingt. 
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eaptionisy et denium obtulerunt ipsi domino nostro quadringentos 
armigeros qui sibi mitebantur per dominum ducem^ ad que 
onuüa eis reBponsiun fidt quod imperialis celsitado in eins 
Buperna caria in hoc secnlo omnia casatut, indebite preteBa 
de gentium mi&ione regratiabatur, rogans ut easdem non sibi 
necessarias redire deberent (facere). Qua responsione sie facta 
ad loca ipsius domini ducis in patria Foriuilii dicebant sine 
iiiulestia iülercnda vellc trausire. 

Item, inf;ilal)iliter luaiidatis iiiiperialibii.s iiiteiideiites parere 
et dubitaüteb cuntra ea venire, vetaeionem trausitus ipsarum 
gentium postquam sine tali lesione et molestia afüi'mabant se 
iaaudre, puro corde et bona fide permiserunt. 

Item, af&rmantes ipse gentes domini ducis nullum inferre 
uelle dampnum Patrie, transienmt ad loca predicta domini ducis, 
poatquam uero in locis predictis fuenmt, alterios oppinionis 
matati dixerunt quod ad dampnificationem Patrie non etiam 
tenderunt, nisi aliud a dicto domino duce reciperent in mandatis. 

Item, elapsis octo diebus postmodum dominum nostrum 
patriarcham cum subditis ecleriie vniuersaliter detidauerunt. 

Item, post huiusmodi dcflidationeni ipse g-entes, videlicet 
iniiadendo ultra Tulnientum cum rcbelibuis dicte eclesie, videlicet 
illis de öpegiuibergü, dominis Brachino et Tulbertü eins filio 
de Prata militibus, Andrea de Pulcinicho, Francisco domini 
Osalclu de Strasoldo et quibusdam de Vruspergo, ante castra 
lianiachi, Auiani, Canipe, Porciliarum, Medune, Lafratine, 
Vualuesono, Cordinaco omnia tradiderunt in diotis lods et alibi 
circa Tulmentum quasi totius contrate incendio et rapine, et 
similiter in Cam(ia). 

Item, quod non contentus idem dominus dux de crudelibuB 
(;t uspcris destructionibus adhuc teudit ad peiora iuferenda et 
Hualiter ad subiugatioiKnn totius contrate, alia paramenta gentium 
suarum festinanier preparans et dominum comitem de Cil, illuni 
de Ottinburch et dominum Cuol de Saldinouuen cum maxima 
gentium quantitatibus (!) conatur subito mitere. 

Item, quod infalabiliter pro parte domini nostri patriarche 
et suorum sunt obseruata contra dictum duoem omnia secundum 
mandata imperialia, et si diceretur de fosato Glemone, infor- 
metnr imperialis serenitas quod ipsi de Glemona oontinue, si 
etiam in aliquo deliquerunt, offerebant se totaliter parere iuri 
et Btare et obedire determinacioni sacri cnlminis, cum autoritate 

rwtM Abthlg. n. IMUXIi. u 
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imperiftlium priuilegiorum fbueatn predictam a^maat ae leciase 
et facere posse. 

Item, quod imperiale culmen miBerioorcUter et ob reoerentitm 
dei et eins g^loriosisBime matris virginis Marie remediom ponat 

cellerius quam potest, ne ipsius imperii ecclesia et Patria finaliter 
destiuatur, maxime cum tenetur ex debitu taiiH|uam «uam de- 
fcnsare et uirtutc i^Tatiosissiinarum promissiouum in supradictis 
suis litteris conteutaruni. 

Item^ quod de remedio adhibendo, salua sempcr uoluntate se- 
renitatis imperiallB, uidetur fore üendum de gentibus uel de pecania. 

Item, quod mitatur aliquia ualens capitaneus sub cuius 
regimine vna cum domino nostro patriarcha^ ecclesia et Patria 
defendator ad bonorem ipsius sacri imperii. 

Item, dignetur ipsa imperialis celsitudo scribere dominis, 
de Lombardia scilicet^ de Verona, de Padua, de Feraria, domi- 
nationi Venetorum et communitati Tergesti rt realiter et von 
uerbaliter sucurraut et auxiliuin prebeant ad defeiisiouem dicte 
eclesie et Patrio. 

Item, ([uud laboret ipsc dominus Jobaniios du Ber. circlia 
baroues aule iiuperialis ut uperaui eüiuiu bouaiu vna cum eo | 
prestent et expeditionem predictorum penes ipsam imperialem 
magestatem. 

Item, quod quam citius poterit, ipse dominus JohannsB 
nuntinm cum notifficatione actorum per eum mittat et destinet 
festinanter. 

Itein, quod imperialis celsitudo prouideat sicut melius 
uidebitur et plucebit, quod buiusmodi uertentia etiam cirea 
ipsum dominum patriarcham et eclesiam Aquilegensem et domi- 
num ducem predictum comitentur et determinentur visis uiribus 
et non sie(ut) de facto. 

Folgt Urkunde Kaiser Karls JV, von (1363), 9. Md, 
Krenmer Nr, 154), 

^ltem, quod yltimo in recessu mei Jobannis Dominium 
Venetoi*um se interponens ad ooncordium traotandum, eins dele- 
gatione missa ad dominum ducem Austrie reuersa, demum ez 
ipsius Dominii tractatu babetur, quod primo et ante omnia sibi 
uult assignari Sciusam cum telonio, Castrum Manxani et castnun 
Budrii rebedificatum restitui, et penitus omnia et singt ila 

* Von da mb andere (und «war des Ctosandten) Hand* 
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obseraari et totaliter coniirmari que per dictum patriarcham in 
Alemannie partibus fixere pi-omiBsa, et postmodum ad treugaB 

et allia tractanda uult condescendi. 

Gleichseitige Aufzeichnung in MiacelL III. des Museo Civico zu Udine. 



166. 

1363, 17. September, .... — Der Senat von Venedig hescMiesst 
ttttf dringendes Ersuchen de» PatrianAe» Ludwig von Aquüeja awit^m 
dktm und Herwog Rudolf IV. wm OuUmkh tm «cmdte&t nud weh 
beim päpstUehen Stuhle HeHk für Ertteren m verwenden, 

Oapta. 

Com dominus patriarcba AquilegensiB nobis Bignificauerit 

per 8uum ambaxiatorem quod difFerentie uertentes inter ipsiim 
et dominum ducem Austrie concordari non potuerunt, et quod 
ipse dominus dux facit eidem magnas et arduas peticiones, 
vnde gentes dicti ducis que sunt in P'üroiulio; diffidarunt ipsum 
dominum patriarcham, et m&i alitei prouideatur contra, Forum- 
julii est pro essendo in magno disturbio atque guerra, et ipse 
est in manifesto periculo Status sui, vadit pars tarn intuitu 
dinino quam pro bonore et bono nostro, etiam quod ipse dominus 
patriaroba de boo instanter nos rogat, quod eligantnr duo am- 
baxiatores qui mittantur ad ipsum dominum ducem, tam ad 
procurandam concordiam inter dictas partes quam ad congi^a- 
tulandom de prosperitatibus quas nobis amicabiliter intimauit 
de aquisitione Tyrolis, et vadant dicti ambaxiatorea simul et 
diuisim ad dictas partes sicut upus erit, cum illa commissione 
que uidebitur Dominio. 

Et possint scribi littere doniinis cardinalibus Tutelensi et 
Tholosano et aliis in fauorem dicti domini patriai'chc et rucom- 

uendationem Status suL 

_ , . . Franciöcus Maur(oceuoj 

JClecti ambaxiatores ^ , . 

Johannes Zeno maior. 

placet ser Marcus Superantio 

„ ser Filipus Dandulo. 

Pl^koUe der Senato miiti, XXXI. 40, im Staatsarchiv su Venedig. 
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(1868). 18. September, Venedig. — Die Venetianer PrmeiotiUe mi 

Bayner von Parma benaebnehtigen den Patriarchen Ludwig von Äquiteja^ 
das» von der Regierung genannte Abgesandte zur Vtrmittlung des Fritdeu 
at» den Herzog von Oesterreieh gesdäckt worden seien, 

Reverendissimo in Cliristo patri (et) domino, domino L. sancte 

scdis Aquileg-ensis putriarche. 

Keverendissime pater et doiiiine iioster, huinilliina recomen- 

datione premissa. Noveritis quod Dominium elegit Johaunem 

Zeno et Franciscum Moraxinom ambaxiatores ad domimim 

ducem Aastrie ad tractandum pazcm inter ipftum et veatnun 

paternitatem, et sunt reoessuri hinc ad qoataor dies com 

solempni comitiva et ciciuB yppo ez nunc recederent mü 

qnia preetolantur infonnationes vestraB quas yestra patemitas 

debet facere ut ipsi soiant qualiter debent se habere. Ut 

oportet (!) quod ipsi informentor super omnibus, videlicet 

super petitione dacis quam facit, et super responsione yestra et 

super contingentia totius cause plenissime, et ipsi tractabunt 

quod ÜHDt treug-e, et quod douiinus dux Austrie et paternitas 

vestra comproinittat in duccni Venetiarum, et compromisso pen- 

dente diete treuj^n» durabunt. Mittat ergo paternitas vestru 

dictas informationeä eisdem ainbaxiatoribus, et aliquas amicabiles 

litteras continentie quod soilicitudinis sue curam velint exercere 

in isto ecdesie vesti'e pio opere, ut (velint?) bene . . . (tr)actare; 

et expediantur ista celeriter, ut die Jovis sine omni falle sint bic 

diote informationes; et omnia ordinäre. Tandem non lateat 

patemitatem vestram quod ex tunc dictum Dominium mitUt 

unum nundum festinanter domino duci Austrie, ut premissis 

pendentibus nulla fiat novitas. Insuper constat michi et domino 

Raynero de Parma de petitione ducis et de differentiis vestris 

quc tiinnia hodie capitulabuntur. Item scribat (^paternitas vestra) 

doiiiinis protectoribus in Curia pro premissis faciendis vt aliis 

vestris et ecclesie vestre (negociis) efHcaciter et solcmpniter. 

Dixi domino duci segregatim et secretc michi dicta per vos. 

Datum VeneciiS) die Lüne XVUI. Septeuibri^, prime indictionis. 

Pri nci vallus 
Vestri ^ ^ obedientissimi (?) 

et Raynerus ^ ^ 

Copie des 18. Jalurli. in Sammlinig Oitem, HjAceUsabttnd (ans BU. 
ehemaU im Stadtarchive von Clvidale), bei Gxaf Portii, Cividale. 
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1S68, 18. bis 21. September. — BadOBsn det SenaUB vm Venedig 
httrffenä die DtiUen der Qetandten der Mqpublik an Hereog Bwio^ von 

Oeeterreieh, 

Capta. Qoia nostri ambaxiatores ituri ad dominum dacem 
Austrie non possunt ezpendere nisi dncatos iüi in die pro qao- 
libet, et opportet eos facere multas expensas, vadit pars quod 
sicut poterant expendere ducatos iüi pro quolibet in die, ita 
possint ezpendere ducatos v anri pro quolibet in die in omnibns 
expensis; sicat olim potaerant alii ambaxiatores illuc missi 

Capta. Quod ambaxiatores nostri ad dominum diicem Austrie 
id quod sibi conccssuni est posse expendere, possint pro scortis 
expendere pro securitate sua que expense non computentur in 
Ukxacione äua. 

Semito mirti XXXL f. 40', Staatsanhir la Venedig. 



169. 

1363, 23. September, Meran. — ^Skijiiedd von Cuaiynu verschreibt 
lieh und seine (/esammte Familie der Herrschaft der Herzoge von Oesterreich, 
wtd wUenovft eiek tmd «eme Beeitnu^en tde Lehm deren Oberherrlichkeit. 

£go Skjnella de Cukania tenore presencium profiteor et 
constare cupio vniuersis quod debite re.cognoBcens promoelonum 
et graciarum beneiicia per serenissimum principem dominum 

Rudolfuni clucein Au^su ie, ^?tyi ie c;t Kariutliie, comitem Tyrolen- 
sein etc., dominum nieuin gracio.sum et dilectum, et suos proge- 
nitores michi exhibita, nec non in posterum per eundem prin- 
cipeni et fratres ac heredes suos michi, meis iilüs et beredibus 
exbibenda, sponte ac iirmiter me, üUos et heredes meos predictos 
obli^aui et obh'go ad seruiendum perpetuo prefatis dominis meis 
dacibus et heredibos eorundem cum omni nostro posse per- 
Bonarum et rerum contra omnem hominem mundi, nomine 
penitus excepto, et ad habendnm et recognoscendum ab ipsis in 
feudum quelibet bona nostra presencia et futura. Promisi quoque 
nomine quo supra, snb fide ac prestito inramento quod ego, filii 
ac heredes mei antcilicti sempcr inuutea vulumus et debemus 
predictis dominis nostris ducibus de Austria et heredibus ipsorum 
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adherere üdeliteri et sub ipsis et eoram dicione tarnquam fideles 
et denott sernitore« et vasalli imperpetaum remanere, honorem 
eoram sincera fide quantum in nobie foerit promouendo, inter 
cipiendo quuque totis Tiribiu quicqiiid ipsis et heredibuB sau 
in dampnnm cederet vel ^anamen. Et vt bec onmia robnr 
teneant perpetue firmitatis, has dedi litteras siib sigillo Tristami 
de Ciuitate Austrit* ad instanciam iiiee peticionis appenso, sine 
quolibet eiusdeni Tristaini et suonini heiediuii preiudicio, quia 
sigillum proprium peiies me nun habui isUi vice. Actum et 
daUim Meraniy XXIII. die Septembiis, anno domini miliesimo 
trecentesimo sexaiiosimo tercio. 

(S. N.) Ego Martinas de Sterzinga imperiali auctoritate 
notariaa pablicas predicte obUgacioni, recognicioni, promissioni 
et omnibas superios expresBiB et contentia interfbi et nomen 
meum apposui, et signo meo aolito roboraui, presentibas büs 
testibas, domino Vinco abbate in Obembnrga monasterio ordinis 
sancti Benedicti Aquileg-ensis dyocesis, Matheo dicto Saurawer 
milite, Fiiderico plebano Nouecitiitatis Salczburgensis dyocesis, 
Johanne dii'to Francz hospite M»^rani ('iiriensis dyocesis, Johanne 
notario de Znoviua Pragensis dvucesis, Svnione dicto Keuss 
Patauieusis dyocesis et pluribus aliis fidedignis. Datum et actum 
anno, die, loco predietLB, indicione prima. 

Oiq;iuHl, Pergament, anliiDgendes Sigel, k. k. U&xxb-, Hof* und Staats» 
Arehiv, Wim. 



170. 

(1363), 24« September, Comelico. — AVn Unytnauultr (nm Carnitn 
beruhtet tmem (vorHthmen) FurUiner von Voryänym und Reden am ktnog- 
Uehm otterraekUdun Hofe, welche grosse G^ahrm für FHmU andeuten, 
von den Plänen Herwge Rtdo^e, und räth ihm Vorhereittinffen iw tr^en. 

Domine, notia qne aentio, vobia scribo, et sont ista qood 
heri bora tertiarom ibam yeraas montem Cracia de Cadubrio 
ad fortificandom certoa pasaas, et in villa de Padalla inaeni 
qaendam dominom Jobannem de Ciaitate Aoatria canonicam 

Priccinensem qni veniebat de partibus Trent! et Tirolis a domino 

duce Austrie, et ibi niissus fiierat per dominiun nostrimi dominum 
patriarcham ad tractandum aliquas treuuas vel concordium. Qui 
dixit quod dominus Priccineusis una cum eo misit ea de causa 
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m seruitio domini Dostri ambasiatores ad prefatum dominum 
dnceiii, et breniter trevnas et aliquod coneordinm habere non 
potnity et qaod dominna duz est nudi Teile contra dominam 
noBtroin et eitus seroitoreB, et omnino intendit pugnare contra 
ecclesiam Aquilegensem toto poBse^ et qnod iam miBit amba- 
siatores suos ad dominum rejcrem Vn<r;irie, ad comitem Goritie 
qui est in Faniuleg (!}, ad comiteiii de Cilia et ad alios suos 
seruitores et aniicos pro gentibus, et quidain nobilis seruitor 
domini dueis dixit eidein domino Johanni, ,dicas domino j>afri- 
arche ex parte mea quod ego neecio ti dormit, et quod dux 
Auttfia pro certo non dormiehat, immo vigilabat contra dampntm 
eecMe,* item dixit quod audiuit in curia domini ducis quod 
omnino inuadet, et omnino uolt habere Temun CSadubrii et 
Contratam Camee, et pro cetero qnod attenderetnr ad bonam 
eoBtodiam drca Torrim MoBoardi qnia intendit habere illum 
paBBom, et quod egredietor per montem CrnciB et per Vensonnm^ 
et qnidam de Venzono qu! Teniebat a domino duce et ibat TerBHB 
Venzonum, etiam ista sibi dixit. Dominus dux est in Tirolis, 
et est doniiniis in totuni in istis puitibus. Vndc vobis significo 
quod prouideatis vobis ne danipnum incurratis. Ipse vero do- 
minus Johannes iuit sanctum Vitum ad dominum nostrum. Alias 
vobis non scribo, valete. Data in Comello, die Dominica XXIV. 
mensis Septembris, per Candidom notarium ofEcialem ibidem. 

In Smmlnng Biaucbi, Bd. 40, aus den Abschriften der Sammlung Guerra 
m GhidAl«, Moaeo Civico m üdine. 



171. 

1363, 18. October, — Der Senat von Venediy beschliesst den 

ötterreichischen Gesandten auf ihre Anlangen zu erwidern, das.s dem Pairi- 
'irchen von Aqudeja seittns der Jitpuhlil: nicht beiyet^htnden werden würde, 
daiis dieselbe eher auch mit dem Herzoge von Oesterreich gegen den Patri- 
archen Weyen der alten Verträye mit Jjetztereni sich nicht verbünden könne. 

Capta. 

Quod respondeatnr ambaxiatoribuB dacis AuBtrie quod Biont 
misirnnB ei dicendo per noBtroB ambaziatoreB, teste deo, de 
augmento sui honoris et Status ganisi sumus et gaudemus, re- 

putantes prosperitateb suas iiostras proprias, et rogamus deum 
quod ipsum de bono in melius in t>ua gracia multipiicet et 
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honorety et quantum est ad id quod requiiit^ nc domus auxilium 
et fauoi*efn patriarche Aquilegensi uel eiuB hostibus contra eum^ 
de hoc certissimos esse potest quod non est moris nostri in 
discordiis amicomm nos ymiscere; nisi in pacificando eos si 
possnmiiB. De fanore uero et anxüio quod petit contra ipsnm 
patriarcluuD, ipse et totiu monduB Bcire posaunt quod inter eccle- 
aiam Aquilegensem et nos fuerunt et sunt pacta antiquiasima 
mat^nis sacramentis et penis vallata, per qtie alterutrum offen- 
dere uel nocerc non dcbemus nec posHumus, ita quod id ipse 
quod })etit, non poss('t ticii (|uin fietur contra deura et sacra- 
inentum ac lionorem uostrum. Et certe nos tantara fiduciam 
habemus in domino duce quod ubi nos vellemus, ipse non vellet 
per nOB fieri ren), que esset in tantam infamiam et diminutio- 
nem noatram. Vbi uero in aliquibus aliis actibus nobis poasi- 
bilibuB et honeatis posBemus aliquid facere pro honore et stata 
ipsiuB domini duciS; vere ita libenti et grato animo faceremus, 
aicut pro aliquo domino uel principe mundi, quia non dubitamus 
quod sie ipee pro nobis faceret uersa uice. 

Protokolle der Seoato misti XXXI. 42' im Staatsarchive zu Venedig. 



172. 

(1868), 28. Ootober, Cllli. — Grirf Hermann von CilU (OberbefekU- 
hoher der oiterrei^iUeAen TYi^ppen «n Friaul) verneAer< de» Dogen Loreim 
CeUi von Venedig, date die Bentmnj^en wnd UnUrihantn der BepvhUk von 

seinen Schnai en nichts zu leiden hthen sollen^ tmd ersucht ihn zugleich den 
Dwehmarech der Paduaner Hilfsvölker für den Fairiarchen von Aguüga 
auf dem Gebiete der Bepublik absusteUen, 

Magnitico et potenti viro domino Laureneio duei Vcne- 
tiarum etc. Ilermannus comes Cilie ad eius beneplacita sincenim 
animam complacendi. Ad contenta litterarum vestrarum vestre 
magnificencie respondemus^ quod considerata sincera amicitia 
inter inclitum principem dominum Rodulfum ducem Austrie etc. 
et TOS cum tota vestra communitate hactenus et nunc in presenti 
yigente optime perpendimus, et diligenti studio consideramus hoc 
esse firmi propositi et mtentionis dicti domini ducis, ne per nos 
aut quoscunque snbditos ipsius bona ad inrisdictiones vestrss 
pertincntia quocuuque nomine ccnseantar, damnis quibuslibet 
uel o^fensis molestcntur, et Luc ideiii umüiuo iütendimus obser- 
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uare. Proterea iiitfllexinms ex relatii Hdedignorum qui oculata 
üde cüg-nouerunt qiiod dominus de Padua gentea pluriiiias per 
districtus et passus vestros in subdidium domini patriarche et 
aliis de Foroiulio, inimieis manifestissiiDis domin i nostri prefati 
in damnum ipsiiu et suoram sabditomm destinauit^ ynde magni- 
ficentiam Teatram ex parte dicti domini nostri ac respeota ser- 
mciomm BOBtromm deprecauur qnod gentibua de Padaa dommi 
ael qaoramcamque inimicorum sttornm per vestrum dominium, 
paBsns, loca, terrae et districtus transitum inhibere velitis, in eo 
öingulareni amicitiam doniiiio nostro antedicto et nobis specialiter 
et Omnibus suis subditis ostensuri. 

Datum Cilie, XXIII. die meusis Octobris* 

Commemoriali VII. 86' im StaatMurehive xa Yeneclig. • 

173. 

(1868)« 4. NOTember, TTdine. — Landethai^tmam und Au§*eku99 

van Friatd ernteten die Stadt CMdale tieh attf e«a i'VwerseteAen bereit m 
haUm, tMR eogUiiiA Mannschaft gpgeM Venzone zu schicken, wo oeierreiehiteher- 
«ette Emfall in'» P<Uriarck(U gepkmi toUrde, 

Fratrea carissimi; noscatis quod modo de sero uuua habui- 
mos quod inimid nostri hac nocte proximc preterita cum vic- 
tnalibtts acceaserunt Venzonum, que noua habuimua ab illia de 
Glemona^ et quamuis adhuc a noatria qui sunt in sancto Daniele^ 
de hoo nulliter nouum habeamu8> vnde tob instanter rogamua 
Tt preparetiB et ordinem detis in gentibus yestris ad eundum 
ad nostros superius contra inimicos predictos, et sitis avisi quod 
si noua erunt vera, die crastina bene tempestiue faciemus fieri 
super turrim custri Vtini vnuni fumum ita quod statim cum 
vidcritis dictum tuinuiu, mittatis sine interuallo gentes vestras 
superius, quia illud idein et quaiituin plus poterimuS; faciemus, 
et in hoc uon tardetis quia modo expedit et est tempus. Data 
Ytini, die Sabbati in sero quarto Nonembris, indictione I. 

Antonius de Turate capitaneu8| consilium et 

Commune terre Utini. 

Adresse: Gastaldioni, prouisoribuB consilio et Communi 

Ciuitatis Austrie, confratribus carissimis. 

In SnmmluDp- Bianriii, Bd. 40 (Museo Ci?ico ZU Udiue), ati8 den Copien 
der SammluDg Guerra su (Jividale. 
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174. 

1868, 8. Vovember, Hall in TiroL — Henog Bt^do^ IV. von 

Oesterreich benachrichtiget den Dogen Lorenzo Celai von Venedifff da»» er 
auf de»»m Versicherung hin, von der Nichtbeteiligung Francuehmo*» dt 
Turia, eines Bürgers der liepublik, aji der Partei des Patriarchen von Aqui- 
»einen Hat^tleuten avf getrugen, die Besitzungen de»»eU>eH zu Sau Pack 

in Friaul zu schonen, 

Rodiilphus dei gratia dux Aiistrie, Styrie et Karinthie, 
comes Tyrolis etc. Potenti et mag^nilico domino Laiirencio Celsi 
duci Venetiarum, amico suo dilecto, sincere dilectionis aflfectum 
cum plenitiidine omnis boni. Qiiia Franceschinum de Turis 
vestrum ciuem, habentem curiam saucti Pauli circa territorioiu 
Foriiulii, scribitis se non immiscmsse g^erre quam cum patri- 
arcba Aquilegensi pridie gessimus, nee guerre quam ad presens 
cum 60 gerimuB, se iutandat in antea immiscere, capitaneis et 
genlibus nostris in Foroiulii constitutia dedimus in mandatifl» 
quatenus dicto veatro oiui parcant, nec in prefata sua curia 
aliquid irrogent nocumentum, ita tamen quod ipai et sui cum 
eadem soa curia nobis nec nostris in aliquo noceant seu preia- 
dicent, nec nostris hostibus subsidium prebeant seu iuuamen. 
Datum Hall, Vlll. die Nouembris, auuo LXlIl. 

Dominus dux. 

CommemoriaU VU. 24 des StaatwurchireB m Venedig. 



175. 

1363, 30. November, — Der /Senat von Venedig besdiliesstj 

auf Ansuchen der Herren von Spüimbergo um Vermittlung ztottchen dem 
Polricireftm Ludung von Aquileja und dem Herzoge Rudolf /F. wm Oeeter- 
reichf einen Boten an ErHere hehuf» näherer Auekänße aleueenden, und atf 
Grundlage die»er mit »einer hUervention weiter vorzugehen, 

Capta. 

Quod vnus noster iioturiiis mittatur ad dominos Spinim- 
bergii; et dicat quod intellexiiuus litteras suas per quas horta- 
batur nOB ad interponendum de concordio inter dominum patri- 
archam et dominum ducem seu gentes suas, et quod qu&ntum 
in nobis est, libenter ad. hoc faceremus omne bonum quod 
poBsemus, et propterea placeat dare omnem informacionem 
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quam possent, de modo tenendo pro booo fine facti, dicendo 
quod habet ipse in mandatia a nobis eundi et faciendi amba- 
siatam domino patriarche et capitaneo gentium domini ducis 
pro dicto concordio ricnt faerit ezpediens» et secundum infor« 
macionem qnam habnerit, vadat ad dictas partes, ineipiendo 
vnde sibi melius videbitur, ad procurandam reconciliacionem et 
coiicordiuiii inter eas, vel quando concordium firmuin lieri non 
posset, procuret salteiu aliquas ticiig^uas, ollerendo interira quod 
si de beneplacito vtriusque partis l'uerit, et credant posse pro- 
ticeie, et negocium capere bunum finem, parati essemus nnttere 
iterato aliqaem nostrum nobilem ad dominum ducem pro trac- 
tanda et procuranda pace et coneordia predicta inter eoB, et 
com eo quod babuerit, Veneciaa redeat celeriter. 

Protokolle der Seuato minti XXXI. 47 den ätaaUHrchivua zu Veuudig. 



(1363), 16. Decemberf Gemona. — I'<iti iarch J udwiy von Aquilrja 
lädt die Stadt CividaU ein^ zur Verhandlung mil einem vetietiaiiüchen Ab- 
gesandten ihre »omtigen Parlamentaabgeordneten nach Oemona tu tenden. 

LudouicuB dei gracia sancte sedis AquilegenBia patriaroba. 
Fidelea carissimi^ volentes guper treugis qua tractantur seu 
tractare procurantur por ununi ambaxiatorem ad noB per ducale 

Dominium Venetiarum spLcialiter transiuiösum, et nounuUis aliis 
Palric 8l;iUuM taniJC' Utibus generalis eolloquii consilium celebrare 
die Meicurii proxima in Terra uostra (xlemone, tidclitütem uestram 
rcquirimus^ mandantes diatricte quatenus sicut Patrio statum et 
conseruacionem diligitis, consiliarii uestri alias in generali coUo- 
quio deputati, debeant consilio buiusmodi remota causa qualibet, 
Interesse. Datum in dicta Terra nostra Glemone, die XVI. De- 
cembrisy indictione prima. 

AdiruM: Dilectis fideUbus noBtria . . . gastaldioni, prouiso- 
ribuB et conailio noBtre CiuitatiB Anstrie. 

Original, Papier, aufgedrücktea tiigel, ÖUdtbibiiuthek su Cividaie, 
BuitUi 3, Nr. 14. 
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177. 

1363, 23. December, Meran. — Herzog Rudolf IV. von Oesterreich 
nimmt SchmeUa von Cucagna in Beinen besonderen Schuh, und sichert ihm 
demdbe» namentUeh mit Bczuy auf den Pairiartken von Aquiüjd und mnt 
durch die§en an der Burg Budrio fyHaiuiiberohV «Am wug^ügUn 8Mdm w. 

No8 Eodulphus dei gratia dax Austrie, Stirie et Charintie, 
• comes Thiroliensis publice recognoscimiis et fatemur quod fide- 
lern nostrnm Schinellam de Cucaneay nec non filios et heredes 
BU08 in nostram, fratrum et heredum noBtrorum protectionem et 
gratiam specialem recepimus et recipimus, ex certa Bcientia, 
presentibuB litteriB, unacum omnibus rebuB et boniB Bais habitis 
et babendis, promittendo fauorabiliter et benigne . quod ipsos 
tanquam iideles vaeallos et seruitores nostros manutenere ac 
defendcru vulumus et debemus in personis et rebus contra quem- 
libet imindi, sicut alios nustrus subditos ad nostrum dominium 
pertinentes. Etiain nun debemus a domino patriarcha ecclesie 
Aquilegensis acceptare aliqua placita ucl tractatus, nisi dampna 
prefati Schinelle in castro Uaumbercb illata^ fuerint expresse in 
eiBdem comprebensa. Insaper eundem ScbiDellam suo, filiorum 
et beredum suorom nomine de omnibus feudis qae a nobis 
recepity liberaliter inueBtiuimuB et barum serie innestimtiBy ita 
quod ipsi eadem feuda teneant et poBsideant cum omnibus iuribiw 
et pertinentÜB; sicut consuetudo Terre et feudoram natura requi- 
reret, sub presentium testimonio litterarum. Datum Meranii 
XXni. die DecembriS; anno domini miUesimo trecentesimo 
süxagesimo tercio. 

f Hoc est uerum f 

Aus Abschrift des 17. Jahrb. iu äammluug Biui Bd. 32 des domcapiü. 
Archives zu Udiue. 



178. 

(1864, AnHuig. • . . — KcMtr Karl IV. ersucht KSmg Kammbr m 
Polen bei Herzog Rudolf IV, von Oeelerreikh dakm «i» wirke», daee er gemäss 
den beetehenden WaffemÜUstandsverträgen vom Patriarchen von Aquüeja 
abUuee, mdrigenfalU er die JngeUgeidteU vor das Beich bris^m wSrde. 

Serenissimi) principi domiiio Kaziiniro re^'i Pulonie illustri 
fratri nostru karisäinio, Karolus quartus diuina lauente clemeutia 

> Sieh« Note auf niohtter Seite. 
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fiomanoinm imperator Semper augiutOB et Boemie rex salutem 
et firaterae dilectionis continuum incremeDtam. Qaamuis super 
materia dissensioius que uiguit actenos inter nos et illustrem 
Johannem marchionem Morauie gcrmanum nostrum ab vna et 
serenissimum principem dominum Ludwioum Hungarie regem et 
Kudolfum Austiie, Styrie et Karinthie ducem gencrum nostrum 
parte ab alia (!), de alto et basso, isiinpliciter et de piano in vos 
et illustrem Bolkoneni ducem Slezie, dominum Swidniezensem 
et in Jawr rite cumprumissum extiterit,' et quamuis etiam treugc 
pridem Ordinate fuerint inter partes vtrasque^ vt videlicet nulla 
partium alteri gwerras mouere seu aliquid aduersus alteram 
nooitatis inire debeat, nisi primitus hoc mutuo significatnm 
foerit ante innasionis tempora et (q)uator integris mensibus, 
Bicnt in litteris que super huiusmodi treug^is vtrobique donate 
sunt, pleniuB continetnr, tarnen duz Austrie predictus, non ob- 
stantibns compromisso et treugis predictis, aduersus premissorum 
COntinenciam, utique absque scitu, voluutate seu coniuentia 
predicti fratris nostii Hungarie regis, prout indubitanter presu- 
minus, sauctam Aquilegensem ecclesiam que saeri imperii lionu- 
rabüe membrum existit| iuuasit hostiliter et eam sicut ex litteris 
Yenerabilis Ludwici patrlarche Aquilegensis quas pro clara infor* 
matione in propria forma dilectioni vestre presentibus interclnsas 
tnuismittimusy potestis euidenter colligere, cottidianis semper 
accessibus aduersus promissa in manifestam eins perniciem 
demolitur, propter quod fratemitatem vestram affectuose roga- 
mus quatenus antedictum ducem Austrie ad hoc viis et melio- 
ribus modis quibus expedire confiditis, velitis inducere quod 
ipse habito respectu ad promissa sua que nobis tani in litteris 
trouj^aiiim talium quam in aliis nutorie lecisse diiioscitur; pre- 
tato patriarche et eins ecclesie Aquilegensi de omnibus dampnis 
quibus eos a tempore compromissi et treugai'um ut premittitur, 
graoauit actenus, ad plenum satisfaciat, et omnimodo ab ipsorum 
dispendiis resipisca^ serenissimum fratrem nostrum dominum 
Kgem Hungarie qui nobis cum duce in solidum treugas huius- 
modi patentibus litteris stabiliuity ad hoc hortantes similiteri ut 
predictum ducem ad satisfactiones premissas et alia que ezpres- 
saatur superius, induoat et animet» sicut ad hoc ex promisso 
aobis f&cio ut premittitur, attestantibus litteris suis merito 



.* 1868, 18. Deoenber» Krakau, Haber: Begg. K. Karls IV., p. 672, Nr. 896. 
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nosoitur obligari; alioquin violencias huiusmodi et excesBtts noto- 
rioB qaibus per ante dictum Austrie ducem serenissuamn graua- 
tnr imperium ad electorum noüciam noatra deducet aereniias, 
vt super hlia ipai eleetores cum alüs sacri imperii principibus 
comitibua, barombua et proceribua adueraus ducem predictom 
et eiuB subditoB rite prouideant de remediis oportunia. 

Gleichzeitige Abschrift in Miscellanea VL, Museo Civico, Udine. 



179. 

1364, 11. Februar, Cividale. — Patriarch Ludwig von Aquilejn freit, 
zu Gunsten der Stadt Cividale, die Strasse über den Fletsch und die Kauf- 

leute dieser Michtung. 

Nos Ludouicus dei gracia sancte aedis Aquilegensia patri- 
arcba notnm fore uolumus uniuersis et ad perpetuam rei me- 
moriam declaramus quod cum ex regiminis cura nobis im» 

posita, ad profectum et comodum oinnium nostroniin et ecclesie 
nostre subditornin cum omni solicitudine inteudamus, ad illos 
t;iiuen precipue gracias exei'cendas qiioriim ost comprobata 
lidelitas .... et (qui) ad ... . exaltacionem honoris et Status 
ac conseruacionem iurium nostrorum et sancte ecclesie se ex- 
hibent et exhibuerunt pro tempore solicitos et attentOB. Volen- 
tea igitur dilectis fidelibus nostris . . gastaldioni, prouisoribus 
et Commuui atque mcoÜB et yniuerBitati noBtre CiuitatiB Au&trie 
impertiri graciaB per quas utilitatem et oomodum sorciantur, 
Btrataa nostras et nostre ecclesie a locis . . . hiniz, OsÜBe 
et Plezii^ et per iUa loca et canalia directe usque ad nostram 

Giuitatem Austriam omnibus et singulis mercatoribos 

imdecnnque .... ducentibus mercationes snas uersus dictam 
Oiuitatem Austriam et ad ipsam ciuitatem, et ut mercatoi^es 
predicti in nostris districtu et dominio eo libentius neniant quo 
(magis) securitate porsonaruui et rerum gaudeant et fruantur, 
nos omnes et siugulos niercatores per dicta loca venientes 
et dttcentes eorum bona et mercationes dirrecta uia ad nostram 
ciuitatem predictam, affidamus et assecuramus in personis et 
rebus per nos et noBtros et dicte ecclesie fideles, seruitoieB et 
BubditoS; veniendo, staudo, eundo et redeundo etiam per nostrum 
dominium et districtum, et ipsos in nostra protectione suscipimns 
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et tutelay ita tamen quod per eotdem mercatores da ipBomm 

mercatoribus absqne quouis grauamine uel molestia mute^ dacla 

seu pedagia consueta et debita persoluantui*; horum siib iiostri 
appensione sigilli testinionio veritatis. Datum in predicta nostra 
patriarchali Ciuitate Austria, die vndeciino niensis Februarii, 
anno domin i milleaimo trecentesimo sexagesimo quarto, iudio^ 
tione Mcunda. 

Originali Pergumeut, sehr stark fleckig, anliegendes verletztes 8igel, 
StadfUbliolhek m Ghridale, Bnsta 3, Kr. 17. 



180. 

(1364), 24. Februar, Udine. — Patriarch Ludwig von Aquileja ladet 
dit Stadt Cividale zum Ausschüsse^ namentlich zur Berathung einer Qeeandt' 
$ehaft an den Kaiter, und den König von Ihigam, ein, 

r^udouicus dei gracia sancte sedis Aqiiilegensis patriarcha. 

Carissimi, volentes super mittendis ambaxiatoribus ad do- 
minum imperatorem et regem Vngarie cum deliberatione con- 
silii deputati per generale coUoquium pronidere, fidelitatem 
nestram requirimas, uobiaqae mandamus quatenuB die Jouis 
prozima Ytini in Castro nostro iinacom aliis consiliariis unas 
nestram accedat et dicto consilio intersity omni excusacione 
remota. Datam Ytini, die XXIII. Februarii, indictione II. 

Ädretse: IHIectis fidelibns nostris . . gastaldioni, prouiso- 
ribuB et Comuni nostre Ciuitatis Austiio. 

Original, Pergament, aofgeclrfioktes Sigel abgewischt, Stadtbibliotbek m 
Cividale, Bnsta 3, Nr. 18. 



181. 

y^Mt 4. Apcllt Qfiis. — - Abt Bamimd von Moaem widerrv^ eimge 

mner processualischen Aussagen wider den Chorherm von Cioidalef Dr, Am- 
bronu» von Forma, ale Um «n der Ecffl^und durch Zwmg abgedrungen. 

Die quarto Aprilis apad forum Goritie reue- 

rendus pater dominus Raymundus dei gratia abbas ßosacensis 
requisitus per venerabilem virum dominum Ambrosium de Parma 
decretonun doctorem canonicum Cinitatensem de veritate dicenda 
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super 60 quod dieitar quod idem dominus abbas dum carceratus 

in Castro Sorphumbergi (existeret), accusauit eimdem dominum 
Anibi'osiiiiii in iiniltis, sponte et de ctnta scicntia, non coactus 
dixit, quod verum e.st dum ipse dominus abbas esset in car- 
ceribus detentus, et acriter tormeiitaretur per oftieiales domini 
Ludovici pati'iarche Aquilegensis, interrogatus per ipsos ofüciales, 
accusauit contra suam conscieutiani et rei veritatem quampluies 
Dübiles et alios de Patria Foriiulii, inter quos accusauit ipsom 
dominum Ambrosium contra rei veritatem, et per vim tormen- 
tomm sibi iUatorum in personam suam . . . . , nec umquam 
sciuit ipsum dominum Ambrosium fecisse aliquem tractatum 
contra dominum patriarcham Aquilegensem predictum seu Aqui- 
legeusum eeclesiam . . . . , et dixit quod alias excusauit ipsam 
duniiniini Ambrosium in Padua. 

Sammlung Hianchi, Üd. 41 (Muäeo Civicu zu Udiiie), uus der (ebeiu&UgeD) 
Sammlung Fabrusio. 



1364, 20. April, Cividale. — Der östcrreichtsche Burghauptmann tk 
Urusperyo prolestirl (f*'yfn dtn Vf.rkuiif gewisser Güter, als zur llerrachajl 
besagten Schlosnea gehörig, der auf Veranlassung der Stadt Cividale statt- 
finden toU, 

Anno domini M.CCC.LXini., indictione II., die vicesimo 
ApriliSy in CinitatO; sub domo Comunis, presente domino Andrea 
Maiiroceno tunc ^astaldione Ciuitatis, domino Rodulpho de Portis 

de Ciuitate^ l'hilippo trapperio de Ciuitate et aliis pluribus, 
Dominicas condam Venuti Benziue^ua de Venzono, nunc i'aiui- 
liaris domini Grosnuicli (I) eapitanei pro domino duce in 
Wruspergo, uicc et nomine eiusdem domini sui vt nuncius spe- 
cialis asserebaty cum certa bona spectancia et pertinencia ad 
castelaticum dicti Vruspergi, uenduntur ad incantum in Ciuitate 
hodie Bupra platea Comunis Ciuitatis, protestatus fnit quod ipsa 
uendicio non £at in preiudicio domini ducis ad quem spectant 
et pertinent ipsa bona. 

Protokoll des Knn/.lorA Adalpret von Cividale, Notariatsarchiv zu Udine 
(Mittheilnng Dr. V. Joppi's). 
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185. 



(1364, mtte« .....) — Patriareh Ludwig von Aqtahja befiehlt dem 
Pfarrer Hemridh «on BadmauMdovf^ tm^ndeh Arehidiakon in Krain und 
dar Mark, gegen aUe Frevler wider geietUehe Personen mit Kirchenetrt^en 

etrenge vortugi^u», 

LudauicuB etc. Dilecto in Christo iilio Heurico plebano 
in Badmanstorf et archidiacono Carniole et Marchie salutem 
in Domino. Infaustus rumor et detestabilis clamor ad nostrum 
prodoxit auditum quod nonnuJli iniquitatis filii, diuino timore 
postposito et in contemptom et oppressionem ecclesiastiee über- 
tatis, in pcrsonas senientes ecclcsiasticas, hiis temporibos aliquas 
iu ore octridn-iint gladii, ali(|uas ueio diris uulnerihus artauerunt. 
Cum itaqiu; liuiusinodi taiii eiiurmia taiiH|U(! neplmnda, ne detur 
niateria committendi deteriora imposteruiii, nun possuiiius iiec 
debeinus conniuentibus occulis pertransire, tibi, quamuis ex 
ofücii tibi commissi debitu qui occulun noster esse censeris, bec 
exeqiii tenearis et debeas^ in uirtute sancto obediencie et (sub) 
exeommunicacionis pena (tibi) districte iniungimus et mandamos, 
qnatenuB omnes et singulos qui in peroonaa ecclesiasticas supra-* 
dictas manua niolentas, ipsas persona» concidendo aut uulnerir 
buB et nerberibuB afliciendo, manuB uiolentas (!) temere inie- 
cerunt, in oninibus nionasteriis et ecclesiis in archidiaconatu 
nostru tibi coiuiuisso sing^ulis diobiis doininicis et testiuis infra 
missarum soloiiinia cum iiiaior addeiit (!) j)(»})iili iiiultitiidu, ex- 
eommunicatos tarn a canoiiibus quam a iure denuneies et facias 
auctoritate nostra publice menciari, mandans et mandari faciens 
auctoritate noBtra predicta, et in eisdem ecclesÜB publican, ne 
sab pena exeommunicacionis quam ipso facto contradictoreB 
incorrere uolumuB et decemimus, cum huiuBmodi manum iniec- 
toribuB et oppresBoribuB ecclesiasticarum personarum in eome- 
dendo, bibendo, loquendo aut aliqaid commercium faciendo 
porticipent, sed ipBOB donec de commiBBis Batisfecerint et abso- 
Ineionis benelicium obtinere ineruerint, euitare studeant tamquam 
alisnus et a tidelium consorcio separatos. Datiini etc. 

Gleichzeitige Abschrift im Fornielbuche des Gandiolus, Sammluiig Bini, 
Baad 47, f. 49 \ Capitclsarchiv zu Udiue. 
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184. 

1364, 13. August, Padua. — Patriareh Ludwig von Aquüeja und 
Fram von Carrara, Herr nt Padwi, echUetten sttfammen ethe» SekuU' 
und DntiBoerirag wider die Heraoge von OeUerreuk, 

In Christi nomine amen. Anno natiaitatis eiusdem mil- 
lesimo trecentesimo sezagesimo qnarto, indictione secunda, die 
terciodecimo Angusti. Com duces Austrie et nonnulli alii moti 
cnpidine dominandi Aquilegensi ecclesie et Patiie Foroiulii (!), et 
innadendi et ledendi statum infrascriptorum dominornm hostiliter 
contra ipsos eoriimque seruitores et €de]es conarentnr insurg-ere, 
et predictum eoriira statum subicerc scandulis et pressui is, ecce 
quod necessitate urgente et eiiideiiti siiadente utilitate auctore 
deo et beata Tliij^ine i^-loriosa euius in liac parte res agitur, 
ut idem Status predictorum iiitrascriptorum dominorum feliciter 
peragatur nulliusque diminutionis iniuriam subeat, aut cuius- 
uis derogatiuiiis sustiii(>;it detriraentiuUi venerabilis vir dominoB 
Perciuallus de AUeriis de Ast prepositUB sancti Stepbani prope 
Aquilegiam reuerendissimi in Christo patris et domini, domini 
Lndouici dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarche dignis- 
simi in spiritualibus vicarins generalis, et circumspectus vir 
Kicolaus olim filins Mannini de Florentia ciuis Vtineosis, sin- 
dici et proenratores eiusdem domini patriarche et consiliariomm 
ipsius electorum et assumptoruni in i^enerali colloquio prelatoruiu, 
nobiliuni, eoniunitatuni et vniiiei-.sitatuni tocius Patrie Foroiulii, 
ut de electioue et assumptione et potestate eis concessa constat 
per publicum instrumentum scriptum manu Gandioli notarii 
iilii Johannis de sancto Vito officiaiis et scribe dicti domini 
patriarche, sub instantibus millesimo et indictione, die septimo 
mensis Julii proxime elapsi^ de mandato uero constat per publi- 
cum instrumentum scriptum manu Odolrici condam Andree de 
Vtino Aquilegensis diocesis imperiali auotoritate notarii, sub 
presentibus millesimo et indictione, die quarto mensis Augusti 
presentis, et procuratorio et sindicario nomine supradicti domini 
patriarche et consiliariorum predictorum, videlicet venerabilis 
patris domini fratris Guidonis dei gracia abbatis monasterii 
Müsaeensis, iieeuon nobilis domini Biacliini honorabilis comitis 
de Porcileis, ac nubilium Fraucisci de Sauorgnano et Synionis 
de \ aliiesonu aml)orum militum , eximie sapientie viri domini 
Jacob! de Laporta de Ulcmoua in iure ciuili licentiati, atq^ue 
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proufdoTMini virorum AltrusiDi de Ciuitate AuBtria et Margariti 
de Clugia ciuis Aquilegensis et Baccessorum ac heredum ipBoram, 
necnon uice ac nomine colloquii generaÜB prelatoram, nobilium 
et comimitatum Patrie Foroiuli ex parte una, necnon profunde 
SB{dentie vir dominuB BartholomeuB de PlacentiniB de Parma 
legfQm doctor condam domini Rolandi de Placentims de Parma 
generalis vicarius, et nobiliö vir Franeiscus dictus Chccus con 
dam doiuiai l*etri de Leone ciuis l^aduaiiiis ainbo lionorabiles 
consiliarii magnitici duinini, domini Fiancisci de Carniria ciui- 
tatis Fadue et cetera pro saci^a imperiali maiestate vicarü gene- 
ralis procuratoroB et sindici, ac procuratorio et Bindicario nomine 
ipsiuB prent de procuratorio et sindicatu ipsorum patet publice 
instramento scripto manu Nicoletti de Alexio de Capiteystrie 
notarüy in prediotis anno et indictione, die vndecimo menBiB 
Augusti predictij a nobiB infrascriptis notariis vibIb et lectis 
parte ex altera, volentes quibuB supra nominibus contra duces 
predictoS; necnon et contra alios quoscunque qiii ex adnerso 
consurq^erent contra statuiii contrabeutium et cunstituuntium 
predietorum 8e coniiingere et unire iit eominiiljus eoriuii viribus 
et actionibus cuniulatis statu» sui integritati posöint leliciter pro- 
uidere, ad honorem et laudem dei omnipotentis et beate Marie 
Virginia inatris eins sancteque matris eccIeBie, donn'ni nostri 
pape et ad honorem et gloriam Baerl Komani imperii et domini 
Karoli Romanorum imperatoris et cetera, necnon Serenissimi 
principis domini Lodouici Vngarie regia inditi cuius voluntati, 
protectioni et beneplacito in infrascriptis et aliis dicte partes 
expresse et specialiter se submittunt, ex certa scientia et ex- 
presse fecerunt, inierunt et contraxerunt ad inuicem vniouem; 
(SOnfederationem et ligani per niodum qui sequitur, 

primo enini fcccrunt et c'oiii|)leuerunt vnionem, confede- 
rationem et ligaiii i;xj)re8se contra dictos duces et ipsorum 
seruitoreSy auxiliatures, fauctores et cohoperatores pacto et con- 
uentione appositis hinc et inde, solenni stipulatione yallatis quod 
tarn in dictorum dominorum territoriis et districtiboB quam extra 
etybique locorum contra predictos omnes et singnlos se inuicem 
adinuabunty et sibi inuicem participabnnt auxilium, consilium 
et &aorem tarn in offendendo quam in defendendo, ut requiret 
cniusctinque expeditionis negotium^ 

item contra aliam quamcunque personam et personas, 
Comune, collegium et vniuersitatem i'acieuteni et iusurgentem 

16* 
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contra statum partium predictaiiim, similiter per modam pre* 
dictum fauoriB, auxilii atque consilii assistentiam Bibi inuicem 
accomodabunt; in suis territorüs dumtaxat et districtibus et non 

extra, et intelligatur üeri contra statum contrahentium seu eorum 
quoruin nomine contrahitur, sj fiat inciirtsus gi ntiuiii armigerarum 
per modum dei'obaudi palam et per uiam giierre de centum 
uumero excedentium, seciis si gens predicta lurtiuc irrueret, 
ut iiTUuut robbatores uiai'um principaliter caufla lucri, 

item quod idem mag^fictts dominus Franciscus de Carraiia 
contra eosdem duces et ipsorum seruitores, auxiliatores, fan- 
ctores et cohoperatores ut supra^ tarn ad defendendum quam ad 
offendendum vbique locorum^ et conti'a alios facientes contra 
statum dicti domini patriarche seu Aquile^nsis ecclesie et 
Patrie Foroiulii in teiritorio domini patriarche tantum et eius 
subditorum dare et tenere teuetur et debet irreuocabiliterj et 
hoc actualiter guerra iiigente, propriis ipsius domini Fraucisci 
de Carruria sumptibus et ex^xiUbi^ arniigeros equestres dueentos, 
dominus uero patriareiia et sui lideles et subditi contra dietos 
duces et ipsorum seruitores, auxiliatores, fauctores et coliopera- 
tores ut supra, vbique locorum et tarn ad offensam quam ad 
defensam et contra alium quemcunque facientem contra statum 
ipsius domini de Oarraria in territorio ipsius dumtaxat ut superinB 
est expressum, dare et tenere tenentur et debent proprüs suis 
Bumptibus et expensis quinquaginta aimigeros equestres, et 
nicbilominus expensis ipsius domini de Oarraria armigeros 
equestres centum qui pro eo tempore quo obsequentur et sta- 
bunt in seruitiu dicti domini de Carraria, habeant et habere 
debeant Stipendium eonsuetum, sub quo stipcudio teneantur 
obedire, obäequi et seruire vbique more aliorum stipendiariorum 
dicti domini de Oarraria, 

item contrabentes predicti quibus supra nominibus, per 
expresBum pactum et ex certa scientia se obÜgando sibi inuicem 
promiserunt, quod in casu necesBitatis et cum euidens utilitas 
suadebity sibi inuicem seruient de maiori summa gentium suo 
posse, ut expeditionis requiret instantia, intelligendo bona 
fide, sine fraude, dolo et cauillatione quacunque, et fiant 
ac fieri debeant predictarum gentium contributiones quia sie 
conuenit inter partes ut superius est expressum, uisi pars 
que contribuere deberet, liaberct euidenter sie potentem 
guerram in territorio üuo quod uersimiliter sine peiiculo aub- 
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uersionis s;tatiis contribuerc debentis non posset üeri conüi- 
butio prelibata. 

Freterea tenentur et debent partes predicte toto poase 
eorom impedire, deffendere et prohibere per omnem modum et 
niun sicut melias fieii poterit, transitum et adnentum quarum- 
etmque gentiam contra partes predictas insurgentiam es ad* 
aerso et transire volentiiim ad offensam et dampnum ambamm 
partium yel alterius eammdenii abionnque expediens faerit et 
oportunum. 

Cetenim si per gentes domiiii patriarclio prefat.i acquire- 
retur aliquid, non existontibus in Patria Foroiulii gentibus eius- 
(iein maguifici domini de Carraria, tunc iliud acquisitum, quod- 
cunque sit, illud sit et esse debeat Aquilegensis ecclesie, alioquin 
81 in acquisitione predicta adesset in subsidium gens dicti 
domini de Carraria, tunc si illud acquisitum esset ecdesie 
AquilegensiSy libere ipsi ecclesie relazetur, hoc tarnen adiecto 
quod vbi illud quod acquireretur, acdperetur violenter per 
gentes predictas, taliter quod ex hoc habere deberent pagam 
dnplam et mensem completum et emendas equomm, tunc do- 
minus patriarcha et sui teneautur ad solutioncm et satisfactionem 
omniuni predictorum, si uero illud acquisitum non esset Aqui- 
Iejj;ensis ecclesie, nee in F\atria Foroiulii sed ducum Austrie 
uei aiiorum, si dictum acquisitum est situm et positum in locis 
et *partibus Foroiulii et in partibus eis contiguis et vicinis, 
tone illud acquisitum sit et esse debeat domini patriarche et 
Bue Aquilegensis ecclesie prelibate libere et expedite, saluo eo 
quod de pagliis duplis et mense completo et emendis equorum 
BuperiuB est scriptum, quod et hic similiter appositum intelli- 
gatur, et uersa uiee per omnia intelligatur idem de omni eo 
quod acquireretur in loois et partibus contiguis et vicinis ciui- 
tatum Padue, Feltri et Belluni et ipsarum districtibus et locis, 
quod sit et esse debeat libere ipsius magnitici doiuini de Carraria, 
et etiani ideni intelligatur quo ad pagas duplas et niensein com- 
pletum et equorum emendas gentibus domini patriarche prefati, 
Aquilegensis ecclesie et Patrie Foroiulii et subditorum ipsius 
iiendas, que interesset acquisitioni predicte in casibus consimili- 
bus hiis qui superius continentur. 

Kichilominus ubi contbgeret partes predictas inire cer- 
tunen seu committere prelium campestre, cuius occasione paghe 
duple solui deberent, mensis completns et equorum emenda. 
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tiinc gentibus suis utraque pars Bolaere et satisfacere teneatui*, 
et captiui habiti in prelio sea occasioiid et pretexta prelü utrius- 
que partiB pro rata gentiam que ibi faerint, sint et debeant 
esse commimeB« 

Quam qnidem ynionem, ligam et confederationem fecemnt 
et complenerunt quibiis supra nominibus, idem constituti firmiter 
et inuiolabiliter diiratunim cx nmic iisquc ad i'estum sancti Marci 
anni domiiii millesinii trccentesiiui sexagesimi septiiiii, indictioni« 
quinto et non auttui finiendain, (juo teniiino perideiite et vnione 
durante ncutra partium nee aliquis subditus dictorum partium 
cum dictiB ducibus, eorum Beruitoribus, auxiliatoribus; fauctori- 
buB et coboperatoribuB ut Bupn^ vniuersaliter uel particulariter 
habere, facere aut tractare posBit pacem, treuguam, indacias, 
BUBtinimentum uel aliquod pactum guerre contrarium sine ex- 
presse consensu et uoluntate partis alterius. 

Insuper neutra dictarum partium nec aliquis subditus 
dictarum partium possit facere aut tractare pacem, treuguam, 
subßtiniiuentum uel ali([uud pactum i^uerrc contrarium cum ali- 
qua alia persona et ])ersonis, (.N)niunij cMjlle^-io et vniuersitate 
faciente seu facientibus, insurgente seu insurgeutibus ex aduerso 
contra statu m suum nisi iii pace^ treugua, sustinimento et pacto 
expresse et effectuaiiter includatur pars altera sub illis pactis^ 
dausulis et dausularum continentia conuentionibus et fauoribuB 
pads et concordii sub quibus induderetur pars oontrahens et 
faciens predicta. 

Quam quidem vnioneni; ligani et confederationem et ynionis, 
lighe et confederationiB contractum fecerunt et compleuerunt 
dicti contrahcntes et consiituli nuniinibus quibus suj^ra, pro- 
mittentes sibi uicissim et ad inuicem solennibus stipulatiouibiis 
hinc inde interuenientibus, ipsuin contractum et omnia in ipso 
compreheusa atteudere et obseruare, ac perficere et compiere 
et in Dullo contrafacere uel uenire aliqua ratione uel causa, de 
iure uel de facto, per se vel per alios, directe uel indirecte, 
publice uel occulte, sub pena decem millium ducatorum boni 
auri et iusti ponderis atque lige in Bingulis capitnlis et dausulis 
istius contractus, solenni stipulatione interueniente promissa, et 
nicbilominus refectionis dampnorum et expensarum ac Interesse, 
que quidem pena applicari debeat parti attendenti que etiam 
totiens committatur ac exigi possit (juotiens fuerit in singulis 
capitulis buiuä contractus contraueutum et factum , et pena 
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Bolttta uel non, 8iBU gratiose remiss«, presens contraotus nichi- 
lominiu et omnia in eo posita et inserta in eoi permaneant 
firmhate, et niehiloxninus pena et sors Beu dampna, cxpense et 
Interesse possint peti coram serenissimo domino nostro, domino . . 

papa sacraqiic imperiali iriaiestatt'j illustiissiiiio principe domino 
Lodouico digiiü dei gratia Vngaric rege, et in omni loco et foro, 
quia sie per expressum pactum conucnit inter partes, renuutiautes 
dicti partes nominibus quibus supra, fori priuilegio, exceptioni 
doli mali et infectum (?) actioni, conditiom, sine causa ael ex 
ituta causa, et exceptioni non sie factarum obligationis, pro- 
rnksioniSi pacti atqae contractus, et omni alii exceptioni, de- 
fendoni ac legom et iuris tarn canonici quam duilis auxilio, 
qnibuB idem contractus in toto uel in aliqua parte sui posset 
minui uel infringi uel ei in aliquo derogari. 

Pro quibus omnibus et singnlis firmiter attendendis, com- 
plendis et perticiendis obligauerunt dicte partes nominibus quibus 
supra, omnia eorundem quorum nominibus contrahitur, consti- 
tuentium, successoruni ac heredum suorum, prelatorum, uobilium, 
comunitatum, yniuer&itatum et singularum personarum bona mo- 
bilia et immobilia, presentia et fatura, que quidem nomine partis 
lese et non contrauenientis in premissis obligationibus, pro- 
missionibus et paetis precario nomine se constituunt, possidere, 
donec pai's predicta non contrafaciens et non def&ciens ut pre- 
mittitnr; ipsorum bonorum possessionem acceperit corporalem, 
quam accipiendi propria auctoritate et retinendi et sine licentia 
alicuius iudicis uel niagistratus, et illa uendendi, distrahendi et 
alienandi et sc indempnem seruandi tarn de pena quam de ex- 
pensis, interesse, dampnis vX aliis sibi licentiam omnimodam 
quibus supra nominibus, dcderunt et concesserunt, et nicbi- 
lofflinus ut presens contractus et eins effectus facilius et firmius 
8U0B felices exitus producere valeat, iurauerunt ad sancta dei 
eoangelia dicte partes quibus supra nominibus, corporaliter tactis 
scriptnris obseruare et perficere omnia et singula in hoc in- 
stnimento comprebensa, et in nullo contrafacere uel uenire. 

In cuiup rei testimonium et futuram memoriam premisso- 
rum faclent et procurabunt ac £acere et procurare promiserunt 
iidem procuratores et sindici constituti quod dicti dominus 
patriarcha ac eins capitulum Aquilegense et magnilicus dominus 
Franciscus predictus constituentos et consiliarii dicti domini 
patriarche auperius nominati et alii ipsius domini patriarchg 
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prelati subditi, uobiies et comuaitates Bua appouent huic in- 
stramento sigilla in Signum approbationis, ratificationis et prestiti 
expresse consensus ad ista. De quibus omnibiis suprascriptis 
Qgo Petras notarias infrascriptus rogatus fui vna cum Nicoletto 
de Alezio notario infrascripto ad ipsarom partium requisitionem 
conficere vnum et plura et quotquot necessaria fuerint, publica 
documenta. Acta fuerant heo io cinitate Padue, in canceUaria 
niagnifici domini de Carraria suprascripti, millesimo, indictione 
et die suprascriptisj preseiitibus iiobilibus viris doniino Loysio 
condain domini Martii de Forzate de contnvtii saucti Nicolai, 
domino Zannino condain duniini Fhylippi de Paragba de cuii- 
trata sancte Liicie niilitibus, et sapiente viro dominu Jacubo 
condam domini Bat tholomei de saiicta Cruce iegum doctore de 
contrata Porte Tadorum ciuibus Paduanis testibus, et alüs 
vocatis ad hec specialiter et rogatis. 

(S. N.) Ego Petrus condam domini Francischini de Fosde- 
noua Lunensis diocesis publicus imperiali auctoritate notarius 
ac patriarcbalis curie Aquilegensis officialis et scriba omnibus 
et singalis suprascriptis, dum per partes suprascriptas seu ipsarum 
partium sindicos et procurntores aijfercntur et fierent, vna cum 
dictis testibus et Nicoletto nutario iiitVascripto presons fui, eaque 
scripsi et in banc publicani i'orniani redegi, meque buic instru- 
mento publico inde subscripsi et Signum meum consuetum 
apposui requisitns. 

(S. 1^.) Ego Nioolettns filius Petri de Alezio de Capi- 
tehystrie qui habito Padue in quarterio et centenerio Domi ac 
contrata sancti Petri , publicus imperiali auctoritate notarius et 
suprascripti magnifici domini de Carraria scriba, omnibus et 
singulis suprascriptis, dum per partes suprascriptas seu ipsarum 
partium sindicos et procuratores agerentur et fierent, vna cum 
dictis testibus et ser Petro notario suprascripto presens tili, 
meque buic iiistinincnto publico inde cont'ccto subscripsi et 
Signum meum cousuetum apposui roquisitus. 

Original, Pergament, angehüngtes Sigel abgeschnitten, andere Sigel 
trots der Ankündigung nicht angehängt, im Besitse des Dr. V. Joppi su Udine. 
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185. 

1364, 24. August, Qötn, — * Aht Saimund vm Rottaz vertpriehl dem 
Gntfen Meinhard wm Qorz das Khtter Hoeem etete offen nu Aotten, dock 
»Of das» dte Grafen KriegewUt da» Ehatergut nicht schädige und andereeiUf 
dati der QoUeedienet dwreih dieeen Verlrag nieht heewbrächUgel werde. 

Anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo quarto, 
indictione seoimday die vigesimo quarto meneiB Augusti, pre- 
seDÜbna venerabiliboB viris dominiB Rizardo plebano Qorioie 
et Rigaldo de Sedaia canonico Patracensi, nobilibuB yiris do- 
mioo Georio milite de Cormono, Worlioo de Strasoldo, Fran- 
ciseho de Castellerio, Henrico purgrauio Goricie, Phebo condam 
domini Johannis Furhuii de Lutiirre, Jaconnizio de Vipulzano, 
Worlico de Senosechyach, Federico de V^enclienbercli , Dordo 
uepote infrascripti domini abbatis et Johanutto de Gramoglano 
testibus et aliia ad hoc iiocatia et rogatis^ reuerendus vir dominus 
Raymundus dei gratia abbas monaBterü sancti Petri de BoBacio, 
considerans et recogaoscere uolens fidelem deuocionem et cor- 
dialem gradam et promocionem qaas magnificuB et poteoB 
döminoB, dominiu MejnharduB comeB Goricie ac Tyrolis, ec- 
deBiarom AquilegensiB, Tridentine et BrixinensiB perpetuiu 
aduocataB erga porsonam dicti domini Raymundi abbatis et 
specialiter ad monasteriurn Kosacense predictum habuit et habet 
fit inposterum habere poterit Domino inspirantej cuius luoiiasterii 
aatecessores j)redieti domini comitis t'undatores, aduocati et 
(lotatores g;raciose extiterunt, et ipse omni tempore ipsius mu- 
nasterii et omnium bonorum eidem monasterio pertinencium 
defensor et manutentor benignuB extiterit et graciosuB, prout 
ibidem predictas dominoB abbas aBserebat, quapropter prefatuB 
domiiius abbas se ipsum et dictum monasteriurn pre omnibus 
alÜB dominis secularibus cum omni seruicio et subiectione merito 
teuere se uoluit eidem domino comiti esse fore obligatum, ideo- 
que post maturum consiliitm et animo bene premeditato, de 
certa scientia ac libera et uoluntato spontanea idem dictus abbas 
cum infrascriptis pactis se et dictum iiionasterium eidem domino 
comiti promisit, prout inferius deiiotatur. Primo qiiidem promisit 
coram dictis testibus et me infrascripto notario dictum mona- 
steriurn pref'ato domino comiti et omnibus suis familiaribus 
aperire cum libero introitu et exitu ad omncm ipsius domini 
comitis ttolnntatem, saluo tarnen quod prefatus dominus comes 
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uel sui familiareB de dicto monasterio tempore guerrarnm facere 
non debeant aliquaB nouitates, nee eciam prenominatuB dominus 
comes uel sui seniitores extra dictum monasterium modo aliquo 
ab ipso domino abbate et suis seruitoribus seu aliis quibuscunque 
non offendantur, dolo et fraude remotis, item promisit qnod in 
dicto monasterio tot fratres habere teneatur et debeat, prout 
alias in eodeiu esse solebantj iuxta posse, sine fraude, qiü 
L'ottidie diuinum officium ad laudem et i»loriani oninipotentis 
dei et gloriose g-enitricis eius virginis Marie et beatoruni Petii 
et Pauli apostolorum ipsius monasterii patrouorum fideliter ac 
viriliter die noctuque exerceant seu peragant, et quod omnia anni- 
uersaria prefati domini comitis antecessorum, nec non suoram 
sernitorum predecessorum singulis annis temporibus perpetnis 
cum Yigillüs, oradonibus et elemosinis, prout alias antecessores 
sui in dicto monasterio facere consneuerunty fideliter peragere i 
et aministrare teneatur et debeat, item quod bona dicti mona- 
sterii sab dümiuio prefati doiuini comitis existencia modo aliquo 
vendere seu alienare non debeat, sine uokiutate et conscnsu 
dicti domini comitis uel lieredum suorum, item remisit et ple- 
nariter iudulsit per se et successores suos pret'ato domino comiti 
et suis heredibus omnia ablata seu quouis modo recepta a bonis 
dicti monasterii usque ad presentem diem, ita et taliter quod 
de huiusmodi ablatis fedt et per presentes facit ipsi domino 
comiti et suis beredibus finem et remissionem, et per expressoni 
et speciale pactum de ulterius non petendo aliquo modo que 
omnia et singula in presenti contractu contenta per fidem soam 
promisit in manus dicti domini comitis ac per se suosque suc- 
cessores attendere et inuiolabiliter obseruare, absque dolo et 
fraude, pro quibus quidem omnibus et singulis attendendis, 
complendis et firmiter obseruandis prefatus dominus abbas 
prescns instrumentum suo proprio sigillo fecit commimiii. i 
Actum Goricie, in domo domini Bernardi de Gramoglano que 1 
oondam fuit oiim domini Antonii dicti Galacb de Goricia. 

(S. N.) £go Mathias condam Kicolay Pudni notarii Goricie 
habitansy imperiali auctoritate notarius, predictis omnibus interfui 
et rogatus scribere scripsi. 

Original, Pergameut, zwei anhängende schadhafte Sigel, * k. k. fe* 
heimes Hans-, Hof- und Staats-Archiy mi Wien. 

« Es ist zu beiiurkeii, daas Nr. 2 daa Uonventssigel, im Texte keiue«weg» 
augekilndet und doch angehängt ist. I 
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(1364), 81. Aiigiisfc, Gividale. — Patriarch Ludwig von A^il^ 

conirahirt mit Artusino von Cividah <iuf Werbung Mner Schaar von swet- 
hmuUrt gtwaffntttn BeiUm für ««in«i Dia^, 

Nos Ludouicus utc. Notum i'ore uolumus vniuersis quud 
cum oporteat nos necessario pro defensione ecdesie no&tre et 
Patrie Foriiulii inuenire et habere gentes armigeras ad nostra 
Btipendia, et hoc ex consilio et deliberacione nostris et con- 
Biliariomm nobis deputatorum per colloqnittin generale, hob 
eonfidentes de fidelitate et industria dilecti fidelis nostri Artasini 
de nostra Ciuitate Austria sibi presenciiim tenore committünus 
6t danius sibi in mandatis expresse, ut ipse usque ad numerum . 
diicentonim cquitum urmatorum ad nostra et dicte ecclesie sti- 
pendia inueuiat, undecunque et iibicunque illos puterit inuenire. 
No8 enim eidcm Artiisino iuueniendi huiusniodi armig-eros, 
pactandi et conaeniendi cum ipsis de stipendio debito et ad 
tempoBy necnon promittondi nostro et ecclesie predicte nomine 
de Boluendo et satisfaciendo eisdem stipendiariis de ipsorum 
stipendio, et ad hec obligandi bona nostra et dicte ecclesie cnm 
obligaciombns et solennitatibus debitis et oportunis, plenam et 
omnimodam concedimus potestatem, promittentes nostro et pre- 
dicte ecclesie nomine omnia promissa, conuenta et ordinata 
per ipsum Artusinuni in preniissis et circa prcmissa habere 
firina, rata et grata, et ea effectualiter adimplerc, ad hec omnia 
bona nostra et prefate ecclesie solcnuiter obligantcs. Harum 
8ub nostri otc. Datum in nostra patriaichali Ciuitate Auatria, 
die vltimo Auguati. Anno ut snpra. 

Oleiehseitige Abschrift im Formelbache des GandiolnSi Sammlung Biiii, 
Bd. 47, f. 60, CapitelttroliiT na Udine. 



187. 

1864, a. September. — Der Smat von Venedig httMeut zwUehen 
dm Putriarehen lAtdwig von ÄqwJU^a im^ den Herren von Sjpüimbergo 

zu vergleuAen, 

Oapta. Cum dominus patriarcha Aquilegiensis posuerit 
ezercitum et obsidionem ad castra et loca dominorum de Spilim- 
beigo et utraqne pars sint amici nostri| vadit pars pro honorc 
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nostro et pro omni bono respectu, quod ad dictas partes mit- 
tantar duo ambaxlatorea cum illa commisBione que Dominio 
videbitur ad procnrandam reconciliationem et concordiam inter 
eos, possendo ire simal et separatim, sicut pro Honore nostro 

et bono facti viderint expedire 

Electi ambaxiatores 

18. Petrus Mozenit^o, placet s. Jac. Leiicari, 
8. Paulus Lauredano, „ s. Ducius Lauredano, 
8. Johannes 6emb0| ^ Nicolaua Bembo, 
8. Nicol. Delphinoy „ Jobannes Darpino. 

Seuftto misÜ XXXI., f. 75, StwUHurchiT sa Venedig. ~ Die Nanen 
mit SeiteokUunmem siad vnterpiinktirt 



188. 

(1864, zum 3. September.) — Nachricht von der versuchten Vermül- 
lang Vtnediga zwischen dem Patriarchen Ludwig von Äquileja und der 

Herren von S^fümbergo, 

... Ii Patriarcha messe l'assedio aJii castelli^ et loehi 
delli Signori di Spilimbergo, la qual cosa era di non poca mo- 
lestia alla Ducal Signoria, la qual desiderando pacificar le 

parti, mando Messer Zuaii Beiiibo, et Messer Nicola Rosolin al 
I'atriarcha. Fecero essi oratori ugni opera per pacificar le 
parti, nia non potendo deuenir a resolutione, furouo chiamati 
a repatriare. 

Chronik des Caroldo Ub. IX., Hvrciaua VIL 127, f. 418. 



189. 

(1364), 5. September, Cividale. — Patriarch Ludwig zeigt dm 
Herzoge Rudoff IV. vou Oesterreich au, dass er die erledigte Pfarre Alienmarkt 
bei Windischgi az auf Ansuchen des Grafen Meinhard von Görz bereits 
vor drei Wochen mit dessen Cajjlan Johann besetzt liabe, 

Kxcellentissime prineeps et domine, displiccntes geriimis. 
quod super collatione plebis saneti Pangratii de Windisgretz 
nostre Aquilegensis diocesis pridem uacantis per obitum pres- 
biteri Pilgrini vltimi plebaui dicte plebis, ad nostram collatioueiu 
ordinaria auctoritate spectantis, celsitudinis yestre uotis non 
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potuimus iuxta nustrc mentis optatum anniieic ista vice. Nam 
tribus iam beptimanis elapsis spectabilis dominus Maynardus 
coincb Goricic pieuenit vos, ad ciiius prccuin inatanciam euidam 
lobauüi capellaiio suo moribus et sciencia virtuoso auctoritate 
ordinaria contulimus dictain plebem. Quam quidem collacionem 
nec de iure nec de facto possimus, etiam si eam reuocare 
ueUemus, nisi forte dictus lohannes sponte renunciaret et cederet 
iari stto, ant committeret aliquid propter quod foret de iure 
prioandnsy et ideirco excellencie uestre mansaetadinem depre- 
camnr, vt nos in hoc quod nobis imposibile est, excuBatos habeat^ 
nam teste deo qui cordium secreta scrutatur, in quibasciinque 
niagnitudini vcstrc gratis aiiimuin iuxta posst; paratum habemus 
iu cünsiiiiilibus et maiuiibus, iie dum in personam venerabilis 
lohannis de Pergaw cui in multu maioribus meiita suffiagantur, 
verum etiani pro quocumque vobis grato, cum ad id obtulierit 
se facultas. Datum Ciuitate Austi'ie, V. Septembris. 

Formelbach des Kanslen Gandiolus im Gapitebarchive xa Udine, 
Suunlmig Bini, Bd. 47, f. 50'. 



190. 

1884^ 10. September, ITnupexgo. — DU ö$Urr» Mam9elu0 du 

Sehiouts Uruspergo scJdiesst mit der Stadt CividcUe einen Vehergahevertrag 
ffir den Fall, daee nicht fnmen eäf Tagen Entaaüt für «ie heranrOeke. 

Nicolaum Somerecher capitaneum de Wruspergo, 

ac Prethel de Tornau, Witigh (de?) Wtenek, .... Haydei 
de Winchestayn^ Wilham dictum Melz de Awersperch, Paulum 
de Suc . . Johannem Steinar scribam^ Hoyel dictum Fayer; 

Conradum carpentariumy Jakellmum de Sounia^ 

Hanselinum sartorem, Hansellinum chochum de Saldenkoveny 

in eodem Castro residentes de mandato et consensu 

dicti nostri capitanei ut in (sancta dei) euangelia per manura et 
fidem iuramus nobilibus viris dominis Manfredino de la Tui i-c 
Ciuitatis Austrie, nec neu Philippo et Rudolfo de Portis, Steplumo 

Virgilii, Nicolao Arponis quondam Vgonis, Jacobo Ribis, 

Jacobo quondam Hermani, Francisco dicto Chuzolo, Ottaco, 

Loisino Nicolussio Zelos et Adalpretto notario 

eiQsdem Ciuitatis Austrie recipientibtui quod si nobis infra 
nndecim dies proximos immediatos non pariet et ueniet; 



238 



quod homines de dicta Ciuitate Austrie per Commune eiusdem 

antedictum violonter tf)taliter expellatur de campo ipsius 

caBtruni Wruspergi eisdem gastaldioni, proiiisoribus per Com- 
mune dicte Ciuitatis Austrie eiusq[ue nomine recipientibus libere, 
ezpedite et cum effectu . . . resignare, omni exceptione, causa 
seu impedimento remotis, item promittimus ut Bupra, et iuramuB 
homines dicte Ciuitatis Austrie eorumque gentes et magistros 
absque atiquo impedimento permittere laborare et hedificare 
bedificia quelibet circa dictum Castrum prope müros ipsius 
castri, secundum distantiam eiusdem turris seu hedeficii nuper- 
rime ante dictum Castrum bedificati, excepto et exduso quod 
a parte posteriori ipsius castri; videlicet post turrim ipsius 
castri laboratam dictis uudccim diebus pendentibus laborari 
non possit, item promittimus et iuramus vt supra dictum Castrum 
sine prenominatorum dominorum gastaldionis , prouisorum et 
hominum Ciuitatis premisse licentia et uoluntate, seu capitaneo- 
rum predicti exercitus Ciuitatis prescripte non exire et nuUum 
in dictum Castrum recipere seu acceptare, excepto vno famulo 
in litteris supradicti capitanei concesso, item promittimus et 
iuramus vt supra, nullum in dicta Ciuitate Austrie seu eins 
districtu infra diotos yndecim dies offendere, nisi a campo exer- 
citus vt premittitur, exploraretur, item promittimus jet iuramus 
vt supra, infra dies vndecim nichii de uictualibus sine uoluntate 
et licentia dictorum dominorum gastaldionis premissorum et 
liominum de dicta Ciuitate Austrie in dictum Castrum recipere 
seu conduci aut portari facere, item promittimus et iuramus 
ut supra, uilül in dicto Castro seu circa ipsum Castrum forti- 
tudinis laborare, seu hediiicare, aut fortilicare, item promittimus 
et iuramus ut supra nos socii de Wruspergo existentes supra- 
nominati, quod si predictus Nicolaus Somericher noster capitaneus 
pacta predicta seruare et adimplere non vellet, aut ipsis in 
aiiquo contrauenire vellet, sibi non astare, ymo contra ipsum 
et ^us voluntatem ipsa pacta effectualiter attendere et obseruare. 
In quorum testimonium et euidentiam pleniorem presentes Utteras 
sigillo mei Nicolai Somericber suprascripti per me et dictorum 
meorum sociorum instantiam sigillaui. Datum in supradicto 
Castro de Wruspergo, die Martis X. mensis Septembris, sub 
M.CCC.LXIV., indictione secunda. 

Original, Papier, nelir morscli und sclindiiatt, innen aiiffjedrücktes, stark 
verletztes iSigel des Uau])tmuua8, iStadtbibliutlick zu Cividale, Busta 3, Nr. 20. 
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191. 

1864, Ii. September, Avignon. — PapH Urban K verständigt König 

Ludwig von UngarUf das» er dm BUchof Agapit von Aacoli zur Friedens- 
vermittlung zwischen Herzog Üudolf von Oesterreich und dem Patriarchen 
wm Aquili^fa an Erttertn abgttendet hahtf und ersucht um dessen Unter' 

siiUzung, 

Urbanus episcopus (seruiis seruuruni dei.) Carissimo in 
Christo filio Ludonico regi Ungarie iliiistri salutein etc. Regiain 
celsitudinem credituus nou latere , qiiod dilectus £iiu& nobilis 
vir Rodulphus dux Austrie veDerabilein fratrem nostrnm Ludo- 
mcom patriarcham AquilegeDsem ac eius Aquilegensem ecclesiam, 
cuiiis ut dicitor vaBsalus existit; bellicifl insultibus multipliciter 
molestaiiit ac grauibiu iniurüs et dampnis affecit^ quodque de 
hiis poBtmodum treuga facta eztitit; que adhuc modico tempore 
dicitur duratnra. Ideoque cum venerabilem fratrem Agapitom 
episcopum Esculanum apostolice sedis nuncium, latorem pre- 
sentiuin, pro aliis magnis arduis negociis ad tnain et dioti ducis 
presentiaii) destineiniis, eidtJin coiiiinisimus (jiiod ex ])arte nostra 
inter eosdem patriarcham et ducem paceiii liriiiain tractare pro- 
curet Quare cum in hoc multiUD yalere possit, ut credimus, 
re^(ttta)celsitudO;eam affectuose rogamus, quatenusin hac parte 
dignetur interponere benigne partes suas, prefatam ecolesiam 
ad quam specialem affectionem te habere percepimus, habende 
pro dinina ac dicte sedis et nostra reuei*encia commendatam. 
Datum Avinione, III. idus SeptembriS; anno secundo. 

In e. m. Carolo Romanoram imperatori. 

Aus den Üriginal-Regesteii des vaticanisehf-n Archivs II., f. 334, Theiuer: 
Vet. mon. bist. Uung. sacr. iUustr. II., Öö, Nr. 123. 



192. 

1364, 11. September, Avignon. — Papst Urban V. ersucht König 

Ludwig von Ungarn zwischen Herzog Rudolf von Oesterreich und Franz 
von Carrara den entfliehenden Krieg zurückzudrängenf und empfiehlt ihm 
in dieser Hiohtung den Bisdio/ Agapit von AscoU. 

Urbanus episcopus (seruus seruorum dei). Carissinio in 
Christo filio Ludouico regi Ungarie illustri saluteni etc. Licet 
discordie cunctorum Christi hdeiium, presertim que grauia bella 
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periculaque animaram et corporom sunt yerisimiliter pariture, non 
immerito mentem nostram amaricent et conturbent, com tameii 
iidelibus ecdesie qui pro ea exhibuerant )iite se pugiles et 
eidem In magne necessitatis tempore maguifice subuenerunt, 

guerram et pericula presertiin iniuste preparari sentimus^ dolore 
pungiinur diiplicato. Cum iui ad nos lidcdigna relationc per- 
iicDerit quod dilectus filius iiobilis vir Hodulfus dux Austrie 
contra dilectum liliuni nobilem viriiiii Franciscum de Carraria 
militem, in ciuitate Paduana et eins districtu imperialem vicai iuni 
tuumque deuotum et seruitorem precipuum^ guerram mouere 
proponat, ex qua idem Franciscas specialis ecdesie Koinane 
deuotas et filius,. qui pro ea, ut regiam magnitudinem audiuisse 
putamus, multa graadia et fructuosa magnifice operatus extitit, 
vexaretur et debilitaretur non modicum, et ad defensionem 
ipsius ecclesie in oportunis casibus debilis redderetur, quiesque 
partium Lombardie irnunperetur indubie, et magna in eis posset 
commotio exoriri, regiam ceUitudinem , quanto affectnosios 
possumuS; deprecamur, quatenus ob reuerenciam dei ac aposto- 
lice sedis et nostrum pro tuoque sublin)it;itis lionoie huius- 
modi discordie ac nouitati noxie niniiumj viiö et modis ([ui}>u> 
tue pregrandi circumsp(!cti(iiii vidcbitur, digneris solicite ob- 
viare, super hiisque venerabili fratri nostro Agapito episeupo 
Esculano apostolice sedis nuncio latori presentium in dicendis 
tibi ex parte nostra per eum velis tidem plenariam adhibere. 
Datum Avinione, III. idus Septembris, anno secundo. 
In e. m. Carole Romanorum imperatori. 

Aus den Original-Kegcsteii des Taticaniflcben Archivs IL, f. 331, Theiner: 
Vet Hon. bist Hnng. sacr. illnstr. II., p. 65, Nr. 122. 



» 

(1364, 12. bis 22. September.) — NaMckten il5<r dm Tod ITranti 
von Vülalta uad <fie üebergabe von Unupergo. 

Franciscus de Vrauspergo casteUanos et de Vill' Alta qui 
ammissa anno superiori parte ViU$ Alt$ temporibus patriarche 
Nicolai .... subdederat se ddminio ducis Austrie, obiit ' £ius 



t Kach dem Anniversar, capitali Civitaten. bei Mnratori XII., 1229, war 
dies am 12. September. 
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filii Joannes, Tnlbertus et MatheiiMiiis bellum Craitatensibas 
intalerimt^ per uim equos Ciaitatenses de manibtis (I) abigendo. 
Post plorima damna et castrametationes in eoram campis faetis (!), 
fidsam etiam monetam cudi fecerunt, demam castnim suum diici 

Austrie reliquerunt, cuius custodia tradita fuit cuidam capitaneo 
8ub nomine comitis CvHe. 

Eo tempore cum Vtinenses aiixilio Patauinorum Spegnim- 
bergensiuni et Zuccbulanorum (castra) hostiliter uectassent, 
circumeirca Ciaitatenses, coactis copiis suis absque sociali uel 
externo subsidio sttisinet machinis Vrauspergum tunc latronum 
aBÜam, situ satis tutum sed comeata et presidio tenui fulcitanip 
ezpngnare adorti sunt. Qni tarnen presidium oensebat pacto duo- 
decim dieram termino, si Interim posset uniri (!) subsidiamy et 
eo fmstra expectato oppidum regale et inexpugnabile Vrausper- 
gam receptum incmenta victoria, quod fhnditos bnmi deiectnm 
et prostratum ad hodiernam diem etiam vestipa amisit. 

Chron. Civitatcn. (16. Jahrh.« Ende), Qemeindebibliothek jsn S. Daniele 
(IToataniniana, XllL, f. 1G6). 



194. 

(1864), Id. September, — Der Doge Lorenao CeUi benaeh- . 

riddigei den Podeetä tmä den Htiuptmann von TrevieOf daee er dae 
Amueken des P<Uriarcken Ludwig von Aquileja und des Ih rm von Padua, 
Fraia von Carrara^ um Durchzug für ihre. Truppen durch venetianieehe» 
Gebiet, au$ Biickaicht für Oeaterrdch cdtgeUhnt habe, ^ 

Potestati Taruisii et capitaneo dicte Terre. 

Dominus patriarcha Aquileg;en8i8 et dominus Padue nudius 
tertius miserunt ad nos ambaxatores suos, notificantes quod 
respecta negociorum que habent facere cum domino duce Austrie, 
ipsi fecerant ligam, simui petentes ut concederemus transitum 
per territoria nostra gentibus suis que hinc inde volent transire 
pro diotis eorum negotiis. Quibus hodie respondimus cum 
nostris copsilüs oportnnis quod cum dictus dominus dux Austrie 
et qoilibet eorum sint nostri amiei, et ex ista licentia quam 
petant, dominus dux possit de leui sibi reputare ad iniuriam 



' Gleiche Befehle gingen auch an die Podestä. von Mestro, Couegliano, 

Castelfranco und Oderso, dauu an den Haaptmaun zu Noale. 
F«BtM Abtiüg. II. Bd. XL. 16 
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quod verti possit in maximum preiudicium nogtrum et nostrorumy 
qaod ipBi velle non deberent, placeat eis super lioc habere nos 
ratioDabiliter exoliBatos^ et prouidere sibi aliter, ita quod ex hoo 
non possit nobis periouliim aliquid nei damnnm sequi, quam 
responsionem nos pro uestra informacione uobis decreuimns 
denotandam. * 

laber Mentor. I. 979» Mnaeo Correr zu Venedig. 



195. 

(1364, 13. September.) — NachricJd über die Ansuchen der beiden 
kriegfährenden Parteien in Friaul an die Republik Venedig, betreffend 
Gewährung^ respeetine Ähl^nung de» DurthmarteSttt paduaniaeher TViqipai 

II Patriarch a d' Aquilegia Turriano seodo in guerra col 
Duca d' Austria, fece lega col SigDor di Padoua per defensione 
delli loro Stati. Communicarono tal cosa alla Ducal Signoria^ 
dimandando 11 Signor di Padoira passo per alcune soe genti, 
cb^l uoleua mandar in Frinli, et di ci6 etiamdio 11 Patriarcba 
le faceua instantia. 011 Bi rbposto ringratiando V uno et V altro 
della communicatione, ma ebe sendo 11 Duca d'Austria amioo 
del Stato Veneto, non uoleua dargli cagione di dolersi, cbe 
non 86 gli hauesse quel suspetto, se conueniua, et perö deueano 
Sue Signorie hauer per iscuso il Veneto Dominio, se in cio 
non potessero sotisfar al voler di quelle. Dapoi il Duca 
d' Austria iiiando doi oratori al Principe Celsi, pregando Sua 
Signoria a non prestar fauor al Patriarcba d' Aquilegia, ma & 
lui Duca, qual era bon amico del Stato Veneto. Gli fu ri- 
sposto non esser costume della Ducal Signoria impedirse delle 
dlscordie ch'erano tra 11 amid sol, saluo pacificarli. Quanto 
h prestar agiuto al Duca suo (!) contra 11 Patriarcba, cbe tri 
la cbiesa AquilegensCy et la Ducal Signoria erano patti, et 
conuentionl antiquissinie, firmate con solenni giuramenti, che 
non si poteua V un V altro offendere, et per6 F baneua tsnta 
fiducia nella saplentia, et bontii del Duca d' Austria, cbe qnando 
la Veneta Kepubblica uolesse prestargli fauore, Sua Signoria lo 
dissuadcrebbe, acciu la non incorra in tanta infamia di hauer 
rotta la fede al Patriarcba. 

Chronik des Caroldo Üb. IX., Marciaa* VU. 187, f. 418, sn Venedig. 
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196. 

(1364), 16. September, .... — Der Doge Tjoremo Cehi von Venedig 
trögt dem Podesth und dem Hanpimntme von Treviso auf, in Angelegen- 
heit deft Dnrehzvqes der padvnuif^rhen Krieijuhilfe für den Patriarchen die 
Söldner der litpublik keinem Conßicte auszusetzen, und für die Ruhe des Ge- 
bietes klug tu sorgen, 

Potestati Taroisü et capitaneo dicte Terre. 

Intellectis litteris vestris petentibns a nobis declarationem 

super responsione facta per nos doinino patriarche Aquileg^ensi 
et domino Padue super transitu suaruiii gentium, rescribimns 
cum Dostris coDsiliis minori r()<i;atoram et xl, quod responsio 
Dostra facta predictis fuit iusta et honesta, et que vult non 
posse ab aliqua partium iuste reprehendi, sicut Semper sumus 
consueti. Et ideo sumttB certi qaod uos tamqiiam sapientes 
semabitis in hoc quod erit, quies et oonseruatio statuB nostri 
ex omni parte, et qaod genteB nostras non risicabitis, sed tene- 
biÜB ad cnatodiam ciaitatis nostre Taruisii, sicut est intentio 
Dostra. Dati XVI. Septembris, tertie indictionis. 

Liber Secretor. L 979, Maseo Correr zu Venedig. 



197. 

(1864), 1. October, — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 

rügt wme Quandtm hekn PtOriarckm Zmduig wm Aquü^a^ da§9 He 
m ikrtn V&hmMimgen mit dtefem und ^ßber die Herren wm Spämbergo 
cmmh Punet au/genommen, der dem Hentoge «on Oeeterreieh abirägUeh 
tem hSnntef und befiehlt ihnen in ÄUem attf des Leteteren Gefaüen am 
achten, im Gegentdie aber «ieft turUekamehen» 

AmbaxiatoribuB ad dominum patriarcham Aquilegensem 
et dominum Spinimbergii. 

Pridie scripsistis nobis quod inter cetera que petebantur 
a dominis Spinimbergii pro parte domini patriarche, erat quod 
ipsi aenirent ad graeiam snam et iurarent in manibus nostris 
sibi fidelitatem contra omnem personam de mundo. Nos autem 
examinantes et considerantes; quod istud iuramentum posset in 
damnum et preiudicium domini dueis Austrie eonnerti et nobis 
merito imputari, miramur plurimum qualiter de tali tractatu et 
Wper tali passu uos intromiscritis iiel intromittatis, attendentes 
amiciciaiu inter ipsum et nos existentem; et quod de leui huius- 

16* 
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modi tractutus posset, si compleietur, nostro statui periculosus 
occurrere. Quarc uobis scribimus et maadamus, quateuus naUo 
modo de predicto tractatu uel alio de quo ipse dax posset 
rationabiliter ofiendi, uos impedlre uUatenus debeatisi sed si 
poteritis inter partes aliquid boni tractare, per modum quo 
dox ipse non offendatur, uel turbacionis causam non liabeat, 
placet nobis, aliter vero inueniatis modum decentem recedendi 
a tractatu, habentes ista penes uos secreta. Data primo Octu- 
bris, tertie indictionis. 

Liber iSecretor. dueis Laureutii Celsi L 979 im Museo Correr zu 
Venedig. 



198. 

• 

1864, 16. — 18. October, bei Spilimbergo — Udine. — Procex* 
wider die Htrren WaltfHtfTto/d und Heinrich von Spilimbergo Gebrüder^ 
hpfrfffend Landesverrafes und I jcindi sfridonsbruches , und werden die- 
scibfii auf Grund des Parlainenlsyesetzes vom 7. Juni 1329 in contu- 
maciam zum Tode verurteilt, untl hestätiyet das eben tagende Parlament 

den Spruch. 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mille- 
simo trecentesimo sexagesimo quarto, indictione II., die sexto 

decimo mensis Octobris, actum in Foroiulii Aquiieg-ensis eccle- 
sie in pertinentiis Spegnimberg-i, ante ecciesiam sancti Johan- 
nis que est penes Spegniniberguni super ripam Tulinenti, pre- 

sentibus nobilibus viris dominis milite honora- 

bili de Donatis de Florentia; Biachioo coinite de Porcilleis, 
Simone milite de Valvasone, Rizardo ipsius domini Simonis 
nepote, Pertholdo de Murntio, Odorico de Tricano, Johanne de 
SavorgnanOy Simone de Prampergo, Scusato et Guigeimo de 
sancto Daniele, Johanine filio nobilis viri domini Thomasii de 
Tricano, Vincentio filio domini Johannis de Gergneo, Francisco 
quondam Nicolai de Faganea, Guigeimo filio Asquini de Baja, 
Odorico de Ponte de Camea, Thomaso de Brazaco et Federioo 
de Andreotis de Castro Vtini, prouidis viris Antonio de Auen> 
zono, l^iiuiöio et Nicolao fratribus filiis quondam ser I^risini de 
Toppu, Vtuii habitantibus, Leonaitlo <le (-lauagis de Carnea, 
Federieo quondain S(;r \'aleutini de Vtiuo, Philipussio tilio 
Thomasii quondam Fetri Janissi de Vtino, ser Beneuenuto 
quondam magistri Averardi de MeU testibus et aliis piuribus 
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in multitadine copiosa ad bec specialiter Yocatis et rogatis. 
Qnanta iusticie aiüt commoda, quanta a domino deo ipeain 
operando merita colligantur et qnantis deseruiat iniiistitia dis- 
pendÜB, longissimum esset explicare, nam ex ipsa institia reg- 
nnm aqairitar celornm, pax vendicatar terre et loca reflorenty 
arees Incro se reparabilis snccessio copieque locuiiletes ampli- 
ficantur, sermones redduntiir pxctilti cum omniiim virtiitiim 
(loniina et rcfrina fiindann iitiunque porpotiio eommendationis 
et fame sit, « x iniiistitia auti'iu prodictoruin oinniuin opjtositiun 
colligitur. et male oporandi li«>mini)»us prclM-tiir niat«:^ria, nam 
fecit deus ab initio honiineni iustum et rectjun et inultis donia 
predotatum, sed ipse postea ex propria voluntate et diabolica 
iDStigante auaaionc juxta Salamonis sententiam iniinitas sequitur 
praaitatea et nefandas sceleritatea, quod ex ipsiua hominis trans- 
greasioDe ac proprio peccato aqairit sibi hamana natura vir- 
ttttibna spoliata qnandam inclinationem continae ad delinqaen- 
dnrn, et appetitnm qoodamodo naturalem ad dissentiendum, 
quibus niat iuatitia mediante obniaretur, diuina adeo deficeret 
gratia quod Orbis virtntibua omnibua denudatna celesti gladio 
in profundum submer^eretur. Tccirco nobilis et prouidus vir 
dominus Raynaldus de Mont«- Faloono reuciciuli^simi in Cht istt) 
patris et dnniini iiostri. d'unini Liiduiiici (b'i j^ratia saiictr sfdis 
Acpiiloi^fiisis patriarcli»' di^nissiini honoi-alnlis inaiN-scaK-hus j)ro 
oculis deum qui totus est veritjis et iustieia, retiiieiis, snpcrius- 
qne (] ( scripta nduertens, ac ipsam iustitiaiu sine qua nil potest 
esse laudabile. totis pogse et cordis aflectione operari affectanSi 
ipsiosqne vestigia imitari, maxime quod infra scriptaa personaa 
tarn enormium criminum nt inferiua describitur, operatione in- 
specta ad iudicium accessit, ubi multitudo personarum tam 

Qobilium quam popularium aderat, et ibidem dicens 

quod ex officio ano tenebatur, et ex debito sacramenti per 
ipsum prestiti erat obligatus contra quoscumque malefactores* 
proeedere, quia cum ad sui notitiam sit deductum quod nobiles 
viri doiniiii V^ualt''i])f'rl(>ldiis iniics et Henriciis tVaties iilii 
qiiundain nobilis niilitis doniini 1 >aitliolomei de Spe)ürnini))pr^-o 
conspirationes et tractatiis contra {)rnpriam pcrsoiiam ipsiiis 
(loniiüi patriarcho fecerunt ac quod tt rias et loca ipsius do- 
inini patriarche et ecclesie sue connniserit (!), ipsas terras et 
loca suo dominio et voluntati tirannico subiugare volendo re- 
bellionem ac proditionem, ut notorium et publicum est, contra 
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ipsum dominum patriarcham eiusque ecclesiam perpetrauerint, 
86 alteri dominio submittendo, et ipsum proprium dominum 
Buum denegandoy ad ipsius domini patriarche et eccle9ie &c 
fideliam suonun, ut patuit per effectom, deBtnictionem, mortem 
et finalem demolitionem, nec non fatigatos mercatores spoliar 
ueiint manuaque atroces in eorum sang^nem eiecerinti ita 

quod eorum uxores yidue desolate et filii pupilli &cti 

sunt, ac contra Btratarum depredatlones et violationes in locis 
que detinent^ acceptauerint et quotidie acceptare non cessent, 
et alia plurima cuormia crimina cominiserint, et ({uotidie contra 
honorem et statuin dicti doniini patriarche eiusque ecclesie 
committant, et aduersus ipsos et ipsuruni bona tarn propria 
quam fßudalia velit et intendat procedere, et ut recte possit 
iudicium fundari, quod ex tribus constare debet personis, vide- 
licet iudice, actore et reo petiit ibidem ab astantibus senten* 
tialiter diffiniri, si secundum antiquum ritum et consuetum 
stilum landabilis conBuetudinis Patrie Foriiulü vices auas, in 
hac parte alicui persone committere poterit, que loco Bui in 
bac parte sedeat et aententialiter diffiniri petat, .... qua 
poBBit et valeat iuria Patrie Forüulii ordine aeruato contra 
et adnersuB prenominatas personaa eorumque bona propria et 
feudalia tamquam actor in hac parte procedere, a quibus qui- 
dem astantibus nomine penitus discrepante, sententiatum fuit, 
quod hic, vig^ore cuius sententie late idem dominus niareseal- 
chus ibidem et in instanti loco sui elet^it et posuit nobilem 
virum dominum Nicolussium quondam nobilis viri domini .... 
de Vüialta ibidem presentem, transferens in ipsum iu hac parte 
omnes vices suas donec ad se duKerit reuocandas. 

Ubi et instanti coräm dictis testibus petito Mutio precone 
Communis sancti Danielis per ipsum dominum marescalchum a 
dicto domino Kicolussio tamquam iudiee prolandi sententiam, 
dato et depntato Bibi dari ad citandum predictos dominoB 
Vnalterpertoldum et Henricum fratres de Spegnimbergo et eis 
cednlam, citationem continentem presentandum, et oommiBso 
eidem Mutio preconi per dictum dominum iudicem ad citan- 
dum predictos de Spegnimbergo seu cedulam citationem conti- 
nentem appresentandum ideni dominus marescalcus coram dicto 
domino iudiee in iudieio existens proposuit dicens, quod cum 
publicum et notorium sit, quod nullum domini patriarche et 
Aquilegeusis ecclesie fidelem propter eorum temeritatem et 
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rebelionem in Spegniinbergum intrare permittant, nec idem 
preco inirare audeat propter ipsorum de Spegnimbei^g^o terro- 
ram, debent predicti fratres de Spegnimbei^ per cridam citari, 
qni snplicaiiit dicte domino iudici, quateniis peteret per sen- 
tentiam diifiniri si citari debebant predicti doniim Gaalterper- 
toJdos et HenricQS fratres de Spegnimbergo per cridam fiendam 
in dictum locmn Spegnimbergi, quo domino iadice petente per 
astantes sententiatnm fnit, quod dietus preco statim ante dictum 
locum Spegnimber^i ire debeat et ibidem clamare et ab ipsis 
de Spegnimbergo scire, si volebant eum secure in dictum lociim 
permittere intrare ad presentandum dictis fratribus de Spegnim- 
bei^o quandam cedulam ad petitionem ipsius dumini mares- 
calchi et ipsum eundo, stando et illinc redeundo, donec man- 
dAtum fecerity seu cedulam presentauerit, affidare, et si facere 
Toiuerinty bene quidem, aliter tunc secundum eius relationem 
quam idem preco faoiet^ ylterius sententiabitur, qua sententia 
nc lata idem dominus iudex eidem preconi commisit, quatenus 
faceret iuxta dictam latam sententiam. 

Die predictiB loco etc., modicum post predieta superius 
acta et descripta, coustitutus in iudicio coram dicto duiuino 
Nicolussio tamquam iudice .... sententiam dato et deputato, 
Mucius precü Communis sancti Danielis sacramento sui ofticii 
respondit et dixit, quod cum per laudum et sententiam eidem 
fmset ad petitionem dicti domini mareBcalchi per dictum do- 
minum iudicem commissum ad presentandum duas cedulas pre- 
dictia dominia Qualterpertoldo et Henrioo fratribus de Spegnim- 
bergo, oertam continentea citationem, ac eidem commiaaum 
Aiiaaet ad adendum ab ipaia de Spegnimbergo primo ai eum 
secure permittere volebant intrare dictum locum Spegnimbergi 
et eum affidare eundo, stando et illinc redeundo, donec cedulaa 
eis presentauerit, ad dictum locum super foueam accessit et 
ibidem proclamauit alta voce intrinsecos de Spegnimbergo, et 
eis dixit si volebant eum secure permittere dictum locum in- 
trare ac ipsum affidai'e eundo, stando et redeundo donec ipsis 
dominis de Spegnimbergo cedulas quasdam ex parte dicti do- 
mini Nicoluaaü iudicia ad petitionem dicti domini marescalchi 
apprcaentanerit cui per hominea de dicto loco Spegnimbergi 
tnifiantes de ipeo preeone reaponaum fnit, Vöde et reeede Mnc, 
et eem» Hbi tn qmatum vif vwere, na intres, jnia erat tibi 
super hoc cum däiberaHoM rupandehitur. Qua relatione audita, 
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petente dicto domino iudice ad instantiam et requisitionem dicti 
domini marescalchi per sentcntiara ab astantibus diffiniri quid 
iuris, per omnes extitit astantes sententiatum, quod iterato illuc 
ire debeat, et a predictis de Spcf^nimber^-o dietus preco scire, 
si volebant eum secure perinittere dictum locuin intrare, et affi- 
dare volebant ad faciendum dictum mandatuni; seu dictas ce- 
dulas preseutanduiii eundo^ staado et illinc redeundo; quod si 
feoerint, eis personaliter dictas oedulas appresentet et det 
preco predictuB, aliter faciat et eos per oridas oitet fiendum 
ante dictum locum Spegnimbeigi per distantiam tantam quod 
dicto preconi non possit offendi, cedulas ibidem dimittendo quod 
yaleat ac si personaliter eos citasset, tanquam idem dominus 
iudex sie ipsa lata sententia eidem Mutio preconi commisit 
quattenus faceret^ quod facere deboat- iuxta dictam latam 
sententiam. 

Die predicta actum super fouea Speg-nimbergi predicti 
que est ante campanile maioris ecclcsie dicte Terre Spegriim- 
bergi, presentibus Alouisio quondam ser Brisini de Toppo Vtini 
habitante, Leonard ello quondam ser Osalci de Giuuidracho 
Vtini habitante, Gliambio de Tu(l)metio, Francischino quondam 
Philippi de Ranena, Johanne de Placentia et Johanne de Mantua, 
Omnibus tribus predictis constabüibus trium banderarum Com- 
munis Terre Vtini, Christophoro de Justinis, Dominico quondam 
Johannis de Vtino, Stephane de Mug^la, Nicoiao de Segna, 
Federico de Bonaldo derico quondam Guigelmi de Nouaria et 
Pasquale quondam Jacob! de Tergesto testibus, et aliis pluribus 
in multitudine copiosa vocatis et rogatis coram dictis testibus 
et me notario intVascripto , Mucius preco Coinmuuis sancti 
Dauielis in dicto loco existens alta voce dictos dominos Gualter- 
pertoldum et Henricum vocauit et dixit, si affidationem sue 
persoue habere poterat, eundo in dictum locum Spegnimbergi| 
Stande et illinc redeundo, donec ipsis dominis quoddam fecerit 
mandatum, seu cedulas quasdam ad petitionem supradicti do- 
mini marescalchi ez parte dicti domini iudicis per sententism 
deputati appresentauerit, cui responsum fuit per quendam intrin- 
secum de Speg^imbergOi cuius notitiam ignoro, congregata tnrba 
magna hominum cum armis super dicto fossato a parte intrin- 
seca et sub pergola, que est penes Castrum Spegnimbergi, et 
dictum i^t eidem preconi, quod si cedule ipsis dominis de 
Spegnimbeigo placebant, sciat ipse preco quod affidatum ipsum 
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dicti donuDi esse et habere volunt, sin autem dicte cedule eis 
Bon placerent, sciat quod statim ipsom preoonem suspendi per 
gattar facient, toneque bis auditU et tali facta eidem preooni 
reBponsione, non Valens nee presomens dictus preco ipsam lociim 
Spegnimbergi intrare, coram dictis testibus et me Nicoiao no- 
terio infrascripto in dicto loco iuxta tenorem dicte cedule 
Becnndum quod datiim fuit per laudiini et sententiarn, alta v^oco 
preconia proclamauit, me Nieoluo notiuio ipsaiii cedulam leg-ente 
et vulgarizaute ipso preconu dictain sefpientem vulgarizationeni; 
cuitts quidem cedule tenor talis est et t'uit. 

£x parte nobilis viri domini Nicolussii de Villalta tan- 
quam iudicis specialiter per laudum et sententiam dati et depa- 
tati loco infrascripti domini marescalchi, mandetor per Mutium 
preconem Commnnis ■ sancti Danielis ad petitionem nobilis viri 
domini Baynaldi reuerendissimi in Christo patris et domini 
Bostri, domini Ludouici dei gratia sancte sedis Aquilegensis 
patriarche dignissimi honorabilis marescalchi , nobilibus viris 
dominis Vualterpeitoldo luiliti et Henrico fratribus Hliis quon- 
dam nobilis militis domini Bartholomei de Spci^nimbergo, qua- 
tenus compareant personaliter in Vtino coram dicto domino 
iudice die Veneria proximo futuro inter nouam et vesperas ad 
faciendam eornm excusationem de conspiratione et tractatu 
factis et commissis contra propriam personam dicti domini 
patriarche et contra terrae et loca ipsius domini patriarche 
et ecclede sue, ipsas sao dominio et voluntati tyranico sab- 
ingare volendo, ac de rebellione et proditione commissis et 
perpetratis contra ipsum dominum pathriarcham einsqne ecde- 
siam 86 alteri dominio submittendo et ipsum proprium domi- 
nium denegando, ad ipsius domini patriarclie et suorum tide- 
lium et ecclesie sue destructioncm et finalem demolitionem, 
nee non de mercatorum spoliationibus, et ipsorum mcrcatorum 
occisionibus seu bomicidüs in ipaos crudeliter per dictos 
dominoB de Spegnimbergo commissis, de depredatomm (et 
stratarum) violatorum in locis per ipsos detentis receptatione 
sc alüs pluribus enormibas et euidentibas delictis per ipsos 
eommissis et perpetratis, cum hoc quod sint affidati in bonis 
pariterque personis ueniendo, stände et redeundo, et si galaytum 
Tolnerint et petierint, sciant quod eis bonum et sufficiens per 
dictum, dominum marescalchum dabitur, saluis Semper iustitia 
et iuie, alioquiü noscant quod aisi die, loco et iiora predictis 
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coram dicto domiiio iutlicc ad faciendum eornrn excusationem 
supra predictis coraparuerint, contra ipsorura proprias personas 
bonaque tarn propria quam t'eudalia procedetar, prout iuris et 
consuetudinis ac Patrie Foriiulii constitutionain ordo dicta- 
uerit et reqairet, et predicta omnia per dictum preconem alta 
noce prodamentur ante locum Speg:nimbergi per diataiitiam 
tantam qaod dicto preconi non posBit offendi, u ipsum preoonem 
ad faciendum Ipaum mandatum seu cedolas predictas presen- 
tandum eundo, stando et redenndo affidare noluerint, et naleat 
ac si personaliter eoa citasset, proat datnm est per landnm et 
sententiam dattim apud ripam Tulmcnti ante ecclesiam sancti 
Johannis penes Spegniinbergiuiij die sexto decimo Octobris, 
millesimo trecentesimo sexagesimo quarto, indictione secunda. 
Et ego Nicülaus notarius filius ser Manini de Florentia Vtini 
habitans scripsi. Qua quidem proclamatione per dictum pre- 
conem sie facta, idcm preco coram dictis testibus et me dicto 
Kicolao notario duas cedulas dicti tenoris super dicta fouea 
proiecit et demisit dicens alta voce, Accipite hos cedulat «t 
eUtriores vos dommi de Bpegnimberqo de eitaitime contra voe 
fadta situ, de qoibus omnibns, publicum fui rogatus confioere 
instramentum. 

Die Veneria decimo octano Octobris, actum Vtini Aqoi- 
legensis diocesis; sub logia Comunis, presentibus nobilibns et 

sapientibus viris dominis Elia legum doctore quondam ser 
Gumbertini de Vtiiio, Liidouico tilio doniiiii Carlavarii de La- 
turre, Vluino de Prampergo, Nicoiao quondam domini Francisci 
de Strasoldo, Nichillo quondam domini Galuani de Maniaco, 
Andrea Moroceno de Venetiis, Paulo tilio domini Uicardi de 
CoUoreto, Tataro della Fratina^ Johanne de Gastillerio, Odo- 
rico de Nonta de Carnea, Preogna quondam nobilis militis 
domini Francisci de Sbrogliauaca, Nicolussio Orbiti de Vtinoy 
Aluisio quondam ser^Andree de Camillo de Janua, Andriotto 
de Andriottis de Castro Vtini, et Bellono de BeUonis de Vtino, 
nee non discretis viris ser Hectore notario quondam Odorici 
Minlite, Simone notario quondam Zunutti, Nicoiao quondam 
ser Valentini, Odorico quondam domini Philipttssi Raynerotti, 
Philippo ser Albergati, Cozetta notario, Pinzarino notario, Leonar- 
duccio dicto Cont, predictis de Vtino, Federico de Faganea, 
Francisco de Kimis, Kicolao notario quondam raagistri Gregorii 
de Vtino; Nicolusaio et Martino fratiübus notariis üliis quon- 
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dam ThomMini de Vtino, Francisco notario Miulito de Vtino^ 
' Miooliusio notario quondam domini Zirbini de VtinO| Hermano 
BOtario qui fuit de Billerio, Franciaoo notario quondam Tho- 

masii, Nicolussio Bonben de Florentia, Ambrosio notario, Ki- 

colao notario quondam Bartholomei pelliparii, Johanne notario 
quuudam Bartholomei Iraperatoris, Ijoonardo notario filio Domi- 
nici Pettenat, Francisco notario quondam ser Aincii, Jacobo 
notario filio GhoUi, Candido notario filio Johannis de Vtino, 
Leonarducio Vgucionia, Johanne notario filio Driussii^ Agone 
filio Philippi notarii supradicti, Duninö notario filio AuguBtini| 
Sireno notu'ioy Jacobe Zioesii, Jacomutio sartore et Vuarnerio aar- 
toro filio Rodnlfncü, \as Vtini babitantibua, testibns ad beo nocatis 
et rogatis, et aliis qoam pluribua in mtütitadine copioaa. Com- 
parait in iadicio coram nobili niro domino Nicolanno de Villalta 
tanqoam iudice contra infrascriptos nobiles de Spegnimbergo 
et eorum bona in causa inlVascripta, specialiter per laudum et 
sententiam dato et deputato, nobilis vir dominus Ilaynaldus 
dicti domini nostri patriarche Aquilegensis honorabilis niare- 
scalchus et proposuit dicens, quod per cridam prout datum fuit 
per laudum et sententiam, citari fecit nobiles viros- dominofl 
Gualterpertoldum militem et Henricum fratrcs filios quondam 
nobilis militia domini Bartbolomei de Spegnimberg^o^ ac eis ex 
parte dicti domini iudicb mandari, quattenus personaliter ad 
diem bodiemam inter nonam et uesperas in Vtino coram dicto 
domino iudice comparere deberent ad faciendum eorum ex- 
cusat! onem de conspiratione et tractatu factis et commissis 
contra propriam personam dicti domini pathriarche et contra 
terras et loca ipsius domini pathriarche et ecclesie sue, ipsos 
suo dominio et uoluntati subiugare volendo, ac de rebellione 
et proditione commissis et perpetratis contra ipsum dominum 
patriarcbam eiusque ecdesiam, se alteri dominio submittendo 
et proprium dominum suum denegando ad ipsius domini 
patriarche et suomm fidelinm ac eius ecclesie destructionem 
et finalem demolitionem, nec non de mercatorum spoliationibus 
et ipeorum mercatorum occisionibus, seu bomicidiis contra ipsos 
cradeliter per dictos dominos de Spegnimbergo commissis, de 
^epredatorum et stratarum uiolatorum in locis per ipsos detentis 
receptatione, ac de aliis pluribus enormibus et euidentibus de- 
lictis per ipsos commissis et perpetratis, in afüdando ipsos in 
bonis pariterque personis veniendo, stände et redeundo, ac eis 
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offbrendo dare boiram et sufficiens galaytum si voluerint et 
petierinty saltuB Bemper iustitia et iure, notificandoque quod si 
ad faciendnm eoram super predictis ezcasationem dictis die, 
loco et hora coram dicto domino iadice oon comparaerint, contra 
ipaoram proprias personas bonaque tarn propria quam feadaHa 
procederetiir^ prent iuris et Patrie Foriiulii consuetadinis et 
constitutionum ordo dictauerit et requiret, quare cum non com- 
pareant et hora termini iam uideatur expirare, suplicauit idem 
dominus maroscalchus dictt» doniino iiidici, quattenus peteret 
per sententiam diffinirf quid iuris, quo domino iudice petente 
per omnes astantes, nemine penitiis discrepante, excepto vno, 
sententiatum fuit prout in terminis .... moris est, primo quod 
ad aliud procedator, proclamari debeant ad scaias lozie predicte 
ut statim. compareant ad üeMiienduni eorum excusationem super 
predictis coram dicto domino iudice, a£fidando ipsos in personis 
pariterque bonis, et galaytum dare si yoluerint et petierint, 
offerendo, saluis Semper iustitia et iure, notificandoque quod 
si non comparuerint, contra ipsorum proprias personas bona- 
que tarn propria quam fendalia procederetur, prout iuris et 
consuetudinis ac Patrie Foriiulii constitutionum ordo procla- 
matur et requiret. Qua proclamationo sie facta per Petrum 
Parvuni preconem Comuni.s Vtini in dicto loco ex commissione 
sibi por dictum dominum iudicem uirtute dicte late sententie 
apposita, et ipaius proclamationis facta relatione ad iudicium 
eorum dicto domino iudice recitata et per dictum Petrum pre> 
conem statim narrata^ secundum quod sententiatum fiiit, dictum 
dominum maresoalohum de dicta prodamatione bona et legitima 
iidem fecisse, non comparentibus dictis dominis Vualterpertoldo 
et Henrico fratribus de Spegnimbergo, et petente vlterius dicto 
domino iudice ad instantiam et requisitionem dicti domini mare- 
scalchi sententialiter super predictis ab astantibus diffiniri quid 
iuris, sententiatum fuit per omnes astantes, nemine penitns dis- 
crepuntc, excepto vno predicto, facta ibidem tide primo diligenti 
de sententia, ex qua in hac causa et (tontra personas predictas 
datus et deputatus fuit prefatus dominus Nieolussius de Villalta 
iudex et loco ipsius domini marescalchi positus, ac de sententia 
lata quod predicti domini de Sp^nirabergo citari debebant per 
cridam, nec non de dicto termino ad diem hodiernam horamque 
ei locum dedaratum, assignato, et ipsius termini seu citationis 
prodamatione facta vi supra propositum est, per tres notas et 
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uoam cedulam manu mei Nicolai notarii infrascripti scriptas et 

annotatas sab dictis millesimo et indictione, die uero sexto de- 
cimo mensis Octobris, ibidem in iudicium per me dietuiii Nico- 
lanm notariiun de mandato dicti domini indicis productas et 
lectas. prout de predictis oninibus sententiis teriuiiiü ac pro- 
claniatione petente dicto domino iudice ad requisitionein dicti 
domini marescalchi ibidem sententiatum iuit| ipsum dominum 
marcscaichum bene et legitime fidem fecissei quod propter dero- 
bationeB seu spoliationes mercatornm et' occisiones seu hoiiii<si- 
dia in ipsos mercatores per dominos de Spegnimbergo crudeliter 
commissas, nee non propter derobatoram stratarum in locis 
eomm receptationes, de qnibus postquam non oomparent^ pro 
confessis habentur, debent virtute constitutionis colloquii gene- 
ralis ibidem in publica forma per dictum dominum marescal- 
(hnm ad iudicium producte lectcque per me Nicolaum uotarium 
infrascriptum cuius tenor cum notarii subscriptione inferius 
anuotatur, porpctuo ab Aquilegeusi ecclesia eiusque totius do- 
minio et districtu sab capitali pena de cetero (esse) banniti 
et imperiali banno predicto proclamari debent domini predicti 
de Spegnimbergo, ita quod si de cetero capi possent; debeant 
deoapitari, ita et taliter qnod moriantur, preterea per prediotos 
fait astantes sententiatum, quod pru])ter conspirationes et trac* 
tatns factoB et commissos contra propriam personam dicti do- 
mini patriarche et contra terras et loca ipsius domini patriarche 
et eius ecclesie, ipsus terras et loca suo dominio et voluntati 
subiugarc volendo, nec non propter rebellionem et proditionem 
contra ipsum dominum patriarcham eiusque ecclesiam commissas 
et perpetratas, se alteri dominio submittendo et ipsum dominum 
säum dominum patriarcbam eiusque eodesiam denegando, ad ipsius 
domini patriarche fideliumque suonmi et ecclesie sne prelibate de* 
stnictionem et finalem demolitionem, de quibus Omnibus postquam 
non comparenty habentnr pro confessisy licet hec sint notoria et de 
bis ipsomm ezperientia publica demonstrauit, iridelicet venire 
plnres faciendo dicti domini patriarche et ecclesie sue inimicos et 
mortales destructiones (!) ipsosquo in locis eorundem dominorum de 
Hpegnimbergo receptando, retiucndo, uictualiaque eis prestando 
incendiis, spoliis et rapinis ipsarn ecclesiam Aquilegensem eius- 
que subditos et tideles eoruuique bona submittendo, que quidem 
cradelissima et enormissima delicta et perpetrationes sunt et 
^ne ad humane uite exitum intollerabilia^ debent de cetero 
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predicti domini de Spegnimbergo ab AquÜegansi ecclesia eiusqae 
totins dominio et districta snb capitali pena perpetuo esae ban- 
aiti et imperiali banne capitali proclamariy ita qnod si capi 
amodo possent, debeant decapitari ita et taliter qnod moriantur, 
sententiatum foit per dictos astantes qnod inspectis et conside- 
ratis tarn enormissimis, tarn cradeHssimis, tarn intoUerabilibnB 
et tarn fastidiosissimis delictis, maxime rebelHone et proditione 
prelibatis, sint predicti domini Vualterpertoldus et Ilenricus 
fratres de Spegnimbergo et esse debeant oinnibus eonun bonis 
tarn propriis quam feudalibus cuiuscunque conditionis existant, 
perpetuo priuati; ipsi domino patriarche eiusque ecclesie Aqui- 
legensia applicandis, ad quorum omnium bonorum tani proprio- 
rum quam feudalium posBesBionem suscipiendam et in tonn tarn 
ipsorum corporalem intrandum dari debebat per dictum domi- 
num iudicem eidem domino marescalcho uice et nomine dicti 
domini patriarche et ecdede Aquilegfensis recipienti nuntiua qui 
ipsum dominum patriarcham Tel aliam peraonam ipsius nomine 
recipientem in tenutam et poasesaionem bonorum omnium tarn 
propriomm quam feudalium predictomm dominorum de Speg- 
nimbei go impouat et iuducat, saluo quod de ipsorum dominorum 
de Spegnimbcrgo bonis ipsi domino patriarcbc et ecclesie sue 
nunc sie applicatis, et cum ipsis per dictum dominum patriar- 
cham Omnibus mercatoribus per ipsos spoliatis petentibus uel 
eorum heredibus quod iustumy petierint et eis spoliatum per 
dictoB domiDos de Spegnimbergo esse dixerint, integraliter satis- 
fiat et satisfieri debeat. Qua sententia sie lata et ipaiuB uigore 
idem dominus iudex eidem domino marescalcho in nuntium et 
pro nuntio ad proclamtuidoB predictoe dominoB de Spegnimbeigo 
imperiali banno Bub capitali pena iuzta dictam latam sententiaiii 
dedit predictum Petrum Parvum preconem CommoniB Ytini, 
quem Bimiliter in nuntium et pro nuntio dedit et aBsignanit 
eidem domino marescalcho uice et nomine dicti domini patri- 
arche eiusque ecclesie recipieutis ad inducendum et ponendum 
ipsum dominum patriarcham uel aliam personam ipsius nomine 
recipientem in tenutam et posscssionein bonorum omninni pre- 
dictorum tani propriorum quam leudaliuin dictorum dominorum 
de SpegnimbergOy mandans eidem Petro preconi quatenus faciat, 
adimpleat et exequatur secunHum quod superiuB extitit sen- 
tentiatum. Tenor autem prenominate producta conBtitationtB 
taÜB est. 
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In nomine domini amen. Anno eiusdem natiuitatU mil- 
lesimo tricenteaimo uigosimo nono indictione duodecima^ die 
Merooriiy septimo mensis Junü, Vtini in aala inferiori castri 
et palatii patriarcalis, in qua celebratom fnit plenum et generale 
eoUoqaium per renerendnm in ChriBto patrem et dondnuni, 
dominom Paganum dei gratia sancte sedie Aquilegensis patri- 
archam infrascripta facta, firinata et ordinata fuerunt^ in quo 
quidem colloquio interfueruiit iiilrascripte notabiles persone, 
uidelicet dominus Guigelmus decanus Aquilegensis , dominus 
Ludouicus abbas Sextensis, dominus Guido decanus Ciuitatensis, 
dominus Mor&adus de Porcilleis prepositus aancti Stephani 
Aquilegensis, dominua.Federicus de Prampergo miles, dominiw 
Ärticus de Prampergo mileSi dominus Hector de Vtino miles^ 
dominM Asqmnus de Colloreto, dominus Federicus de Per«, do- 
minus ThomastttuB d^ Oucanea, dominus Oherardus de Cuoanea^ 
dominus Johannes de Cueanea^ dominus Kicolaus de Cncanea, 
dominus Hendricns de Cucanea, dominus Sergius de Castro 
Polle, dominus Bernardus de Strasoldo, dominus Osalchus de 
Strasoldo, dominus Odoricus de Uillalta, dominus Mussatus de 
Cauriaco, dominus Federicus de Murutio, dominus Rapot de 
Budrio, dominus Franciscus de Manzano, dominus Fantussius 
de la Fratina, dominus Johannes de Binarotta, dominus Durissa 
de Varnuiy dominus Bellus de Sauorgnano, dominus Ainzuttus 
de Flagonea» dominus Arnaldus de Brasaco, dominus Conradus 
de Benardigio gastaldio Vtini, dominus Saginus de Parma gastaldio 
Ciuitatensis, dominus Odoricus, dominus Franciscus Nasuti ambo 
BOtarii de Vtino, Hateus notarius^ Nioolaus domini Ghtigelmi, 
•fflbo de Aquilegia pro dicto Oomuni, dominus Quigelmus mar 
gistri Vualterii, Nicolaus Lougua ambo de Ciuitate pro dicto 
Comuni, Franciscus Sibelli notarius de Glemona pro dicto 
Comuni, Heniiginus Johannis Ualla de Monte Falcono pro dicto 
Comuni, et aiii quam plures nobiles et populäres in multitudine 
copiosa. Inter cetera que confirmata fuerunt et ordinata in dicto 
colloquio, ordinatum et firmatum fnit super facto stratarum, 
quod Strato sint secure et libere tarn mercatoribus quam aliis 
quibuscnmque personis, cuiuscumque conditionis existant, qui- 
eunque uero stratas ipsas uiolare, rumpere uel turbare, spolia 
«el derobationes super ipsis ccmimittere presumpserit quocum- 
que modo, sine nobilis sine popularis ezistat, si bäberi uel oapi 
poterit, pena capitis puniatur, si uero haberi uel capi nou poterit, 
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Bub eadem pena perpetao rit bannitns per viiinersaB terras et 
a qnocTiinqae dominio ecclesie Aquilegensis, ita quod neo in 

castiis riec in terris domini patriarche et totius Foriiulii stare 
possit, de bonis uero malefactoris predicti si qua habebit uel 
haberi poterunt, satistiat spoliato vsque ad summain eius quod 
acceptum fuerit sibi, et stet sacramento suo, acceptantes uero 
malefactores et derobatores predictoS; aut cum re taliter dero- 
bata uel sine, et admittentes eosdem in castris, fortiliciis sine 
domibus suis, si soientor faerint, et ipsum uel ipsos cum spolio 
et derobatione hmuBmodi infra tres dies non presentauerint et 
assig^auerint domino patriarche aut officialibos suis domininm 
gariti gerentibus, eimili pene subiaceant, et- contra ipsum uel 
ipsos per dominttm niriliter procedatur ac si per ipsum aut 
ipsos scehis huiusraodi fuisset commissum. Kgo Gabriel filius 
quondam domini Henrigini de Cremona publicus iiiiperiali auc- 
toritate notarius prefatiquc dumini patriarche officialis predictis 
Omnibus interfui, et hec de ipsius mandato scripsi signumque 
meum rogatus consuetum apposui. 

Die predicto decimo octauo Octobris, actum in dicta Terra 
Vtini, in plathea Conimuni% presentibns discretis uiris Qalicettio 
de Andriotis de Vtino, Kicolao quondam ser Ualentini de Vtino, 
Nicolussio et Martine notariis fratribus filiis quondam Thomasini 
notarii de Vtino, et Marino aurifice de Bononia Vtini habitante, 
testibus et aliis pluribus in multitudine copiosa, coram dictis 
testibus et me notario infrascripto Petrus Parvus preco Com- 
munis Vtini tanquam nuntius datus et obtentus per laudum et 
sententiam ad petitionem et instantiam supradicti domini mare- 
scalchi alta uoce preconia subhastando predictos dominos Vualter- 
pertoldum militem et Henricum fratres de Spegnimbergo propter 
spolia et mercatorum derobationes super stratis per ipsos factas, 
homicidia et oocisiones in ipso« mercatores commissas, et dero- 
batorum et stratarum uiolatorum receptationes in locis eorum 
continuatas, tractatus et conspirationes contra propriam per- 
sonam supradicti domini patriarche et contra terras et loca 
ipsius domini patriarche et ecciesie sue, ipsas suo domino et 
uoluotati subiugere uulendo, nee nun propter euidentissimam 
rebellioneni et pi oditlouem contra ipsuin dominum patriarcbam 
ejusque ecclcsiam, sc alteri dominio submittendo suumque pro- 
prium dominum denegando, ac ipsius domini patriarche suorum- 
que fidelium destructionem et finalem demolitionem. factas^ 
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oommissas et perpetratas imperiali banno Aqnilegensis ecclesie 
totnisque eins dommii et districtus sab capitali pena, si capi 
modo aliquo poterunt, paniendoB ad mortem imposuit et pro- 

clamaiiit; et in instante ibidem coram dictis testibus et me 
Kicolao iiotariü infruscripto dictus Petrus preco sacramcnto siii 
nfficii respondit et dixit, se sicut superius scriptum est, alta 
uoce precuüia dixisae et proclainasse. 

Die predicto, actum in dicta Terra Vtini, in foro Douo 
super rosta ubi proclamationeB fieri solent, presentibus prouido 
et sapienti uiro magistro Lazaro physico ipsius scientie docto- 
rato, Pagano quondam ser Fraocisci, Pillato hospHe, Bonagnida 
speciarioy Jobanne Zillii pelliparii, Joanutto porcario quondam 
Jacobi, Jacobe Mulla precone Comunis Vtlni, omnibus predietis 
de Vtino et Vtini babitanlibus testibus et aliis pluribus in 
multitudine eopiosa, prefatus Petrus preco Comunis Vtini tan- 
quam nuntius datus per laiiduni et sententiani coram dictis 
testibus et me Nicolao notario iiitVascripto, })redictos duminos 
de Spegninibergo alta uoce precunia subhastaiido, sub modo 
et forma et substantin predietis, imperiali bauno Aquilegensis 
ecclesie eiusque totius dominii et districtus capitali pena usque 
ad humane uite ezitum, si modo aliquo capi poterunt, puniendoe 
impoBuit et proclamauit» et in instanti ibidem coram dictis testi- 
bus et me Nicolao notario suprascriptis predictus Petrus preco 
8ui officii sacramcnto respondit et dixit, se sicut superius scrip- 
tum est, alta uoce preconia dixisse et prodamasse. 

Die predicto, actum Vtini Aquilegensis diocesis. In camera 
snperioriö turris patriarchalis palatii consilium generalis collo- 
quii celebratum fuit per reiierendissimum in Christo patrem et 
dominum Ludouicum patriarcham Aquilegensem predictum, in 
quo interfuerunt uenerabiles uiri domini Guido abbas Mosa- 
ccnsis, Guido Concordiensis prepositus, Prinzavallus de Aleriis 
de Asto sancti Stephani prope Aquilegiam prepositus, nobiles 
uiri domini Franciscus miles de Sauoignano, Panzera, Cappo 
et Ludouicus de Latnrre, Nicolussius de Villalta^ Nicolaus de 
Strasoldo, Ulvinus de Prampergo, Bregugna de Sbrogliauacca» 
Johannes de Pnlcinigo et Tatarus della Fratina, sapiens uir 
dominus Jacobus de la Porta de Glemona in iure ciuili licen- 
tiatus, discreti uiri ser Nicolussius Orbiti de Vtiuo, Johannes 
quondam domini Gubertini Vtini habitiintis, et Gandiolus de 
Bancto Uito ambo notarii dicti domini patriarche in dicto Con- 

Föntet Abtklg. 11. 1kl. XL. 17 
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silio per dictum domiuum nostrum, dominum patriarcham et de 
ipsiuB mandato congregato vt moris est, supradicti omnes pro- 
cesBUB et sententie leeti lecteque et ad inte]]igentiam dedarati 
declarateque per omnes sapradictos consiliarioa, nemine penitus 
discrepante, conrideratis Defandis et BcelerosiB machinationibiis 
per prefatos dominos de Spegnimbergo continne perpetratia, et 
in quibius pcrscucrarc non cessant, fuerunt affirmati et appro- 
bati; ac ibidem consultum et determinatum fuit per omnes supra- 
dictos consiliarios, nemine discrepanto, quod siipradictus dominus 
commissarius et ipsius domini nostri, domini patriarche mare- 
Bcalcbus cum potentia sua et dicti domini patriarchei vt justitia 
Buum Bor^atur effectum, dictOB omnes procoBBUB exequi et exe- 
cutioni iuxta eorum continentiami tanquam rationabiles et iuste, 
Becundum consaetudineB et ritum Patrie Fori Julii formatoB 
mandare debebat, in qnibus omnibuB BupradictiB rogatus fui 
ego McolauB notariua filiuB quondam aer Manini de Florentia 
Vtini habitaDB, publionm et publica conficere inatnimenta. 

Copie de» lU. Jahrb. in Abschrift des Cod. dipl. Fraugipaoi II. Bd., 
Moseo Civico, Udine. 



lyy. 

1364, 29. October, Cividale. — Patriarch Ludwig von Aquilcja 
fordert Johann von Fergau, der sich der Pfarre Altenmarkt bei Wia- 
duehgra» bemäehHff^ hatten auf, dietdbe dem ernannten I^arrer almdretenf 
oder vor eemem OerifMe eich ttu verantworten, 

LudouicuB etc. honorabili et oircumapecto viro fiUo in 
Cbristo dilecto Jobanni de Pergaw aalntem in Domino. Ad 
noBtrom multorum aBaertione est deductnm; quod tu nulle fultos 
iusto colore nel titulo, te ipsum in plebe seu curata ecclesia 

sancti Pangratii in Windisgretz uostre Aquilegensis diocesiß, 
pridem uacante per obitum presbiteri Pilgrini ultiini eiusdem 
plebis plebani, ad nostram spectens (!) collationem, per poten- 
tiam intrusisti, non permitten s, iramo manifestum prestans im- 
pedimentum, ne diiectus in Clu'isto iilius presbiter Johannes 
de Augusta, eui ipsam cum omnibua iuribus suis ordinana 
auctoritate contuUimus, eius posBCBBionem apprehendat pacificam, 
et in ea tamquam ueniB plebanna curam, ut tenetor ex debito, 
ezerceat animarum. Que b\ uera Bunt^ quod uix cedere poBSomuB 
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de te, honori spectabilis domus tue nimls detrahis et virtuosain 
ac ]Audabileiu iamam tuam non mediocnter dehonestas. Gon- 
qoeronti igitur de te dicto presbitero Johanne plebano .... 
nnnqnam nolentes nec debemuB in inBticia deficere postnlata, 
ianqne nostra et ecdesie nobis credite affectantes ex debito 
conseniare, tue nobilitatis circamspectionem paterno a£Eectu 
hortantes requiriinuB, tibi in virtute sancte obedientie districtins 
iüiungentes, ut ab intrusioue et inuasione desistat huiusmodi 
pro anime tue salute, dictum presbitci um Jolianiiera, quin dictc 
plebis et ei US iurium possessionem uel (|uasi appichciidut et 
nanciscatui' paciticam, modo aliquo, etiaui cum ipsaiu ade])tus 
faerity per te uel alium seu alios, dirrecte uel indirrecte 
impediaB uel perturbes. Si uero in dicta plobe ius aliquod te 
habere pretendia^ cum parati simiiB te in tuis iuribus, si quod 
tibi competit, confouere, te presentium tenore monemns, requi- 
rimag et citamas, tibi sub exconununicationis pena distriete 
precipiendo mandantes, quatenns infra duodecim dierum spacium, 
quorum quatuor pro prirao, quatuor pro secundo et reliquos 
quatuor pro tcicio et peremptorio termino canonica monitione 
assignamus, coniputandoruin a die presentacionis prcsciiicium 
tibi facte, uel affixionis ipsaruin in foribus dicte ecclesic sancti 
Pangracii, aut ad januam habitationis tue iu Padua (!), ubi tui 
presencia haberi non possit, fidem facturus de tuo iure, si quod 
babes, dictoque presbitero Johauni plebano responsurus et pro- 
cesBurus in causa et ad omnes ipsius actus et processus usque 
ad diffinitioam sentenciam eiusque prolationem, coram nobis 
in nostra patriarchali Ciuitate Auatrie, dicte nostre dioceaia, 
nel in noatra abaencia coram dilecto in Chriato filio Guidone 
de Bononia preposito eccleaie sancti Felicis in Aquilcgia, cui 
cause huiusmodi audienciam in dicta Ciuitate Austrie, dicte 
diocesis, nobis absontibus et per nostras certi lenorls lit,ti;ras line 
(iebitu terniiiiauduni coinniissinuis, studeas legillitiic coni})arere, 
alioquin contra te ad excommunicationis scutcnliam et alias per 
iuris procedemus remedia in tui contumaciam, pro ut et in 
qnantum iusticia suadebit. Ilas autem littoras etc. Datum in 
Boatro patriarcbali palatio Ciuitatis Austrie, die XX Villi, menaia 
Octobris, anno domini M. COC. LXIUI., indictione secunda. 

Formelbndi desGandiolus Bd. 47, t 61% der Samaihing Bini, domeapit]. 
Archiv sn Udine. 
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200. 

(1864, 29. Ootober, Cividale.)* — Patriarch Ludioig von Aquileia 

fordert die Geistlichkeit von Windischyraz auf, dem von ihm ernannten 
F/arrer von ALtetmarkt da.sdbst gegen den vom Herzoge eingedrimgU» 

GtLiung zu verschajfen, 

Ludouicus etc. dilectis in Christo filiis vniuersis vicariis, 
titulanis et ecclesiaruin rectoribus et ministris iu plcbe et cura 
sancti Pangratii de Wiiulist^retz uostre diocesis Aquilegensis 
constitutis salutem in Domino. Cura nos pridem plebera s« ii 
cur&tam ecclesiam sancti Paogratii de Windisgretz nostre Aqui- 
legensis diocesis, tunc uacantem per mortem presbiteri Pilgrimi 
Ultimi ipsius plebani^ ad nostram spectans coUationem^ dilecto 
in CkriBto filio presbitero Johaoni de Augosta com omnibiu 
iuribns et iurisdictionibtia spiritaalibns et temporalibus ad ipsam 
plebem spectantiboa ordinaria auctoritate cöntallerimiiB, eidem 
curam animamm et administrationem bonorum et iurium omninm 
plebis eiusdem prout in huiusmodi nostre f^nicie litteris plenius 
continetur, nos eiusdem presbiteri Johiuinis post hcc ([ucrclani 
accepimus, quod cum ipse pro ;ulipisc(;nda [mssessione dicte 
plebis jid suam et sibi de iure debitam personaliter ecclesiam 
accessisset; idem presbiter .Johannes uerus plebanus ad ipsius 
plebis possessionem nuUatenus est admissus, asserentibus nobili- 
bus et aliis habitatoribua Terre et plebis de Windisgretz, quod 
quidam nobilis de Pergaw ae de mandato incliti domini ducis 
AoBtrie ingesBerat et intromiserat de eadem. Cum itaque nosti-a 
intersit; et teneamur ex debito iura noatra et ecclesie nobiB 
credite consemare, et oppreasos indebite cum fauore iusticie 
Bubleuare, vos omnes et singnios in uirtute sancte obediencie 
requirinius et monemus, vobis et ucstrum sini^ulis sub exconi- 
municatiouis in personas et interdicti peiiis in ecclesiis dicte 
plebi subiectis, quas uos et (pioslibet mandatorum nostroriiin 
contemptores ipso facto decerninius incurrere tanquam bonorum 
et iurium ecdesiaaticorum detentores et occupatorea, districte 
iniungimus et mandamus, quatenns remota facultate qualibet, 
eundem presbitemm Jobaimem uerum et legittimum plebanum 
seu eius procuratorem pro eo ad dicte plebis possessionem 
recipiatis pacificam et quietam, et sibi tamquam uero plebano 



Von diesem Tage ist der Befehl au deu Kiudriugling Job. v. Pergau datirt 
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fideliter et cnin reuerencia debita pareatis, in matrice ecdesia 
sancti Pangratii et aliis eccleBÜs sibi Bubectis infra misBamm 
solempnia, cum aderit multitado populi, onmes et sinnlos 
parocbianos plebis predicte cniuBcnnquc status uel conditionis 
existant, sub predictis pcnis et sententiis ammonentes auctori- 
tate nostru, ut dicto presbitero Johanni tamqiiam uero eoruni 
plebano et reetori, reiecto detentore quolibet, hiimiliter pareant 
et intendant; sibique de fructibus, rcdditibus et prouentibus 
dicte plebis fideliter respondeant et faciant, quantam in eis 
est, ab alüs respondere. Quodsi infra Bex diemm spatium et 
presentationem presentitim uobiB factam oompntandornm, qnos 
QobiB et Omnibus aliis supradictis pro duobns edictis et uno 
peremtorio termino ac monitione canonica assignamus, mandata 
Dostra et monitiones nostras non adimpleueritis, sen non adim- 
pleuerint cum effectu, contradictores et rebelles ex nunc ex- 
comimmicationis innodamus sententia, et tarn matricem quam 
alias sihi subiectay ecclesias ccclesiastico subicimus interdicto, 
vobis, no durante huiusmodi interdicto diuina celebretis offitia, 
nec eccleaiastica miniBtretiB sacramenta, preter baptisma par- 
aulorom et penitenciam morientium, districtiuB inbibentes. Fre- 
Mntes autem litteras nostras etc. 

Formelbuch des Gandlolus Bd. 47, f. 50', der Sammlung Biui, domcapitl. 
Arehiv m Udine. 



201. 

(1364, 29. Octobor, Cividale.) — Patriarch Ludwig von Aquilcja 
iibtriräyt die Kntächeiduny des Slreitea betrejjs der Pfarre Altenmarkt bei 
Windischgraz dem Probate Guido von iSit. FtU» «u Aquüejeh 

LudouicuB etc. dilecto in Christo filio Quidone de Bononia 
pi eposito ecclesie sancti Felicis in Aquilogia salntem in Domino. 

Questionem et causam uertentem, et que uerti uerisimiliter creditur 
inter dilectos in Christo tilios presbiterum Johannem de Augusta 
plebanum plebis sancti Pangratii in Windisgretz nostre diocesis 
Aquilegensis ex parte una, et nobilera Johannem de Pergaw ex 
parte altera, causa et occasione plebis predicte, discretioni tue 
de quam plenam in domino fiduciam gerimns, presentium tenore 
oommitkimas mandantes, quatenus causam huiusmodi ad quam 



dictas partes oitauimus 10 Dostra Ciuitate Aiutrie Dostre dio- 
oesis coram nobis, in ipsa Ciuitate Änstrie, n nos absentes em 
oontingat , aadlas et fiiie debito terminos et decidas^ faciens 

quod decieueris, uuctoritatc iiostra a partibus per censuram 
ecclesiasticam firiniter obseruari, testes antciu (jiii fiiorint noini- 
nati, si se gratia. odio uel timore subtraxeiint, nostra aueto- 
ritatc predicta ccnsura siinili compelles ueritati testimonium 
perbibere. Datum ut supra. 

Fomellmeh dee CkuidioliiB Bd. 47, f. 62', der Sammlaiig Bini, domcapitl 
ArehiT ni üdiae. 



202. 

(1364), 12. November, Cividale. — Patriarch Ludwig von Aquüeja 
fordert dm Vioar von i^ann, als ohne geutliche Würden fwigircnd u. «. w.^ 

vor «em Gerieht, 

Ludouicus etc. Johanni clerico se gerente pro vicario in 
ecclesia curata in Rayn nostre diocesis Aquilegensis salntem 
in Domino. Ad nostram andientiam deductum est, quod tu qni 
curam occasione ecclesie curate in Rayn habes et teneris g^erere 
aniniariim, a longo iam tempore quo dictam tenuisti, inimo 
uerius occupasti ecclesiam, te non fecisti ad sacros ordines 
promoueri. Coterum partem decimarum papalium, procuratio- 
num legatorum sedis apostolice et nostri caritatiui subsidii te 
contingentem soluere contumaciter neglexisti. Quo si uera sunt, 
non solum excommunitionis es aligatus sententia, verum etiam 
es dicta ecclesia ipso facto priuatus. Quare uolentes tarn ani- 
marum tue commissarum eure saluti, quam nostre indempni- 
tati salubriter prouidere, te presentium tenore citamus^ requi- 
rimns et monemus, tibi snb excommonieationis pena, nec noD 
priuationis beneficii scu ccclcsic siipradicte districte precipicndo 
iiijiiulantes, qiiatenus infra xv dies, postquam tibi huiusmodi 
littere nostre presentate fuerint, in nostra Ciuitate Austrie. aut 
in Terra nostra Ytini compareas personaliter coram nobis, tuam 
ostensurus innocentiam , si fueris innocens , et respoosurus 
atqne facturus, quod dictauerit ordo iuris, alioquin contra te 
ad priuationem procedemns et priuatum pronuntiabimus, alii- 
que persone dictam ecclesiam conferremus. Has autem eto. 
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Datum in nustra Ciuitato Auäiiic, Xll. Nouembris, indictione 
secuiidu. 

Fornielbuch des Gaudiolus Bd. 47, i, 64, der Sammliuig Hini, domcapiU. 
Aicbiv zu Udine. 



203. 

(1864), 10. Hovember, CiTrldsle. — Pabriareh Ludwig von Aquileja 
hdda^ Höh beim PapHe (Urban V.) 4gber dm DnieJk, dm Henog BMf IV, 
wm Oeeterreidk qm^ ikn Ohtt mädet auch, dau er tuuA KrSfim widet" 
tteke, bereits zwei Schlösser der Anhänger deeeMm gebroekm hahtf auek 
femer wideretekm woUe, daee aber de» Gegnere Maekt m groee »ei, 

Sanctissime putcr et doniine boatiBsime. Vtinam clementie 
oeatre oculis iideli subiccretur testimonio^ qiuuitia peraecutionibus 
quantiaque presauris hoc uestr» eccleaia laoeBaitor, non dubito 
etenim ad compasaionem cr^n ipsam et me eiiia ministrum 
patema uiscera roouerentur. Nam si inimicus mens malediceret 
solna et exprobraret, foraan anb diuino faaore reaiaterem, aed 
ipaiua eodeaie subditi et qni eiua pane nutriti aimty filiali de- 
uotione abiecta, et poBtergata qua aiiiit aatricti, fidelitate contra 
ipsam eccleaiam et me insurrexerunt (tamquam filii) conuerai 
(in) priuignos, et cum &nore et mandato domin! dncia Austrie 
sub eius protoctiune inatrem ipsorum iiifcndiis, lapinis et spoliis 
non desiniint laccrure. Kj»;o-autem euius esset anunudo proprium 
commissis personalil)Us hdjoribu.s (juieti et uratiuni insistere, arma 
in duu cftntra hostes et redditus et pmuentus eeelesie in stipen- 
diarios pro det'eußiojiu ipsius necessaria cousumaatur. Quod michi 
snaue est ac leue, etiani postpositis mortis periculia, dum tarnen 
ipsa ecclesia sub apostolice sedis umbra pociatur, et gaudeat 
Ubertate solita et optata. Et iam incipiunt miateria, nam imper- 
scrutabilis diuina bonitatis operante dementia potiua quam 
humana a duobus mensibua citra duo fortissima castra et iudicio 
fere omnium inexpugnabilia quibua bestes maxime confidebant, 
uiribus expugoata sunt et obtenta et usque ad fimdamenta ex« 
marrita.* Hec operatua est ille qui in oratione Josue muros 

* Es sind dir?« dio S<dil<>ssor IJrushorf^i' und Zuccola, beide von den Civi- 
dalesoii, und zwar ji iK-s am 22. Sojit» uilici , dii'ses am 2. Nnveniher ge- 
brochen. Daruacli bestiiiiuit sieb auch die Datirung des Klageschreibens. 
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Jericho demoliuit. Ad alioriim castrorum deuastationem pro- 
ccdo rebelliuni, iiec desistem donec altisbimus in sue uirtutis 
dextcra tribuet mii-lii iiires. Verunitiiiiicii prodicti doiuini ducis 
Aiistrie (pii cuntiimo ad destructionem ecclesie suam dirrigit 
mentem, (et) robelles quoque et hostcs non solum geiitibus, 
uerum ctiam peccunialibus subsidiis tuctur et protegit, (in- 
tentiones) niminm perhorescho (!). Aperiat igitor qneso, pro 
reuerentia apostolica super ecclesiam istam que sua est, con- 
suete pietatis occulos, et liimen eis ostendant apoetolice dari- 
tatis, Buique BM'uiili misereatur cuius est etiam delinquentibas 
parcendo proprium xnisereri (!). Scriptum Ciuitate Austrie, 
XVIin. Kovembris. 

Sanctiatis uestre deuotus seruulus et factura LndouicuB 
patriarcha Aquilegensis. 

(jcicichzcitige Abschrift im Formelbuche des GandioIuB in S mnnliing 
Bini, Bd. 47, f. 54 des domcapiÜ. Arc^ives zu Udine. 



204. 

(1864), 10. Deoember. — Der Doge Lortmo Cdn voi» Venedig heaefr 

tragt die Podestä von Conegliano und Serravalhy für den Fall der TFoJkr- 
heU de* Qerüebies vom Tode des Patriarchen Ludwig von ÄquU^f zu 
torgen, dcue mü Sacile niehte der BepubUk NacMeüige» vor^eAe. 

Potestati Serauallis. 

Intcllcximus quod reueicndus pater dominus patriarcha 
Aquilegensis hiborat in extremia^ et aliqui dicunt quod iam 
defunctus est. Et quia habemus multum cordi quod locus Sacili 
remaneat se^urus, ita quod npn possit dubitari de eo, mandamus 
fidelitati vestre quatenus persentientes rem esse ueram, debeatis 
per ülum meliorem modum qui uobis uidebitur, mittere ad illos 
de Sacüo et perseutire de statu et conditione sua, et facere 
ipsos hortari de bona custodia, ita quod nullnm sinistrum occurat 
eis, et si fuerit uecessariumy eis auxilium uel subsidinm vestrum 
prouideatis in hoc, sicut honori nostro et pro bono dicti loci 
uideritis conuenire, scribentes nobis omuia que t'eceritis et ha- 
bueritis super hoc. Data X. Decembris, tertie indictiouis. 

Similiter potestati Coueglani. 

IaW Secretor. L 979, Maaeo Correr au Udine. 
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205. 

(1364), 10. December • — Der Doye Loratso CeUi von Venedig 

ieiMeib'«cft%e< Mmen Getandien Baphayno de Careeinie am päpitHehen 
Buft stt Awgnon von der tehweren KrankheU und dem angt^Uehen Tode 
du PairianAen Ijudwig von Aquü^ vnd lußehU ihm mtf die Ememung 
mt» der BepvJbü/ik genehmen Nael^olgere, am heeten dee Enbieekqfe von 

Bavenna, hintuwirken, 

Kaphayno (de Caresinis) notario noBti*o apud Auinionem. 

Raphavnc, sicut scis, pro bono et consernacionc status nostri 
inuJtis rexpLc tiljus serapci' dcxideraiiimus et dcxidciujnus quod in 
ecclesia Aciuileg-cnsi esset patriai'clia nohh flatus, et qui bouum 
iiüstrum et statuiii diligeret et afteetaiet. Et quare intelleximus 
nupcr per aliquos quod dominus patriareha Aquilegeusis iuürma" 
Uir ad mortem, aliqui enim dicunt quod mortuus est, mandamus 
tibi quatenna statim receptis hiis nostris litteris debeas iatud 
domino nostro pape intimare, et domino Auinionensi et alüs 
DOBtris protectoribua et amicis, informando eos et eorum quem- 
Übet de intentione noBtra predicta, et saplicare Banotitati Bue et 
pttemitati eoram com üHb uerbiB et rationibaB que tibi ntflia 
et conuenientia uidebuntur, quod predicte ecclesie talis pastor 
pieticiatur qui sit uobis gratus et aeceptus, et nos et statum 
iiostrum et coniniunitatis nostre diligat, et quod non conferatur 
ad petitioneni aliquorum de illis duobus tibi bene notis, seu 
aliquibus eorum complicibus, propter rationcs et causas tibi satis 
notas quas suo loco et tempore prefato domino pape et pro- 
tectoribuB et amicis nostris diceB et allegabiB. Ad tuam enim 
memoriam unnrn reducimus qui inter alioB prelatos foret 
Bobis gratas, et afifectaremos prefioi eccloBie aupradicte in casu 
quo OBset &tibile (!) quod Batis posBibile nobis nidetur, Buis 
meritis atque nirtutibuB conBideratis, esse dominoB archiepiscopUB 
Rauennensis. Et predicta que dicimus, non querimus, nec ad 
alium fineni dieinius nisi pro bono et pacifico statu prefate eeclesie 
et conseruacione iurium ipsius, et pro consei'uacione etiani nostri 
liunoris et Status, circa executioncm huius intentionis nostre 
taliter te babendo quod possis apud nos merito common dari. 
Quecunque senBeris, feceris et habueriB, nobis debeas solicite 
denotarei noB autem id quod in futurum de morte ipeiuB domini 
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patrianshe habebimus, tibi notam faciemus indilate. Data die 
10. DecembjiB (III. indictionis). 

Liber Secretoruiu I. U7U, im Musuo Correr zu VeuuUig. 



206. 

1364, 18. December, Udine. — Patriarch Ludwig von Aquileja be- 
fiehlt der Stadt Cividale ihre Miliz sogleich nach S, Maria La Longa 

zu »enden, 

LudouicuB dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 
Fideles carissimi, sciatis quod Inilitia nostra ac domini 

Paduani vnacum populo nostro Vtinensi, vidclicct vnus pro domo, 
siib uexillo sancte Aquileg-ensis ecclesie ucrsus sanctam Mariam 
la Long-a in instanti de Terra nostra Vtini recesserunt. Vcstram 
lidelitatem hortantes requirimus vobisqac districte precipiendo 
mandamuSi quateauB uisis presontibus com residuo militie de 
peditibuB, uno pro foco, ad dictum locum sancte Marie accedatifly 
sicut libertatem Patrie capitis obseruare. Datum in Castro noBtro 
Vüm, XVm. DecembriB, M.CCC.LXIin. 

Abtehxjft in Sammluiig Bini IX. 89, domcapitL AiehlT an Udine. 



207. 

CUMI4) 19. (December), XTdine. — Patriarch Ludwig von Aquileja 
fordert die Stadt Cividale auf ihre Miliz sogleioh gegen S. Danidt zu 
Menden, und erklärt gewian Reden, als habe er «ie davon enthoben, 

für faUch. 

Ludouicus dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarcha. 

Fideles carissimi, per nostros consiliarios obiectum est 
nobis quod uestris ambaxiatoribus dieximus (!) nos uelie uos 
ab habere (!) ab oneribuB milicie et peditum supportatis. Ad 
quo uobiB dicimuB quod si uobis dixerunt hec pro noBtra parte, 
menoiantar et recedunt a tramite ueritatis. Quapropter uob re- 
quirimus uobisque sub obtentu nostre gracie et pena in gene- 
rali colloqnio apposita districte precipiendo mandamus, quate- 
nus in instanti et qualibet excusatione remota; miliciam uobis 
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Impositam cum peditibus apud sancium Dftnielem tmumittere 
Don taidctis, alioqain contra uos ad exaccionem dicte pene sine 
remissione aliqna procedemus. Datum in Castro nostro Vtini, 
XYIin* (okM MantUtanjfohe), indictione II. 

Vemm est qnod a nestris ambaziatoribas predictis Bcire 
aolumns quando mfliciam poBsefis mittere, qui nobU reapon- 
deront qnod non ante diem Mercnril, et nos eis respondimas 
quod male faceretis et ita possetis taliter remanere. £t ista 
faerunt uerba, et viou aliter. Datum ut supra. 

Original, Papier, attfgedrückteB Papienigel, Stadtbibliothek sa Civi- 
dale, Btute 3, Nr. 21. 



208. 

1S64, 28* December, Udine. — 1866, 2. Jaanar, XTdina. — PiroceM 

wider Johann, Tolberto und MnfhinntiOf Söhne tceüand Franz von 
die Verteidiger des Schlosse» Urusptrgo, als Anhänger des Herzog» wm 
Oesterreich und Äu/rürer tnder da* I*atriarchai von Aquäeja, 

In nomine domini amen. Anno a natiuitate eiiis(iera 
M. CCC. LXllII., indictione IL, d'w. XXIII. niensis Decenibris, 
aetum Vtini Aquile^ensis dioeesis, sub logia Comunis, preseu- 
tibus nobilii)us et discretis viris domino Cappo de la Turre, 
domino Andrea Moraeeno de Vent tiis. ser Altrusino de Ciuitate, 
ser Andrioto de Andriotis, ser Bunino quondam doniini Qom- 
bertini mereatoris, ser Margaritto de Clugia, ser Hectore no- 
tarioy ser Simone notario, Aginetto, Tusco, Federioo Ottadni, 
Philippo ser Albrigetti, Stephane notario, Francisco notario 
qaondam Odorici Miulitte, Petro quondam domini Leonardi 
Archoloniani, Petro notario quondam Johannis notarii, Odorico 
quondam domini Philipi)U8Ü et Nioolao notario filio ser Manini 
de Florentia oninibus Vtini habitantibus, tostibus ad bec vucatis 
et roj»:ati8 et aliis pbiribus, ibique (•oni})aruit nobilis vir do- 
minus Kavnablus de Montefak-bono rciicrendissimi in Christo 
patris et doniini uostri, domini Lu(b)ici dei g-racia sanete sedis 
Aquilegensis dignissimi patriarclie honorabilis niarescalchus, 
asserens et dicens quod ad aures eins peruenerat, fama publica 
precedente, quod nobiles uiri Johannes, Tolbertus et Matbiussius 
fratresy filii quondam domini Francisci de Vilaltai rebeiauerant 
ipsi domino nostro patriarche et ecdesie Aqoflegensi^ se alteri 
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non debito domino et dom&iio submitendo, ipsumque dominnm 
nostrum patriarobam eorum proprium dominiim denegando, nec 
non tractauerant et continue tractabant contra ipsurn dominum 
nostmm patriarobam et eins eocleBiam predietam ac fideles 
einfidem ad doBtraccionem et finalem demolicionem ipsius do- 
mini nostri patiiuicho et eiuS ecclesic ac fidelium suoruin, ac 
ociam derobaucrant et derobabant supra stratis publicis merca- 
tores et allios fideles dictoiiim duinini patriarclio et tüus eech^sie, 
ipsüsque mercatores et fideles predietos crudeliter uulnerando 
et interficiendo; et allia plura et diuersa mala coniiuiserant et 
committebaDt contra ipsum dominum nostrum patriarcham eiu8> 
que ecdesiam prelibatam et eorum fideles. Quare cum ipse 
dominus marescalchus ex suo officio intendat procedere contra 
ipsoB fratres occasionibus predictis ad boO| ut iusticia non pereat 
et punicio dictorum aliis transeat in exemplum, peciit ibidem 
Bententialiter diffiniri a oircumstantibuSy si ipse dominuB mare- 
BcalcbuB loco Bui poterat ponere et deputare unum iudicem 
coram quo possit et valeat iurisdicere contra eosdem fratres 
occasionibus predictis, et potente diclo domino marcscalcho a 
circumstantibns sententialiter diffiniri por omnes astautes, nemine 
penitus discrepante, sententiatum fuit quod sie. Qua sententia 
sie lata et ipsius vigore idem dominus marescalchus in causa 
predicta et omnibus et Bingulis dependentibus a predictis et 
oonezis eisdem in iudicem contra prcdictos fratres elegit et 
deputanit ibidem nobilem virum dominum Nicolusium quondam 
domini Federici de ViUilta ibidem presentem et boc officium 
in se renerenter acceptantem, transferens in eum super predictis 
et quolibet predictorum totaliter vices suas, donec illas ad se 
duxerit reuocandas. Quibus sie peractis idem dominus iudex 
ad peticionem dicti domini marescalchi ex hoc officio proce- 
dentis et petentis niandauit Jacobo !Mulle prcconi Conumis 
Vtini ut unam cedulain pro quolibet infraseripti teiioris supra- 
scriptiö fi atribus dare et presentare deberet, cum idem dominus 
marescalchus oiferreret se ibidem soluere et satisfacere ipsi 
Jacobo Mulle preconi de labore suo iuxta eius beueplacitum et 
uoluntatem. Qui quidem Jacobus Mulla preco ibidem coram 
dicto domino iudice constitutus ad peticionem dicti domini 
marescalchi ibidem presentiB et postulantis ex sacramento soi 
of&cii retuUt et dixit, quod ipse pro aliquo pretio neque pro 
aliqua pecunia non änderet nec audebat ire ad presentandum 
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eiidem fratribnB aliquas cedulas, eo maxime at notorium erat, 
qQod Bunt inimici mortales et persecutores dicti domini nostri 

patriarche eiusquc ccclesic et tidelium suoruin. Qua rckicione sie 
facta et ipsiu« vigore süitiin petito per dictum dominum iudicem 
a circumstantibus per senteiiciam ad instanciam dicti domini 
fflarescalcbi postuiatis, quouiodo debebaut dicti fratres superius 
oominati citari super predictiS; aentenciatum fuit per omnes 
astantes nemine penitus discrepante, quod vigore dictarom 
relaxationis et recasatioiiiB factaram per dictum Jacobnm 
Hnllam preconem Gomunis Vtmi, et maxime considerato prout 
ootoriom erat astantibus, aliquem preconem non posse tute ire 
ad preeentandum ipsas cedulas predictis fratribus propter ipso- 
ram rebelHonem, quod prefati nobiles ui delicct dicti tres fratres 
debcbaiit citari per cridam liendam per dictum Jacobum Mullam 
preconem Oomunis Vtini super platea Comunis Vtini alta 
iioce iuxta teuerem infrascripte cedule, dimittendo cedulam 
ättixam super muro predicte log^ie Comunis Vtiui. Ita et ta- 
liter prout ibidem sententiatum fuit, quod dicta citacio fienda 
per cridam per decem dies prout ibi sententiatum fuit, tantum 
debeat ualere, ac si eisdem fratribus et cuilibet ipsorum presen- 
latus fnisset tenor cedule mfrascripte. Qua sententia sie lata 
«t ipsius vigore idem dominus iudex ad peticionem dicti domini 
marescalchi mandauit dicto Jacobo Mulle preconi, ut faceret 
iaxta dictam latam senlcutiam, Cuius quidem cedule citatiouis 
teüor talis est: 

Ex parte nobilis viri domin! Nicolusii de Vilalta tamquam 
iudicis specialiter dati et deputati per laudum et sentenciam 
loco infrascripti domini marescalchi mandetur per cridam fien- 
dam super platea Comunis Vtini prout datum est per laudum 
et sententiam per Jacobum Mullam preconem Comunis Vtini 
ad petitionem nobilis domini Raynaldi de Montefalchone reue- 
rendissimi in Christo patris et domini nostri, domini Ludoici 
dei gracia sancte sedis Aquilegensis patriarebe dignissimi bono- 
labilis mareschalchi pro suo procedentis officio, nobilibus uiris 
Johanni, Tolberto et Matiussio fratribus, filiis quondam dumiiii 
Francisci de Vilulta, quatenus compareant in Vtino coram 
dicto domino iudice die Jouis proximo ad octauam proximam 
inter nonam et uesperas ad facicndam eorum excusacionem de 
rebellione per ipsos et quemlibet ipsorum factam et commissam 
contra et aduersus ipsum dominum patriarcham eiusque ecde- 
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siam prelibAtam, ad de8t^a(^cionem et finalem demolioloneiii 
ipsins domini patriarche et ecdesie predicte et fideUum ipso- 
mm perpetratis, nee non de derobacionibus et Bpoliaciombus 
yiolenter super stratLs in fatigatos mercatores cou^missis per 
ipsos'; et homicidÜB in dictos commissis mercatores, et aliis- 
pluribuB enormibus et turpibus delictis per eos commissis et 
perpetratis, scientes quod sunt affidati in bonis et persunU, 
ueniendo, stando et rcdeundoj saluis tarnen Semper iusticia et 
iure, et si uolucrint uel petiurint galaytuni, eis et cuilibet ipsoruni 
per dictum dominum maresalchum de bono et tuto prouidebitur 
galaytoy et dabitur, alioquiu noscant (|uod si dictis die, loco 
et hora coram dicto domino iudice ad faciendum eorum exca- 
Bacionem super predictis non comparuerint, contra et aduersuB 
predictorum firatrum personas proprias et bona tarn propria 
quam feudalisy eorum non obstante contumaciam procedetur prout 
iuris et Patrie Fori Julii consuetudinis ordo diotauerit et reqairity 
predictaque cedula affixa dimittatur in muro logie Comunis pre- 
libate. Datum Vtini^ die Lüne XXm. Decembris, M.CGCXXIIIL 
indictione II. 

Item sub proximis dictis miliesimo et indictione, d'w uero 
XXIIII. mensis predicti Docembris, actum Vtini Aquilegensis 
diocesis, sub dicta logia Comunis, presentibus discretis uiris ser 
Ottobono de BcUonis, ser Simone notario quondani Zanuti, 
Francisco quondam Odohd Miulite, Stephano notario filio Lau- 
rencii fomatoris et Donino notario iilio Augusti, omnibus de 
VtinOy testibus et alliis pluribus, retulit micbi notario infrascripto 
Buprascriptus Jacobus Mulla preoo Comunis Vtini ex sacra- 
mento sui officii, se die hodiema predicta tamquam nundum 
datum per laudum et sententiam, ut superius continetur, pro- 
uoce preconia super platea Comunis Vtini iuzta 
teuerem cedule suprascripte, ipsiusque cedule tenorem aiBgisse 
super muro logie predicte dicti Comunis Vtini, prout superius 
datujn erat per laudum et sententiam. 

Item sub anno a natiuitate eiusdem M. CCC. LXV., indic- 
tione III., die Jüuis II. Januarii, actum Vtini dicte AquiletJ^ciisis 
diocesis, sub logia Comunis, presentibus nobilibus uiris duminis 
Andrea Moraceno de Veneciis Vtini habitante, Rizardo et Odo- 
rioo quondam domini Pantaleonis de Trichano, Pertoldo de 
MuruciOy Meinardo de Vilalta et Andrioto de Andriotis de Vtino, 
nec non discretis uiris ser Bonino quondam domini Gumber- 
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tini, Simone notario, Nicoiao notario quondam magistri Gf^gorii, 
Phüippo notario qnoadam Bor Albrigetti, Stephano notario^ 
Nicoluasio notario quondam Tomas! notarii, Federicho de An- 
driotis, Thomaaio quondam Petri Janisi, Nicolussio quondam 

domini Federici de CaBtilerio, Petro quondam domini Leonardi 
Archoloniani, Petro notario quondara Michaelis, Ambrosio no- 
tario, Raymondü fle Lisoiio, Francisco notario quondam Odo- 
rici Miulite, Francisco notario quondaui serAyncii, Johanne 
Drusii et Pelegrino de Auenzono, hiis Vtini habitanübus, testi- 
bus ad hec uocatis et rogatis et alliis pluribus in multitudine 
copiosa, coram supradicto domino Nicolueaio de Vilalta tamquam 
iudice dato et deputato per laudum et sententiam loco infrar 
flcripti domini marescalchi ut superius continetur, in indicio 
comparuit suprascriptus nobilb uir dominus Baynaldua de 
Montefalchaao reuerendiaaimi in Cbristo patris et domini noBtri, 
domini Ludoyci dei gracia sancte sedis Aquilegensis dignissinii 
patriarche lionorabilis iiiarcscalchus, asscrens et dicens ((uod 
ad sui peticionem quo siipra nomine, ex suo officio procedentis 
mandari fecerat per cridam factam super platea Comunis 
Vtini prout datum erat per hiudum et sententiam, nobilibup 
uiris Johanni, Tulberto et Matthiussio fratribus, tiliis quondam 
domini Francisci de Vilalta, quatenus coram dicto domino iudice 
Vtini comparere deberent ad diem hodiernam prediotam inter 
nonam et uesperas ad faciendum eorum excusaoionem de re- 
bellione per ipsos et quemlibet ipsorum fiaota et comnuaaa conira 
et aduersuB ipsum dominum noatrum patriarcham eiuaque eccle> 
Slam, 86 alten non debito domino submittendo et ipsum dominum 
nostrum patriarcham eorum proprium dominum denegando, ac 
etiam de tra('tati}>us et conspiracionibus per ipsos contra ipsum 
dominum nostrum patriarcham eiusque ecclesiam prelibatam ad 
deatruccionem et finalem demolicionem ipaius domini nostrt pa- 
triarche et ecclesie prefato ac iidelium Buorum pertractatiB; nec 
non de derobationibuB et spoliationibuB, vioIeneÜB super stratis 
publicis in fatigatos meroatores commisBis per ipsos, et homi* 
cidüa in dictos mercatores commiBsis, ac eciam plnra alia et 
enormia ac turpia delicta per eos conmiissa et perpetrata, affi- 
dando ipsos in bonis pariterque personis et eis offerendo dare 
bonum et sufüciens si velint et petent, galaytum, saluis tarnen 
Semper iusticia et iure, alioquin uoscerent quod si dictis die, 
loco et hora coram dicto domino iudice non comparerent ad 
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faciendum eoram ezcusacionem saper predictis, contra ipsorom 
fratrom personas proprias et bona onmia tarn propria quam 
feudalia, eonim non obstante contumaciam procederetur pront 
iuris et Patrie Foriiulii oonBuetudinia ordo dictauerit et requiret 
Qoare com dicti tree fratres süperius nominati non compareant^ 
nec aliquia pro eis, et bora termini sit et preterire uideatur, 
idem dominus marescalcbus suplicauit dicto domino iudici, qna- 
tenas peteret per sentenciam a circumstantibus dit'tiuiri, quid 
inde iuris essel super predictis. Quo potente per onines astantes, 
exceptis duobus, sentenciatum fuit quod si dictus dominus niare- 
scalchus fidem faciebat de sciitciutia comtnissionis facto ipsi do- 
mino Nicolusio de dicta questioue contra prefatos fratres, ac de 
sentencia quod deberent citari per cridam, ac de dicto termino 
bodie per modum predictum statuto, prout ibidem feeit sicut 
sententiatum fuit, ipsum dominum maresalcbum de omnibus pre- 
dictis bene et ligittime fidem fecisse per notas et tenorem ee- 
dule superius scriptas et ibidem iectas per me notarium infra- 
Bcriptum, prefati tres fratres citati per dictum modum ut in 
terminis scuse moris est, primo quam ad aliud contra eos pro- 
cedatur, prodamari debebant ad scalas logic prcdicte, ut statim 
comparere deberent ad faciendum eorum excusacionem super 
predictis, aflidando ipsos in bonis et porsoiiis, et galaytum dare 
si peterent et requirerent, offerendo, sahiia tanion iusticia et 
iure, notificando quod si non comparcreiit, contra ipsorum pro- 
prias personas bonaque tam propria quam feudalia procederetur 
prout ordo iuris et consuetudinis ac constitucionum Patrie Fori- 
iuiii dictauerit et requiret. Qua proclnmacione sie facta per 
Antonium preconem Comunis Vtini in loco superius senten« 
ciato, ex comissione sibi facta, uigore dicte sentencie per dictum 
dominum iudicem per modum superius sentenciatum secundum 
quod ibidem sentenciatum fuit, ipsum dominum maresalcbum 
bene et legitime fidem fecisse de dicta prodamadone vigore 
relacionis ibidem facta per dictum Antonium preconem per 
astantes diligenter intoUecto. Et adhuc ipsis fratribus non 
comparentibus, petito quod vlterius ad instanciam dicti domini 
maresalchi per dictum dominum iudicem a circumstantibus, 
quid inde iuris esset, sontontiatum fuit por omnos astantes, 
mine peuitusdiscrepante, exceptis duobus predictis, quodpropter 
derobaciones seu spoliaciones mercatorum et occissiones seu 
bomicidia in ipsos mercatores per prefatos £ratres commissas 
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de quibus postquam non comparent, habentar pro confessb prout 

ibidem sententiatum fnit, et muxime uirtute et ui^ore constitu- 
tiuuis ('olloquii goncraliä ihidom in foniiuni pnhlicaiii ])er dictum 
doniiuiini inarosalfliuni prodiictc^ ad iudiciuiii, et per astantes 
diligenter intellectc, Scripte Jiiaini Galiriclis notarii Hlii quondam 
doiiiiiii Henrigini de Creuioua in M.CCC.XXIX., indictioue XIL 
die Mercurü Bepüino mcnsis Junii, perpetuo ab ecclesia Aqai- 
legensi tociusque eins dotninio et districtu sub capitali pena 
prefati tres fratres esse debebant banniti, et in perpetoali banno 
predicto proclamari debebant predicti tres frotres ita quod de 
cetero si cupi poterint, decapitari debebant ita et taltter quod 
moriantnr. Preterea eciam fnit per predictos omnes astantes 
exceptis duobus, sontentiatuin ipso domino iudice petent<3 ad 
instaneiaiii dicti doniiiii maresalclii, rpiod j)r(>jiter conspiraciones 
et tractatus factos et coFiiissos contra propriain personam dicti 
domini nostri patriarche eiuscpic ecclesiam Aquilegensem pre- 
dictam ac eiuB iidelcs ut Buperius declaratur, postquam non 
comparent, ipsi tres fratres eciam habentur pro confessis prout 
ibidem sententiatum fuit, licet hec sint astantibus ut ibidem 
dicebatur per eos, publica et notoria, debebant eciam de cetero 
predicti tres fratres superius nominati ab Aquilegensi ecclesia 
eiusqne tocius dominio et districtu sub pena capitali perpetuo 
esse banniti et in perpetuali banno capitali proclamari, ita quod 
si Capi amodo posscDt, debebant decapitari ita et taliter (juod 
moriantur. Nee non sentontiatiun fnit, quod inspectis et con- 
sideratia |>redictis rebellionibus, conspiracionibus, tractatibus et 
derobacioüibus per eos comissis et perpetratis, scpodicti tres 
fratres sint et esse debeant omnibus et singulis eorum bonis nio- 
bilibus et immobilibus et tarn propriis quam feudalibus, cuiuscum- 
qne condicionis existant, perpetuo privati ipsique domino nostro 
patriarche eiusque ecolesie predicte Aquilegensi appHcandis. Ad 
quoram omnium bonorum tarn propriorum quam feudoruin pos- 
seBsionem suscipiendam et in tenutam ips(jrum corporalem intran- 
dum dari debebant eidem domino maresalcho recipienti vice et 
nomine dicti domini nostri patriarche et Aqnileg;ensis ecclesie 
pref'ate per dictum dominum iudicem nuncii, qni ipsuni dominum 
nostrum patriarcham uel aliain personam nomine ipsius et dicte 
cius ecclesie recipieutem in tunutam et corporalem possessionem 
omnium bonorum tam propriorum quam feudalium predictorum 
trium fratrum imponant et inducant, saluo tamen iure cnius- 
FflQtM Abtug. n. sa. XL. 18 
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Übet aiteriuB persone. Qua sontcntia sie lata et ipsiiis nigore 
ipse domina» iudex eidem domino maresalcho petenti oice et 
nomine dicti domini patriarche et ecclesie AqnilegensiB predicte 
dedit et assignauit in noncios et pro nunciis ad proclamandum 
predictos tres fratres in banno perpetnali Bub pena capitali 
inxta dictara latam sentcntiam, nec non ad intrandnm et iadn- 
cenduni ipsiim floniiiuini patiinrcliaui ucl alium nomine ipsim 
et prodicto fius ('r{'l<!sie reci})i(iniein in tennttim et corporalem 
possessioneiu (»nniiiirn bunonmi |)r«.'dictoniin tani prupriorum 
quam t'eudaliiim suprascriptam, Antonium ac Laurencium pre- 
cones Comanis Ytini, mandans eis ut faciant et adimpleant ac 
exequantur quod Buperins extitit senteatiatum qaibus omnibns 
Bio peractis Btatim et incontinenti etiam sententiatum fnit ibi- 
dem per omneB aBtantoB dicto domino iudice potente ad inBtan- 
tiam dicti domini mareealcbi petentis et postulantiB, quod nigore 
diete conatitutioniB colloquii generaliB et conBuetudinis Patrie 
Foriiulii debebant eciam prociamatii alta uoce super platea 
Comunis Vtini iit ali(jua persona mundi siib pena capitali et 
amissiono bunorum suonim tarn propriormn quam fcudaliuni 
predictos fratres sentcntiatos iiel aliquem ipsorum in domibus 
Beu bonis suis acceptare seu receptare non presumat, quodque 
Bi qnis contrafecerit, et ipsos uel aliquem ipBorum non presen- 
tauerit ipsi domino noetro patriarche uel eiuB officialibus gari- 
tum gerentibnsi Ben rectori eccloBie AqnilegenBiB, infra terciam 
diem a die huiuBmodi receptationis fiende compntandam, Bimi- 
liter in banno perpetnali et capitali et pena aplicationis bonomm 
Bttomm tam prupriorum quam feudalium debeat proclamari^ et 
cadat ipso facto ad peuam predictam prent ibidem sententiatum 
fuit per omncs astantes. 

Et eg-o Seraphiuus etc. 

Protokoll dos Kanslers Gaudiolns, C^itelsarcbiv su Udine. 



209. 

(1864), 26. Deoember, Udine. — Der Notar Nieoliusi, Abgesandter 
von CMdaUf berichtet an den Siadtrath daaelbot von den vemAiedeMn 
kriegeHtehen Vorbereitungen und Sagen w Udine und Über S^püunbergo, 

Venzone »« », /. 

Recomraendacione premissa. Noueritis quod sicut fui in 
Vtino, fui cum domino Francisco et aliquibus cousiliariis Vtini 
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occasione commissionuin per vob micht impositarum, et inter 
alia vobis notifico quod ab eis habui quod disposuerat mittere 

eorum caualariani domiiio patriarche die crastina, et sie dicunt 
quofl ipsain caualariani mittönt, sed non l)on(! erodo (jikmI ipsani 
die crastina mittant, licot sie dicant, qnia flapc; dixorunt, quaiido 
(lixcrunt quod uolent ipsam mittere, at dicunt quod dominus 
patriarcba ipsam caualariam requisiuit, qnia intellexerat quod 
in Sppgnimberch fiebat unam roagnum fulcimentum oquitum et 
peditum (et) curni(a)m cum victualia ad volendum fulcire Ven90- 
inim et dampnificare Canale de Sclusay et dicant quod Uli de 
Ganale de ScloBa accepenmt terminum ad manutenendum se 
nsque ad diem bodiernam, dicentes quod ultra bodiemam diem 
non haberent victtialiam. Quare sapientes estis, prouideatis 
salubre super preniissis. Dominus Franciscus dixit michi quod 
cras mittont unuin suum nuiiciuni spooialom Cernoflum, occa- 
mni'. mercatoris derol»ati. Dio orastina sumi in^o mano rooodam 
cum atnbaxiatore comunitatis de Vtino, iturus ad dominum patri- 
arcliam, ooeasiono per vos micbi commtssa. Datum Vtini; die 
Natiuitatis domiui, indictione secunda. 

Vester Nicolusius notarius. 

Adresse: Kobtlibus etprudentibusdominis, gastaldioni, proui- 

soribus et consciliariis Ciuitatis Austrie suis dominis graciosis. 

Orip^^inal, Papier, aufgedrücktes Sigel abgewischt, Sammlung des 
Dr. V. Joppi zu Udine. 



210. 

(1365), 8. Januar, — Der Doge Lorenzo Cdti von Venedig 

vufrmrt eeme Öeeandten Leonardo de Carondit (undPeUr de Compoetdlia) 
heim Patriarchen lAtdung von Aquü^a (und beim Herrn von Padua) 
h^m^a der von der Sqtublik an Hentog Budolf IV, von Oesterreieh 
fAfiiordnenden Vermittler sich über die Bedingungen zu unterriehtenf 
welche Beide an Letzteren m HeUen gedachten, 

Commissio prouidi uiri Leonardi de Caronelis missi ad 
dominum patriarcliam Aquileo^cnsom. 

Leonardo, uadas ad dominum patriarcliam Aquilegenscm 
qno parte nostra salutato deceuter exponcs eidom (piod dolentes 
alias et nunc quantum plus dolore possumus, de discordia inter 
patemitatem suam et dominum Padua ex una parte, et dominum 
dnoem Austrie ex altera existente, et considerantes qnauta mala 

18* 
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prouenerunt et prouenire posaunt ex ea, babentes etiam re- 
spectam ad singularem caritatem et amorem quem ad partes 
predictas gerimas, promdimas eligere nostros arobaziatores sol- 
lempnes causa mittendi ad dominum ducem prefatnm ad bor- 
tandum et indncendum eum ad pacem et concordiam cum eis- 
dem, et quare idem dominus diix fore scire nellet a dictis nostris 
;unl);ixiatoril)Us, si aduersani sui < runt cuntenti de iiiterpositionc 
nostra, uulmnu.s aiit<'(|iuiiii mittereinus ipsos ad eiun, scire de 
intentione eorum. Kt propterea deliberauimus niittere to ad 
ipsum ad scieudum uohmtatcm et dispositionem suam circa hoc 
quam toto posse per illum bonestum et decentem modom qui 
prudentie tue uidebitur, procures trahere et babere, et cum eo 
qnod babueris, Venetiam reuertaris, et dices eidem quod simi- 
liter misimus ad dominum Padue nuncium nostrum occasione 
predicta. Data die VIII. Januarii (^,111. indictionis). 

Similis commissio fiicta Petro de CompoBtelliB ad do- 
minum Padue. 

Item de comniissione dieti sor Lennardi. Expeditus auteni 
de predictis proeures apud dictum dominum patriarcham, quod 
placeat paternitati sue taliter prouidere et ordinäre quod dicti 
nostri ambaxiatores cum eorum comitiua possint ire, stare et 
reddire absque molestia et impedimento gentium suarum, et quod 
eis prouideatur de illa scorta que fuerit opportuna, et de loco 
ubi reperient ipsam, ut possent absque inducia prosequi iter 
8uum. £t super biis uenias de informatione ipsius domini 
patriarcbe plenius informatus. 

Liber secretoruni ducis Laureutii Celsi I, Ü79 im Museu Correr za 
Venedig. 



211. 

1365, 11. Januar, Udine. — Eiue Amahl österreichischer Gefangener aus 
dem Geeckte von S, Pdegrmo wird auf EStrenwort auf freien Fns9 getetzt. 

Anno domini M. CCC. LXV., indictioue tertia, die XI. 
Januarii. In victoria felici nuper habita die Veneris X. Ja- 
nuarii, noctis bora gallicinii, per nobiles Federicum et Jobannem 
de SauorgnanOy necnon certos nobiles castelbmos et alios de 
Terra Vtini contra inimlcos sanete ecdesie Aquilegensis pu- 
gnantes bellicose, infrascripti oapd fuerunt qui iurauerunt per 
sacramentum coiporale snb fide prestita in sala habitationis 
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nobilis inilitis domini Francisci de Savorg^nano in manu eiusdem 
domioi Francisci recipientis nomine communitatis Vtini non re- 
eedere a Terra Vtini nec eius confinibus sine voluntate et ex- 
presso consensn dicti domini Francisci nomine vt supra, et non 
tractabnnt uerbo nec opere contra dominum nostrom patriarcham, 
eius Aqiiilegensem ecclesiam et subditos eiusdem, necnon magni- 
ficiim dominum, dominum Franciscniu de r'arraria dominum 
Paduc (!t districtiis i})sius(jU(! siilxlitos. et hoc in presentia no- 
biliuni Frcflei ici de Savoi-f^nano j)i ('dicti, Odoi ici dümini Ossalchi 
de iSti'assoldO; Tristani de Ciuitate, Livisi de Janua, Philippi 
qaondam domini Albrigctti, Vicardo de Andriottis, Nicolai 
quondam magistri Oregorii Nicolussii quondam domini Zirbini 
et alionun. 

Preterea similiter non debent tractare vel facere contra 
dominum comitem 6K>ricie eiusque subditos et seruitores ad 

gremium sancte Aquilegunsis ecclesie matris nostre reductum 

et reconciliatum, et sie eis data fuit dies ad diem Dominicaui 
beati Lazari Quadragesimc proxime future. 
Noraina presonerioruui sunt liec, 
in primis Nichil (!) Ijugal 

item Vinder de Marcha Sciri (!) filius Wolveni, 
item Uvidil Pajer de Austria quondam Henrici. Debet 
remanere in Terra Vtini pro Andrea filio quondam Venuti 
Brunacü| et iurauit non recedere absque licentia camerai-ii 
et procuratorum, 

item Hanls (V) de Volsperch quondam Hanls, non uenit^ 
Pertoldus de Riu Cancrorum quondam Duringhi, 
Conradus Nichilmon quondam Fiederiei, 
Fredericus de Novofubergh quondam Frederici, 
Tristanus Nigris Paer filius Pertoldi Fovel, debet re- 
manere iu Terra Vtini pro Andrea quondam Vüüuti Brunacii, 
et iurauit non recedere absque licentia camerarii et pro- 
curatorum, 

Conradus Chec de Austria quondam Conradi, 
Nihil Yersperger quondam Hermanni, 
Aynrich de Lietnau et Uridil eius frater' quondam 
Christofoli. 

In S.iminliiiifr Iliauclii, Bd. 41 iMiisco Civico zu Utlinc), ans der ohe- 
nalig.'u Samniluii},'' Fal)iicio zu üdiue. — Teilweise iu Verci: .Stoiia delk 
Marca Trevig. XIV, Nr. 1604. 
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212. 

(1366), 12. Januar. — Der Doye Lorciizo Ctlsi von Venedig bdoUt den 
JEtavpfmann von TVetnao, * data er paduanücJte SiSldner, welehe öHerrekMitAe 
Gefangene fährten, nicht in die Stadt geltusen^ und befiehlt ihm stets to 

zu handeln, 

Capitaneo Taruisii. 

IntellectiB littoris vestris continentibus quod quidam nuntü 
domini Padue uenientes de partibns Foriiulii cum aliqtdbus cap- 
tiuis gentiiim domini ducis Austrie qne pridie faermit conflicte 
etc., uoluerunt intrare citiitatem nostram Tarnisii; quibius intro- 
itum denegastis etc., respondemus uestram fidelitatem et pro- 
bitatem eximiaiii meiitu commendautcs, quod uolumiis omniiio 
et sie uobis scribimus et iiuindaiuus, si de cetero siniilis casus 
occurrcret, quud sicut laudabiliter incepistis, sie perseuerarc 
debeatis, videlicet quod non permittatis eos aliquo modo in- 
trare ciuitatem predictam, sed ut siinus de omnibus informati, 
si similis casus occurrerety nobis debeatis uestris litteris intimare. 
Data XII. Januarü. 

über Secretor. I, 979, Miueo Oorrer sa Venedig. 



213. 

(1365), 4. Februar, (Venedig). — Der Doye (Lorenzo CeJsi von 

Venedig) erklärt Otto von Zrlkinij , dem österreichischoi Haiiptniann zu 
Pord<:none, auf deasfjt nc.schirerdi'^ da.ss dein Herrn von Padim zwar der 
Durchmarsch durch venetianisches Gebiet nach FriauL verweiycrt worden 
»ti, da»8 derselbe aber wegen Auadeknnng dia Gebietes facHech nieht 

verwehrt werden konnte. 

Egregio miliji Ottoni de Celtenger (!) capitaneo Portus 
Naonis. 

Litterarom vestrarum super transitu stipendiariorum eque- 
strium domini Padue per territorium nostrum ad partes Forünb'i 

intellecto tenori respondemus, quod idem dominus Padue alias 
fecit a nobis requiri dictum transitum pro suis gentibus cuntibus 

1 Gleiche Auftriipi-e, mit Verweis auf Trevi.so. crfi^ingen aiu-li an die Podesti 
von rnstr-lfiancu, ( ouojrliauo, Mestre und Oderzo, Serraiialle und Val- 
luuruuu, dauu uu dio liauptleute von Asulo uud Noale. 
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et rodoimtibus, et ipsuiii cxjncsse dcuegauiiinis, et profecto 
si alique gentes sue inde tiunsii runt et traiiseunt, fuit et est 
contra mentem et intentionein nuätram, sed sicut notorium est, 
campaaea et tcrritoria nostia adeo sunt lata undiquo et apertai 
quod eis et aliis transire indc uolentibus non posset aliquaiiter 
prohiberi et resisti, et ideo potestis nos habere in hoc parte 
rationabiliter excusatos, sed teneat vestra nobilitas pro constanti 
qaod taiita beneuolencia et amore cum excelso domino duce 
Austrie coniiinginiur quod ubi sciremus et possemuB, non pate- 
remur quic(|uid (|uod in eiuB et snorom iniuriam nel offensam 
posset quomodolibet eucnire, (uiius honorem et statum taniquam 
uosti iun prupriuin eordialitcr aücctamus. Data die IUI. Februarii 
{jiU.. indictioiiis ). 

Liber iSecretor. 1. ä7tf| Museo Correr zu Yeaedig. 



214. 

1365, 9, Februar, .... — Di r JJofjc Lurenzu Cdsi vuu Veneilii/ uLstruirt 
die Gf.saiidttu Marco Giusliiiiaiü und J'antalcun Ihirbo, icelche ::a'iücht')i 
dem Herzoge voji O' steneich und den Fatriarclien von Aqidlfja und dem 
Herrn von Padua vermitteln sollen, üher ihre Schritte, namentlich bei 
ErHtirm aiMft, wo* dm Zm»t der B^^vhUk mU dem Könige von Ungarn, 
und end^icA deren Intervention cu Guntten der Herren von Cucagna beim 

Patriarchen betrifft. 

CommisBio nobilium uirorum Marci Jostiniani et Pantaleonis 
Barbo ambaxiatorum ad dominnm dueem Austrie. 

Kos Laurentius Celsi etc. Commitimus uobis nobilibus 
iiiris Haroo Justiniano et Pantaleoni Barbo dilectis ciuibus et 
fidelibuB nostris quod in nostros soiempnes ambaxiatores ire 
debeatis ad exceibuni [)rineipein dominum Kodulfum dei graüa 
ducem Austrio ete., quo pro parte nostra salutato deeenter, ex- 
ponetis quod inteüectis pridie nuntio et litteris suis super dis- 
cordia quam habet cum E^uiianis, dolentes de ipsa discordia 
quantipn plof dolore possumus, et consideraotes quanta mala 
prouenerunt et prouenire possunt ex ea, habentes etiam re- 
»pectum ad singularem amorem et caritatem quam ad ipsum 
gerimus, per quem omnem honorem et paciiicum statum suum 
optamuB sicut proprium, deliberauimus uos cum magna fiducia 
oiittere ad eum ad rogandum, hortandum et inducendum quod 
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pro omni rcspectu boni si))i pljiceat inentem et aiiiinum siiuiii 
dispouero ad coucordium et paceui, et qiiod ipse uelit conteu- 
tari et assentire quod uos nomine nostro possitis vos interponere 
in procorando concordio supradicto, tenendo pro conbtanti qaod 
in omni eo quod in hoc et alÜB omnibus uideremns per nos 
poBse fieri com deo et honestate, nos uellenmB Bemper procu- 
rare ita cordialiter honorem et bonam Buum sicat proprium 
noBtrum. 

Et cum hiis et aliis uerbis deoentibiis indacetis eum ad 
lianc nostram intontiononi, et fiicrit eontentus, tiinc infor- 
metis uos de comlieionibiis et hkmÜs (. t iioluntatu sua circa (lictuin 
conconlium et nos anibo, siuo nnus uestruiii sicut iiobis melius 
uidebitur; eatis ad aduersarios suos in (juibas penderet libertas 
concordii, siue unns siue plures Bint, de quo ab eo informi^ 
cionem recipietis, et eis et eomm cuilibet facietis ambaxatam 
pro parte nostra in ea forma que uobis uidebitur pro effectu 
dicti concordii, et procurabitiB omni modo et forma quibuB 
melius poteritis, bonum et finem huius rei, eundo simul et di- 
uisim, et seroel et pluries ad partes et alio ubi erit expediens, 
et reducendo partes ad ea que sint conuenientia et honesta, 
sicut honori nostro uideritis conuenire, et notificando uobis de 
die in dicin illud (jiiod sccjuetur. 

Si ueio dominus dux forte })ro honorc suo uellet scire a 
uobis si aduersarii sui siut content! de interpositione uestra, 
poteritis ei dicere quod pro saluando et preponendo honorem 
eins sicut facere uellemus in omni casu, voluimus priusqaam 
ad eum mitteremus, scire de intentione eorum, et per ea que 
habuimus ipsi de nostra interpositione, plurimum contentantur, 
et credimuB quod quantum ex eorum parte ipsi debeant se 
ponere ad ea qne sint conuenientia et honesta^ et sie non 
dubitamuö tacturum iluceni ])refatum. Kt procuretis toto posse 
quoii pcndeiitc tractatu ipse dominus «lux sit contentus de ali- 
quibus tr('ii<^uis et suffcrentiis ad illud tempus et terminuju 
quem melius obtinere potueritis. 

Verum dominus Padue misit uobis dicendo quod quaatum 
in eo erat; nouit deus, ipse Semper desiderauit et desiderat esse 
in bona pace et concordio cum eodem domino duce, et quod 
de nostra interpositione tantum quantum de aliquo contenta» 
batur, saluo Semper honore domini regis Hungarie, et propterea 
ortemini eum cum illis uerbis decentibus que prouidencie 
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uestre uidebuntur, quod disponat animmn suum ad pacem sicut 
honori suo uiderit melius conuenire. 

Et si uideritis quod dictum concordium finaliter sequi nou 
po<set, instetis et procuretis toto posse pones dictum doininuni 
diiecni quod sit eontcntus de uliquibus treug;uis et suffercntiis 
quem longiorem teiminum poteiitis obünerc, ut superius 
dictum est 

RelinqaemuB enim in libertate yestra ea que habueritis 
aeniendi et remanendi, sicut pro bono dicti concordii et honore 
nostro nobis uidebitur. 

Si autem dominus dux piecise diceret quod non uellet 
ad concordium nec ad treug-as attendere, tunc facta per uos 
omni cxpcrientia si aliud obtinere nou possetis, et spem aliquam 
non haberetis de bono fine ipsius concordii , Venetias redeatis, 
ab eo honesto comeatu accepto. 

Et Bi forte quod non credimus, ipse tangeret aliqoid de 

Bubsidio dando pro se uel suis contra dictos eins aduersarios, 
respondeatis quod ucrc quicquid facere dcbcremus pro principe 
uel domino aliquo mundi, faceremus pro eo, sed ipse potuit 
audire et scire conditiones et mores Terre uostre que nunquam 
coQBueuit in alienis discordiis se miscere uel aliqualiter impe- 
dire, nisi in procurando concordium atque pacem, in qua quando 
fiÜBset de beneplacito suo^ laborassemuB totis uiribus, et labora- 
remuB sin^lariter pro amore suo, et etiam per pacta et con- 
uentioneB que cum domino patriarcHa Aquilegensi habemus 
hincinde sacramento firmata, debernns ipsum et homines sui 
patriarchatuB habere salnos et Becuros in personis, rebus et 
bonis eorum, et o conuerso ipse nos et nostros. Et eandem 
responsionem facietis si tangeret uobis aliquid de negocio lige 
cum ilio. 

Et si idem dominus duz mentionem aliquam uobis facei'et 
de transitu gentium aduerBariorum suorum per territorium 
nostrum, respondeatis quod dictum transitum a nobis requiri 
fecerunt, sed ipsum eis denegauimus expresse, et profecto si 
alique gentes eorum inde transierunt et transeunt, fuit et est 
expresse contra intentionem nostram, sed campanea et territoria 
nostra sunt adoo lata undique et aperta quod eis nec aliis 
inde transire uolentibus non posset eis prohiberi uec aliqua- 
liter resisti. 
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Preterea si dominus dux prclibatus dicuret uobis aliquid 
super iacto differentiarum inter doniiaum regem Uimgai'ie et 
nos existencium^ per quod comprehendere possetis ipsutn fore 
dispositum ad interponendum se pro ipsis sedandis et concor- 
dandis, trahatis ab eo quicquid honeste poteritis, de intentione 
8iia circa hoc, hortando ipsain com illis uerbis decentibus qae 
pro honore nostro nidebitis conuenire, quod hoc &ciaty quia 
(jiiam cicius fiet, icputamns multis respcctibus ad Diug:num 
auantagium nostrum, ostendentes Semper quod bec dicatis a 
uobis et quia super hiis nliquani informacionem non habetis a 
nobis, dicciitcsquo oo quutl tanlu t'sl lidiu-ia ijuain dt; cxccllciiciii 
sua habeiinis, quod de ipso tuiituiu ([luiiituin de ulijjuo alio 
principe et domino niundi sperainus, quod (juecun(pu! sciret 
et cog;nosceret spectare ad bonorem et statum nostrum quem 
reuera potest tamquam proprium reputare, promoueret et trac- 
taret sicut sua propria faceret, et omnia que ab ipso babueritis, 
et de intentione et dispositione sna in premissis^ nobis oeleriter 
rescribatis nostrum expectantes niandatum. 

Insuper scire uos uolumus quod ad instantem suplicaoio- 
nem pridie nobis factam per nobiles uiros Hodoricum et Nico- 
laum de Cucania, asserentes domii^um patHaroham Aqtulegensem 
contra eos et eornm consortes esse grauatum et turbatum [)ropter 
receptaeionem per eos factani de domino Sjiiliuiborgi in Castrum 
suum et ipsius relaxionem contra Liusdcui domini patriarche 
uoluntatem, priuando eos pbeudo Aquilogensis ecclesie et faciendo 
eis aecipi et occupari partem suam dicti castri Cucanie per do- 
minum Simonem de Vaiuasono; prouidimus mittere ad eum 
pridie prouidum uirum Leonardom de Oaronellis notarium et 
üdelem nostrum ad rogandum ipsum, quatenus cum snpradicti 
nobiles et sui predeceseores semper fuerint speciales amici do- 
minationis nostre, placeret sibi ipsos amore nostro ad saun 
gratiam reuocare^ et Castrum suum predictum restitoi facere, 
cum intenderent et sint dispositi prout dicunt esse, reuerentes 
et obedientes paternitati sue et ecclesie Aquilegensi sicut 
unquani fuerunt, et plus, et ipsos de lioc quautum potuimus, 
hortati tiiinius, et quod illud (juod in facto dicti domiui de 
Spilimbergo fceeniut prout dicunt, non iuit ad aliud nisi ad 
ünem paciticandi ipsum cum pateruitate sua. lu cuius Leunardi 
reuersione percepimus quod dominus ])atriaruha respondcrat 
quod dicti de Oucania magnum falum fecerunt in dimitteado 



Digitized by Google 



283 



ij)8um de Spilimburgo, et qiiod si illum sibi dedissciit, iiiulta 
remedia iniionisset pro bona (•t)iu:lu.sionc ii;iierre sue, et quod 
pro relaxacioüü predicta iu multis luboribus et expeusiö erat, 
concladendo quod id negoeiuin arduum erat, et illud cum con- 
siliu suo asBumere non iiolebat, sed intendebat conuocare malus 
consilium parLunenti et in eo preponere dictum fisMitum, et 
qaicqnid in illo terminaretur^ nobis significaret, et quod quic- 
quid boni posset facere Buperiua cum honore buo, pro reue» 
rentia et amore nostro faceret. Et propterea committimus uobia 
quod qiiando eatis cum dicto doinino patriarcha, oxpedito primo 
neg-ocio priueipali uobis comniisso, rn<i;;ibitis ipsum ox parte 
uobtra (juod sihi placeat cuin illis uerbis (jiie uobis comienientia 
uidebuntur, predietos nobile» aniurc n(»stro ad suani *;ratiaui 
reuocare, et partem dicti castri sui refttitui facere, facieutes in 
hüs quicquid boni poteritis, cum honore noBtro. 

Prohibemus uobis quod non positiB ullo modo tractare de 
recipiendo uel habende pro uobiB nel pro alÜB aliquam pro- 
uiaionem, donum aeu gratiam ab iUis dominis uel CommunibuB 
ad quoB pro ambaxiatoribus uaditiB, Bub pena dupli eins quod 
reciperetiB uel recipere deberetis, et essendi extra omnia officia, 
regiinina et consilia Communis Venetiarum usque (ad) v annos. 

Potestis expendere ducatos v in die pro qiujlibet in omni- 
buö expensis quomodocunque occurreutibus, exceptis scortis. 

Jiirastis etc. 

Data die nono Februarii, tertie indictiouis, M.CCC.LXIIII. 

De commissionc ambaxiatorum. Copiam autem litterarum 
per dominum Fadue nobis transmissarum per prefatum dominum 
ducem sibi directarum ut misit noblB dicendo per Petrum de 
ConpoBteliB, uobis ad informacionem uestram fecimus exhiberi. 

• Liber Secretorum ducis Lauieutii Cclsi I. lITit, im Museo Correr zu 
Venedig; Notiz davou iu Cit^ugua: Iscrizioiii Veucti.ine VI. ü-t, Note J. lirucli- 
itQck davon gedr. in Magyar törtenelmi t4r XXllI., p. 27. 



215. 

(1365, anfangs Februar uff.) — N<«.'hrieht Uber die L-mjt^blichtn Ver- 
''>{ittluu(fisvtrsuche Venediys zwischen den beiden kr icyführ enden Parteien. 

Continnauano le discordie, guerre, et di£Ferentie di molta 
importanasa trlt il Patriarcha, et il Duca d'Austria, dal quäle 
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la Ducal ISignoria era dicontinuo ricercata con lettere, 
et con oratori a prestargli agiuto, onde desiderando 
VenitiaDi pacificar le parti^ mandorono per Ic deliberationi del 
Senato Messer Marco Giastinian da S. Paolo, et Messer Pantalo 
Barbo Auogador del Comun a queste Signorie per procurar la 
pace trk loro. Sopra la qual materia per consultar, et proneder, 
fbrono eletti tre sauii, Messer Marco Oomer, Messer Zuan 
Foscari; et Messer Stefano Belegno. II fine di tat prattica 
nou a' iiitoiide con verita. 

Chronik des Caroldo Ub. IX.» Marciana VU. 127, f. 418'. 



216. 

(1365, 31. März). — Hesclduss des Rates von Venedif/, im Falle einer 
unhefriedujcnden Anticnrt des {'(itrinyrhen von AtjuHe/fi die. (jfsandtei} beim 
Herzoge von Oesterreich abzurufen , und diesem s2)ater das liesuUat in 

geeigneter IVeise anzuzeigen. 

Capta. 

Scribatur ambaxiatoribus nostris missis ad ducem Austric 
quod si per responsionem quam habuerit ser Pautaleon Barbo 
a patriarcha Aquilegiensi, erunt extra spem perficieudi pacem 
uel treugas inter partes, quod mora eoram esset cum onere 
nostro, debeant Venecias remeare, et post eorum reditum pro- 
uideatnr de notificando domino duci Austrie id quod secutum 
est, illis uerbis quo conuenientia uidebuntur. 

Senato niisti XXXI. f. 02', Staatsarchiv, Vcuedig. 



217. 

(1365), 3. April, — Der Doge Lorenzo Cehi von Venedig 

instruirt Bartolo Orsi, seinen Genandten beim Herzoge Rudolf IV. von Oester- 
reieh, über die Ergebnisse seiner Unterhandlungen mit dem Patriarchen von 
Aquilejaf den Furlanem und dem Herrn von Padua betreffs des Wa^'en- 

stillstandea. 

Commissio Bartholi Ursio missi ad dominum ducem Austrie. 

Barthole, vade ad dominum ducem Austrie cui decenti 
Salute pieposita; expones quod per ambaxiatores nostros 
ab eo reuersos intellezimuB honorem et curialitatem eis 
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£ictam nomine noBtro, et qualiter nostro intuitu condesoen- 
derat ad treugas cam adneraariis suis, de quibus oinnibuB re- 

gratiamur sibi quantum };lus possumus, et bene muenimas in eo 
de facto illud quod Semper sperauiniiis. Verum iiotificamus sibi 
quod aml)axiatores nostri fueriint unus ad patriarcliam et Fur- 
lanos et alter ad dominum Padue, et quantum potuerunt, in- 
stiterunt pro bono iine huius facti, sed quia comes Johannes 
condam comitis Bartholi de Segnia illis diebus fuerat ad eos 
pro parte domini regis Hangarie pro simili causa, et ipsi re- 
sponderant ei quod libenter attenderent ad traetandum de pace 
finna ubi dominus dux contentaretury sed quod treuge non 
faeiebant pro eis, nee attendunt ad illas, ideo non poterant nobis 
aliter respondere quam ipsi regi responderant Et propterea 
statim scita ista eorura rcsponsione proiiidimus te mittere ad 
eum ad iiotificandum sibi facti conclusiouem, et ad reportaiulum 
sibi litteras suas datas ambaxiatoribus nostris, ut ipse informatus 
prouidere possit sicut lionori et statui suo uiderit conuenire, quem 
deo teste, ita cordiaiiter sicut proprium exoptamuSi dispositi 
Semper in omnibus que boncHte posscmus, ad cuncta sua bene- 
placita et honores. Data die III. Apriüs, tertie indictionis. 
Liber Seeretor. dueis Laurentii Celai I. 979, Museo Correr, Venedig. 



218. 

(1365), 21. April, — Der Doge Lorenzo Celsi von Venedig 

iiutruirt Leonardo de CaronelliSy seinen Gesandten beim Patriarchen Ludwig 
von Aquileja, betreffs Warnung dea§dbenj SaeSe in andere HätuU al9 die 
der VenHaneir cm gi^m, und hetr^e der Verbindungen, weUihe «ur Errti(^img 
dien» Zwecke» in SaeÜe »db»t antuknüpfen wären, 

Commissio prouidi uiri ser Leonardi de Caronellis missi 
ad dominum patriarcham Aquilegensem. 

Leonarde, uadas ad dominum patriarcham Aquilegensem, 
quo parte nostra amicabiliter salntato expones sibi quod sicut 
patemitas sua nouit, nos tanquara deuotissimi filii sancte matris 
ecclesie et precipuc zelatores honoris et status sui, Semper pro- 
curauimus (pro) posse nostro eins prijmotionem et augmentum, 
et sue Aquilegensis ecclesie tamquam eins special issimi, ueraces 
st perfocti amici. Et propterea iutellecto quod patemitas sua 
iatendit facere mutationem et nouitatem de loco suo SaciUi 
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qiiod occiirrit nobis incredibile propter uerba qne alias nobis 
dixit in Venetiis, videlicet quod ullo modo nouitatem uel mu- 
tacionem faceret de eo in aliquem, sed in casu quo cogeretnr 
ad faciendnm hoc, primo nobis hoc faceret notum, et potins 
poneret ipsnm in manibns nostns quam alicnins persone de 
mundo, proiiidimus rnittere te ad ipsuni ad dcnotandiim sibi 
et roo-andimi cum quod sicut alias obtulit ut oM dictum, !*i(' 
perseueraro uelit, et fjuod in caf^u quo sit ad talem couditionein 
quod ipsuiu oportcat et uelit de illo facere mutationem aliquam, 
placeat paternitati sue hoc facere nobiscum, cum offeramus noB 
de custodiendo et conseruando dictum locum sub protectione 
et defensione nostra ad eius honorem et sancte ecclesie Aqni- 
legensis, et ipsum sibi restituere libere et de piano quandocun- 
qne paternitati sue et ecclesie predicte AquOegensi placnerit. 
Verum quia forte pro eius Hecessitatibns esset sibi necessaria 
peccunia, sumus contenti et offerimus sibi de ea Rubuenire, 
licet boc faeiamus cum maximo nostro sinistro, quia sibi et aliis 
potest esse uofoi-iuui quauta peccunia nobis cottidic fuit et i>it 
necessaria; tani pro factis insule nostre (Jrete quam aliter^ sed 
non respicientes tantum ad hoc quantum ad subuentionem ho- 
noris et Status sui, sumus parati facere quod est dictum, ad 
locum predictum cnstodire et teuere ad honorem et statum 
suum et bonum sancte sedis Aquilegensis ut est dictum, illum- 
que ad omnem suam requisitionem et beneplacitum restituere, 
quandocunque restitueretur nobis peccunia quam eidem commo- 
daremus. Et uere teneat eius patemitas pro constanti, quod 
hoc non dicimus ucc facimus ad alium iincm nisi pro bono et 
conseruacione sua et cccb^sic supradicto, et otiam nc forte dictus 
locus deueuiat in manus aliorum qui cum non ita quictc et sine 
cauiladone custodirent et restituereut sicut nos qui sicut dictum 
est; non uellemus nec faceremus aliquid quod putaremus displicere 
uel molestum esse ecclesie sancte dei, ymo totis uiribus nos et 
predecessores nostri conati fuimus facere et operari omnia que 
possunt esse ecclesie dicte grata, et que possunt redundare in 
eius honorem et augmentum, et sicut Semper facere intendimus 
deo dante. 

Et cum Iiiis et aliis uerbis que uideris conuenire pro bonore 
nostro, procnraltis inducerc cum ad intcntionem nostram pre- 
dictam, taliter et sie solieite tc gerendo quod possis apud nos 
exinde merito commcudari. 
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Et quando dominus patriarcba uideretnr ad hoc attendere, 
et Hellet aliquam peccuDiam mutao, tuoc debeas te iDforroare 
de quantitate quam uellcty procnrando (pro) tue posse quod sit 
quam minor qnantitas potes, et informatas de hoc et aliis dices 

eidem doinino patnarche qnod tienies Venetias ad nos de eins 
intcntiune predictu jdt nius intoniiatus, et quod uclociter redibis 
ad cum cuni roRjjonsioTH^ «'t int<'iiti(>nc iinstru, et sie Venetias 
reuertari» cum onuii eo quod habere poteris. 

Et in isla uia tua iaeiea transitum per Sacillum, et caute 
et dextero modo conferas cum bonis horainibus, deinde amicis 
nostriS} ortando eos quod sint constantes in conseruando et 
manntenendo statum sanm, et in custodiendo locum anum, aaluo 
Semper honore domini patriarcho, offerendo eis parte nostra 
quandocttnque eis esset necessaria aliqua subuentio, non dese- 
remus eos ullo modo, ymo subueniremus sibi tamquam intimis 
amiois Dostris, in eo tamen quod esset cum honore nostro et 
domini patriarche, sicnt alias fecimus ut bene scinnt. Et caute 
et dextero modo ut est dictum, hoc facies et retrahes ab eis 
quiequid poteris de ne^ocio supradieto. 

Preterea faei<?s uiam j)er (^one^lanum, et cum I'otcstale 
solo dieti loci acripies oiunem iiifVirmationem quam poteris de 
predictis f'aetis, et quod hoc sit secrctissimum quaotum poteBt. 
Data XXI. Aprilis, tertie indictionis. 

Liber Seeretoram dnciii Lanrentit Celni I. 979, Mnneo Corm, Venedig. 



219. 

(1866), 25. Mai, Brisen. — Henog Rudolf IV, von Oetttrrtieh tehrnbt 
an den Dogen Lorenzo CeUi von Venedig betreff* deM*en von Fram von (karrara 
angehcdUntn Boten, und erklärt sich bedingt bereU, die Handeltfreffieit 

toärend dee Kriege» wnmlaeeen, 

Kudolpluis dci j^ratia dux Austrie, Styrie, Karinthie et 
Carniole, comes Tiroleusis ctc.| magnifico et poteuti domino 
Laurentio Cuisi duci Venctiarum aroico suo specialis necnon 
nobilibus et honestis Oommuni ciuitatis ciusdem sincere sibi 
dilectis salutem et continua pure dilectionis et amicitie incre- 
menta. Quod tarn fideliter et multociens diuersas in agendis 
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nostris occupatioDeB aBSumitis, interponendo partes diligentissh 
mas catisa nostri, digne uobis in laadem ascribimiiSy referentes 
in hao sinceritati nestre gratiarum mpltimodas actiones. Verum 
ex bis quo prouidus nir Tbomas de Boüincontro notarins et 

ntintius vester nobis pridera exposuerat, bene colleg-imus uos 
oidiiiiissc relaxacionem quorundam morcatorum uesti-oruni tunc 
})er Franoisouin de Carraria detentonim. Amicitiam ucs^tram 
scire cupinius adhuc plures de nuutiis uestris siue spirituaks 
uel seculares existant ( !), per dominum de Carraria fore captos, 
et quando illi dimittentur libcri cum restitutione integra abla- 
torum, dicti Francisci nuntium Wienne prout dicitur, in capti* 
uitate detentum, faciemua dimitti liberum sine dampno. Insuper 
si omnes nostri nuntii amodo sint securi a Francisco predicto^ 
nuntios snos per terras nostras asseourabimus niceuersai stratas 
etiam pro cunctis mercatoribus uestris et aliorum libenter con- 
scruamus ubique in terris nostris, sie quod mercatores nostri 
alibi sint securi, et quod negociantes huiusmodi audacter hiburent 
tempore guerrarum, sed tauion de g-uerris, exploracionibus et 
iosidiis se nuilatenus intromittaut. Data Brisine , uigesima 
quinta Maii. 

Commemoriall (Wiener Abschrift) VII. 804. 



220. 

(1866* 16. Juni)« — Beaeklu»» de» Bote» von Venedig den Bat von 

Treviso zu eimäcktigen, für die Befestigung und den Schutz der Orte in der 
Tremeaner Mark das Nöthige für den Fall der Ankut^t Heraog BvtdeSf» oo« 

Oeettrreick in Friavl vorwAehren, 

Oapta. 

Quod occasione istorum nouorum que sonantur de descensn 
domini ducis Austric ad partes Foriiulii, doniiiius, consiliarii, 
capita de xl et sapicntes Trinisane babeant libertateui per 
maiorein parteni prouidendi de mittende gentes, ai'nia, uictiialia, 
et omnia alia . . . necessaria Taruisium, et ad alia loca nostra 
Triuisane et Cenete.pro firmamento et conseruacione locorum 
predictorum. 

Senate misÜ XXXI. f. 99, Stantsarchiy, Venedig. 
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221. 

1366, 30. Juni, Cividale. — I^io innorr aqnilcjtfrhp Provincial synode 
wiilt gewisse AJxjeorduete <iu den päp^f liehen Sfiil, um treyen der Kriegmot 
Erleichterungen in den Steuern a/j denselben zu erreichen. 

Die yltimo Jiinii, in Ciuitate Austrie, in loco capitali 
maioris ecclesie Ciuitatis ad hoiiorein dei et gloriose Virg-inis 
matiis eins congreg^ata synodo cleri intrinseci dioeesis Acjuile- 
g;tinsiSj corani venera))ili et sapienti doniino (Tiiidone preposito 
saneti Felicis in Aquilegia vicario in spiritualibus et locum 
tenente reuerendissiini in Christo patris et domini, domini 
Ludovici dei gratia sancte sedis Aquilegensis patriarche qui 
moltis et diuersis arduis Aquilegensis ecdeBie negotiis occupatoB, 
synodo huiusmodi interesBe nequiuit, m qua interfaenmt vene- 
libiles et circumspecti viri domini Johannes de Garrate Aqui- 
legensis canonicus pro capitulo Aquilegensi, Paganus et Joliannes 
Fumie (?) Ciuitatenses canonici pro capitulo Ciuitatensi, Guido 
Johannes de Regio Vtinensis canonicus pn» capitulo Vtinensi, 
Guido de Hononia prepo.situs saneti Felicis in Aquilegia pro 
se et capitulo saneti Felicis, . . . plebanus Glcmone, . . • ple- 
banus Sacili, . . . piebauus 8elcani, . . . plebanus de Mossa, . . . 
plebanus saneti Canciani vltra Isontiuni; et plures alii plebani 
et clerici dicte diocesis Aquilegensis^ vbi factis pro parte dicti 
domini patriarche pluribus propositionibas circa conseraationem 
et statom comtinem cleri predicti, et specialiter circa intoUera- 
bilia grauamina quibus in aolucionibuB decimarum apoBtolicarum, 
procuracionnm dominorum legatorum aliorumque sedis apostolice 
nunciorum continue occurrentium Aquilegensis ecclesia eiusque 
diocesis elerus multipliciter niolestantur, tandem pro bono status 
et eonseruatione dicte Aquilegensis ecelesie in tantis aduersi- 
tatum et guerraruni discrimiuibus consistentis, per omnes in 
dicta synodo constitutos terminatum est concorditer et prouisum, 
tarn pro se quam uice et nomine omnium et singulorum de 
dicto clero absentium et huiusmodi non interessentium in synodo, 
quod aliqui ambaxiatorcB prouidi et Bolempnes super solucionum 
alenacione; attentis guerrarum et continuarum passionum oneri- 
bus procuranda et solicitanda ad dominum summum pontificem 
transmittantnr, quia uero tempus non aderat congrnum, po- 
tissime propter guerrarum discrimina, pro premisBis possent 
dicti de synodu insistcre et ad tiueni ducere peroptutuui, ibidem 

FratM Abtblg. II. Bd. XL. 19 
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ex certa scientia et noraine dictorum absentium ad eligendum 
dictos nuntios mittendos iit premittitur^ ad suimnum pontificem, 
aliterqae super hiis ut fuerit ezpediens, prouidendum, vene- 
rabiles et circomspectos viros dominos G-uidonem Johannem 
de BoDonia prepositom sanoti FeHcis in Aqufleg^a, Jobannem 
de Carrate Aquilegensem canonicum et Paganum de Giuitate 
archidiaconum Aquilegensem (elegerunt), quibus omnibus ibidem 
et in instanti dicti de synodo aiictoritatem et potestatem ple- 
nariani attribuerunt in eos in hac parte uices synodus premisse 
totaliter transferentes. 

Protokoll des Notars Odorioo f. 4, Staattarchiv m VeMäig, Bd. 547 
der fConsultori in iure'. 



222. 

1365, 14. Juli, Mailand. — Herzog I?udoJf IV. von Oesterreich hennrh- 
richliget Guido von Gonzaga, Herrn zu Mantua, von sciiipui Verliiillnisse zu 
Franz von Carrara, und dai Gründen seiner Heise nach Mailand, 

Rvdolfns dei gratia dux Austrie, Styrie, Carinthie et 
Carniole, comes Tyrolis etc. Spectabiiis et magnifice aniice 
dilecte, notificanius vobis (juod Franciscus de (Janaria iios, 
nostras i^entes et terras absc^iu; causa latiouabili, niilla diffi- 
datione j)rciiia, inuasit et dainpniticaiiit graiiiter incendio et 
rapina, necnou bereditatem nostram paternam detinet occupatain, 
yiolando etiam tcmcrarie treugas inter nos et ipsom factas per 
serenissimum principem dominum Ludouicum regem Vngarie, 
carissimum fratrem nostrum; nec adhuc desinit iniuriam iniurie 
cumulare adeo multipliciter quod contra ipsum vires duximus 
instaurandas, et idcirco ad bas partes venimus ac vobis premissa 
decreuimns intimanda, ex eo videlicet quod noscatis causam 
qnare ad presens simns in hiis partibus, quodque contra dictum 
Franciscum de Cairaria iustam p:nen*am moucre intendimiis, 
ac etiam vt sciatis melius quid per vos in prehabitis sit ai^^en- 
dum. Datum Mediülaui; Xllll. die meusiö Julii^ auuo etc. 
LX. qiiiuto. 

Adresse: Magnilico et poteuti domino do Gonzaga amicu suo 
carissimo. 

OrigiDal, Papier (?), Staatsarchiv xtt Mantoa (dnreh gfltige Yermittlttiig 
des Staatsarchivs su Venedig). 
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223. 

1868, 27* bia 29. Juli, Olvidale. — Qatpcaino de Latorre, patriarehaU- 
tdur Amtmann und Stellvertreter, entläett eine Anzal deutscher Kriegeleute 
am der Gefangeneehetft auf Ehrenwort^ und stellt t/men für gegebene FSUe 

Termine «ttr Bückkehr, 

Die XXVII. Julii, in Ciuitate Austria, in via publica 
ante portam curie patriarchalis palatii, presentibns honorabüi 
et discretis viris domino Paolino cancellario et Johanne notario 
patriarchalibnsy Ulttingo de Canussio, Cristoforo et Philippo 
fitmiliaribus infrascripti domini patriarche iestibus et alüs pluri- 
bns. Cum propter absentiam reuerendissimi in Christo patris 
et donjini, domini Ludouici dei gratia sancte sedis Aquilegensis 
dii,niissiini patriarclio qiii in castro Sorplmnibergi erat ccrta 
infirmitate dotontus, Conradus de Louveii, A\'('lv(d de Viersior, 
Ottil dft Gorz et Unedel de (Jlayii tuniqiuiin eaieerati eiusdem 
domini patriarche ot ecclesio Aquilegensis se pi'esentassent ibi' 
dem Dobili uiro domino Casparino de Laturrc officiali et locnm- 
tenenti domini patriarche prefati, nominatus dominus Casparinus 
iozta mandatum et commissionem sibi in hac parte per enndem 
dominum patriarcham specialibus ipsius et patentibus litteris 
factam, ipsos captiuos domini patriarche et dicte Aquilegensis 
ecelesie dilig^enter suscipiens, eis usque ad proximum sancti 
Martini festum terminum assignauit, in quo dicti captiui pro- 
niiserunt et inrauerunt eorpurali inde prestito iuramento se tam- 
quam captiuos offeire et r(iaHter presentaio cessante (omni, 
excepto?) diuiiio obstaculo, ipsi domino patriarche uel successori 
suo, seu cuicuuque alii Aquilegenscm ecclesiam eiusque Patriam 
regenti; uel cui eine quibiis dictus dominus patiiarcha, siic- 
cessor uel rector ordinandum duxeriat, nec ab hiis partibus 
uel loco deputando eis recedere yUo modo, absque eorum uel 
alicuius ipsorum uerbo atque licencia speciali. 

Die XXynn. JuIü, in loco predicto, presentibns yene- 
rabili viro domino Johanne de Carrate Aquilegensi canonico^ 
Chrißtoforo et Philippo faniiliaiibus dicti domini patriarche et 
aliis pluribus, nobilis vir dominus Gasparinus predictus iuxta 
iiiandatum et commissionem supradictam assignauit terminum 
Concio condam Nicolai de Kaumstaym (!) et Mayngilo de Payer 

coodam Uenrici usque ad proximum festum sancti Martini, in 

19* 
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quo teiinino pioiniserunt et iuiauerunt dicti captiui vt 'm pre- 
cedeDti nota seriosius continetur. 

Protokoll des Notars Odorioo p. 4—6, Staatsarehiv au Venedig, Bd. 547 
der jCoiuraltori in iure*. 

224. 

(1866, Ende Juli.) — NaehruM über neue VermitÜungwertuehe Venedigi 

ntuh dem Tode Senog Rudolfs, 

Per la moi te dei Duca d' Austria fiirono mandati Messer 
Baldo Quirini, et Messer V'wvo Giustinian alli Diichi d' Austria 
soi fratelli, per far quello ofiitio si conueniua di condoiersi con 
loro della morte del fratello, et congratularai dell' assnntioiie 
loro in qnel Ducato, et etiamdio per intender da lor fratelli| 
se fusse loro grato öhM Veneto Dominio s' interponesse a paci- 
ficarli col Patriarcha d' Aquilegia. Hebbero da loro fratelli 
bone parole, senza altra conclusione. 

Chronik des Caroldo Jib. IX., Marciana VII. 127, f. 431, zu Venedig. 



225. 

(1365), 3. August, — Der Doge. Marco Cornaio vnu Venedig 

iiistruirf seinen Gesandten beim päpstlichen Hofe zu Äviynon, mit Bezug auf 
den jüngst erfolgten Tod dee Potriar^m Ludwig wn AquUeja, belreffg Ver- 
vBendvngf das» nur ein Venedig muagender Würdenträger st» dewei» Nadh 

folger ernannt werde, 

Desiderato notario nostro. 

Desiderate y notificamus tibi quod post recessom tuum de 
Venetiis habuimus noua certa quod reuerendus pater domicus 
patriarcha Aquilegensis die Mercurii penultimo mensis Jnlii 
proxime elapsi diem dausit extremuin, et propterea maodamuB 
tibi qnod soHcitare debeas iter tunm, et quam citius Auinionem 
applicueris^, cum pci iculuni sit in uioni, debeas istud iiotificare 
domino nostro l'ape, et sanctitati tsue reuereiiter suplicare iiixta 
intorinationeni per nos tibi datam cuui illis uerbis que tibi circa 
hec utiHa et conuenientia uidebuntur, quod de tali pastore 
prefate ecclesie eius saactitas prouidere dignetur qui sit nobis 



Digitized by Google 



293 



gratus pariter et acccptu», et iatür alios (pios nffcctaraus, esset 
ille nominatus in cedula per noK tibi data. De preclictU autem 
Omnibus et intentione noBtra huiusmodi absque dilatione etiam 
debeas dominum AuinioneiiBem, Tolosanum et alios nostros amicos 
infonnare; et penes eos et eorum qaemlibet totis uiribus instare 
et procurare quod dicta nostra intentio uotiuum eortiatur 
effectum, rescribendo nobis solicite quecuuque feceria^ babueris 
et senseris in premissis, non recefdendo inde absque nostro 
maüdato. Data die tertio inensis Augnsti, tertic indictionis. 

Liber Secretonun dacis Laareutü Celsi, L 979, Museo Correr, Venedig. 



226. 

(1365, 3. August, ) — Der Jhxjt Marco Contaru von Vrm diy 

btnnchricittiyt den Krzbisc/tof ( I'eh ui /ünoj von liavcumi, d(ii>s nacli dem jiintjat 
erfolgten Tode des Palriarcheit Ludu iy von Aquileja er das Augenmerk dt» 
päpstUchtu StuUs bei Ehmeimung dessen NachfoUjers auf ihn zu wenden §ieh 

bemi^t habe. 

Domino arcbiepiscopo Rauennatensi. 

Expeiii t$umu8 hactenas et continuo ab operibus experimur 
paternitatem vestram ad cuncta nostra et communitatis nostre 
Btatum respicientia pariter et bonorem laudabiliter fore dispo- 

sitam. Eapiüpter dcbitum quodainmodo nobis uidetur, ut in 
hiis que buneste pussumus, boiioreni et statuni uestruiii })i<>- 
curui'c et proniüuere debeaiiius. llec quidem \)vo tanto })ie- 
mittimus quod alias et nunu audito de ubitu reuercudi pati'is 
dofflini patriarcbe Aquilegensis qni sicut fidedigna relatione 
percepimus, die penultimo mensis Julii diem clausit extremumi 
cupientes multis respectibas prefate ecclesie cuius augmentum 
et statum pacificnm deo teste cordialiter affectamus, per do- 
minum nostrum papam de pastore idoneo prouideri, sanctitati 
sue in speciali de uobis ex conscientie debito moti, fecimus 
fieri conscientian), necnon domino Auinionensi et aliquibus aliis 
nostris protectoribus et ainii-i.s. Que quidcm pnteriiiluti uestre 
ad infoiinationem ucstiain curauiiniis facere mauifesta. (Data 
(iic tertio mensis Augusti, teitie indictionis.) 

Liber Secretomm duds Laureotü Celai I. 979, Museo Correr, Venedig. 
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227. 

1365, 18. August. — Nachriehl über Harzoy Jiuäol/s von Oettermei 

TodUnfart au« UaHm. 

A 18 Auosto fu portado a Verona el corpo de Redolfo 
ducha de Austria, che era morto in Milan a 20 Luio. Can- 
signor per renerentia de* Ii fradelo Ii andete contra fino als 

porta do la Terra cimi pin cauali couerti de neg;ro in seu;nu 
di niestieia, et eura tiita lu cliicn^sia lo acompag-nu in la chiesa 
di s. Pierf) ajtreso el Domo duve fu facto lo exequio, et lo 
sequente zoruo fu portado al suo viazo in Alamagna. 

Chroa FoMarini bei Abbate Bailo m Treyuo, und Chronioon Torrian., 
Wien, Hofbibliothek 6331, f. 331; vgl damit Chron. Veronen. bei Muntori 
VIIL 668. 



228. 

1365, 4. September, Travesio. — Walterperloldo von Spüimbergo 
und Meine Anhänger unterwerfen ekk dem PatriarehaU und treten von 
jeder Vertrindung mit Oeeterreieh mtrüdt» 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatia eiuadem mille- 
simo trecenteaimo sexag^aimo quinto, indictione terti% die qnarto 
menais; Septembris, actum in villa de Traneaio Ooncordienaia 

diocesis, in ecclesia sancti Petri, presentibiia maja^nifico et po- 
tente domino, domino Meynardo Gorieie et Tirolis comite 
illustri, venerabili viro domino (itiidoiie abbate Moss.'icensi, 
iiobilibus viris domiiiis Simone milite de Valuasono, Odorico 
luilitü de Cuchanea, üirardo de Ilcrbaria de Keg-io, et Fran- 
cisco de Kiistica de Padua, Meynardo de Villalta, Pelio de 
Municio, Nicoiao et Odorico de Trichanoj Nichilo de Maniacho, 
Nicoiao de Prampergo, Hectore et Nicoluaaio de Polzinico, 
Pregonea de Sbrogliauacca; Hectore de Sancto Daniele, Vaa^ 
nerio de Manzano, Franciaco et Johanne de Caatellerio, Articho 
de Sancto Daniele, Bemardo et Girardo fratribaa de Gramo- 
gliano, sapienti viro domino Jacobo de la Porta de Glemona 
in iure ciuili licentiato, discretis viiis Altrusino de Ciiiitate, 
l'anto Archol(on aano de Vtino, (.'iletto de Lueinburo^o habitante 
in ^>peguiuibergü, Nicolao coüdani Pedrussii de SpegnimbergO; 
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Mathiossio Hlio Stephan! Trombe habitaute in Spegnimbergo 
testibiiB^ et aliis pluribus in multitudine copiosa ad hec vocatis 
et rogatiSy nobilis vir miles Vualterpertoldiis de Spegnimbergo 
yeniens ad preaentiam et conspectum egregii et potentis militis 
domini Francisd de Sauorgnano Aquilcgensis eodesie sede 
vacante vicedomini generalis, dixit et instantiBsime Bupplicaait 
eidem vicedomino qnod dignaretiir ipsum dominum Vualtei per- 
toldum ciiiu omiiibus tiliis et iiepotibus suis, siibditis et serui- 
toribus ad f^ratiani et i^n^iiiimn Aquilp£j;ensis ecelesic suscipcre, 
affectans puro corde mentcqiie sincera in omnibus dicte ecclesie 
et eius rectoribus omnibus qui pro tempore erunt, seruire et 
obediens esse prout debet et tenetiu* de iure. Qui quidem do- 
minus vicedominus considerans et in sua reuoluens mente, quod 
expedit reipublice plures et fideles habere subditos, prefatum 
dominum Vualterpertoldum cum filiis omnibusque nepotibus 
eiusy Bubditis et seruitoribus ad gremium et gratiam sancte 
Aquilegensis ecclesie qua fungitur auetoritate, benigne suscepit, 
et aliorum fidelinm Aquilegensis ecclesie consortio reaggregauit 
modis infrascriptis et furnia, videlicet quod dictus dominus 
Vualterpertoldus primo ant(^ ihidtmi coram dictis testibus et 
ine notario subscripto exprcsse reiiunciauit omni sacramento 
per ipsum tempore aliquo dominis ducibus Austrie uel alicui 
alteri persone cuiuscunque eonditionis existat, prestito contra 
Aquilegensem ecclesiam eiusque subditos et sernitores, ac contra 
magnifioos et potentes viros dominos Franciscum de Carraria 
Padne eiusque districtns etc. dominum generalem, ac Mejnar- 
dnm Qoricie et Tirolis comitem illustrem, et generaliter contra 
quamcnmque personara dicte Aquilegensis ecclesie et dictis 
wiag^niHcis dominis fauorem adbibcntem, cumque reiiunciasset 
idem dominus Vualterpertoldus in instanti coram dictis testibus 
et ine notario infrascripto per ae et lilios ac nepotos suos, bere- 
des et successores, subditos et seruitores iurauit corporaliter ad 
sancta euangelia super altare suprascripte ecclesie iidelitatem 
puram, iirmam et efficacem in manibus dicti domini vicedomini 
recipientis tanquam vicedomini| ac nomine et vice Aquilegensis 
ecclesie prelibate, necnon dominorum patriarche et rectorum 
qui pro tempore fuerint, ac etiam iurauit modo suprascripto et 
nominibus suprascriptis; quod nunquam facient opere uel facto, 
nee consentient alicui persone uolenti facere, dicere uel tractare 
sliquem actum qui esset contra honorem uel statuni dominorum 
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patriarcharuni et Aqiiilegensis ccclesic uel oiiis ecclesie rccto- 
fum, et couti'a honurcin et statum supradictorum magniHcoriuii 
dominoruni Fiancisci Padue etc., et Meynardi comitis etc., du- 
raotibuB dumtaxat ynionibus et confederationibuB initU et factia 
inter Aqnilegiensem ecclesiam einsqae rectores ez una parte, 
et dictum dominuin Franciscum Padue etc. ex alia, et inter 
^ dictam Aquilegensem eccleBiam eiusque seruitores ex una parte, 
' et dictum dominum comitem ex alia, promisitque etiam ac modo 
supradicto et nominibus supradictis iurauit obedire et fideliter 
Semper seruire ipsi ecclesie Aquilegensi, et dominis patriarchis 
seil iptjius ecclesie seruitoribiis cum 8pegniinl>erg-o ceterisque 
aliis locis quos ah ipsa Aquilegensi ecclesia lecognosoit, et 
ipsi ecclesie sunt sulnin-ta, in quantum de iure et consuetudiue 
tenetur et debet, secundum quod taciurit alii seruitores et sub- 
diti AquUegensLS ecclesi«;. Quod si contra predicta uel aliquid 
predictorum faceret'uel attentaret quod absit, priuali sint ipso 
facto Omnibus eorum bonis tarn propriis quam feudalibus Aqui» 
legensi ecclesie applicandis, prout ibidem idem domitius Vualter- 
pertoldus contentus fldt, saluo quod si contingeret ipsos uel 
aliquem ipsoram fore inobedientem in mittenda talia eorum 
quam ecclesie Aquilegensi prestare tenentur, hoc casu {»unian- 
tnr sicut alii nobiles Aquile^ensis ecclesie seruitores, pro- 
mittens quoque dictus dominus Vualterpertoldiis se facturum 
et curaturum, omni exceptione remota, quud l^reg'onea eins 
tiliuH, et Vluinus et Nieulussiiis tVatres ülii condain nohilis viri 
domini Henriei ipsius dumiiii Vualterpertoldi tVatris pro se ipsis 
et aliis eorum t'ratribus heredibus et successoribus suis similem 
renunciatiouem et promissiouem sacramentum (!) valatam sub 
pena et pcnis predictis lacient, pro quorum quidem robore fir- 
mitatis prefato sacramento promisit idem dominus Vualterper- 
toldüs se facturum et curaturum cum effectu quod omnes terrerii 
et burgenses Terre Spegnimbergi iurabunt et promittent sine 
fraude quod predicta omnia et singula integraliter obseruabunt, 
ac etiam promittent quod si contigerit quod absit, quod pre- 
dicta omnia et singula modo aliquo non^obseruarent, uel in 
ali([Uo ex predictis contrafacerent contra debitum rationis, non 
dcbeant predictis dominis de Spe»;iiimbcrg;o uel alicui ipsorum 
aut eorum eonduetoiibus, uec sequacibus astare, apjdaudere, 
nee conseutiie, nec eins consiiium uel fauorem modo ali<|uu 
prebere, uec aliquem aiium actum exercere qui sit uel foret 
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in fauore dictorum dommorum de Spegnimbcrgo uel eprum 
coadiutorum uel sequaciuni; et ipsius Aquilegensia eoclesie 
danmum uel detrimentum , conuenientes insimul promittentes 
dictus dominus VualterpertolduB suo sacramentOy quod oomia 
per ipaos de Spegnimbergo uel aliquem ipaorum bona retenta 
et occupata Aquilegensi ecclesie uel alicui ex subditis suis 
libero et expedite relaxabiuit, et similiter clictus dominus vice- 
düininus eidem domino Vualt(;rpertoldo, quod siqua bona sua 
uel .subdit{>rum suoruiu ab A(juilc'|(<!nsi ecclcsia uel ai) aliquo 
ex subditis suis detinerentur, occupata, libcie eis relaxabuntur, 
saluo quod si aliqua obscuritas in predictis boois appareret, 
amicabiliter ad eoncordium dcbeat reduci; et si ainic>al)iliter 
concordari non poBset, mediante laudo et sententia fine debito 
terminetur. Preterea promisit idem dominus VualterpertolduB 
pro se et nominibus supradictis suo sacramentO; se ponere in 
manibuB et ad gratiam ma^nifici domini Padue predicti super 
Omnibus et singulis que diotUB dominus Padue petit et petere 
intendit ab eisdcni dominis de Spcg-niniberf*;Oj videlicet de duo- 
biis niilibus et treceutis ducatis in vna parte, et de mille du- 
catis per ipsum duniinum Padue olini bone raemoric reuiM'en- 
dissinio in Christo patri et domino doniino Lodouico patriarche 
Aquilegensi mutuatis, pro quibus mille ducatis bona ^^uchule 
sunt ipsi domino Padue per dictum condam dominum patriar- 
cham obligata, et integram solutionem dicte quantitatis pecunie 
prefato domino Paduano ad sui voluntatem üuciet, versauice 
idem dominus TicedominuB ibidem et in presenti coram dictis 
testibus et me notario infrascripto omnibus modis iure et forma 
quibus melius . . et efficacius potuit, ipshis domini Vualterper- 
toldi bona et pura uoluntatc iiis[)ccta quam eri»'a ipsam Aqui- 
legcnsem ecclesiam gerere intendit, cassauit, irritauit et annul- 
lauit ac cassas et irritas esse pronunciauit omn(^s sententias, 
Processus, acta et bau na latas et facta contra et aduersus dictos 
dominoB de Spegnimbergo eorumque subditos et seruitores, in 
bonis pariter et personis, necnon omnes deÜberationes et 
bonorum ipsorum inuestituras cuicnnque persone faotas tam 
per olim dominum patriarcbam prefatum quam per generale 
colloquium et ipsius consUium et alium modum quemcunque 
a mense Septembris proxime preteriti . adeo quod de omni- 
bus bonis que ante huiusmodi incoatam guerram habebant et 
tenebant dicti domini de Spegnimbergo, facere et difFacere ad 
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eorum libitum uuluntatis })08sint et ualeant, irritauitque ctiam 
et caseauit oniues suiitfiitias, piucoBSUs et banna contra vi ;\d- 
uersus coadiutores et scquaces ipsorum dominorum de Speguiiu- 
bergo lataB et facta occasiono seruicii dictis doininis de Speg- 
nimbergo in proxima presenti guerra prestiti. Insuper promkit 
dictus dominus vioedominus, bona fide, sine fraude faoere et 
curare quod generale xolloquium et eins conBilium predicta 
omnia ratificabunt et approbabunt, et quod contra quamcunque 
personam eorum bona per modum inue&titure facte tenentem 
ut dictum est, uel alium modum quemcnnque ipsos dominos de 
8pegniinbei'i»;o in iure toto posse bona iide adiuual)it, dofendet 
et manutcnebit idcui duuiinus vieedoniiiuis, et quod omnia supra- 
seripta et infrascripta futurus dominus ]»atriarcha infra duos 
meuses post i})siuä adueutum iu sede patriarehali ratiiicabit et 
approbabit, volueruntque ac proniisei'unt tain dietus dominus 
vicedominus quam prefatus dominus Vualterpertoldus eorum 
sacramento facere et curare, bona fide, sine fraude, quod omnes 
consiliarii per generale coUoquium . deputatil promittent quod 
omnia et singula que per ipsos domino de Spegnimbergo pro- 
missa in hoc instrumento contenta integraliter ipsi domino de 
Spegnimbergo obseruabunt et adimplebunt, et non contrafacient, 
et in casu quo contrafacerent, eis totis uiribus eorum et posse 
esse contrarii, similitercjue ((Uod mnnia et singula dictis domiuis 
de Spegnimbergo promissa in j)rcsenti instrumento contt;ntii 
integre eis obseruabunt, et quod omnes presonehi liincmde 
captiuati qui taliam non fecerunt, uel fecerunt et non satis- 
fecerunt, libere relaxentur hincinde, assentientes et expresse 

uolentes quod omnia odia et dissensiones que et 

mote inter Aquilegensem ecclesiam prelibatam eiusque subditos 
seruitores, scquaces et col%ato8, et ipsos dominos de Spegnim- 
^ bergo (et eorum) seruitores et sequaces sint casse, nulle et 
resecate, et quod bona pax et coucordia sit et esse debeat in 
perpetuuin intor omnes, promittentes tam dominus vicedominus 
prefatus quam dominus Vualterpertoldus prelibatus dictis nomi- 
nibus, omnia et singula in hoc presenti instrumento contenta 
perpetuo lirma, rata et grata habere, teneie et obseruare et 
plenius adimplere, et contra predicta uel atiquid predictorum 
non dicere, facere uel uenire per se uel per alios aliqua ratione 
uel causa ingenioque, (de) iure uel de facto, obligantes ad hec 
ipse dominus vicedominus omnia bona dicte Aquilegiensis 
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ecclesie, üt dictus dominus Vualterpertoldus umuia sua boua 
mobilia et iiumobilia presentia et futura. 

C!opie des 16. Jahrh. (Anfang), Sauunlang Joppi aa Udine. 



229. 

1365, 28. September und 2. October, Udine, — 3. und 4. Octo- 
ber, Aquileja, — 4. October, Cividale. — Die Sfadt Venzotie 
schlifsst mittelut Vciiretcr mit dem Getieralvicedom von Fridiil, Franz 
von Savorynauo, einen Unterwerj'unynvcrtray, wodurch sie der öaterreichi' 
Kken OberherrlicJikeit abschwört, um künftighin nur dem Patriareltate 

anzugehören. 

In Christi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mille- 
simo trecentesimo sexAgesimo quinto, indictione tercia, die 
Dominioo vigesimo octauo mensis SeptembriB, actum Vtini 
Aquilegensis diocesisy in camera aquilarum et leonum patri- 
arehalis pallacii, presentibuB venerabili et circumspecto yiro 
domino Gtiidone dei gracia Mosacensi abbate, egregiis et pra> 
dentibus militibus dominis Pag-aiio de Savorgnano et Simone de 
Valvesono, iiobilibus viris duniinis (ierardo de Ilerberia, Simone 
de Cliucaiiea, Federico de Savorgnano, Vliiino de iSpecnimbeigo, 
Maynardo de Villalta, Peglio de Municio, Tataro de Lafratina, 
Tadeo de Manzano, Bregonea de Sbroglavaclia; Kizardo de 
Strasuldo, Johanne de Pulcinico, Giiilliehno, Nicoiao, Francisco 
et Corrado de sancto Daniele, Nicolussio Orbitti de Vtino, 
Bartholomeo de Fers, Lodouico de Mednno et Johanne de Co- 
loreto, discretiB uiris bot Stephano Virgilii de Austria Oiuitate, 
Cichino de Aquilegia et Ulphicherio de Sacilo ac Kioolnssio 
notario quondam Dominici Zerbini notarii de Vtino testibns et 
aliis phiribus in iiiultitudine copiosa, vocatis et rogatis ad hec 
specialiter infrascripta, inagister Kodulphus uotarius dictus Hcr- 
luuniius, Pauhiö quondam Baroni, Blasius dictus Kadiussius et 
Nicolinus (juuiidam Fuzussii omues de Venzono Aquilegensis 
diocesis et habitatores eiusdem tamquam sindici et procuratores, 
ac sindicario et procuratorio nomine Comunis et hominum 
dicte Terre Venzoni, quilibet ipsorum in solidum, constituti ut 
de ipso procuratorio et sindicatu plenissime constat publice in- 
stramento manu Simonis notarii quondam magistri Nicolai no- 
tarii de Venzono Bub prescriptis millesimo et indictione, die 
▼ero vigesimo primo predicti mensis Septumbris Scripte, penden- 
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tiquo sigillo Comunis dictc Terre Venzoni munito, uiso et lecto 
a me Nicoiao notario infrascripto babente in mandatis infra- 
scripta et ultra plenarie faciendi, tractaudi^ promittendi et 
iurandiy attendentes quod nichil in mundo est dulcius, utilius et 
naturalius quam ad propria remeare, affectantesque et volentes 
naturali iugo se submittere et ad g^emium et gratiam Aquüe- 
gensis ecdesie reduci, et ob hoc in collegio Aqiiilegensis ecdesie 
notari et describi prout debent, et de iure tamqiiam ipsius ecde- 
sie antcdicte scruitorcs tcnciitur, ad iiit'rascriptam conipositionein 
cum egre«^i(> et jxitenti doniino, dt)inino Francisco de Savor- 
gnano niilitie cing-ulo decorato ac floribus eloquoncie et sapide 
prouidencie purpurato, Aquileg;eu8is ecclesie sede uacante hono- 
rabili vicedomino generali deuenerint, videlicet quod primo 
coram diotis testibus et me notario infrascripto, remisais et in- 
dultis per dictum dominum vicedominum eisdem magistro Ro- 
dulphoy Paulo et Blasio ac Nicolino ut sindicis et sindicario 
nomine ut supradictum est, recipientibus, et humiliter flexis 
g^nibus ipsam indulgenciam et graciam ipsius domini vicedo- 
mini et Aquileg^ensis ecclesie concedi et attribui pöstulautibus, 
Omnibus et singulis iniuriis per dict^im communitatem Venzoni 
j)refate Aquile^en^i ecclesie vel eius seruitoribus usque ad diem 
presentem modo (piocunque commissis, expresse renuuciaueriot 
omni sacramento, communiter uel diuisim, modo et tempore qui- 
buscumque iliustribua principibus dominis ducibus Austrie uel 
alicui ipsorum prestito, seu alteri persone coicumque contra 
Aquilegensem ecclesiam eiusque subditos et seruitores, ac contra 
magnificos dominos, dominos Franciscum de Carraria ciuitatum 
Padue, Belluni et Feltri ac earum districtus pro sacrosancto 
Romano imperio vicarium generaleni; ac Meynardum Goricie et 
Tyrolis com item illustrem, 

item quia aubditi et seruitores sunt et esse debent Aqui- 
legensis ecclesie, quamuis actenus aliis seruiuerint, corporalitcr 
dictis nominibus iurauerunt, ilexis genibus, super sacro missaie 
tactis sacrosauctis scripturis ad sancta dei euangelia in animas 
ipsorum proprias et dictorum suorum constituencium, in mani- 
bus prefati domini yicedomini recipientis vice et nomine dicte 
Aquilegensis ecclesie et futurorum dominorum patriarcharum 
et ipsius ecclesie rectorum firmam, puram et efiicacem fideli- 
tatem, ei dictam fidelitatem in omnibus iBuis capitulis integra- 
liter perpetuo dicte Aqnilegensi ecclesie et futuris dominis 
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patriarchis ac eius rectoribus prestabimt et obseniabunt, nee a 
dicta iidelitate et fidelitatis saeramento nunquam alia ratione, 
causa nel excusatione se remouebunt nee se segregabunt, sed 
Semper legaliter seniient et obedient at faciunt alie fideles 

commtmitates Patrie Foriiulii, quodsi contra ipsam fidelitatem 
prestitam et iuratam ut dictum est, aliqiio niodu facerciit, tunc 
periurii et infainie penaiii incuiiaiit, bonis oninibus suis Aqui- 
legensi ecclesie applicandis, eorunique persone peipetuo hanno 
siibiaceant et subiacere ipso facto intelligantui*, ut euidentes pro- 
ditores. Quibus renunciacione facta et saeramento prestito idem 
dominuB vicedominns per se et dictam Aquilegensem ecdesiam, 
ac futuros dominos patriarchas et rectores infrascripta pacta 
inita, habita et tractata inter ipsum dominum vicedominum ex 
vna partC; et Comune ac homines de Venzono ex altera pro- 
misit eisdem sindicis et sindicano nomine dictorum Comunis 
et hominum de Veiizono, recipiontes per fidem siiani ad sancta 
dei eiian<;elia iuiaudo, ürnia, rata et grata perpetuo liabere, 
teuere et adiiiiplere ac obseruare, ac etiam contra ipsa vel ipso- 
rum aliquid per se uel alias personas ratione aliqua seu causa, 
ingenio uel fraude non facere uel uonire, nec modo aliquo con- 
traire, dicta Ten-a Venzoni in potestate dicti domini yicedomini 
et futnrorum patriarcharum et Aquilegensis ecclesie perueniente 
et permanente, quonim quidem pactoram tenor talis est, 

inpiimis quod predicti de Venzono sint in gratia Aquile- 
gensis ecclesie et ipsius domini yicedomini, ac sint liberi et 
securi, et eorum bona in Terra predicta et nbicumque sub 
districtu Aquilegensis ecclesie, sicut sunt alii tideles Aquile- 
gensis ecclesie, 

item, quod remaneaiit omnia fortalicia facta in dicta Terra 
et lienda quecumque ipsi de Venzono uolueriut, in honorem et 
statum Aquilegensis ecclesie et Terre pretate, et quod Castrum 
ibi factum totaliter disrumpatur, et quod Castrum amplius in 
dicta Terra fieri non debeat, 

item, quod forum et mercatum publicum et generale habea- 
tnr in dicta Terra semel qualibet septimana et die qua ipsi de 
Venzono eligere voluerint, excepto quam in die Sabbati, quem- 
admodum habetur in aliis terris Patrie Foriiulii, 

item, exactiones que fiebant per modum mute in Glemona 
ab ementibus et ucndentibus in Venzono bona fide et sine 
fraude decetero irritentur, . 
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item, quod oiunia iura, pacta et consiictiulines quas anti- 
qnitus homines de Venzono habebant, per dictum dominum 
vicedominum eis confirmentur, ita tarnen quod predicti de Ven- 
zono teneantar secundam eonun poBso dicte Aquilegensi ecclesie 
seruire, quemadmodum teneniur et debent dicte ecclesie ceteri 
seniitorea, 

item^ quod omnes persone qne ob malefioia fogeriot homi- 

cidiorum usque in presentem diera, in Venzono salue sint et 

secure, et quod abinde in antea conseruetur consuetudo Patrie 
per ipsos de Venzono, 

item, quod muta que dominus patriarcha et Aquilegensis 
ecclesia sonsueuit exigere in Clusa, statim et in perpetuum 
decetero in Venzono exigatur, 

iteni; quod predicti de Venzono non compellantur decetero 
ascendere Glemonam cum suis mercationibus, sed ire et uenire 

permittantur per quamcumquc uiam et portum, per quam et per 

quem ire et uenire uialiK iint, 

item, quod si derobarcntur predicti de Venzono in aliquo 
loco extra dominium patriarcbatus Aquilegensis, dominus vice- 
dominus seu dominus patriarcha qui pro tempore fuerit, si non 
poterit aliter eis ablata restitui facere, dabit eis repressalias 
contra gentes dominii in quo damna sustinuerint, cum delibe- 
ratione consilii parlamenti et consilii Terre Venzoni, et si in 
Foroiulii spoliarentur uel captiuarentur, faciet eis ablata restitui 
et libere relaxare, bona fide et sine fraude, sicut alüs fidelibus 
et alios fideles Aquilegensis ecclesie, 

item, quod facta statuta ipsoium Tcrrc de Venzono per 
ipsum dominum viccdomiuum et futurum dominum patriarcliam 
debeant confirmari. ac etiam fienda que non derogent seu preiu- 
dicent ecclesie Aquilegcnsi, 

item, quod immediate detur unus capitaneus de castellanis 
uel ciuibtts Aquilegensi ecclesie subiectis, uel de familiaribus 
domini patriarcbe, dum tarnen ille qui eligetur, sit in gratia 
dicti domini patriarcbe et Aquilegensis ecclesie, quemcumque 
ipsi de Venzono elegerint singulis annis infra tres annos, et ille 
ponatur ibi capitaneus per dominum vicedominum vel futurum 
dominum patriarcliam, et quod elapsis dictis tribus annis possit 
dominus patriarcha in hjco ipso poncre capitaneum bonum et 
idoneum, sicut facit in aliis suis terris, 
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item, qnod homineB de Venzono habeant et habere debeant 
deposidones in terra Venzoni omnium mercanciarom forensinm 
tranBeancium per strataiu» et quod ibi sit et esse debeat nider- 
kchj prent antiqnitus fuit, non intendens idem dominns vice- 
dominns quod propter hoc factum de niderlech concessiim 
hominibus de Vonzono in aliquo derogetur iuri, uidelicet nider- 
lech quod antiqnitus hal)uei'unt et de presenti habent. honiinos 
et Terra Glenione, non ronioueuclo illud niderlccli de Gleniona, 

item, quod nec dominus vicedomiiiUi» nec dominus patri- 
archa possit ponere in dicta Terra Venzoni aliquem seu aiiquos 
de ipsomm malis viciniR et rc bellibus et expulsis, nec ek ali- 
quam rationem facere de bonis eomm dietraotia ac de preteritis 
actis et factifi eis per dictos de Venzono sine volle et con- 
sensa eorum. 

item, ad eoitandnm malnm et scandalnm quod sequi posset 
prupter ingressum gentis nimie in dicta Terra, eo quod iniurie 

hinc inde facte nimis sunt recentes, quod hinc ad trcs annos 
proximos nec dominus viccdominus nee alitjua gens patri- 
arc'hatus possit tarn fortis et ualida intrare dietam Terram qua 
de causa damnum ini'erri possit uel emolumeutum dicte Terre 
uel hominibus, 

item, quod debita et deposita siqua reperirentui*, tani ser- 
vitornm Aquilegensis ecclesie prelibate quam dictorum hominum 
de Venzono, per ipsos exigantur et exigi possint et de iure 
ualeant, 

item, quod omnia iura, redditus et pronentus qui pertine* 
bant seu pertinent tarn Aquilegensis ecclesie seruitoribus quam 
hominibus de Venzono, et quorum possessionem habebant ante 
istas guerras, reuertantur et statim reuerti debeant in manibus 
et possessione utrius(jue partis, et .si pars abqua aliquid eon- 
traxisset ud editicassct in preiudiciuiu dictorum bonorum, quod 
illud remoueri debeat, et si tunc super bonis predictis aliqua 
qnestio oriretnr, amieabiliter definiatur, quodsi amicabiliter de- 
finiri non posset, laude et sentontia mediantibus coram ipso 
domino vicedomino uel dominis futuris patriarchis seu ipsius 
ecclesie rectoribns uel eorum uicariis terminetur, 

item, voluerunt et contenti fuemnt tam dominus vicedo- 
minus prefatus quam predicti sindici nomine suprascripto, quod 
presonerii cum eorum sccnritatibus hinc inde libere rehixeutur, 
et ex Duuc sint liberi et abboluti, 
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item, expresse voluerunt et contenti fuerunt predicti rin- 
dici et smdicario nomine Oumunis et horainuni de Venzono 
qaod omnes et sing^ule iniurie et uiolencie illate et facte modo 
quocumque per Aquilegensis ecdesie seniitoreB qaoscumqae 
predictis de Venzono sint casse, vane, irrite et nullius valoris, 
adeo qnod bona et perpetua pax sit et esse debeat inter dictam 
Aquilegensem ecdesiam eiusque seraitores ez una parte et dictos 
de Venzono ex altera, 

item, quod idein dominus vicedoiiiinuB bona fide et sine 
IVaude faciet et curabit quod predicta omnia et sing-ula per 
dominum patriarcliam futurum, capitulum Af]uilci*ensem ac 
colloquium generale contirmabuntur et ratiticabuntur, ac etiam 
per conimunitates Aquilegie, Vtini et Ciuitatis Austrie. 

Quibus Omnibus et singulis actis predicti sindici et procu> 
ratores sindicario et procuratorio nomine prescripto^ promiserunt 
solemni stipulacione interueniente^ prefato domino vicedominus 
stipulanti et recipienti uice et nomine predicte Aquilegensis eo- 
clesie et futurorum patriarcharum ac ipsius ecdesie rectornm ac 
ad sancta dei euangelia corporaliter in animas suas proprias ac 
dictorum suomm eonstituendnm iurauerunt predicta omnia et 
singi^ula per ipsos sindicos et procuratores dictis nominibus pro- 
misHa firma, rata et grata habere, tenerc et in nullo contra- 
facere el uucnire per se uel per alias inturpositas personas, 
aliqua ratione uel causa et ingenio, de iure uel de facto, obli- 
gantes ad liec dictis nominibus omnia et singula bona dicti 
Comunis et hominum Terre Venzoni mobilia et immobilia, 
presentia et futura. Insuper suprascripti omnes testes cor- 
poraliter ad sancta dei euangelia predicta omnia et singula 
suprascripta iurauerunt firma et rata habere et teuere, obser- 
uare et adimplerci sicut ceteri alii Aqnilegensis ecdesie ser- 
uitores. 

In quorum omnium testimonium ad maiorem cautelam 
idem dominus vicedominus sui sigilli mufiimine iussit roborari. 

Kisdcm millesimo et indictione, die secundo Octobris, 
conu(K'ato et congre'i'ato concilio Comunis Vtini ad sonuni 
cainjiane in loco coiisueto per prudentem virum ser Nieolaum 
notarium quondam magistri Gregorii vicecapitaneum pro nobili 
milite domino Pagano de Savorgnano honorabili capitaneo 
Terre Vtini specialiter pro infrascriptis peragendiS| ubi inter- 
fnerunt Franciscutus quondam Baidane de Vtino camerarius dicti 
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ComuniB et ultra quam due pai'tes dicti coDsilii, Icctis vulgarizatis 

ad intellig-enciam datatn oriinibiis et singfiilis supradictis, atten- 
dentes dicti vicecapitaneus, cainerarius et consiiiiim utilia pro 
ecclesia Aquilogcnsi oniuia predicta (!sse et ad ipsius t^tatiun 
cedere, nemine penitus discrepaiite, predicta oiiiiiia et siiigula 
in presenti instruniento contenta iuxta promissionem per dictum 
dominiim ▼ieedominum factatn affiimauerunt, approbauerunt et 
ratificauerunt et firma habere promiserant. In quorum rei 
testimoniuin preaens mBtrumentum Conninis dicte Terre Vtini 
B^li appensione insBerunt roborari. 

Nos Guillielmus decanus et capitulum ecclesie Aqiule- 
gensis supradictas concordiam, connenciones et pacta factas et 
iDita inter pretatum nobileni et e^regiuni niilitem dominum 
Franciscum de Savorg'iiano lioiioralMlcm vicedoiiiiiium dicte 
Aquihii^eiisis ecclesie j^eiieralem iioinine eiusdem ecclesie, et 
öiipradictos sindicos Comunis Tei're Venzoni nomine eiusdem 
Comunis apprubamus , ratiiicamus et couiirmamuB. lu cuius 
rei testimonium has litteras scribi t'ecimus et siu;illi nostri capi- 
tali appensione muniri. Data Aquilegie io domo habitacioDis 
prefati domini decani, ubi propter eius infirmitatem dictom 
capitulum fuit ad Buprascripta specialiter facienda more bo- 
Uto congregatum , die tercio mensiB Oetobrisy anno domini 
M. GCC. LXV., indictione tercia. 

Suprascriptis millesimo et indictione, die quarto mensis 
predicti Octobris, conuocato et coni;r('<i;ato consilio ciuitatis 
Aquilegie ad sonum campane moic solito sub l(d)ia Comuiiis 
dicte ciuitatis, de prccepto et uoluntate prouidorum virorum 
dominorum Beuueuuti, Tristani et Gcrardini sedo vacaute patri- 
arcali dicte ciuitatis rectorum pro infraBcriptis specialiter, in 
quo quidem preter suprascriptOB rectores aderant GirardinuB 
de Ifutina dicti ComuniB camerariuB et ultra quam due partes 
conBilii, lectisque ibidem et uulgarizatis pactis et conuentionibus 
Baprascriptis per me notarium in^scriptum, ipsi domini rec- 
tores, camerarius et consilium, attendentes ipsa uerti in utili- 
tatem, honorem et bonnm Btatum Aquile^ensis ecclesie totiusque 
Patrie, vnanimiter et concorditcr predicta pacta et conucntioiu's 
ac omnia et singula in ipsi» inslrumento contenta, ])roinissi()- 
nibus per dictum dominum viccdomiiium factis, inspectis et 
consideratis attirmauorunt, laudauerunt et approbauerunt, ac 
ürma et grata habere promiserunt In quorum testimonium 
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et robur prescripto siue presenti instrumento dicte craitatis 
ComuDis iusserunt appendi et poni B%illiiin. 

fiisdem anno et indiotione, die qoarto mensis Octobris, 
ib Ciuitate Atutria AquilegensiB diooeBia, auper domum con- 
Bilii oiaitatia premiBBe, conuooato et congiegato oonBÜio Co- 
munis ciuitatiB eiusdem in loco predioto ad sonum campane 
ut moris est, in quo iiiterfueruiit domini Nassinguerra gastal- 
dio, Jacobus Hermanni piouisor et due partes tocius cousilii 
et ultra, uisis, lectis et uulgarizatis oniiiibus et singulis supra- 
dictis, autescripti Nassinguerra gastaldio, prouisor, consilium et 
Comune ciuitatis Terre prefate, predicta omnia et singula 
affirmantes, ratificantes et approbantes, nemine diacrepante, ea 
omnia et singula suprascripta mandauerunt corum ComoniB 
Giaitatia Austrie Bigilii muDimine roborari in robur et testi- 
monium predictorum. 

Et ogo JohanneB quondam domini Odorioi de SuBanis de 
Vtino pablicuB imperiali auctoritate noiarius, ex speciali com- 
miBBione michi facta per bone memorie reuerendum in Cbriato 
patrem et dominttm^ dominum Johannem dei gratia sancte sedis 
Aquilegensis diji^nissiinuni patriarchaiu, prout in notis dicti quon- 
dam don)ini Odoiici patris niei adinueiii, nicliil addendo uel 
minueudo quod seiisuiii mutet vel uariet iutellectuni, presens 
publicum instrumentum iidulitcr scripsi et in lianc publicam 
fonnam redegi, meis hic signo et nomine appositis consuetis, 
in üdem, robur et testimonium omnium predictorum. 

Als Insert. in Urkunde ddto. 1366, 12.Februar, Sanl^to, Beikge Kr.288; 
Jopi^: Notiode delU Terra di Yensone, 68, Nf. 14. 
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1866k 6» November, ,Prato Valino* b. Bagogna. — Die Herren 

t)On Ttagoyna sitr/en sieh voii der österreichischen Partei und ihrem Lehens- 
verbanät mit den Uerzogen los, und luiterwerfen sich dem Fairiarchate, 

In Christi nomine amen. Vniucrsis et singulis presentes 
litteras inspccturis ad perpetuam rei memoriam et sancte Aqui- 
legeusis ecclesie leliceni augmentum et statum pateat euidenter, 
quod cum iam diu inaliuoli adueniente zizania patratoris inter 
Aquilegenseni eccloBiam ipaiuBque presules^ subditos et serui- 
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subditos et seiuitoies ex altera guerra grauis affuerit in 
Patria Foriiulii prupter quam secute fuenint aminissiones ter- 
rarum et loeorum dicte Aquilegensis ecelesic tarn in Patria 
Foriitilii et extra et indebitedetemptiones (!) earum, interemptiones 
hominum et captioneB eoram, extorsiones bonorum, derobationoB, 
YiolationeB Btratarnm, incendia plurima et rapiae, et demum 
oonsiimptioiies maxime et enormes, adeo qnippe qnod eins ad- 
veniente snfi&agio gloriosiBBune genitricis altiBsimi sab cuiuB 
vmbra dicta Aquilegensis defensatur ecdesia, nos mfrascripti 
Cumucius quondam doinini Johannis, Zuttus quondam doraini 
Jaeot)i, Candidus Hlius domini Ainsii, (Juilelnius et Leonardus 
fratres quondam domini Priuiducii, Nicolussius et Odoricus 
fratres quondam domini Fante, Jacomucius quondam domini 
Biachini, Augastinus quondam domini Pidrusii, Zorzius quon- 
dam domini liUciani et Johanninus quondam Buglini omnes 
nobileB de Ragonea, ac ceteri nostri conBortes ac nobiies de 
Ragonea, exceptis Zopo et filiis pro quibus nuUam facimuB 
mencionem nec promissionem aliqoalem in huiusmodi priuilegio, 
qni iam diu permanBoramuB in aemttutem (!) et subiectionem 
fidelitatis dictorum ducum Austrie, ad extremumque deducti et 
speni alicuiu« .suhsidii (jiuinmis sepius postulati, pro quo dila- 
tioncm sunipsimus specialem, vitro aliqiialitci' non liahentes, 
volentes auiodo alis ipsius defensari que omnes protegit euidenter, 
et dicte Aquilegensis ecclcsie decreto cumulari, et perpetuo con- 
sortio fidelitatis inherendo nostris proprÜB nominibuB et infra- 
scriptis ad seraitutem et subiectionem perpetuam dicte Aqui^ 
legensis ecclesie et futurorum dominorum patiiarcbarum et 
rectorum ipsius in perpetuum cum nobili et potenti milite 
domino Francisco de Savorgnano ipsiuB Aquilegensis ecclesie 
Ticedomino generali pro ipsa ecdesia et suis fiitnris dominis 
patriarchis et rectoribus stipulanle, nosque Franeiseus predictus 
nomine dicte A(|uilegensis ecclesie cum ])redictis nobilibus de 
Kagonea peru<;nimus in hunc iiiodum, videlieet quod nos pre- 
dicti nominati de Kagati nostro nomine proprio et per nos 
nostrosque heredes et successores uc consortes nostros omnes 
et quoscumquc de Ragonea, exceptis Zopo et filiis, ac vice 
et nomine Barbosii ülii quondam Zanutti, Danielis quondam 
Frachini et Dictessalvi quondam Nastusini pro quibus omnibuB 
predictis promittimuB.sub onmium obligatione nostronun bonorum 
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do ratiliubitione, videlicet nos facturos et curaturos cum effuctu, 
omoi exceptione remota, quud quauducumque dicti pupiili erimt 
in eUite legidma constituti, necnoü dicti coosortes fuerint reqoi- 
siti, post requisitionem eis factam infra tertium diem a die 
reqiÜBitionis iiende pro parte Aquilegensig ecclesie et rectorum 
ipsitts laudabunt, ratiticabunt et approbabunt presens priuilegium 
et omnia in eo contenta in manibus prefati domini FranciBci 
vicedomiDi recipientiB vice et nomine dicte Aquilegensis eoclesie 
ut est dictum, renunciamiu ezpresse omnibuB et Bingulis pro- 
miBsionibuB, iidelitatibas et sacramentiB quibuscumque tam per 
predeccsBores nostros quam per dos seu aliquem nostrorum, 
et quibus astringimur vel hacteuus astricti fuiäseinus, domiuis 
ducibus Auötrie prcdictis seu alteri cuicumque domiiiu de hoe 
seculo et rectori iactis, iurautes solcnmiter ad saucia dei euau- 
gelia tactis scripturis, puro corde et vera tide in manibus ipsius 
vicedomini recipieutis vt supra, puram, perpetuam, veram, le- 
galem et efficacem iidelitatem et üdeiitatis omagium, cnnctis 
temporibus et futuris promittentes et obiigantes nos ezpresse 
contra dictam Aquilegensem ecoleeiam eiusque dominos patri- 
archas et rectores qui'pro tempore fuerint, nunquam in per- 
petuum dicere, neqae tractare et taoere, dicto, opere siue facto, 
necnon contra magnificoB dominoB FranciBCom de Obarrana 
Padne etc. dominum generalem, et Meynardum comitem Go- 
ricie etc. durantibus vnionibus quas habent cum predicta Aqui- 
legeusi ecclesia, et quod nunquau» et in pcipetuum aliiun 
dominum recogiiosceiuus nisi ecelesiaui Aquilegcnseiii et rectores 
eiusdem öibi(|ue beiuienuiB lideliter, pure et legaliter nustris 
personis bonis et locis quibuseunique, quemadmoduui seruiuut 
et seruire tenentur cetei'i üdeles et ipsius ecclesie seruitores, 
dum tamen ad dictum seruitium non astringamur nisi quatenus 
tenebamur dictis ducibus Austrie et sie hactenus seruiuimuB 
eisdemi rcBeruantes insuper nos Franciscus vicedominus supra- 
scriptuB via et nomine Aquilegensis ecclesie Bupradicte quod 
per aliqua priuüegia uel concessionem presentibus contentam 
non derogetur nec derogatum sit iuribus quibuscumque que 
supradicta ecclesia habet, haberet uel habere dignosceretur in 
personis et bonis predictorum de Ragonea, et Castro uel serui- 
toribus eiubdeni direete uel indirccte, eui qiiideiii resenialioui 
nos predicti de Kagonea uomiuibus quibus supra, assentientes 
expresse nos supradicti de Kagonea uomiuibus supra- 
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dictia qiiod saliiuiii sit dictu flomino coiniti Goricie ius suuin 
si ad aliquid tenemtir eideiii extra dictum Castrum Kagonee^ 
noaque supradictus Franciscus vicedominns nomine dicte Aqui- 
legensis ecclesie et rectorum et pastorum eiusdem remittimus 
eisdem nobilibus ex nunc de Ragonea nomioatis eorumque con- 
sortibuB qnibuscnnque, exceptis dnmtaxat Zoppo et filÜ8 ante- 
dictisy seruitoribus eorum ipsorumque heredibus perpetualiter 
omnes ininrias et offensas uel dampna data per ipsos uel alterum 
eorum dicte sancte Aquile^nsi ecclesie aut subditis et serui- 
toribus eiusdem, ita qiiod ex hoc eisdem nobilibus de Ragonea 
pericula uel sinistra non possint de cetero generari, iht (juil>u8 
eos absolttilllll^^ in;ennraliter per priiseiites, assiuneiites oosdcin 
d(! lU^cnica ii» uostram «'t Atinilcfii'ensis (!ccl('si<! |>r()t('rtioiK'm, 
tuttdam et drtt'iiHiom'm siciit cetoros A(jiiile<;<'i»sis ceclesiti fiddi^s. 
i^romittiiiMis iusuper nos vieedominus .supradictus, quod per iios, 
nec dominus patriandias futmos non cuntradicetur quod predicti 
nominati nobiles de liagonea luibcant et habere possint regressnm 
pignoratiimis circa dictos dominos duces eorumque seruitores 
et bona de hiis que monstrare potorunt dicti nobiles de Ragonea, 
et de iure a dominis ducibus habere debere. Cetemm inter 
nos vicedominum predictum et nobiles de Ragonea conuentum 
eztitit et firmatum expresse vicissim, videlicet quod omnia bona 
si qua essent uel reperirentur \n-v predictos dominos de Ragponea 
uel aliquem ipsomm ecclesie antedicte et subditis eiusdem, 
versaque vice si qua et essent per predictam ecclesiam uel 
reperirentur per pastores uel i-eetores ipsius aut sub'litos eiusdem 
de facto eisdeui nohilibus liucuscpio dotenta uel occupata, libere 
ex nunc relaxata esse debeant et relaxari, ita quod de cetero 
ad pristiDum Htatum reducantur et reducta intelligantur, saluo 
iure cuiuscumque. Que quidem omnia supradicta et in presenti 
priuilegio contenta nos Franciscus vieedominus supradictus 
nomine Aquilegensis ecclesie ut est dictum, promittimus dictis 
nobilibus de Ragonea stipulantibus ut superius est expressnm, 
sotemni stipulatione in perpetuum attendere et plenarie obser- 
uare, attendiqne facere et obseruari, et ea omnia per dominum 
patriarebam futurum, capitulum Aquilegense et colloquinm 
generale Patrie intra duos menses post domini patriarche pre- 
dicti aduentum cum eorum prinilegiis, solempnitatibus et sigillis 
facere contiriuari, et eoontra nos supradicti de Ragonea nos 
obligautes numinibus supradictis, promittimus stipulatione so- 
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leiiipiii üidciii viceduiuinu recipitiiiti pro Aquilegensi ecdesia 
prelibata prt;dicUis lenunciationes fidöliüitis, proniissiones, sacra- 
meiita et obligationos ai' cunscnsus quoscuiiKpie ac unniia et 
singula in presenti priuilegio eoutenta in porputumn attendere, 
complere et obseruare et facere attendi^ uompleri et obseruari 
per illos omnes pro quibns samus presentibus obligati, qnodqae 
gi quo tempore qnod absit, nos predicti nobiles de Ragonea 
nominati vel aliquis Dostrorum siue aliquis pio quibus pro- 
missimuSj contra predictum ftacramentam et üdelitatem pre- 
stitaiD faceremuB, uel pregumeremuB aliqualiter attentare as- 

sentiendo , ex nunc pro ex tnnc content! sumiu 

quod contrafacientes seu contrafacientiam persona ac bona de- 
linquentis seu delinquentium tarn propria quam feudalia dicte 
Aquileöen«i ecclesie deueniant et deuenire debeant ipso facto, 
ita et taliter quod contra tales delinquentt s euruinque personas 
et bona omnia proe(!(li possit ad quascuinque penas reales et per- 
sonales tainquani contra rcbclles notorios^ doniiuorum suorum 
proditores et facieutes contra propria sacramenta. In quoruiu 
omnium testimonium presentes communiter üori et sigillari 
iussimuB sigillis nostiis patentibus, et ad euidentiam clariorem 
publicum instrumentum in presentia testium infrascripiomm 
per notarioB infrascriptos publice annotatum in Prato Valino 
penes riaum pontis Ragonee, pi*e8entibuB nobilibus et prudenti- 
buB uiris dominis Pileo de Mnrucio, Bonorando maraBcbalco 
de Tricano dicte AqnilegeuBiB eccleBie vexillifero^ Maynardo 
quondam doniini Hendri^utti de Villaita, Pregonia de Pulcinico, 
Johannino quondam Tliomanii de Tricano, Salono domini Belli 
de Sauorgnano marascalco predicti domini vicedomini, Anzelotto 
de Straöoldo, .lacobo de la ]*i)rta de Glemona iurisperito ipsius 
doniini vicedomini vicario generali, Zanutto quondam domini 
Birtuli de sancto Daniele, Nicoluasio quondam domini Lissii 
ipsius loci, Simone tilio domini Bertoldi de Murucio, Stephane 
domini Virgilii de Cittitate, Jacobe quondam Bernardi Fabri 
dicti loci, Uectore quondam domini Miulite, Simone quondam 
Zanuti ambobuB notariis de VtinO| Dominioo Ingarlini de Yen- 
Bona, Nicoiao quondam Pidrucii de Spegnimbergo, FranoiBCO 
dioto Fanto de Arcolonianis de Vtino et NicoluBsio notario 
quondam Dominici Zirbini notarii de Vtino, omnibns testibus 
uocatis et rogatis. 
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Datum in predicto lot'o Prati Valini penes riiiain poiitis, 
8ub anno natiuitatis dominice M. CCC. LXV, indictione tertia| 
die quinta mensis Novembris. 

An« Sanunliiiig IKMieb!, Bd. 41 (im Miueo CiTico m Udine), ent- 
mnuneii dec ebematigen fiammlniif Fabririo. 



231. 

(1866t 4. Januar» ••.••) — Der Senat von Vene^ inatruirt «eine Ge- 
undten hei Herzog Albret^ HI. von OeeUrreidk, aueeer der Hauptfrage 

auch Hch zu vpygpwieternf oh demselben die Vermittlung in dessen Streite 
mit dem F€Uriarehate von A^ul^a genehm, und im blakenden Falle die- 

edbe tu 9Jbemehmen, 

Capta. 

Quod .... committatur ambaxiatoribus nostris Huris ad 
dominum ducem Austiie quod exposita priucipali ambaxata 
sua, cum uerbis beneuolentie et amoris tangant doniino duci et 
persentiant de intentione sua si placeret ei vt ipsi interponerent 
se nostro nomine de procurando concordiam inter ipsum et 
dominum patriarchara A^uilegensem , et si fuerit contentus in 
nomine Domini, informent se de causa discordie et de differentiis 
qua snnt inter partes, deinde yadant ad dominum patriarcham 
Aquilegensem, tangendo sibi similia uerba, et procurent et faciant 

quicquid boni poterunt, rescribendo successine quic- 

qaid feeerunt. 

Aus ddn Protokollen der Senate misti XXXI. 127 des Staataarcbives 
zu Venedig. 



232. 

1366, 12. Februar, San Vito. — Patriarch Markwart von Aquileja 
bestätiget im Parlamente von Frianl den Vertray von 1365, 28. September, 
Udine zwischen der Stadt Venzone und dem aquilcjist^hen Vicedoin Franz 
t'on Savorgnano, mittelst welches diesflhp. gegen Znsichevxuig geiviaser 
Hechte aus der österreichischen Oberherrschaft unter das Patriarchat 
' zurückkehrte. 

In Cbristi nomine amen. Anno natiuitatis eiusdem mil- 
lesimo trecentesimo sexagesimo sexto, indictione quai'ta, die 
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diiodec'inio Februarii, sancti Viti in saht magna patriarchalis 
palacii, coram reiierendissimo in Cliristo patre et domino, do- 
mino Manjuardo doi gratia sancte scdis Aquileg-ensis dignissiino 
patriai eha eiiisque g-enerali prelatorum, nobilium et commuai- 
tatuni hui US Patrie coUoquio pro infrascriptis et nonnullis aliiB 
Patrie statuni cernentibiis ibidem more solito congregato^ in 
quo qiiidem colloquio interfuerunt renerendi et venerabiies in 
Christo patres et domini, domini Pileus dei gratia Paduatous 
episcopus, fratres Michael Sextensis et Q(uido) MosaceDsis 
abbateSy et Tenerabiles viri domiDi Ottobonus vicarius domini 
cpiscüpi Concordiensis et Paulus de Salla canonicus ecdesie 
Aquib'gensis, nobiles et prudwntes viri domini Beachinus miles, 
Kizardus et Nicolussiiis de Prata, Jicaeliinus de l^orciieis, Fran- 
cisc'us niilcs de Savoroi-nano. Kizardus de (Jastello, Bregonea de 
Sbroglavaclia, (Juillelinus Pi iiiidiicii et NIeolussius de Kagonea, 
Petrus d(! Strasoldo, (J uillicdmus de saiicto Daniele, Wieardus 
de Cusauo, lu^unhaldus de Maniacho, Tatarus de Lafrattina, 
Nicolaus d(! IVodolono, Joluininus Longus et Nicolussius de 
Ultrapunte de Ciuitate Austric, Maynardus dei Savi et Uenricus 
de Glemona et alii plures io multitudine copiosa, comparucrant 
prooidi viri Petras Menisi et Simon Venuti de Vensono eidem 
domino patriarche eiusque dicto colloquio hnmilios supplicantes, 
ut cnm homines et vniaersitas dicte Terre Venzoni pridem sancta 
Aquilegensi ecdesia sede vacante ipsamque ecclesiam eiusque 
Patriam et fideles feliciter regente et g^bemante egregio et 
circumspecto railite domino Francisco de Savorgnano eiusdem 
ecclesic tuiic vicedomino generali ad greiniuin , subiectionem, 
fidelitatem et gratiain dieti domini vicedomini nomine dicte 
A(püleg(;nsis ecclesie cuitis existunt et eui naturaliter sunt 
subiecti, se cum omni deuotionis affectu liberaliter reduxerint, 
et certas gratias, conuenciones et pacta ab eodem domino vice- 
domino concedente nomine futuri patriarche et successorum 
eius ac vice et nomine prefate Aquilegensis ecclesie obtinuerint, 
prout de hiis omnibus instnimento publice siue priuilegio infra- 
scripti tenoris scripto manu Nicolai notarii filii ser Manini de 
Florentia Vtini commoranidsy com certis aliomm notariorum 
subscriptionibus et sigillornm dicti domini vicedomini, capituli 
Aquilegensis et communitatum Aquilegie, Vtini et Civitatis 
Austrie appensionibns communito seriosins continetür^ idem 
dominum patriarcha dictum instrumentum seu priuilegium; uec 
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non gratias, pacta et couueucioaes ac onmia et singula in eo 
contenta ratiiicare et approbare benignius dignaretur, prefatas 
namque patriarcba lecto prius et per eum ibidem diligenter 
aadito et intellecto iostrumento seuprluilegio antedicto, aiippli- 
cationibus dictorum procuratorum et Bindiooram incliDatas, 
gperansque dictos homiDes et vniaeraitatem Venzoni ad snaiDy 
tuccessonim Baorum et diete Aquilegensis ecclesie fidelitatiB 
constanciani eo feruentins anitnuri quo utilibus gratiis, honori- 
bu8 et prolectibus suis i t ipsiub Aquilegensis ecclosie cogiio- 
uei'int specialiter hc inunitos, nominutum instruiueiituiu siue 
priuilegium cum omnibus et singulis ia eo conteatis ({uouiudo- 
übet et insertiB) de consilio et consensu suprascripti colloquli 
per se Buosque successores ac vice et nomine prefate Aquile- 
gensis ecclesie omni modo et forma qaibas melius et efficatins 
potoity ibidem ratificauit, confirmauit et in omnibus approbaoit, 
inbeoB preBentis , confirmationis iuBtrumentum ad cautelam et 
maioriB roboris firmitatem sni sigilli appensione mnniri in testi- 
inonium huius rei, saluis tanion seui])er omnibus et singulis 
priuilegiis, ininiuuitatiljus et iuribus quibuseumque honiiuuni et 
vniuersitatis Ten o Uleiiioue quibus per prcsiinteni eonfirniationeni 
idem doiuinus patriarcba uoluit, nec sue intentionis extitit ali- 
quatcDus derogare. Tenor uero instrumenti seu priuilegii huius- 
modi de verbo ad uerbum, obmiBBis tamen BubBcriptioniboB 
notariornm sequitor et est talis. 

Folgt nun der Unterwerfungwerirag von X36Ö, 28. September , 
üdme (BeOage Nr. 229). 

Original, Pergament, Bnsta 11, Nr. 231 im StaatMurcbiT6 sa Venedig; 
Joppi: Notizie delU Terra di Veasone, 61, ^^r. 13. 
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233. 

Staatsschriften, 

betreffend die Verhältnisse des Patriarchates von Aqnileja su 
den Hersogen von Oesterreich, ihre diplomatisch rechliche Be- 
gründung, ihre widerrechtlichen Veränderung c a durch die Herzoge 
und ihre Wiederherstellung auf Grund der Verträge. 

A. 

(1366), April, — (Das Parlament von Friaulj verzeichnet 

(für Patriareh diarkwart htintf» aiüter Seite 9» Kaieer Karl IV,) die Docu" 
menle, ait/* wichen die recftÄieften Betiehungen de» Patnarehate» zu den 

Henogen von OeeierreUA beruhen. 



«i modus 

• • . >' ad dieiam refor^ 

antiquia tävUs 

modernis quoqm occwsis tempo- 

ribus . humanis secundo de kUt 

tercio de rp^onnombue ei 

qm uerisimiliter in conten- 

dorn ageiidorum potuerint 

et aliter uestre uidebitur -proce- 

dere dignitati, 

DatuxHo Mairehie CarntoU facta per eerenissmum dominium Henr 
ncuffi Bomanorum in^peraJtoreim sancte Aquilegend eedesie. 

Imprimis in M. LXX. olim Serenissimus dominus Henricus 
Bomanorum Imperator diuino spiritu commotus reuerendissimo 
olim domino Gerard o patriarche concessit imperpetunm Marchiam 

Carniole de ipsins domini imperutoi is regali proprietate et po- 
testate in pro})ri(itatein et potestatcni, cum omuibus suis iuribns 
et lionoribus uniuersis, eidcm ecciesie et patriarche pro se et 
saccessoribus suis recipiünti, prout legitime coustat. 
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Coneeuio faota eUam ipgitta Marehie Carniole per $eremuimum 
dominum OUonem B<manorum imperatorem. 

Item in M. CC. VIII. oHm serenissimus dominus Otto quar- 
tas Romanorum imperator in presencia plurimorum principum 
suorum, uisia et auditis iuribiis que sacra et benedicta ecclesia 
Aquile^nsis habebat in Marchia Carniole» ostensa et probata 
ibidem coram eins serenitate 



imperpetuum , 

ueluti rite 

patriarcho recipienti 

Aquilegensi benedicte 

(/(mfirmaeio facta per serenisnmum impercUorem Federicum 
»eeundum ipntu Marehie CamioUe» 

Item in M. 00. XX. olim BereniBsinius imperator Federicus 
Marohiam ipsam Oarniole etiam cum vniuenis suis ioribuB et 
honoribns reuerendiBsimo olim domino Vlchero patriarcbe Aqui- 
legensi recipienti pro ae et succesBoribus suie ac nomine pre- 
fate eeclesie Aquilegensi« tradidit atqne concessit, et omnia 
iura que dicta ecclesia Aquilegcnsis habebat in predictis; con- 
tirmauit; prout euidoDter apparet 

Conuenciones et eerte confederadonea suh Hiulo pade inüe inier 
reuerendissimim Qregorium patriareham Aquilegensem et illuetrem 
dünUnum VrUeum dueem Oarinthie pro se et fratre 

Philippo, 

Item in M. CG. LXI. constat eundem dominum Vrlioum 
dncem Carintie pro ae et dicto fratre auo inter cetera dediaae 

libere et perpetualiter ipsi domino Gregorio patriarcbe recipienti 

pro se et successoribus suis et noniiue dicte ecclcsie benedicte 
Aquileo:ensis quicquid habel>{int et lial)ere uidobantur circa siluas 
Paziraor in Castro et Foroiulii, tarn in castris quam in uillis, 
prediis, delesmannis, seruis et ancillis et aliis hominibus, pos- 
aessionibuB et auochacüs et aliis boniB omnibus tarn feudatia 
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quam non, et omnibus bonis et pertinentiis eorundem, preter 
duas villas, scilicet Vi^unaf (!) ot Olfi-em qnas dunauerat abbacie 
de Milistath, et eidem domino patriareho promisit eluere üinnia 
et singula qua ei donauerat ut aupra, et hoc pro dampnis datia 
et illatis ipsi ecclesic Aquilc<>:cnsi. 

Item restituisse eidem domino pattwehe (per) eundem 
dominum ducem omnia bona antiqua et castra ecclesie Aqni- 
legensis vbicunique per eum forent occupata, promisiBse quoque 
reedificare Castrum Vuardenechei atque dedisse et donasse 
Castrum de Laybach cum omnibus suis pertinenciis et castriSy 
videlicet Gonsach, Ertimberch, Valchimberch, li^lein et Ursperch 
cum eorum iuribiis, hoc siquidoni modo quod dictus dominus 
dux «'t b(!r(3(Ics sni looitiini cx ipso dcsccndcntes, et dietns 
dominus IMiilippus iVator eius (;t licrcdos sui Icgitimi cx Icf^itimo 
malriuKuiio ex 00 «^(uiiti La}'l)acum cum eastris supradictis 
heroditarie debcbat reccpisse, et vcluti vasaili ia feudu ab ipso 
domino patriarcha et ecclesia Aquile^i^ensi, promisissc quoque 
de euiccione bonorum predietorum, et obligasse in speciali pro- 
prietatem tarn in dicto Laybacho quam in omnibus castris 
supradictis et iuribus eorum, et sie ibidem fuit inuestitus ipse 
dominus dux Vrlicus per ipsum dominum patriarcham de Lay- 
bacho et castris Bupiadictis, solum habendis et tenendis iure 
feudi predicti pro se et heredibus suis ex eis legitime descen- 
dentibus. Ceterum ipse dominus dux promisit quod statim eo 
mortuo sino liercdibus ex eo desccndcntibus ot fratrc eius si- 
militer, quod statiui Laybacum et castra supradicta restituerentur 
ipsi ecclesie qualibet defcnsione ccssante, et quod dicte liabi- 
tatores de Laybaco et sui otficiaies in dictis castris aliis per 
sacramentum faccre hoc tenereutur, et nomine ecclesie Aqui- 
legensis dicta loca tenere, nullamque conc(ssionem alicue per- 
Bone ipsi domini duces facerent de dictis bonis uel ipsorum 
parte, nisi solummodo in quantum in ipsos et eorum heredea 
permanserinty et pro eis attendendis snb pena miUe marcarum 
argenti fideinaaores prestitil^ ut in dicto instrumento plenios 
continetor. 

Ingressus et mduooio m tenulam Layhad et cattrorwn wperius 

luminatormL, 

Item in M. CC. LXI. dominus Rotilinus castellanus castri 
Laybaceuöiö uuncius tenute datus a domino V^riico duce Cariutie 
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sttpradioto eidem renerendiBsimo patri domino Gregorio patri- 
tfche de predictis caBtris et locis Lajbaci et castrorum sapeiiua 
nominatoranii dominoB Berengerium prepositum sancti Vrlici et 
Ropertam de Budrio procuratoreB ad hoc constitatos a dicto 

domino patriarcha, recipientes uice et nomine eiusdem domini 

patriarcb« et sancte ecclesie Aquile^ensis in tcnutam et possessio- 
nein corporalem induxit et imposuit, in quo quidem signo uero 
possessionis claiies dictorum castrorum tradidit atque dedit in 
manibus dictorum procuratorum. 

8aeramenta preBiüa ßdeUtatia per Laybaemses et easUtano» 
et hahitatores dietorum ccutrorum. 

Item in dicto raillesimo domini fratres de Valchembereli 
et Gerloch de Ortimburch (!) et Otto (de) Ilouurspercb etConradus 
frater condara domini Varnerii de Loc iurauenint corporaliter 
ad sancta dei enangelia dictis dominis procuratoribus recipienti- 
bu8 nomine supradicto fidelitatis omagium; ueluti deloBmanni 
et miniBteriales ecclesie AquilegenBis tenentur et facere oon- 
saeuerant 

Confirmado f<ieta per illustrem dominum PJaUpim dneem CariiiHe 

(munwn eupradictorum. 

Item M. CC. LXII. illu&tris dominus dux Pbilipns electus 
ecclesie SalspurgeiiBiB, frater supradicti domini Vrlici ducis 
omnia et Bingula conccBBa, recepta, data et facta atque pro- 
misBa per supradictum dominum Vrlicum fratrem Buum inte- 
graliter ratificauit et coniirmauit, prout etiam de predictiB 
constat legitime. 

TesUmentum prefati domini Philipi illustris ducis Carintie. 

Item in M. CC. LXX. Villi. illustriB princepB dominas 
PhilipuB duz Carintie, defuncto iam fratre eius domino Vrlico 
duce Carintie, suum vltimum condidit teBtamentum in quo inter 
cetera pro salute animarum sue et ipsius dilecti sui fratria sni 

predecessoriö qui multuin ecclesiam Aquilegensem noscitur per- 
turbassc, in Terra Carniole dedit et lej^auit ini])erpetuum Castrum 
et ciuitatem Laybacenscin cum omnibus prediis ad ipsum spec- 
taotibus, quesitis et inquireudis, et ut legatum huiusmodi per 
eum factum maiorem baberet roboris iiruiitatem, bec uerba 
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obligatoria eidem duci in predicto testaroento iolaogere placuit, 
uidelicet ^et ut ornnis malicie calmnpnia euitetur^ ordmamns 

et uolunms, ni forte quod uV)8it, terrcni doiniuii niagnitica for- 
titudo eandein ciiiitatis et castri ab Aquilegensi ecclesia 
possftssionein uel iu.sticiaiii abstrahcre soHstice laboraret, quod 
eidem ecclcsie duo miiia ju&rchai um arg;eDti examinati Viennensis 
ponderis quicunque actor nel impetens pro dictis posiesrionibos 
debeat elargiri, alioquin Aquiiegensis ecciesia ntatur Hbere in 
poBBesBione iure buo'. 

Confessiones qnedam et contentacionea in quadam contencione inter 
patnarcham tiaymundtm et diicesfacte per ipaos duces de Marchia 

Camiole, 

Item in M. (JC. LXXX. VIll. , dum lacta esset contencio 
inter dominum Kaymuudum patriarcham ex uua et magnüicum 
Meynardum ducem (^^'arintie parte ex altera, in qua procesBue- 
runt peticionoB uon nulle pro parte ipsiuB domini patriarche pro 
iuribuB Buis et ecciesie AquilegeuBiB aquirendiB et couBeruandis, 
et BubBecute fuerunt reBpouBioneB pro parte dicti duciB, Buper 
quibuB inter cetera peticio £ftcta fuit per ipBum dominum patri- 
archam de locis et castris Laybaci et aliorum caBtrorum in 
supradicta Marchia Carniole positorum, et de prediis, ministeriali- 
bus et aliis (juibus( iin(|uc iuribus oecupatis indebito per eundein 
diiccni, ad quam ptiticiunem per eun» lesponsio proeessit (juod 
super iacto L;ivbaci et castrorum predictorum, quia illa ipse 
dominus dux teuebat nomine serenissimi doiiiini II. Romanoruin 
imperatoris ( !), et paratuB erat et contentus t'uit de ipsis facere 
sicut dictuB dominuB res duxerit ordiuandum, siue de rcBtituendo 
Biue de alio faciendo, et de hiie couBtat legitime , item Buper 
caBtriB de Naydech, Lietemberch, Verdemberch respondit quod 
cum PertolduB de Sarphimberch qui Lietemberch et Naydech 
tenebat) contratam offenderat, ipse dominus dux illa obsedit, et 
tinaliter ea sab tali paeto sibi ])er dietum Pertoldum assignata 
fuerunt assig-uanda domino patriarche quod ipse dominus dux 
ipsum debebat reformare gracie dumini patriarche, alioquin illa 
sibi debeat restituere, unde ipse domiuus dux paratus erat ilk 
ipsi doroino patriarche rcBtituere si uolebat ipBum dominum 
Bertoldum ad Buam graciam reoipere^ prout etiam de hiis pie- 
narie couBtat. 



Digitized by Google 



S19 



Conßnnacio priuilegioi-um ecclesie AquUegensM facta sei'enU- 
mmm dondmim imperaforem ad presens- tmmphantem tu qua 
gpeeialM montio facta est MairckU Camiole, 



Iura rasfn de Treuen et castri de Tyuen. 
Donaeio eastri de Treuen facta eeeleeie Äquilegenai olim per reue- 
readUeimum pairiarekam VrUeum pro se ac paire et matre euie, 

ac castri de Tinea, 

Imprimis in millesimo centesimo sezagesimo tercio conatat 
legitime et euidenter olim reaerendissimum patrem dommnm 
Vorlkam patriarcham AquilegeiiBein vnacum patre sno comite 
Volfardo et matre eius Emma, castra Treuen et Tiuen quomm 
erant in proprietate et possessioDe cum yniuereis miniaterialibusy 
alodiis, iurisdicionibus et aliiB quibuscunque ad dicta castra 
pertinentibus deuotissimc pro salute animarum ipaoriun in pro- 
prietate et possessiouc imperpetuuiii ecclesie Atjuilegeiisi cuu- 
tulisse et douasse, item eciam contuleruiit et düiiauerunt prefate 
ecclesie omnia eorum bona, alodia, posscssiones, iurisdiccioues 
et honores cum miulsterialibus , seruitoribus et omnibus ad ea 
spectantibus circa laeuiii de Ossia et in ualle de Treuen, 
Wilanich, Gai'zach, Tacrich. 

Conßrmatto predictorum castrorum sereniesimi Fedrid 

imperatoris* 

Item in M. C. LXXX. sercnissimiis imperator Komanorura 
Federicus predictas donacionem et dacionem castrorum et bo- 
norum supradiütorum factae ipsi ecclesie Aquilegensi per iam 
dictum Vrlicum patriarcliam vna cum parentibus suis sua de- 
mencia beniguissime iaudauit et contirmauit ipei domino Vrlico 
patriarche recipienti pro se et ecdesia sua Aquilegensi. 

Conßrmaeio predictot^um facta per sereHissimum Federieum regem 

Ramanorum et Sieilie. 

Item in M. CC. XIIII. prenominatus Federicus rex Ro- 
manorum et iSicilie reuerendissimo olim Volcherio patriarche 
Aquiiegensi recipienti pro se et successoribus suis vice et nomine 
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ecclesie suc Aquilugeiisis benigoiHsitne autedictas daciunem et 
donacionein castroram Treuen et Tjueo et bonorum supra- 
dictorum laudauit et confirmauit. 

Confittnacio eciam pi'edictorum per nomincUum Federicum 
secwidvm Romanorum tmpet'atorem. 

Item millesimo CO. XX. idem serenissimas Federicns 

secundus iniperator, iani triuiutans in impeiio eandeni eonmdein 
castrorum et buiioruni ut supra clare patet, dacioiiem factaiii 
ecclesie Aquilegensi reuerendissimo V'riico patriarche iaudauit 
et coutirmauit 

Pronüssio quedam ilhistris domini Vrlici ducis Carmtie facta de 

di»pignorando Treuen et lyaen. 

Item in M. CC. LXV. constat reaerendiBsimum dominum 
Gregorium patriarcham ex yna et illustrem Vrlicum ducem 
Carintie parte ex altera, confirmata antiqna confederacione inter 

eo8 viciflsim et alterutrum per interpositas persona« sab fide 
sacraiiieüti, vidclici-t doiiiiiu»s Johaniieni de Cuchanea et RO- 
pertum de Budrio pro parte dumini j»atriai-che , et Jacobuin 
de Gotiniburch et Conradum de Luc pro parte ducis, se alter 
altruni coadiuuare iu eorum iuribus defensandis et obseruandis, 
exceptatis quibusdam principibus quorum nomina non est ne- 
cessarium dedarare, in quibus quidem pactis et conuencionibus 
eundem dominum Vrlicum ducem solemniter promisisse et se 
obligasse eidem domino patriarche Gregorio pro ae et succes- 
soribus suis et ecdesia sua recipienti redimere posseBsiooeB 
et bona ecclesie Aquileg^ensis obligata dudum domino Vrlico 
comiti de Sterniberch, uel aliis aliquibiis persunis in partibus 
Tyuen et Treuen ubilibet existencia, et hoc pro niille niarcis 
in quibuö idem dux eidcni patriarclie erat obligatus, et pro 
quibus äibi soluendis dictas dominus dux eidem domino patri- 
arche üdeiusBores prestauit, ut in instrumento pacis inite inter 
cos pleniuB continetur, et si predicta eluere negligeret, ex tone 
ipsi domino patriarche et ecclesie Aquilegensi Castrum suum 
Kassenuos cum sexaginta marcis de reditu ad usum specialiter 
dedit, promisisBeque fratrem suum dominum Philipum illustrem 
ducem hec cum effectu facere ratificare, que omnia yigore 
testamenti predicti domini Philipi ducis Carintie pleno iure 
coniirmautur deiunctu iam fratre. 
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Prmisno reedißeaeioma cattri de Vardenech facta per dictum 

dominum dveem Vrlicum, 

Item in eadcm confederacione promisit et solemnitcr se 
obligauit predictus dux Vrlicus eidem domino patriarche Gre- 
gorio quod tarn liberi quam serui qui pritts habitabant in foro 
Goardenech ecdesie Aquilegensis, compellet et venire ad habi- 
tandum faciet in dicto foro, et Castrum ipsom Ghiardenech in- 
dpere, perficere et edificari facere de lig^namine castri noui 
quod dictns dominus dux construi fecerat in loco qui dicitur 
A(b)fol(t)er sub, pena quingentarom marcarum, et de predictis 
Omnibus clare patet. 

Confii^uicio omnium pertintndorum (!) ad castra Treuen et Tynen, 
et aliorum ihi wbaequencium bonorum facta per serenianmum 
impercttorem KaroLum in humam» iriumfantem. 



Iura jpertinmUa ad Los, 
Prima coneesno facta de dicto caetro Loe ecdeeie AquHeffeiui per 
dominum comitem Vrlicum de Stermberch» 

Impriniis in inillcsinio CC. XLIIII. constat manifeste olim 
illustrem dominum Vrlicum comitem de Stermberch concessisse, 
dedisse et cessisse libere et inperpetuum olim reuereudissimo 
patri domino Bertolde patriarche recipienti pro se et suis suc- 
eessoribuB Castrum et prouinciam de Los cum omnibus mini- 
sterialibus et aliis quibuscunque iuribus et pertinenciis suis, et 
yltra hec dare stetit et se obligauit idem comes ipsi domino 
patriarche usque ad duos annos subsecuturos in sezcentis marcis 
denariorum Aquilegensium monete. 

Resignatio facta per dictum comitem de caalro Ckemerich. 

Item in eodem millesimo prefatus dominus Vrlicus comes 
resigDauit dicto domino patriarche Pertoldo omne ius quod 

actenus hahuit uel uisiis est habuisse in castro et predio de 
Chemerich, cum omnibus suis pertinenciis, ueluti dudum comes 
Guiliehnus eius frater resigoauerat. 

Fönte» Abthlg. II. Bd. XL. 21 
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InueHitura ecutri et pnnande de Loa. 

Item in M.CCC.XXX.V. reuerendisBimuB beate memorie 
patriarcha Bertraiidas iouestiuit magnificiun comitem Hermannum 
de Ortimbnrcli pro se et firatre reeipientem et debitum fideli- 
tatis oxDagium ut uasallas ecdesie Aquilegensis, Bacramentam 
prestaotem de castro et prouincia de Los cum suis iuribns et 
pertmenciis. Qui quidem comes promisit et se obligauit eidem 
domino patriarcbe et ecdesie Aquileg-ensi fideliter seruire cum 
persona sua per tres menses cum xx clmis et decera balistariis 
suis sumptibus et expensis, quandocunquc semel et pluries fuerit 
requisitus, precipue in g-uerris pro defonsandis, tencndis v,t re- 
cuperandis iuribus ecclesie Aquilegeasis, ut hec omnia clare 
patent. 

Ivra eccUsie AquiUgensi perHnencia ad Vvndiegrast et 6tt» 

prüuinieiiam, 

Donacio et daJtio Vmdiegraz cwn prouineia fada per domnim 

Pertoldum patriarcham, 

ImprimiB in millesimo ducentesimo quiDqua^simo primo 
reuerendissimus pater dominus Bertoldus patriarcha Aquilegensis 
pie et deuote pro remedio anime sue et parentum suorum libere 
dedit, contulit et donauit benedicte ecdesie Aquilegensi castmm 
de Vindisgraz cum foro et prouincia tota in proprium quod 
suum erat, cum omnibus aliiß locis ad ipsam prouinciam per- 
tincntibus tam in proprietatc quam in possessiune, de quibus 
legitime constat. 

Comtitutio capitanei in dictis cdsfro et prouincia de Vindisgraz 
jacia per dominum liaimundum jjutriarciiam. 

Item in M. CO. reuerendissimus olim dominus patri- 
archa Raymundus tamquam uerus possessor et existens in 

possessione pacifica pro se et ecclesia sua Aquilcgpensi Vindis- 
graz et prouincie predictorum constituit suum capitaneum 
in eisdem generalem dominum Henricum de (Wlcosenj,' ut 
clare patet. * 



* Der Name geht aus Act Beilage Nr. S85, p. 836, herror. 
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Commcumes et promisnonea facU de Vindteffraz et prouinda 
inter daminoa ptttriarekam Nieolaum et Aihertum dvcem Auetrie, 

Item in millesimo trecentesirao quinquagesimo sexto in 
coDueacionibus factis inter reuerendiBsimiim patrem et dominum 
Nicolanm patriarcham Aquileg^ensem (et) illustrem dominum 
Albertom ducem Austrie promisit ipse dominus dux et solem- 
niter se obligauit eidem domino Kicolao patriarche pro se et 
sttccessoribuB suis et ecdesia Aquilegensi reoipienti ezigere et 
bere pro mille talentis denariorum Vianensium Castrum et 
prouinciam de Vindisgraz pro quibus per dictum dominum 
ducem nosccbantur obli^^ata, pioiiiisitqiic dictus dominus dux 
eadem Castrum cum prouiucia relaxare et libcre dare cidem 
domino patriarche et ecclesie Aquilegensi in proximo tunc 
futoro festo sancti Georgii, aliquibus dissensionibus, litibus et 
discordiis quod absit^ que inter ipsos dominos mcdio tempore 
orireDtur, (non obstantibus). Quodsi predicta dominus dux non 
atkenderety se obligauit expresse se soluturum et refecturum 
plenarie ipsi ecclesie Aqnilegensi omne dampnum quod [ ro- 
cessn predictorum non obseruatorum elapso dicto termino in- 
curreret ecclesia Aquilegensis. Si ucro alia debita per dictum 
dominum patriarcluim uel predecessiaes suos cuntracta aparerent, 
ultra dictam (]uantitat(!m mille talentorum pro (juibus dictum 
Castrum de Vindisgraz cum prouiucia esseut obligata, cadem 
dübita ecclesia Aquile^^'cnsis teneatur persoluere iuste (!) habere 
debentibus, ut de hiis clare patet 

Iura ecclesie Aqwlegemi perünenda ad terram Venzoni. 

Umynacio teire Vanzoui et inueHtUnra facta per dominum Ray- 

mundum patriarcham, 

Imprimis in M.CO.LXXX.VIII. olim nobilis nir dominus 

Ouilielmus de Venzono libcre resignauit reuerendissimo patri 

domino Raymundo patriarche Aquilcgensi omuia feuda que ipse 

habebat et recognoscebat ab ecclesia Aquilei^-cnsi in Castro et 

villis et aliis pretinenciis loci Venzoni. Qua igitur resignaciouo 

sie recepta, idem dominus patriarcha magnificum dominum 

Heynardum ducem Carintie tantum ita quod ad eins descen- 

dentes uel suocessores transire non deberet de iure quod idem 

dominus Guilielmus babebat in predictis Castro et villis Venzoni 

2l« 
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ab ecdesia Aquilegensi, ut supra, inuestituit, iura tarnen semper 
saluo ecdesie memorate et aliarom personarum, expresse qaod 
in eadem inueBtitora caueatar quod idem dominus patriarcha 
eimdem dominum ducem tantummodo de iure inuestiult, ipse 

quoque dominus dux eidem domino patriarche ueluti uasal- 

lus ecclesiü Aquilegensi iidelitutis prcstitit sacrameutum, ut 
clare patet. 

Inuestitiira feuäortm facta duei Attstrie per jmtriarcham ßer- 

trandum, expresse exceptato Uenzono. 

Item in M.CCC.XXX.V. reuerendiasimiis beate memoria 
patriarcha Bertrandus illustrem principem dominum Ottonem 
ducem Austrie pro se et domino Alberto firatre suo recipientem 
genu flexo de feudis que tenet et habet ab ecdesia Aquileg^enu, 
benigne inuestituit, cui domino patriarcbe ueluti uasaUus, fide- 
litatis prestitit sacramentum; in qua quidem generali inuestitnra 
specialiter et expresse fuit exceptata terra Venzoni et in pre- 
dictis non inclusa, imo ut predicitur, expresse idem dominus 
patriui cha sibi et ecclesie sue retinuit liabendam, tenendam etc., 
prout clare patet. 

lUnunciacio facta "per dominum Johannem ducem Canntie olim 
heate mtmorie patriarche Bertrando de terra Venzoni. 

Item in millesimo treeentesimo trigesimo octauo illustris 
dominus Johannes dux Carintie, facta primitus inuestitura per 
reuerendissimum dominum Bertrandtun in personam dicti do- 
mini domini ducis Johannis, ueluti uasalli ecclesie AquilegensiSi 
de Omnibus feudis que tenet et habet ab eadem ecclesia, idem 
uero dominus dux Johannes gener ducis Henrici Oai'intie de- 
scendentis niagniiici ducis Meynardi supcrius nominati cui pri- 
mitus fuit infeudata tcna Venzoni .•joluiiiiiiodu per se habenda, 
et non horctles et succesburcs, si quod ius preiiomiaatus dominus 
Jühaniius iiel dominus Hcnricus eins socei* liabuissut in Terra, 
illud cx[>i'osäc dedit eidem domino patriaiühe et expresse renun- 
ciauit, ut clare patet. 

PromUsio j)er dvmuinin ducem Albertum de mn recipiendo aet' 

uUorea ecclesie Aiiuilegensis. 

Item in M. OCO. L. I. continetur in patentibns litteris olim 
iUostris ducis Alberti eins sigillo pcudenti sigillatis qualiter 
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promisit olim reuerendissimo domino Nicoiao patriarche, se non 
debere seniitoreB patriarchatOB sibi acquirere, neo reeipere, 
neqne aliquos contrafacientes nel rebellantes eidem domino 
patriarche in Boam protectionem, nec eis aliquod aaBsiliam (!) 
nel fauorem prebere. 

Aus gleichzeitiger Abschrift in Miscellanband I, 23 des Musco Civico 
n tJdine, dnreti Fetiftlitigkeit niiinentlieh Anfangs sehr beschädiget. 

Note. In dieser Aufzähliuig ist übersehen, seitens der Kanzleihistoriker 
des Patriarchen Markwart, das Recht der Aqnilejer Kirche auf Metling und 
TMiemembel, respeotfye die Schealnuig der Gräfin Sophie von Weichselbiurg 
(Biandii im Archiv für Knude Saterreichiicher Geschichtsquellen XXL 204. 
Nr. 96, Jahr 12S8). 



B. 

(1866, April •) — Betekuterdm de$ PatriarehaUs» von AquUeja 

wider die Htnoge von Oeeterreieh, enthaUend die den PtUriarehen und 
dm Lande Friavl von i8S0 — 1366 mtgeßLgtm Unbilden, mit der 
Forderungf Beide för immer Hoher zu «toUen (dem Kaiser Karl IV, 

vormUragen), 

Jnferiua notantu/r grauamina et iniuriariim factarum eccleeie 

Aquilegewd narrationes, 

Grauamina et oppreBsiones ecclesie Aquilcgcnsi facta per 
domfnoB duces Austrie de quibus qnia mxtlta sunt narranda et 

recipitanda, et fastidiuni geiiüiiiient tot et tiinta scribcrc, ac 
quasi inipossibilia, ideo aliqua oraissis suporfluis sub bieui elo- 
quio denotantiir. 

(1.) Imprimis recitatur quod intcr cetera origo, et funda- 
mentum est omnium discordiarum inter ecclesiam Aquiiegensem 
et ülaBtreB duoeB AuBtrie, oritur, Balaa eorum reuerencia, co 
quod antiquitus et continne conati sunt et conantor iurisdic- 
tiones, bona et bonoreB ipsius ecdeBie VirginiB gloriose in 
Alemanie partibus et Foroiolii surripere, Bibi aqairere et in 
dispendio animaram snamm subiugare. 

(2.) Item consueuerunt ipsi duces in Patria Foriiullii tenere 
Portusnauiiem^ et certain parteni Kagoiiee, quud tutiini est luudum 
ecclesie siipradicte, et incolas eiusdemj ac personas patriarcharum 
(ie quibus longa esset narracio, et special] ter Lodoyci, prout 
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inferiiis (Icclaratur, de quo legitime sunt priuati per ea que 
fecerunt contni ccclesinm. 

(ß.) Item dominus dux Albertus innasit Patriam ecclesie 
antedicte et loca eius occupauit et specialitcr Clusam, mutam 
ems cxigendo xii annis et ultra, deputatam ad fabricam ipsius 
ecclesie, que annuatim ualet ultra xnille quingentas marchas 
FrixachenBium, sed ipse dominuB dux non fabricauit^ immo sibi 
eandem imborsauit. 

(4.) Item tempore dicti domini Alberti daciB dominas patri- 
arcba cum eo conuenit in. Carinthia et ibi ex pacto expresso 
prout apparet per publica documenta, ipse dominus dux eidem 
domino patriarche restitiiere proniisit prouinciam de Vindisgratz, 
castra de Tiuen et Treuen, sepius requisitus nihil fecit sed 
contrarium. 

(f).) Item ibidem promisit, ut in eisdcm cnntinetur instru- 
mentis, nuUos accipere sei'uitores ecclesie supradicte, quod con- 
trarium fecit quia roultos aocepit, et alia multa promisit que 
minime obseruauit. 

(6.) Item subsequenter omittendo multa, contigit quod do- 
minus dux RodulfuB, natus domini Alberti ducis, uolens totam 
Patriam Foriiullii occnpare et sibi subiugare, ut boc posset, 
cum magna armigerorum cong^egatione Patriam Foriiullii in- 
uasit, iam sibi subraptis et nonnnllis aquisitis seruitoribus 
ecclesie prediete qui ad presens ad gremium per dei gratiam 
pie matris ' sunt rcducti, castra de Budrio^(et) Manzauo, et muua- 
sterio Kosacensi occupauit. 

(7.) Ttem factis tunc infinitis et crudelibns dorobatiouibus, 
interempciunibus, combustiouibus et aliis dampnis inmensis 
ecclesie prefate et incolis eiusdem, demum suis promissionibus 
procedentibus secum duxit dominum patriarcham in Aiemaniam 
sub colore litterarum afidancie, cum pactionibus ipsum dominum 
patriarcbam conducendi ad imperatoriam magestatem in quem 
prefatuB dominus patriarcha se compromiserat, et sue serene 
dominationis protectioni snmmiserat pro iuribus ecclesie sue 
conseruandis. 

^ IL, iam sibi subripiendo aquisitis nonnallis rebellibas eceltsie 

antedicte qni semitores sunt modo et per dei gratiam Bezieht 

sich auf dio iri rron von Spilimbergo und von Ragogna, dann der Stadt 
Venxone, und doreti Unterwcrfunj». 

- II., demum cum suis promissionibus et rerbis blandis 
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(8.) Item dum euim domimia patriarcha prcdictus esset in 
itinere constitutus cum ipsius domini ducis Kodulphi (fratre 
iuniore), carete eiusdem dorn in i patriarche cum omnibus quo 
Bopra ipsis erant, fuerant derobate per gentes ipsius domini 
dncis de qao ipse domiaaB patriarcha fuit expoliatus suo sJgUlo 
et litteris afidantie habitis ab eodem domino duoe, denodeis 
aigenteis et aureis aliisque amessiis suis et familie sae, atque 
pecunia noD modica, necnon priailegia et scripture loqnentes 
de raribuB ecciesie omisse fucrunt. 

(9.) Item dum (l )!iiimi.s patriarcha prcdictus fuisset diictus 
in Guien (1) trihulationibus nun modicis cruciatus, diu cxpcc- 
tauit dominum duccm (pii IJüiiütias iucrat, et cum in cius ad- 
uentii sperarot ut «-um iuxta prouiissa cunduc<^rct ad domini 
impcratoris prescutiam, i)>8um duceus per dilationes et temporis 
longitudincs, bona uorba dando, expensas grauissimas incurrit 
et ad tantam peruenit extrem itatcm quod nollus de Guien 
audebat aliquid cmere (!) uei recipere ab eo necessitate cogente, 
uel suis seruitoribuB quos oportebat equos uendere pro sui et 
suorum Bustentatione, et tuno eundem dominum patriarobam 
solum cum custodibus carzerare fecit in quodam hospitio, fami- 
liam autem eins totam captiuatam fecit in ourribus conduci in 
Castro de Mellico prupc Guien. 

(10.) Item dum ipse dominus patriarcha detentus maneret 
in mortis articulo, i|)S(! dominus dux pacta dampnabilia 
cum ipso ad sui bi n» placitum comjtusita ot 3crij)ta pcciit 
al) eo siifillari (piodam paiiuuuulo sij;ill<» ^iut' bullcto, (juia 
aliud magnum erat sibi Hubiaptum ut supradictum (!st, do- 
minus autem patriarcha prcdictus aduertens ad huiusmodi 
pacta derogatoria et dampnabilia sibi (et) iuribus sue ecciesie 
noluit consentirCi demum non ualens ab eo alitcr libcrari, 
tamquam coactus huiusmodi pacta enormia sigilauit buleto 
premisso. * 

(11.) Item dum hec pacta inuito ipso domino Lodoyco 
patriarcha in Vogaria (!) sigillata fuissent, Berenisaimus rez Vngariei 
hec sentiens aliqualitcr, noluit consentire tamquam communis 
amicus electus per partes, imo expresse disseaflit protestans, 

i n., non c<>i)<;cntieiit ipse nero dominiui dux oanoellarinm domini 

patriarcho habentem ipaam panmai sigilloin, coeg^t, Teilet nel nollet, ad 
sigiUandaia. 
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de Iiis publicum contici fecit instruraentum eo qiiia in dampnum 
ecdesie maxiiiie redundabant. • 

(12.) Item quod post huius modi celebrationem pactorum 
leuiorum dominus patriarcha uolens (in) patriam suam redire, 
dominus duz voluit cancellarium ipsius domini patrlarche causa 
huittsmodi noua pacta sigillaudi, et dum cancellarius pacta pre- 
dicta leuiora facta coram rege noluisset sigUlare, coactus foit 
per eundem dominum ducem alia pacta ad voluntatem domini 
ducis sigillare, et sigillauit. 

(13.) Item tracta temporis dominus dux predictus gentes 
Buas armigeras in copiosa multitudine in patriam Foriiullii misit 
que cum fauore seruitorum ecclesie Aquilegensis sibi aquisi- 
torum contratam incendiis et crudelibus s})()liis et derobationibus 
sumniiserunt, ünaliter Serenissimus rex Vngurie pietate com- 
motus et uidens dilazerationem ecclesie, treug;a8 t'ecit usque ad 
festum saiicti Martini tuuc sequentis que male pro parte ducis 
seruate t'uerunt, ut inferius dedaratur. 

(14.) Item ipsis ti'eugis remanentibus idem dominus dux 
Castrum ecclesie quod uooatur Vramsperch (!) dicendo quod 
ipsum emerat, quod emi non potuit, quia ecclesie Aquilegensis 
feudum erat, indebite occupauit. 

(15.) Item in eodem Castro Vramsperch false monete 
cudebantur, et in eo reperte sunt stampe ferree monetarum 
ecclesie Aquilegensis^ pregrariorum imperialinm et aliamm di- 
uersarum, et in testimonium ueritatis stampe huiusmodi, et ex 
eo nauKpie Castro procedebant quasi incessanter buiusmodi 
treugis pendentibus spolia, derobationes stratarum, intercra- 
ciones mercatorum et alia inormia iuünita quo tolerari non 
potuerunt. 

(16.) Item tempore dictarum treugarum tot et tanta inepta, 
dampnabilia et alia ad destructionem Patrie faciencia subsecuta 
fuerunt quod in speciali ea narrare longa, prolixa et fastidiosa 
esset narracio, et propterea aliqua de snbstancialibus tangendo 



* II. . . . Item his peractis scrouissimus dominus rcx Viigarie audieus hce horri- 
bilia, et compatiens eccleaie Aqnile^si et patrlarche antedicto, procaraidt 
quod dominns dnx enndem ad sai presentiam dusit, in ciiias regis pre- 
eentia omnia predicta sio ineepta ftieraat cassata, et alJa leuiora et minus 
damnosa fiusta ftierunt, quibua tarnen dominus rex non consensit 

3 II., quod uocabatur Urusperch Es wurde am 28. Sep- 
tember 1364 durch die Cividalesen gebrochen. 
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m presenti generali capitnlo tangantori uidelicet derobacionibus 
leditaani; tneroatoram et stratarum, uiolacionibus laycorom et 
regularium pereonanun, depredacionibos per Btratas tranBemi- 
cium hominum, interemcionibns^ corabustionibns, instig^ationibus, 

tractatis subductionibus, falsitatibiis et specialiter locoruni in- 
frasciiptoriim ecclesie Aquile^oiisis furtiue et nialo modo lapien- 
düi'um tractus roniissi fucrunt per seruilores et «^entes doinini 
ducis et alios seniitores ecclesie Aquilegensis qui tuuc ut modo 
sunt, osse debebant üdcleB, et dicto tempore acceptatos^ vide- 
licct de eastris et locis infi'ascriptis, imprimis Castrum sancti 
Pauli positum in marcbia Triuisina, item loci de Prata cum 
seraitoribosy item Terre Portas Qrnaiiiy item caetri de Gregaario 
et Terre Medone, omninm locomm eccleeie Aquileg^enris excepto 
Portas Graarii qaod est domini episcopi Concordiensis saffra- 
ganei dicti domini patriarche, que per dei gratiam et gloriose 
virginis Marie piissiine eonsoruatricis ad cffectum perdicionis 
non peruenerunt. imo omnia reiielata fuerunt, et aliqualis fuit 
iusticia siibsecuta tanti sceleris perpetrati. 

(17.) Item dictarum treugarum tempore quodam seruitore 
patriarche capto per capitaneum ducis, et eidem petito ut rela- 
zaret(nr) quia captus in treguis, respondit expresse se nescire 
dominum suum dacem treguas cum patriarcha et Aquilegensi 
habere ecclesia. 

(18.) Item dominus dux ore proprio in Terra 

in publico dixit et expressit domino Alberto (abbati) Sextensi 
mmcio duiiiiui legati in partibus Lombardie, se nullas treguas 
habere cum domino patriareba et Aquilegensi ecclesia. 

(19.) Item tempore dictarum treguarum in Histria per ser- 
uitores et gentes domini dacis predicti in damnum ecciesie 
Aquilegensis in suis locis, eastris et uillis derobationes et spolia 
quasi infinita commissa fuerant. 

(20.) Item si autem de locis, eastris et seruitoribus atque 
bonis predictis eidem ecciesie modo per dei gratiam et glorio- 
rissimam eins genitricem recuperatis aliquid tangeretur et fieret 
mentio, uidelicet de eastris Budi ii, Man zun i, liosaceis, Arus- 
pergi, Raunati, Cuculle raunate (?!), Spelimbergi, Trustii, Prate, 
Casani, Pulcinici, partis Mue et Fanne, Vcnzoni, Cluse, Kagonee 
partis recuperande, et numero fidelium intrando festo Omnium 
sanctorum proxime futuro cum subditis et seruitoribus eorun- 
dem domini nostri et ecciesie sue Aquilegensis, defendetur 
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rationibus potis.simis (it elnis. rationabilibus et iustis quia ea 
que daninubiliter et iniuste lapta et occupata fiierunt per ipsos 
duces etgentes suas in dispendiuin animarmn suarum et dampnum 
et preiiidicium ecclesie benedicte Aquilegensis, altissimo et eias 
gloriosa intemerata Virgine concedentibus recaperata sunt et 
ad natnram propriam deuiando recto tramite redacta Bunt ad 
matris gremium et subiectionem debitam, nameramque fideliam 
atque oonsortium. 

(21.) InferiuB ut premittitar^ snb breuitate notantar aliqua 
sed non omnia ad presens, si qua sunt per ignorantiam omiBsa 
que tenentur ecclesie antedicte per ipsos dominos duces eorum 
potenciu, impriinis contrata de Vindi^<g•l•atz . castra de Tiuen et 
Treuin, in (pia eontruta de Vindisgratz dominus patriarcha 
habet merum iniperium, videlieet cudendi pecuniam et alia 
regalia sicut in Foroiulii, quam prouinciam et castra pater 
ipsorum ducum promisit patriarche Nicoiao restituere ut supra. 

(22.) Item occupant et detinent in Carniola Laybacum que 
est grossa et fertilis terra, item Castrum de Staimberch, Aris- 
perch, item Castrum de Los, de Guipaco, optima castra, item 
babent alias terras aliaque castra, iura et honores in feudum 
ab ecdesia Aquilegensi .in pluribus partibus Alemanie et com- 
muniter quasi in tota Carniola quibus omnibus de iure sunt 
priuati. 

(23.) Item quia in nia|;na parte, immo quasi in tota Ca- 
rinthia et Carniola Aquilegensis dioeesis extenditur iu öpirituali- 
bus ubi dominus patriarcha multas habet diii-uitates et multa 
benefieia que ad ipsum pleno iure spectant collationis, ipsi 
domini duces volunt habere ius pleiiuin instituendi et destituendi, 
et de facto hoc faciunt coUectasque intollerabiles pro libitu 
ponunt ciero dictarura partium annuatim, et quandoque bis et 
ter in anno, et inhibent ipso dero ne in aliquo obediat domino 
patriarche, et maxime quantum ad illam partem et quamcumque 
aliam peteretur ab ipso clero pro deoimis papalibns ist pro- 
curationibuB dominorum legatorum et alüs impositionibuB que 
pro parte domini patriarche iuste possent peti, unde ex hoc 
sepissime discordie orte sunt inter dominum legatum Lombardie 
pro sua proeuratione et dominum patriarcham propter inobe- 
dientiaui dicti clori non audentis obcdire propter mandatum 
ipsorum ducum Austrie, et domini legati volunt integram suam 
prouisionem. 
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(24.) Item dedncatur ad memoriam quomodo dominus patri- 
archa Nicolaiis iuspatronatus pocius timorc quam amore con- 
ceBsit dnci Alberto patri istonim ducnm in plebe Terre Laybaci 
qne est optima plebis, et in aliis duabus plebibus que sunt 
similiter optime in partibns (Carniole> uti) de iure esse nob 
debuit. He auiem due plebes nocantur una sancti Canciani 
de Crainbnrch, alia sanöti Michaelis de Manspurgh. 

(25.) Item quando dominus Ludouicns patriarclia captus 
fuit per ipsum dominum Kodulfum in Guiou quem ad presentiam 
eesaree maiestatis sectim cum sua comitiua conducere debebat 
nt supra, concessit übertäte carens ipsi domino duci breuiter 
qnicquid petere sciuit et querere, uidelicet collationes omnium 
ecclesiaram que erant et sunt sub dominio ipsius ducis temporali, 
castra locaque multa de quibns aliqua sunt superius nominata, 
et fecit Htteras et priuilegia ipsi domino duci sicut Bibi placnit 
et sigillauit uiolentcr, ut supradictiim est. 

(26.) Item si aüqna montio fieret de fouea facta per illos 
de Glemona, et niderlech quod est ins disonerandi et onerandi| 
ad informationem bec dicuntur de rei ueritate, uidelicet quod 
fouea predicta super strata et terreno domini patriarche et 
ecclesie Aquilegensis constructa est per quam transeant tute cum 
eorum mercimoniis mercatores, non in dampnnm transeuntium, 
Bed in utilitatem et tutclam facta est, quia ibidem solebant per 
Bceleratos committi ezpolia et interemptiones que modo dicta 
fouea uitantur. 

(27.) Itemnarrare sibi que restant ad agendum, uidelicet 
de facto Portus naonis et Rag^onee, item quod non condescen- 
dant quod tregue inter ipsum dominum nostrum et duces Austrie 
ad presens facerent quia non faciunt pro nobis nec ecdesia 
Bua, et exponere ac narrare sibi causas et rationes propter quas 
etc., et ideo si prcccs sibi imjx^ncrentur per aliquos de treguis, 
sc defendat et caueat totaliter illu modo lioncsto quo reueren- 
dissime paternitati sue sapienter uisum fuerit. 

(28.) Item si contra dominum nostrum diceretur quare uult 
ecclesia Aquilegensis accipere in Foroiulii que essent dominorum 
ducum, responderi potest, salua semper sapientori responsione, 
quod ipsi domini duces in Foroiulio non habuerunt antiquitus 

nisi Portumnaoncm et aliquani partem Kagonee, que tarnen 
omnia sunt feuda eeclcsie Aquilegensis^ quo feudo sunt priuati 
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per ea que dicta sunty facta per eos contra persoDas dommonun 
patriarcharnm et bona ecclesiastica ecdesla memorate. 

Zwei Bedactionen, die erste mit den Artikeln 1, J, G - 11, 13 und U 
bis 16 in gleichseitiger Absehlift in MiscelUnband 1 des Museo Civico, die 
sweite, mit den fibrigen Artikeln, in neuer Abschrift ,ex coUeetui. Joimn. 
Freno. de PhüitiaQs not. Utini* bei Dr. Joppi m Udine.i — Die erste findet 

sich auch in Abschrift des Notars und Historikers Belloni in dessen Fortsetsnng 
der Chronik von Cividale, Capitelsarchiv sn Udine, Schnmk XIV., ,Benutt 
Foroiolien. collectio*. 

235. 

c. 

(1866, April, ) — (Du» PaHamad von Friaul) verfaast (für 

PaJbnain^ Markwart) das Verzeiehnüs der Forderungen, ireZeAe hraft 
urkundlieher Bdege mr HerO^kmg der reMUhen BjOtUhungen du Pairir 
arehates zu den Herzogen tfon Oeeterreieh deredbe (bei Kaieer Karl IV,) 

anaUMrmgen hätte, 

Secundum capitulum petidonum fiendariim pro parte domini nostri 
et eeehne Aquilegmsis dominis ducibua ut inferim notantiir, proui 
o&'tor ud sicut ipsi domino nostro praeedere uiaum faerit, 

Marehie Carmole peUdo, 

Imprimis pctatur (ab) ipsis ducibus tota Marchia Car- 
niole in proprietato et possessione optinenda, cum dampnis qne 
exinde ecclesia Aquilegensis habuit et aiistinuit propter iniustas 
et violentas dicte Marehie detenciones et occupaciones facta« 
per ip808 duces, 

tum quia dominus noster est neros dominus et dominus 
proprietarius ipsius Marehie, ut puta per iustum titulimi quem 
habet in eadem virtute dacionis et donacionis sancte matri 
ecclesie factc pur serenissimum doininum Honricum liomanorum 



I Beide Redaetionen hattra offfiibar dm Zweck ai» Motivlrung bestimmter 
Forderungen zu dionen, nur tritt bei der zweiten die Aeusserlichkeit 
einer Iii.struetiou weit deutb'cher hervor, so bei Punkt 20, 24, 26 — 28. 
Die Persönlielikeit des Instruirten niusste nacii dem Laute von 27 uud 
nach jenem verschiedener Stellen des Actes C, Beilage Nr. 235 der 
Patriaeh sdbst, nnd der Adressat nach dem Umfiuige der Fordemngen 
der Kaiser sein, so wie sich als Verfasser der Schriften nur das Pariament 
Ton Frianl denken iSsst. 
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imperatorem reuerendo patri domino Gerardo patriarche, iam 

sunt ducenti et nonaginta sex anni elapsi, 

tum per concessionem et conlirmacionem de eadem sub- 
secutam per serenissimuni duiiiinum Ottouem quartum Roma- 
noruin imperatorem reuerendissimo patri Gutfredo patriarche 
presente Ulustri domino Lodoyco duce Bauarie eandem Marchiam 
reBig;naiito^ iam sunt anni centum et quiuquaginta octo (elapsi), 

tum per legitimam deuolueionem de eadem^ virtate in- 
oeBtiture &cte per reaerendiasimum patriarcham Gregoriom 
fllnstribuB principibuB Vrlico et Philipe duciboB Carintie decessis 
fflne liberiBy et eius desoendentibus quibuB dicta inuestitara &cta 
fuit solummodo ipsis duratura et eorum heredibus ex ipsis ex 
l^itimo matrimomo descendentibus; iam sunt centum quinque 
anni elapsi, 

tum virtutc iuducioniB et iugressus teuute ipsius Marchie 
in prosaimo (1) dicto tempore, 

tum virtute testamenti illustris prineipis doraini Philipi 
dncis Karintie poet mortem Vrlici dacis Karintie eine fratris 
conditi et decessi, in quo Marchiam^ confitens expresse quod ipsi 
duo fratres indebite mnlta dampna intulerunt eoclesie, legauit 
et reliquit^ iam sunt anni octuaginta octo elapsi, 

tarn per contentacionem et confessionem factas per magni- 
ficum Meynurduiii ducoiii Karintie reiiurendissinio domino Kay- 
mondo patriarche quod })enitiis uulluin ius luibebat in dicta 
Marchia Curniole sed eam nomine imperaturis tcnebat et secim- 
dum eiuö mandatum de ea tacere iutendebat, iam sunt septua- 
ginta octo anni elapsi quo hec processerunt, 

quare aliorumque iurium et accionum prout paternitati 
domini nostri vtilius et melius videbitur expedire, 

atie antero reducendo memorie plurime confirmacionee 
imperiales de eadem eubsecute sunt; potissime a BereniBsimo 
Karulo in presenti triumfante. 

Petieio castrorum de Treuefi et Tiuen. 

Item petantur castra de Treuen et Tyuen cum dampnis 
et expensis, et bona alia eccleBie^ alociia et possessiones circa 
locum de OsBia et in vallo Treuen, VVilanich, Garzach, Tacrich, 
omnia donata ecclesie Aquilegensi rationiboB infraBcriptis, 

primo vigore conceBBionis et donacionis de proprietate et 
pOBBeasione eorundem cum eorum iuribuB per reuerendiflsimum 
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dominimi Vrlicum patriardiani ma com parontibiis suis quorum 
dicta castra erant, faotarum eedesie Aqailegensi, iam sant da- 
eenti tres atmi elapu, 

item yirtnte fortificationiB iuris predicti per oonfiimacionem 
Bereniasimi Federici primi imperatoris Romanoram factam eidem 
domino Vrlico patriarche donatori, iam sunt centum octoaginta 
auni elapsi, 

item virtute contiiinacionis eoruudein a serenissimo Fede- 
rico secundo Romauorum imperatore reuerendissimo domino 
Vlcherio patriarche facte, iam sunt centum et quadraginta sex 
anni eiapsi, 

item virtute promissionis de dispignoratione oastrorum 
predictorom per illustrem Vrlicum ducem Karintie reuereado 
patri Gregorie patriarche facta, iam sunt centum et nnus 
annus elapsi, 

et virtute aliarum plurimarum confirmacionum per mage- 
States imperiales factarum et aliarum accionum quibus ecclesia 
Aquilegensis uti ualet, et maxime postreme confirmadonis Sere- 
nissimi imperatoris Karoli in hoc seculo (triumfantis) et quasi 
incessabilis peticionis facte per predecessores et regentes ec- 
clesie Aquilegensis. 

Peticio casiri de Los cum promtusia. 

Item petatur Castrum de Los cum prouincia cum onmibus 
eorum iuribus ad presens occupatum per dominum comitem de 
Ortimburch seruitorem dicti domini ducis, et omnia dampna 
que exinde secuta sunt, 

primo virtute concessionis et donadonis de ipso Castro 
cum prouincia per magnificum Vrlicum comitem de Steremberch 
in proprietate et possessione reuerendissimo patri Bertolde 
patriarche factarum, iam sunt centum et viginti duo (anni) 
ulapsi, 

item virtute resie;nacionis per dietum eomitem Vrlicum 
eidem domino Berllioldo })atriarchc de dicto caati ü cum pro- 
uincia eodcm tempore faete, 

item virtute feudalis inuestiture nuper per reuerendissiiuum 
beate memorie patriarcham Bertrandum magnifico Hermanno 
comiti de Ortimburch facte, iam sunt anni triginta vnus elapsi, 
tenentis fideliter seruire cum sua persona propria et cum viginti 
elmis et decem balistariis ipsi ecclesie Aquilegensi, que Castrum 
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et prouinoia per contrafactiones nonnnllas et dampna data et 

iniurias factas sancte ecclesie Aquilcgensi Bant legitime ecclerie 

prefatc deuolute, 

et g;enftraliter virtute aliarura actionum et iurium predicta 
pleno iure spectant et pertinent ecclesie memorate. 

Peiicio Vindisgrag cum prouinda. 

Item petatur Vindisgrag cum prouincia vigore prime con- 
cessionis et deuoto donacionis per reuerendissimum patreni 
Bertoldum patriarcham in proprietate et possessione ipsi bone- 
dicte ecclesie Aquilegensi factarum, ium sunt anni centum 
qnindecim elapsi. 

item virtute fortificacionis iuris predicti, videlicet pacifice 
poBBessionis de quibuB habuit reuerendlBBimuB pater patriaroha 
BaymunduB, constituens semel et pluries capitaneoB in eiadem, 
iam Bunt anni octuaginta uel id circa; videlicet dominum Hein- 
ricum Wlcosen et alios, 

item virtute similiö possessionis quam habuit olim beate 
memorie patriarcha Bertrandus, 

item virtute promissionis et spoiitauee obligacionis nouixime 
per illustrem dominum Albertum ducem patrem ducum presen- 
cium reuerendo patri domino Nicoiao patriarche prope sanctum 
Vitum in Ejirintia restitucionis fiende de predictis ecclesie Aqui- 
legensi usque ad festum sancti Georü tunc sequentis, neu ob- 
stantibuB aliquibus discordüs que orirentur inter ipsam ecdesiam 
et ducesy facte in millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto^ 
et de liiis constat patentibus priuilcgiis, 

et geiieraliter vigore pluriinoruiii alioruin iuriiiin compe- 
tencium ipsi ecclesie predicta eidem spectant pleno iure. 

PeHdo caatri de Chameiich. 

Item petatur Chamerich donatum et concessum ecclesie 
Aquilegensi et bona et iurisdictioues, alodia, honores et iura 
in contrata dicti castri posita et habenda, vendita ecclesie 
Aquilegensi quc donata et vendita fuerunt per magniticum 
comitem Guilielmum de Los reuerendissimo patri Bertolde 
patriarche in miileBimo ducentesimo quadragesimo, 

item virtute euiusdam resignacioniB per magnificum do- 
miDum Vrlicum comitem de Steremberch reuerendiBsimo patri 
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doniino Bertoldo patriarche facte in millesimo duoentesimo 
quadragesimo quarto. 

Petido ecutri W(€Udenhwrth), 

Item petatur Castrum Waldexi(burcli de)uolatum ecdesie 
propter manifestas contrauenciones factas con(tra eccle)8iam 
Aquilegensem et incolas eiusdem, dampna quoque data per 
ca(pitane)tim dicti castri seruitorem domini duds, quod per re- 
uerendissimum patrem dominum Bertrandum patriarcham nobili 
Ottoni de Ohimberch concessum et infeudatiun fuit ad rectum 
et legale feudum, cui dommo patriarche idem Otto fidelitatiB 
sacramentum prestititet seruire promisit, et se obligauit eidem 
domino patriarche et suis successoribiis qiieniadmudum legalis 
uasallus doinino suo tenetur, de qiiibus cojistat patentibus litteris 
et sigillo eiusdem Ottonis pendente munitis in miUesiino tre- 
centesimo trigesimo septiiiio. 

FUido eaatri de Vipcuh. 
Item petatur Castrum de Vipach cum iuribus suis. 

PtfttGto de Arispeirch. 

Item petatur per ipsum dominum nostrum quod ab ipsis 
dominis ducibus Austrie Janzil de Stegbercb restituatui* cum 
Castro de Arisperch eoclesio Aquilegensi, et tamquam subditus 
ipsins ecdesie pretestu predicti castri ab omni vinculo et sacrap 
mento absoluatur et liberetur, taliter quod in pristinum statom 
remaneai fiddis seruitor et subditus ecdesie antedicte. 

Jt^eticio castt i de la Foran, 

Item petatur ab ipsis dominis ducibus quod libcre faciant 
relaxarc et restituere ipsi ecclesie Castrum de Laforan in Carsis 
positum^ cum eins pertinenciis pleno iure spectans antodicte 
ecclesie, et sibi deuolutuin per mortem nobilis Nicolai sine 
heredibus defuncti condam Nicolai de dicto loco cui fuit in- 
uestitum iure feudi M. OOC. LXII. per reuerendum Lodoicum 
patnarcbamy ad presens occupatnm per seruitores dominorom 
dncum. 
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Petieio äUquorum debendantm infreucriptorum debendarum 

in Carintkia. 

Item petantur a diotis ducibus liherc relaxari teneiida, 
habeiifla vt possidenda liec teiida spt etancia ij>8i ecolcsic pI<!iio 
iure, et eidem deuoluta cuntrafaccionibus maniiestis t'actis per 
dictoB duces, 

imprimifl iudioia gariti et iurisdiccioneB CrayropercH itsque 

ad ChalteDprun, 

item decime quecuDqae sunt et euenittot altra aquam Traue, 

item decime que sunt et debentnr in Oarintia, 

item decime Carniole et Marcbie, licet ipsa Marchia ait 

ecclesie, 

item predia in eisdem terris sita, 

item in Carintia (deciin)(; debendc a Chelerperch usque 

ad extremitateni uaillis .liUncnsis, 

et g-enirraliter oiniiia atlia iura que j'{'cl(»)8ie A(|uile<*"eii8i 
et ipsi ec'ciesie quoiiiudolibct pertiueiit et ap^ectare ad eain 
njoscuntiir, 

item generalitor omncs petantur et singulo extorsioncs 
pecuniarnm facte per ilhistreni dominum diieem liodulfum clero 
et arcliydyaconatibus Carintie, Carniole et Marohie (et) 8annie 
diocesis Aquilcgensis, et ad ipsam tpeetantes pleno iurCi omnem 
qnoque clerum dicte diocesis sue pristine reddendo libertati. 

Petieio plehis de Layhaco, 

Item petatur rostituciu plebis sancti Petri de Laybaco de 
qua pleno spectat collacio ad dominum patriarcham Aquiiegen- 
sem, occupate et detente per ipsos dominos duces. 

Petantur hec (a) domini$ ducibus ut dttcibus Austrie. 

Imprirois petatur officinm pincernatus cum suis iuribu8| 
et quod sibi seruiantad mensam in curia imperiali, et honores 
sibi prebeant debitos et oonsuetos, si tarnen domino nostro ut 
dictum est, videbitur et placuerit, in quo casu respidatur si 
preiudicium generaret, priuacioni feudorum ecclesie Aquilegensis 
sepius allegate, 

item petatur Castrum de Arnsperch cum omnibus suis 
iuribus et pertiaenciis (v6lut)i feudum deuolutum ecclesie Aqui- 

IMi AVIklf . n. M. XL. 28 
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legensi per (contrauenciones) et rebelliones ipsorum dominomm 
dnouiD^ 

et generaliter (petantar omnia et 8iii)gula alia bona, poa- 
sesriones et alodia, h(onoreB et atil)itate8 ecdesie tarn in Anstria 
qaam in M(arcliia Carniol)e dndum eisdem infeadata per prede- 
cesBores (domini noBtri), spectancia et pertinencia dicte ecclerie, 
per contrafactiones et rebelliones ipsorum dominorum ducam 
et pleno iure deuolata. 

An» jjleichzeitiger, durcli Fouclitigkoit mphrfach «chadhafter Abachrift 
in Miacellan-Band I, 23, des Museo Cirico zu Udine. 



236. 

1866» 18. April» — Der Senat von Vmediff »einen Ge- 

»anäUn am BeierrekMeehen Hofe für den FäU, da»» die Bensoge hi» m 

gewisser Zeit noch nicht nach Wien zurüclr/ekehrt wären oder ihnen bestimmte 
Antwort niekt erteilen würden, ihre Aufträge deren Bäten mitxuteäeH 

und abzureisen, 

Capta. 

Quod ambaxiatoribns nostris ad dominum ducem AuBtrie 
destinatifl Bcribatur in hac forma, 

AccepimuB beri litteras uestras datas Viene XXVIIU. Hareii, 

continentes de mora facta per dominos duces qui nunduni (!) 

redierant Vienam, ot de responsione quam uobis fecerunt, etc. 
Ciliare rescribinms uobis quatenus, si tempore rcceptionis huius 
nostri muudati ipsi domini duees nundmu rt;diisst;nt, uel nun 
cssetis ab eis expediti, debeatis cum uerbis curialibus et ho- 
nestis ambaxatam exponere consiiiariis suis et hoc facto Venecias 
reddeatis. 

Axa den Protokollen der Senate misti XXXI. 136' des StaatsaiduTes 
m Venedig. 
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REGIST^IR. 



Personen und Orte. 



(IMa Zalm in nanuMin bMeiohMn die Jahre eder Jehrbnoderte, die •«eserhalt» den«IkeD 
Ue Seiten. — AbUrsugeii: e. = erwänt, f. - filius, q. iinondun; n., 5., t. 

w. = nSrdlicli, östlich, südlich, westlich.) 



A. 

Äpfaltern, Krn.,Lage nnbekumt(A[b]- 
fol[t]er) Barg (castntm nornun): 
(1265) 321. 

,Abfolter' s. Apf.iltpni. 

ApnlienJI.-Itnlien (A}nilia),(1344) 147. 

,Acoloniani' s. Archo — . 

Adelsberg, Krain, sw. y. Laibacli (Anu- 
pereh, Aris—). Barg: (1274) 11, 
(1802) 163, (1868) 190, 191, 208, 
(1866) 889» 880, 886, 887. 

Attems, iVUnl, nw. Cividale (Atti- 
mis, Attems), (1860) 66. 
Oenannte (dicHde): Nicolnssins et 
Benedictns de — (1336) 43, Hen- 
ricns Brandulisü de — (1350) 74! 

jAttirais' s. Attems. 

»Avcnzonum' s. Venzono. 

Aviano, Friaul, n. v. Pordenone (Ania- 
num), Burg: (1363) 209. 

lAiiisBmn* n, Aviuio. 

Avignon, 8.-Fraiikreioh (AyinionM, 
Aninio) (1869) 108, 104, (1868) 177, 
(1864) 889, 840, (1866) 898. 
Brzbieeliof (domiiiiisAiiiniiimen.): 
(1365) 293. 

,Avilinam* t. Invilino. 

»Aninio, — iwe' 8. Avignon. 



Agostiai (?), (Avgn— ), Dmüns nofaur. 
f. (1864) 861. 

Agram, Croatien(Sagftbria),BUehof: 
(1362) 164. 

.Alemannia' s. Kärnten, DeutschUuid« 

.Alba ecclosia' s. Weisskirchen. 

, Albergati, Albrigetti, Philippxia sor — ' 
(1364) 250, 267, — notar. (j. aer — 
(1366) 271, 277. 

,Alpha, Jacobu — < (1275) 18. 

jAIbrigetti* s. ,Albergati*« 

«Altembnreb, — ^bnrga* s. Altenborg. 

Altenbiug,1T.-Strmk., w. y. CiUi(Al«ein- 
bnreh, Altim-, AltiiH, Attombnrg»), 
Heberhardus (Anerardus, Tlcrbardus, 
Euerardus, Eberhardus) de — (1350) 
60, 61, G8, 69, 72, (1362) 168. 

Altenmarkt, U.-Strrak., b. Win<H8ch- 
graz, Pfarre (pleb3 Windisgretz, 
plebs 8. Pangratü Wiadiagretz), 
(1364) 236, 258, 260. 
Kircbe (inalrk eoeleaia): (1364) 
861. 

Pfarrer: (ultiniiii) FUgrünu e. 
(1864) 886, 868, 860, JohannM 
(de Angwla), eapeHan. eondtis 

Goricie (1364) 887, 868, 260, 261, 
Jobanne.«! de Pei^w (1364) 887, 
868, 260, 261. 

88* 
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.Altenorio, D. — ' 121. 
jAltimburcli, Altin-' s. Altonburg. 
Alega s. Venedig. 

»AloÜB, PereinaUiis de — de Ast, 
prepoe. i. Stephan! prope Aqtiile- 
giun' (1864) 2S6, — vicar. genetaL 

patriarcho in spiritnal. (1364) 267. 

Alessio, Ifltrien, b. Rnjo (Alexium) 
Nicolettus de — o de Cajiitc Ilystrie 
noKir. (Padur), (i:^64) 227, 232. 

, Alexium' s. Alcssio. 

,AIyaduxii, Robertos de — s de Ymola,' 
(1362) 182. 

,Andriotti, Andriotus de — s de cnstro 
Vtini* (1860) 74, (1864) 250, 267, 
(1366) 270, Federiene de —de castro 
Vtini (1364) 244, (1866) 271, Oali- 
eetiufl de — de Vtino (1864) 266 
Vicardns de — (1866) 277. 

jAnelli, Petrus dictns PittonOB de — B 
de Parma' (1345) 66. 

,Anoal' 8. Noale. 

Aquileja, Görz, s. v. Görz, ( Aquilegia). 
Patriarchat: (1250) 1 u. ff. 
Stadt: (129G) 26, (1331) 38, (1336) 

44, (1837) 45, 46, (1358) 99, (1369) 

105, (1362) 174, 180, 181 (1366) 

804, (1866) 812. 
Domkirche (eedesia): (1861) 82. 
Anaetattang derselben: pani- 

mentnm poUtnm mumore (1860) 

111. 

Dombanfond (fabri<'a ecrlesic): 
(1351) 83, 326, (1359) 107, (1360) 
III. 

Patriarchenpalast: (1351) 81. 
Capitelshaus (logia capituli): 

(1361) 140. 
Gemeindehaus (lohia Conranis): 

(1866) 806. 
Patriarehengarten (iMdinnm): 

(1861) 81. 
Wonting des Dekans (domna 

habitationifl decani): (1365) 305. 
Anerbieten de« Protectorates 

V. — an Venedig: (1362, IHK. 
Domcapitel: (1270) 8, (1301; 26, 

(1351) 78, 79, 81, 82, 83, (1356) 



93, (1361) 140, (1362) 163, (1364) 
•231, (1366) 312. 
Schenkenamt b. Patriarchen 

(pincernatna offieiom): (1274)10, 

(1866) 887. 
Erdbeben: e. (1861) 83, e. (1S60) 

111. 

Patriarclien: Sighardns (Gerhar* 
das!), (1070)314, 333; — Ulricns 
(Vorlicus), pater suns comes Volf- 
ardas et mater Emma ( 1 1");^) ^^ll», 
334; — Gutfridus ((Juttrcdua) 
( 1 208 ! ) 333 ; — Wolfkerus ( Vlche- 
rus, Volcherus) (1214) 319, (1220) 
816, 319, 334; — Bertoldna (1240) 
886, (1244) 821, 884, 886, (12S0) 
1, 2, 8, 886, (1261) 822, e. (1274) 
14, 16, e. (1288) 818, neptiseiiis 
Agnes uxor Vlrici filii ducis Karin- 
thie(1250) 1; — Gregorius (1258) 
4, (1261) 5, 6, 7, 315, 316, 317, 
333, (1265) 320, 321, 334, e. (1270) 
8, e. (1274) 10, 12, 13, 14, e. 
(I28S) 20, 21, 22; — Rairaundua 
(1274) 10, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 
(1288) 20, 21, 22, 318, 323, 333, 
886, (1292) 22, 23, (1293, 1296) 
26, e. (1361) 148; — Ottobomis 
(1806) 29, (1806) 81, (1810) 82; 
— Paganns (1828) 88, 84, (1829) 
86, 266, (1881) 37, 38, (1332) 89, 
40; — Bertrandus (1335) 41, 322, 
324, 334, (1336) 42, 43, (1337] 
45, 336, (1338) 46, 47, 48, 324. 
(1339) 48, (1341) 49, (1342, 1343) 
60, (1346) 51, 52, 53, 55, 66, e. 
(1360) 60 Note, 147, e. (1351) 
76, 78, e. (1369) 101, e. (1361) 
148, 149, e. (1366) 335; — Ni- 
coUvf (1860) 147, 149, (1861) 76^ 
76 , 77, 78» 79, 80, 81, 82, 88, 
160, 826, (1868) 88, (1866) 91, 
(1356) 92, 151, 152, 323, (1368) 
95, 99, e.(l361) 151, e. (1363) 201, 
e. (1364) 240, e. (1366) 330, 331, 
33;'); — Lndonicus (de Laturre), 

(1359) 100, 103, 104, 107, 152, 

(1360) 108, 109, 110, 113, 153, 
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154, (1361) 113, 114, 115 und 
Note, 110, 118, 119, 123, 125, 
126, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 
136, 137, 139, 140, 141^143, 147, 
166, 166, 157, 168, 159, IGO, 161, 
(tS62) 164, 166, 166, 169, 170, 
171, 17«, 178, 174, 176, 176, 177, 
0. ff., 18S, 188, 184, 186, 186, 886, 
(1868) 190, 191, 192, 194, 198, 
200, 201, 203, 204, 207, 208, 209, 
210, 211, 212, 213, 214, 215, 216, 
217, 218, 219, 220, (13G4) 221, 
222, 223, 224, 225, 226, 227, 228, 
235, 236, 239, 240, 241, 242, 243, 
245, 246, 249, 261, 254, 257, 258, 
260, 261, 262, 263, 264, 265, 266, 
267, 871, 275, (1365) 275, 276, 
281, 882, 288, 284, 286, 287, 291, 
292, 898, 297, e. (1866) 826, 826, 
827, 888, 829, 881, affinis eins 
Johannes de Senis l«giuii doctor 
(1362) 182; — Marqiiardus (1366) 
311, 312, 313, 314; — Johannes | 
(e. 1390) 306. | 

Vögte : perpotuo aduoc4iti et defeii- j 
sores diifos Austrio (13G2) 163. j 

Vicare: Albertus plehanua Gle- j 
mone vicar. generalis (13Ü6) 30, 
Petnu (BCalimpresa) da Liidia 
vicaiiiu (1361) 76, Albertos abbaa 
monasterii s. Prosperii de R^o 
vicar. (1861) 81, Bennenaftns Wcar. 
(Tg^ auch mit Benuenntus de 
Vtino) (1858) 95, AmbroxiuS de 
Parma decretor. doctor vicar. ge- 
neralis in .«piritiialibus (1362) 175, 
Kuphiüus (Kuppiiius) vicar. (1362) 
176, N. vicar. (1362) 187, Perci- ' 
uallua de Alleriis de Ast, prepos. 
s. Stepbani prope Aquilegiam in 
spiritnal. Ticar. generalis (1864) 
286, Ooido prepos. s. Felicis in 
Aqoil^ia vicar. in spirttnaL et 
locamtenena (1866) 289. 

Caplffne der Patriarchen: An- 
selmns archidiac. Taruisinus, mag. 
Ificolaus de Lupico plebau. de 
Tricesimo, fr Jobannes monasterii 



s. Georgii de Alega de Venetiis, 
Peregrinu.s pleb. de Mengisburch, 
Artuicus (1258) 4, Franciscus de 
Tirrano prepos. s. Felicis de Ai^ui- 
legia (1306) 30. 

Kanslei der Patriarehen: Jo- 
hannes de Lnpico notar. (12dl) 6, 
6, 7, Gabriel q. Henrigini de Cre- 
mona notar. et officiaL (1829) 266, 
(1862) 162, Gnbertinns notar. 
(1336) 43, Paulinus q. mag. .To- 
hanni.s de Mutina notar. (1345) 
52, 55, canccllarius (1361) 115, 
117, 156, (1362) 171,328, (13(35) 
291, Joliamics in (?) Aquilrgia 
^1351) 80, Gaudiolus f. Johannis 
de8.Vito 8criba(1362) 171, can- 
aellarins (1868) 191, notar. et 
scriba (1364) 226, notar. (1864) 
267, Petras q. Francischini de 
Fosdenona ofiBelalis et scriba 
(1364) 232, Johannes q. Guber- 
tini notar. (1364) 257, (1365) 291. 

Domdekane: Asquinus (1274) 9, 
11, Kjuitulfiis (1288) 20, 21, 
(iuigelnius ( Guileimus) (1329) 256, 
(1351) 75, 81, 83, (1359) lOl, 
(1361) 140, (de Piscossiis) (1362) 
175, (1365) 306. 

Archidiakone: Johannes (1274) 
9, 11, Paganas de Cinitate (1866) 
890. 

Vicedekan: Ottolinas (1861) 82. 

Kanoniker: Vidus docan. Ciui- 
taten. (1261) 8, Leonardas de 
Fauguaco (1261) 8, (128b) 20, 
mag. Johannes (1274) 9, 12, frater 
eins Laurentius (1274) 9, 1 2, ( 1 288) 
20, Artuicus (,1274) 9, 12, mag. 
Albertiuus, Jacobus Ottouelli, 
Lodoycus (1288) 20, Philo Wee- 
dominns patriarch. (1301) 26, Mo- 
randas de Porcileis (1886) 42, 
(1888) 47, Gambinas (deCremona) 
(1860) 76, (1361) 81, 82, GuUlel- 
mus Savere (1350) 75, Ambrosius 
de Laturro (1351) 81, (1359) 101, 
(1361) 140, Matheus de Padua 
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(1351) 81, Jacobu3 de Marano de 
Parum (1351) 81, t\AG\) 140, 
M.itliPu.s, AnihroHius (1851) 8'2, 
Hermacuras de Murucio, Philip* 
phms dtt Vm, TlMmiMiiui de 
Forofiido, Johamiea de Latorre 
(1861) 140, Hailieiu de Viterbio 
(1361) 140, (1862) 188, 188, Pau- 
las de Sala (1361) 140, (1366) 
312, Johannes de Canate (1366) 
281», -290, 291. 
Viccdume (vicedoniini) : Albertus 
CenetenBis niectus (1258) 4, mag. 
Heuricus prepos. Werdensis e. 
(1274) 11, Philo canonicns Aqui- 
legen. (ISOl) 86, Odorieiu q. Os- 
oalebi de Stnuoldo (1859) 104, 
106, 106, (1860) 108, CailaTarios 
dß Lnturre (1361) 148, (1868) 168, 
Franciscus de Sauoi^ano vacante 
sede viced. pfonerali» (1365) 295, 
297, 298, 30U, 801, 302, 303, 304, 
305, 307, 308, 309, 310, e. (1366) 
312. 

Vieedomi-Marschall (manuteal- 
ena ▼ieedomini): Salonus f. Belli 
de Savoignano vexilUfiBr ecelede 
Aqnilegeiina (1866) 810. 

Vicedom - Stellvertreter (vi- 
earim ganeralis vicodomini): Ja- 
cohns de la Purt-i de Glemona 
inri8i>eritu8 (1365) 310. 

Pa t r i Ji r c h e n - M a r s (• h ä 1 1 e ( curie 
patrhirclialis muruscalchi) : Bcr- 
nardus FizoniiB (1336) 42, Ray- 
naldus de Monte Falconiun (1864) 
846, 249, 251, 868, 867, 869, 
(1865) 871, Boaoiaadiu de Tri- 
cano (1365) 310. 

Patriarchen - Bannerträger 
fnexillifereccl. Aquilegen.) : Bono- 
raudus niaraschaicus de Tricano 
(1365) 310. 

Patriarchen-Steil Vertreter (lo- 
cal) (locumtenens): Carlavarius de 
Latiirre(1365) 291;8.aaehyicare. 

Pagen und Dienertchaft: Pe- 
tras de Danandie de Florentia 



domk-ellus (1345) 52, 55, Uluin- 
gus de Cauussio, Oi.stoforus et 
Philippus familiäres (1365) 291. 
Aquileja: Klöster, 
e. Feliee: PrSpste« Franeuwos 
deTorano capelL patriarche (1306) 
30, Onido de Bononia (1864) 859, 
861, oiearioB in spiritnaL g«ne> 
ralis et locomtenene patr. (1365) 
289, 290. 
s.Odorico: Pröpste: Berengerius 
j (1264) 5,0, 317, Manfredus de 
I Latum) (1288) 20. 

8. Stefano: Pröpste: Pliillppos 
(1288) 20, Morandna de Pordleis 
(1329) 255, Perdnallns de AUerÜs 
de Aet ricar. generaL patr. hi 
■Iriritaal. (1864) 886, 857. 
Abgeordnete der Stadt sum 
Parlamente: Mateus notar. et 
! Nicolaus f. Gnigelmi (i:}29) 255. 

mag. Johannes j)hi.sicus et Man- 
pheus notar. (1336) 43. 
»Stadträte (rectores sede vacante): 
Benuenatufl Triatarniis et Qtiar- 
dinna de Hntina (1865) 806. 
Stadtkämmerer (eamerariiis): 
Gerardinns de Mnlina (1865) 305. 
Arzt: mag. Johannes de Aqnilepi 

(1336) 43, (1338) 48. 
Notar: Manpheus notar. (1336i 43. 
Kürger: Mar«]faritU8 de Cittgia ci- 

nis (1364) 227. 
Genannte (dicti de — ): Guillelmus 
Pichosii et Bortulutius de — (1350) 
74, aehinns de — (1866) 899. 
Areholoniani, Leonardos — (1850) 59, 
68, 64, Petras q. — (1864) 867, 
(1865) 871, Fantns - de Vtiiio 
(1365) 294, Franciscus dietas FuH> 
tus de — s (1365) 310. 
Artegna, Frianl, .s. b. Gemona (Arteue«), 
Burg: (1274) 11. 
I jArthemaunus comes' s. Wartstein. 
,Artenea' s. Artegua. 
,Arginattam* s. Araenntto. 
,Argin!nm* s, Ariene. 
Ariis, Frianl, b. Latisana (1850)66. 
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,Äriminiiin' a. Rimini. 

t*^'^ 1 P^'<^^* ^ Adekberg. 

Arzeue, Friaul, n. v. Casarsu (Argiuuiii) 

(1363) 66. 

Anemutto» ebd. (Aiginuttam) (1363) 66. 

Aacoli, Italien, Fioyina Aiicona(?), Bi- 
schöfe: HenricuB de SessaHeatola^ 
nu8 (l)epi8C., eanselUur. domüii legati 
(1362) 182, Ajrapitus EBOiüainM 
episc. (1364) 239, 240. 

Asti , Italien, PieniontV (Ast, — um) 
Perc'iuallus do Allerüa de — prepos. 
8. Ste}jliain i)rop(' A(pnl(>fj. , vicar. 
geueral. iu apiritual. patiiarche (1364) 
226, 257. 

Asolo, Ital., Prov. Treviso (1361) 120, 

(1365) 878 Note. 
«Anuenstaiii' s. Anfenstein. 
Allenberg, Ü.-Krain, s. Laibadi 

(Ursibercb, Unberch, Auritpercb, 

Hornirs«- !, Awen— ), Burg: (1361) 

6, 816. 

Genannte (dicti de — ): Ottu de 

— (1261) 7, 317, Wilha(l)mMelzde 

— (1364) 237. 

Autenstein, Tirol, b. Matroi (Aimen- 
stain, Ouenstayu) , Kuuiud v. — , 
L.-Hauptinaim in KSrnten (1305) 
30 Note, Conr. de — capitan. Padne, 
capit.etiiuure8ch.Kariiithie (1328) 33, 
eapitan. in Yensono (1889) 86, 87. 
Caplan de88.:N.pleba]i.inTreaen, 
nicedom.ecoL6abenberg.(l 388)88. 

Augsburg, Baiem (Angusta) Johannes 
de — pleb. s. Pangracii Windisgreta 

(1364) 258, 260, 261. 
jAugusta' s. Augsburg. 
,Augustini* s. Agustini. 
jAurisperch, Aworsperch' s. Auersberg. 

(Babenberg, — ^werg* 8. Bambei^. 
PSpste 8. Kirebenstat. 
f^tanimn* 8. Paaaan. 
Padola, Friaul (Camien), b. Comelieo 
(Padnlla) (1868) 814. 



Patras, füriecbenland, Chorherr: Ri- 

galdus de iSedaia Patracen. cau. 

(1364) 233. 
Padua, O.-Italieu, w. v. Venedig ( — , 

Paduua), Gebiet (districtus) : (1363) 

196, 197. 

Stadt: (1270) 8, (1361) 116, (1362) 
176, <1868) 196, (1364) 884, 889, 
888, 840, 869. 

StadUhor: porta Tadonun (1864) 

232. 

Stadtviertel: quarterius et oente- 
nerius Domi (1364) 232. 

St rassen (contnife) : s. Nieulai, 
s. Lucio, porte Tadorum, s. Petri 
(1364) 232. 

Kauzlei desKeichsyicars (can- 
cellaria domioi de Carmria): 
(1364) 888. 

Wonnng des Pfiunreni von Win- 
discbgras (babitatio Jobannia de 
Pexgaw): (1864) 869. 

Synode (concilium): (1350) 149. 

Bischöfe: N. (1362) 176, PüeuB 
(1366) 312. 

Rciclisvicar: Frauciscus de Car- 
raria (Signor de Padova, dominus 
Paduc, a partibus imporii vicar. ge- 
ueral.), (1360) 112, (1301) 114, 116 
und Note, 116, (1362) 188, (1363) 
196, 196, 206, 210, 217, (1364) 
887, 840, 841, 848, 848, 866, 
(1866) 876 , 876 , 877, 878, 880, 
888, 886, 897, 800; 8. ancb Carrara. 

Reichahanptmann (capitanena) : 
Conradus de Auneustain — , capit. 
etniareschalcusKarintbiei 1328)33. 

Stell ve r tr et or des Ke ich b vi- 
car s (vicar. geueral.): Hartholo- 
meu.s de Placeutinis de Pai'ma 
(1364) 227. 

P 0 d e 8 1 ä (potestas) : Gotbofredua 
de Latunre (1874) 9, 18. 

Bäte des Beiebayiears (eon> 
siUartt): Bartbolomena dePlacen- 
tinia de Parma q. Bolandi geneiml. 
vicar., etFranciscus dictus Chccus 
q. Petri de Leone (1864) 227, 
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K an z 1 e i [) e r 3 1 » n a 1 e des R e i c Ii s- 
vicars iscriba): Nicolettiis f. Petri 
deAlexio de Capiteby8trie( 1 364)232. 
Gesandter deseelben (nontio): 

Zaan da Peraga (1361) 115. 
Notar: Nicolettiu f. Petri de Alezio 
de Capitehystrie notar. (1S64) 832. 
Bürger und Bewoner: Petroe 
de Leone, fil. eins Franciscns 
dictus Checus (1364) 227, Loysios 
q. Martii de For/att'-, Zannimis q. 
Phylippi de Paraglia, Jacobus q. 
Bartholomei de s. Cruce legum 
doctor, eines (1364) 232. 
Geuaunte (dictide — ): Matheua de 
— eeiu». Aquilcg. (1351)81, Fran- 
ciacofl de Boitiea de — (1 36ö) 294. 
^adnlla* s. Padola. 
»Paer* s. »Payer*. 

iBaoaili» Fkaiidaeizs f. Dominid — 
not.' (1350) 74. 

jPayer, Pajer, Paer, Hoyel flietiis — • 
(1364) 237, Vvidil — de Austria q. 
Henrici, Triatanus Nig^ris — f. Per- 
toldi Fovel (1365) 277, Mayiigilus 
de(!) — q. Henrici (1365) 291. 

Baiem, Herzoge: Lodoycua (1208) 
888, N. (1361) 144, 159. 

Paleatrina, Gard.-Bi8chöfe, s. Kirchen- 
etat. 

Bambexg, Baiem, Blsthnm (eeelesia): 
(1250) 8, (1828) 88, 84, (1881) 37, 

(1332) 40. 

Bischof: N. (1360) 109. 

Vicedom in Kärnten: N. pleban. 
in Treuen, uicedominug, capellan. 
Conrad! de Aimeiiütain (132?^} 33. 
,s. Pangrazii plebs' s. Alteniuarkt. 
Panigai, Friaul, b. s. Vito (Panigalis) 

Nicolatu de — (1336) 43. 
,Panigali8* 8. Panigai. 
San Paolo, Friaid, 85. y. san Yito 

(8. Paulas)' (1368) 218; s. auch 

,Paragha* s. Peraga. 

Barbn, Pantaleon — el giouane, (1861) 
Uö Note, 116, (1365) 279, — avo- 
gador del Comuu (136ö) 284. 



,Bardis, Rudolfus de (1345) 53, 55. 
Partistagno, Friaul, n\v. v. Cividale 
(Pertistagnum,PerchtenstaiD) Canus 
de " (1351) 75, Facina de — (1361) 
187. 

,Baidonim sodetas« (1845) 58, 64, 55. 
,Panms, Petms — preoo Ytini* (1864) 
252, 254, 256. 

Parma, O.-ItsBen, Patnis dietns Pi- 

tontui de — (1845) 56, Jaoolras de 

Marano de — canon. Aquileg. (1351) 
81, Ambroxius de — decretor. doctor 
vicar. general. patriarche (1362) 176, 
— canon. ('initaten. (1364) 223, 224, 
Kaineru.s de - (1363) 212, Rolan- 
dus de Placentinis de — (1364) 227, 
Saginiu de — gastaldio Cioitaten. 
(1364) 255. 
,Baroni, Paulos q. — * (1851) 88, 84, 
85, (1865) 299. 

,Para8inii8, Jacobus — * (1851) 83, 85. 
Pasqealigo, Oslo — (1861) 120. 

Bassano, Italien, nw. ▼. Tkeviso (1360) 
112. 

Pasaan, Baiem (Pataoinm), Bis c h 6 f e : 
Gotfridos (1362) 167, 168, 186 Note, 
Albrecht (1362) 186 Note. 

,8. Paoli eaBtellnm in marcbia Trini- 

flina', (1366) 329; s. avch s. Paolo? 

,Paurli' I 
^ ,. ,J 8. Penerl. 

jPaurlinus'l 

,PSu8cheIdorf s. Venzone. 
,Pazinior in Carsto' (!), Krain, (1261) 
315; vgl. ob Lafuran, 

.Pecbollus, N. — ' ^1350) 57, 58, 59, 
Venutus — (1351) 84, 85. 

Pettau, 8trmk., ö. v. Marburg (Pitouia, 
Pe — ), dominus de — (1350) 65, 66, 
Herdegnus (Herdengas) de — (1350) 
67, 68, 69, 72. 

,Pedena' s. Piben. 

,Pettenat, Leonardns notar f. Dominid 

— ' (1864) 251. 
,Petoaia* s. Pettan. 

,8. Petrus in Carnea' s. C'arnia, 
Belegno, Paolo — (1361) 114, Stefano 
~ (1366) 
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j Beligne, Görz, s. b. Äquileja (BeUinia) 
i Achte: Wocello (1261) 6. 
. ,Bellmia' s. Beligne. 
^ .Bellomensis (!), episc. — ' s. Belluno '? 
,Iielloni,l!elloimsde — sde Vtino'(l364) 
•2i)0, Üttobonus de —8 (1364) 270. 
Belliino, Italien, w, t. Travifo (Civi- 
dale, Cividal di Bollmio, Bellimiiin) 
(1860) 118, (1368) 197, (1364) 229. 
BiichSfe: N. episc. ^Uomen.) 
I mpoti. sed. legnt (1360) 149. 
Beichsvioar: Franciae. de Car- 
raria vicar. general. (1365) 300. 
Bembo, Johannes et Nicolaos — (1364) 
236. 

jBenardig^io, Conr. de — gastaldio 

Vtini' (1329) -255. 
,Peuestriuus episc' s. Kircheustat: 

CaFdinal-BisehSfo. 
,Bensiaegna, Venatua — de Venaono, 

Dominiens t eins* (1864) 824. 
,Ber »...'s. jBred . . 
Peraga, Italien b. Padua (— , Paragha) 

Znanda — (1361) 115, Philippus de 

— , fil. eiuB Zanninus miles et ciuis 

Paduanus (18f)l) 232. 
jPercbazini, Paulus q. — ' (1361) 8ö, 
jPerchtenstniu' 
,Perti8tagiium' 
Bergau, N.-Oest. (?), b. Lilienfeld (Per- 

gaw), Jobannei de — «pleb. s. Pan- 

gvatü de Windisgreta (1364) 237, 

858, 860, 861. 
Pen, Frianl, b. Artegna, Federlens de 

— (1889) 866, Bartholom, de — 

(1365) 299. 
Peuerl, (Paurli, — nus), N. - capita- 

nens Venzoni (1360) 109, Herman- 

nus — (136U; 153, 1Ö4, (1361) 165, 

filius eius N. (1361) löö. 
jPeuscheldorf s. Venzone. 
Pfannberg, Stmk., n. v. Graz (Pbam- 

berch, Phanim— ) Grafen: com. 

de — (1886) 46, 149, Wolricna com. 

de — (1868) 87, capitan. general. 

Terra Yenaoni 88. 

Diener (ftrniiliaris): ^hriens q. 
Woca Swab de Zürich (1868) 88. 



.Phamberch' 1 , 
V», . . , . ? Pronnberg. 

jPhanimberclr J 

,Philipussi, Odoricus q. — i« (1364) 267; 
8. auch ,Raiiierotto'. 

Piacen/.a, 0. -Italien, sö. v. Mailand 
(Placentiaj, Nicolaus de — , mona- 
chiis de Caadiana (1306) 30, Jo- 
hannes de — (1364) 848. 

Piave, Flass, im Venet. (1860) 118, 
(1861) 181. 

Piben, Istrien, nw. Flame (Pedeoa) 
Bischof: Vlricus (1288) 20. 

,Pichosii, Guilelmus — ' (de Aquil^;ia) 
(1350) 74; s. auch ,Piscossü'. 

,Pitouia' s. Pettau. 

jPitonus, Petrus dictus — de Aueliis 

de I^arrna' (1345) 56. 
8. Pietro in Caruia 8. Carnia. 
Pignano, Frianl, s. b. Eagogna (—um) 

Hanicssatus q. Bodolfi de — (1360) 

78. 

BUlerio, Frianl, b. Artegna, (— nm) 
Hermannns notar. qni foit de — 

(1364) 251. 
,Bilio, Fridericna ~~ de Modoleto' 

(1288) 21. 
,Pilotti, Nicolaus — , fil. eius l'hylippus 

(1350) 57, hospes Venzoni 71, 72. 
Piuzanu, Friaul, w. v. s. Daniele ( - um) 

Fredericus de — (1270) 8, (1274) 

10, 18, Franoiaens f. Nicolai olim 

de - (1860) 71. 
Pirovano, Lombardei (?), b. Mailand 

(— nm) Büynerins de — ordinis 

Med (1274) 9, 12. 

,Pi8cos8Ü, Guillelmus de — s decan. 

Aquilegen.' (1362) 176; Tgl. auch 

jPichosii*. 
,Pizolus, JjK obus — notar.' (133S) 48. 
jiMaceutia* ,s. Piaccnza. 
, Piacentini, Kolandus de — s de Parma, 

fil. eiu8 Bartholumeus vicar. general. 

domini de Padua' (1864) 887. 
Böhmen (Bohemia), (1860) 140. 

KSnig: Otacams (1870) 8, (1874) 
^10, 11, 18, 18, 14, 16, 16, 17. 
,Boia, Johannes de — * (1360) 69. 
,Boiani, Francisdu — (ns)' (1838) 48. 
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Pola, Istricn, s, v. Triest (Polla), Ser- 
gius de Castro — (e) (1364) 255. 

Polcenigo, Friaul, n. v. Pordeuone 
(Pulciniclium, —cum), Burg: (136Ü} 
889. 

Genannte (dieä de — ): Andreas 
de — (1868) 209, Johannes de ~ 
(1864) 267, (1866) 299, Heetor 

et Kicolussins de — (1366) 294, 
Pregonia de — (1365) 310. 
Polen, König: Kazimirus (1364) 220. 
,Pol!<), Joliannes — q. Ottonis ciuis 

Wieuiu!' (1350) 58, 59. 
Bologna, M.-ltal. (Bononia) B i 3 c h ö f e : 
AymerichuB, thesaurar. domini le- 
gati (1362) 182. 

Genannte: Kathens q. Ducini de 
— apothediarins dneis Anstrie 
(1868) 88, Hartinns anriliBz de ~ 

(1364) 256, Guido de — prepos. 
8. Feliciö de Aquilegia (1364) 869, 
261, (1365) 281>, 2'JO. 
jBonaldo, Federicus de — ckricus q. 

Ghuigelmi de Nouaria' (1364) 248. 
,Bonaquisti, Frauciscbiuus — de Flo- 

zentia* (1345) 53, 54, ö6. 
,Bonben, Nioolnssius — de Florentia* 

(1864) 861. 
Pontafel, Emt, s. Tsiris (Ponte- 

uilU) (1328) 33. 
jPontayba* s. Pontebba. 
,Ponte, Egidius de — *, Pantaleo Iii. 

eius (1350) 58, Odoricus de— de Cor- 
nea (1364) 244. 
Pontebba, Friaul, n. v. Gemona (Pou- 

tayba, Pouteha, Pnldeba), (1306) 89, 

(1868) 168, (1861) 117, 168, 169. 

Genannte (dieti de — ): Honfiurdus 
de — (1868) 190. 
jPonteuilla* s. Pontafel. 
,Bonmcontro, Thomas de — * (1866) 

288. 

,Bononia' s, Bologna. 

Porpetto, Friaul, sw. b. Palmamiova 

(Porpetum). Burg: (1362) 188j s. 

aach Castello. 
,Poreüei* s. Porsia. 
,PorcUianim castram — * s. Porsia. 



, Porta, Jacobus de la — de Glemona 
in iure ciuili liccntiatus^ (1364) 226, 
257, (1365) 294, 310. 

Pordenone, Friaul, sw. v. Udine (Por- 
tus Naonis, Pordenon, Portnau), 
(1274) 10, 13, 16, (1358) 95, (1359) 
103, (1361) 129, 132, 133, (1366) 
386, 331. 

Oosterr. Hauptmann das. (cnpi- 
tsaeiu): N. (1360) 155, Otto de 
CeltengerO) (1366) 878. 

PorÜB, ob jenes b. Venxone? ,Friaiil, 
Henriens de — (1250) 3, (1301) 26, 
Hermannus et Johannes de — (1888) 
80, Nicolans de — canoji. Ciuitaten. 
(130n 28, Philippus de - (1331) 28, 
(1338) 47, (1364) 237, Bodolphus 
de — (1364) 224. 

jPortnaw' s. Pordenone. 

Portogruaro, Friaul, s. v. Casarsa (Por- 
tos Gragarins, — Graarins), (1361) 
181, (1866) 889; s. aaeh Gmaro. 

,PorkasGrDariiis, Gragarins* s. Por> 
togmaro. 

,Portus Latisane' s. Latisana. 

,Portu8 Naonis' s. Pordenone. 

Porzia, Friaul. w. b. Pordenone (Por- 
cilei, Porcilie) Burg: (1363) 209. 

Genannte: Mora n dus de — prepos. 
8. Stepliani ])ropo Aquileg. (1329) 
255, — canonic. Aquileg. (1336) 
42, (1338) 47, Manfredus de — 
(1886) 42, Artieas de — (1886) 
48, Blaehinits eomes de — (1864) 
886, 844, (1866) 818. 

Postaoma, la — , BSmisehe Strasse t. 
Treriso naeh dem Heere (— ), (1860) 
118. 

Pratta, Friaul, s. Porden<me, (— ), 
(1366) 329. 

Genannte (dicti de — ): Gabriel 
de — (1274) 9, 12, Nicolaus de 
— (1336) 42. quelli de — (1361) 
129, 132, Beachiiius de — (1363) 
209, (1366) 312, Tulbertus fil. 
eins (1363) 209, Risatdns etlReo- 
Inssins de — (1366) 818. 
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jPrato Vallino*, Frutulf b. Bagogna, 

(1365) 310, 311. 
Prag, Hühmen (1361) 122, 124. 

Dumdekan; Pretbor (1351) 81,82. 

Allerlieil. - Stift in d. Burg: 
Propst: Poter Ton BoMmberg 
(1362) 187. 
»PrampeifuitiB* 
iPmnpergini* ' 8. Pfampero. 
fPnunpeigtuii* 

Prampegro, Friaol, bb Artegnai (Pram- 

pergnm, Prampero, Pnuinberg) 

Burp: ri3ß2) 163, 

Genannte (dicti de — ): N. (1328) 
33, 34, nobiles de - (1328) 34, 
Federicu8 de — (1329) 255, Ar- 
ticus (Ärthuicos) de — (1329) 255, 
(1330) 42, Hflarieos^— (1336) 
42, HodoriooB de — (1350) 74, 
Ulainns de — (1860) 74, (1864) 
860, 267, nobiles de — , 1 Pram- 
pergini, quelli de — (1368) 162, 
(1361) 130, 132, (1362) 162, 163, 
N. (1359) 102, Simon de — (1364 ) 
244, Nicolaus do — (136.^ i 21>4, 
jPrannberger, die — ' s. Praiii|>eiu. 
Brandenbmg, Markgraf (marchio), 

(1361) löl». 
,Brantner, Habadioi de Tulmetio* 

(1331) 39. 
Bnwa/oeo, Frlanl, nw. t. Udine (Bnut- 

aaeom), Anioldas de — (1829) 266, 

Thomasinns de — de Ytino (1864) 

244. 

,Rred . . . ., Job. de — ' (1363) 208, 210. 
,Priccinen. dominus' a. Brixen. 
,Princinallu8, N. — (1863) 212; s. 

aiK'li jAlIerii'. * 
jBiisiua" ä. Brixeu. 
Brixen, Tirol, n. v. Bötzen (Prisina, 

Priccina), (1366) 288. 

Biecbof: N. (1868) 214. 

Chorherr: Johannes de Cinitate 
Aurtria (1868) 214, 216. 
Prodolone, w. b. s. Yito (— nnm), 

NiocOus de — (1866) 812. 
iBmgnns, Jaliaans — de Tulmetio 

capitan. Olemone* (1866) 91. 



Brünn, Mähren (Brftnna), Bürger: 

Johann<'s ciuis (1329) 36. 
,Pruuacius, Andreas q^. Venuti — (ü)*, 

(1365) 277. 
Pruntrat? Schweiz, s. Basel (Prun> 

docinm), Nieolans de territorio — 

(1360) 72. 
,Pmndacinm* s. Pnmtrat 
,Paoim, Nieolans — Matiüas notar. 

fil. eins' (1364) 284 
,Buda* 8. Ofen. 

Budrio, Friaul, aö. b. Udine (—um, 
Vutr — , Butrio, Haunbergum,Hauni- 
berch), Burg: (1350) 66, (1361) 
130, 132, 140, 144, 162, 326, (1362) 
167, (1363) 208, 210, 220, (1366) 
329. 

Oester r. Hauptmann das. (captta- 

neos): N. (1861) 142. 
Genannte (dieti de — ): Boprettns 
de — (1261) 6, 6, 817, (1266) 
820, Nicol. de — (1270) 8, (1274) 
10, 12, (1288) 20, 21, Herrn, de — 
can. Ciuitat. (1301) 26, 27, 28, 
Rapot de — (1329)255, Schinella 
(de Cueania) de — (1361) 131. 
Budweis, Böhmen, s. v. Prag ( — ways), 

(1351) 77, 80, 149. 
Buja, Friaul, n. v. Udine ( — ), Burg: 
(1362) 186. 

Genannte (diot! de — ): Weooello 
q. Henr. de — not (1260) 3, Gni- 
gefanns t Asqnini de — (1864) 244. 

jPnleimdbnnn* s. Foloenigo. 

,Piildeba' s. Pontebba. 



,GapeI, — lo, Jacobus del — ' (1336) 
43, (1345) 56. 

Capodistria, Istrien, s. t. Triest (Caput 
Hystrie), üßoolettas de Alexio de 

» — notar. (1864) 227, 282. 

Caporiaeoo, Fiianl, n. t. üdine (Ca- 
uoriacum, Camiaeani), Hnsmtos 
de — (1329) 255, Dietahnus de — 
(1336) 42, Gueeelo de — (1860) 74. 
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.Caprolen. ) , , ^ , 
, } epise.* s. Caorle. 

jUaprulan. | 

,Capruucy.a' s. Kopit initz. 
»Caput Hystrie* s. Ca]Juilistria. 
,Cacete, Simon (1886) 48. 
jCaeistayMi', s. Katseiutein. 
Cadore, Landschaft in Friaul, w, Ton 

Udine (Cadnbrinm, Cador, Cadnbria) 

(1860) 74, (1361) 116 Note, 110, 

(1363) 214, 215. 
,Cadubria, - brium* s. Cadore. 
Cavaillon, 8. -Frank, l'rovcnco, Diö- 

cesf (Caiialiccu. dioc ) : (13HG) 42. 
,('aualicen. dioc' 8. Cavaillon. 
,Cauallier, Maffio — * (1361) 121. 
Caooriaonm' \ ^ 

Kalatigod, Span. Aragon (Calatha- 
nnbiom), Arehidiakon: Petras 
Lnppl Tie. et anditor genenl. l^ati 
(1362) 182. 

«Calathannlrfani s. Katati^ad. 

Kaltenbrunn, Krain, Bäk. Umgebung 

Laibacli (Clialtonpranneo), (1274) 

10, (136C.) 337, 
,Camilliin], Alnisiua q. Andree de — (o) 

de Janiia' (I3r,4) 250. 
Camino, ().- Italien, l'rov. Treviao, 

Girardus de — (1301) 26. 
,Ganal, Francesco da — * (1361) 121. 
Canal des Fella, Frlanl, v. Yenaone 

bis Pontebba (Cauale, Canalis de 

Clasa) (1276) 18, 19, (1861) 168, 

(1868) 204, (1864) 876. 
jCanale,— is de Clusa' s. Canal des FcUa. 
,Cancrorum, Rin — (Kraiu? Kan- 

ker . . . .) Pertoidus de — q. Doringi 

(1365) 277. 
8. Cantian, Gorz, b, Moiitalcuno, P f n r r o 

(s. — ns vltra r.soMciiirn j : (13tj.') i -J-Sl'. 
Candiaua, O.-Ilalien, l'rov. Padua, b. 

Ponte Casale (Candiana Paduane 

dioe.) Mönch: NicoIansdePlaeentia 

monacb. monast. de — (1306) 80« 
Canto, Jacob, del — de Florentia leg. 

doctor (1860) 69, 64, 66, 68, 69. 
Caneva, Friaul, n. v. Sadle (Canipa) 

Bnrg: (1868) 209. 



,Canipa' s. Caneva. 

jCanis della Scala (Cansignor) dominus 

de Verona' (1363) 206, 210, (1365) 

294. 

,Cana88ium' s. Canasso. 

Cannsso, Frianl, n. v. Latisana (Ca- 
nnssinm) Candidas de — (1301) 26, 
28, Ulningns de — (1888) 48, (1366) 
891. 

Caorle, Venet., s. v. Porto Graaro 

(Caprole, — prule) Bischöfe: N. 
(1 361) 169, Bartholooieus (1362) 167, 

168. 

Cardinälc s. Kirchcnstat. 

»Carellus, dominus — ' (l'J77) 15. 

,Caresini8, RapiiaynuH de — notar. 
ducis Venetor.' (1364) 265. 

Karlstetten, N.-Oetterr., s. b. Ipi, 
Pfarrer: Jobannes (1862) 168. 

KSrnten (Karinthia, öftera auch Ale- 
mannia, s. auch Dmtsehland) (1274) 
10, 18, 18, (1898) 88, 84, (1869) 106, 
(1360) 108, 153, (1362) 163, 167, 
170, (1360) 3-JG, 330, 337. 
Aqnilej. Arobidiakonat: (1366) 
337. 

Rechte der Herzuge au Aqui* 

leja: (1274) 10, II. 
Grenze zw. — u. Friaul: (132t^j 

33. 

Aquilej. Arehidiakon; Herman- 
nnsplebanns inSasekk (1868) 168. 

Hersoge; Bernardas (1860) 1, 2, 
frater eins Pbilippos, postea deei 

Salzburgen. (1250) 2, (1261) 316, 
333, (1262) 317, (126.0) 320, (1274) 
14, (1279) 317, 333; — Vlricus 
fil. Bernhaidi (1260) 1, 2, 3, (1258) 
4, (1261) ö, (3, 7, 315, 316, 333, 
(1262) 317, (1265) 320, 321, 331, 
e. (1274) 10, 13, 14, e. (1279) 317, 
e. (1288) 20, 21, 22, nxor eins 
Agnes neptis Bertoldi patriardie 
(1860) 1; — Haynardns (1288) 
20, 81, 818, 828, 883, (1892) 23, 
24, (1893) 86, (1828) 88, e. (1338) 
384; — Henricos (1328, 1329) 
86, e. (1886) 48, e. (1338) 824. 
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e. (1361) 148, Johannes g^ener. 

eins (1338) 
Herzogl. Capläne: Hortolfus 

(1261) fi, 
Herzogl. Kanzlei: mag. Henricus 

de Vrisaco notar. (1250) 3j Leu- 

toldus scriba (1261) 5^ 
Landeflliauptmann: Conradundo 

Auuenatain (1305) 3ü Note, — 

et mareschalcns, capitan. Paduc 

(1328) äiL 
Land marsch all : ConraduH de 

Aunenstain, capit. et mareachalc, 

capit. Paduc (1328) aiL 

Vicedomvon Bamberg ». Aufen- 
8tein, Bamberg, Treften, 
,Carnea* s. Carnien. 
Camien, Friaul, Landschaft w. v. Von- 
zone (Carnea), (1305) 6ßj 70^ 
(1363) 2()9j 215. 
Pröpste V. 8. Pietro: Giiillermus 

(1345) 52^ 56. 
Amtmann (gastaldio) : N. (1305)29. 

Genannte: Hermannus de — (1 336) 
42^ — gastaldio Vtiui 43, 50, 69, 
62i 64j 66, 68^ 69^ 72i 73i Hen- 
ricus fr. eins (1336) 73, Odoricus 
de Ponte de — , Leonardus de 
Clauagis de — (1364) 244^ Odo- 
ricus de Nonta de — (1361) 250. 

jCaronelis, — nellis, Leonardus de — ' 
(1365) 275i 276, 282, 2&h. 

,Carrate, Johannes de — canon. Aqni- 
legen.* (1365) 289, 290, 2ÜL 

Carrara (— s. Stefano), b. Padua an 
den Euganeen ( — ria), Francesco da 
(Franciscus de — ), — dominus (vicar. 
generaLPadue ( 1 3G0) 112^ 113.(1361) 
115, 138, (1362) 188, (1363) 206, 

(1364) 227, 228j 229, 231_, 240, 

(1365) 277, 288, 290, 295, 296, 300, 
308; Jacobus de — decret. doctor, 
canon. Taruisinus ( 1 336) 42j s. auch 
Padua: Reichsvicar. 

Karst, Gebirge b. Triest (Carstum?, 
Carsis, Charst), (1261) 315, (1362) 

167. m. 



I Casn mata, Friaul, b. Valvasone. 

I Castell: (1363) 19L 
Castelfranco , Venedig, zw. Treviso 
und Vicenza (— cho), (1361) 120, 

j (1364) 241, (1366) 218 Note. 

I ,Ca8tellann diocesis' s. Venedig: 

I s. Pietro di Castello: Bisthum. 

I Castellerio, Friaul, n. v. Udine (Castel- 

j lerium, Castil — ) Simon de — (1345) 
52, Franciscus de — (1364) 233, 
(1365) 294, Johannes de — (1364) 

I 250, (1365) 294, Nicolussius q. Fe- 

I derici de — (1365) 21L 
,Castellium' (Castello? Caatiglione?) 

Gyno de — iurisperitus (1356) £LL 
Castello, Friaul, welches ? ob Porpetto ? 
Artuichus de — (1288) 20^ 2^, Jo- 
hannes Franciscus de — (1336) 42, 
Kizardus de — (1366) 312; s. auch 
Porpetto. 

CastolIuto,(CH8telutum,Casti — ),Friaul, 
ehemals b. Ariis, Burg: (1363) 2üiL 
Burggraf (cupitancus) : Volrious 
Rimb. (Rinchk.?), (1361) 125, 

,Kaumstaym* (!) , Concius q. Nicolai 
de — (1365) 2aL 

Katzenstein, Krain, Bez. Radmanns- 
dorf (Cacistayu), Volricus — er 
(1363) 208. 

,Chec, Conradus — de Austria q. Con- 
radi* (1365) 212. 

Kellerberg, Krnt., w. v. Villach (Che- 
Icrperch), (1274) 10, (1366) 337. 

Celsi, Lorenzo — , Doge v. Venedig 
(1363) 188, 189, 195^ 218, (1364) 
241, 242, 243, (1365) 275, 278, 279, 

284, 285, 287. 

^ * 

I jChemerich' s. Stein. 
Ceneda, Venedig, w. v. Treviso ( — ta) 
(1361) 120, 127, (1365) 2fifi. 
Bischof: Albertus vicedominus pa- 
triarch. (1258) 4. 
,Cernedum' s. Cergneu. 
Cergneu, Friaul, b. Nimis (Cerneduin, 
Cergneum), (1364) m. 
Genannter (dictus de — ): Vin- 
centius f. Johannis de — (1364) 
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»Cergneum* s. Cergneu. 
Citt&niiovH, Istrien, n. v. Triest (Emona), 
Bischöfe: Symon (1288) 20, Jo- 
hannes (1355) äl^ 
Cividale, Friaul, nö. v, Udine (Ciuitas, 
— Austria, Ciuidal), (1268) 4, (1261) 
6j 7j(1270)9, (1301) 26, (1336)44, 
(1337) 45, 40, (1339) 49, (1345) 51^ 
(1358) 99^ (1359) 104, (1361) 128^ 
130, 140, 141, 142, (1362) 163, 164, 
(1363) 200j 204, 217, 219^ (1364) 
222, 223, 235, 237, 238, 241, 259, 
262. 263. 264. 266, 276, (1366) 289, 
304, 306, (1366) 312. 
Stadtviertel: bnrgnm pontis 

(1288) 21. 
Strasse: via pnblica ante portam 
cnrie Patriarch, palatii (1365) 291. 
Dom (maior ecclesia): (1261) L 
Hof des Patriarchen-Palastes 
(curia patr. palat): (1365) 291. 
Patriarchen - Palast (palatinm 
patriarchale): (1288) 19^ (1339) 
49, (1364) 259, (1365) 2^1. 
Vorzimmer das. (anticamera 
patriarchalis) : (1258) 4, (1261) 5. 
Stadthaus (domus Comunis) : 
(1301) 26^ 27, 28_, (1364) 224^ 
(1365) aüfi. 
Platz davor (platea Comunis): 

(1364) 224. 
Haus: domus filie q. Friderici Bi- 

lionis (1288) 2L 
Capitel: (1261) 7, (1365) 280. 
Minoritenkloster (conuentus 

s. Francisci): (1301) 32. 
Dekane: Guido (1261) 7, Vidus . . . 
(1270) 8, Wodolricus (1274) 9, 
12, Bemardus (1288) 20, 21^ Guido 
(1329) 256, Guido de Manzano 
(1338) iL 
Chorherren: Hermannus de Bu- 
drio (1301) 26, 27, 28, Johannes 
Bemardi (Pertoldi), (1301) 26, 27, 
Nicolans de Portis (1301) 28, 
Guilleimus et Mayrinus decret 
doctores (1336) 42, Johannes de 
Vtino (1361) 143, Ambrosius de 



Parma decr. doctor (1364) 223. 

Paganus archidiac. Aquilegen. 

(1365) 289, 290, Johannes Fumie 

(1365) 289. 
Dominicaner: Prior: Petrus 

(1274) 9, 12i — Lector: Gal- 

uanus (1274) 9, 12. 
Minoriten: Mönche: Walterus, 

Hermannus, Humiiis et Bonns- 

filius (1274) 9, 12. 
Podest^ (potestas): Asquinus de 

Varmo (1301) 27, 2S. 
Amtlente (gastaldiones): Johannes 

Ribissini (1261) 7^ Conradus 

(1270) 8, Paulus (1301) 26^ Sa- 

ginus de Parma (1329) 255, Daniel 

(1338) 48, Simon de Castellerio 

(1345) 52j Andreas Manrocenns 

(1364) 224^ Nassinguerra (1365) 

306. 

Amtmannstellvcrtreter (vice- 

gastaldio): Guilleimus de Scar- 

letto (1301) 27, 2a. 
Stadtrat (prouisor) : Jacobus Her- 

manni (1365) 3üfi. 
Abgeordnete z. Parlamente: 

Guigelraus nmgistri Vualterii. 

Nicolaus Long^s (1329) 255, Simon 

Cacete, Stephanus not. (1336) 13. 
,Aduocatns': Nicolaus (1301) 26, 

2ä. 

Notare: Pidrussius de Orsaria 
(1301) 27, Stephanus (1336) 42, 
43, Paulinus (1.336) 42^ (1339) 
48, Jacobus Pizolus (1338) 48, 
Adalpretus(1364) 237, Nicolussins 
(1364) 210. 

Bürger und Bewoner: N. filiii 
q. Friderici Bilionis de Modoleto 
(1288) 21_, Rodulphus de Portis 
(1364) 224j 237j Philippus trap- 
perius (1364) 224, Manfredinus 
de Laturre, Philippus de Portis, 
Stephanus Virgilii, Nicolans Ar- 
ponis, N. q. Vgonis, Jacobus Ribis, 
Jacobus q. Hermanni, Franciscus 
dictus Cliuzolus, Ottacus, Lnisinns, 
Nicolussius Zelos (1364) 23L 
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Genannte (dictt de — ): Henricus 
Tosottus de — (1270) 8^ Johannes 
Longns de — (1288) 20, Leon- 
ardncins de — q. Warnerii Se- 
lenche (1301) 27^ Thomadus de 
— (1301) 28j Petrus q. Valantini 
de — (1331) 39j Coculus de — 

(1359) 102j Tristanus de — (1363) 

214. (1365) 277, Johannes de — 
canon. Priccinensis (136H) 214, 

215, Altruainns (Artusinus) de — 
(1364) 226j 235^ 267^ (1365) 294^ 
Stepbanns Vir^lii de — , Jacobus 
q. Bernardi Fabri de — (1299) 
310, Johanninus Longns et Nico- 
lussiufl de Ultraponte de — (1366) 

,Cimdal, — e* s. Bellnno. 

,Cinitaa Austria' s. Cividalo. 

Cilli, Strmk., s. v. Marburg (Cilia, 

Cilum), (1363) 21L 

Grafen: N. comes (1359) 105^ 106j 

(1360) 108j Vlricus (1362) 184^ 
185, N. 186^ (1363) 190^ 193i 
Vlricus (1363) 199, N. 209, 216, 
Hermannus (1363) 216, N. (1364) 
211, 

,CiHa' I 
,CUum* j 

,Chimberch* s. Kienberg, Kindberg. 

Kienberg, Kmt., welches? (Chimberch) 
Otto de — (1337) SSIL 

Kindberg, Strmk., nö. v. Bruck a./M. 
(Chimberch), (1361) 143. 

Chioggia, Italien, s. b. Venedig (Clngin) 
Margaritus de — ciuis Aquilogon. 
(1364) 227j 267. 

Kirchenstat: Päpste: Alexander IV. 
(1258) 4, Gregor X. (1274) 3, 15, 16^ 
Innocenz VI. (1359) 101^ 106^ (1360) 
154, (1361) 143, N. (1362) 181^ 183, 
186, Urban V. (1363) 192^ (1864) 
239, 263. 

Cardinalbischöfe: Palestrina 
(Penestrinus): N. (1359) lOT, Sa- 
bina: Egidius apost. sed. logatus 
(1360) III, (1361) 



s. Cilli. 



Unben. Cardinäle: Tholosan., 
Tntelen, (episc.) cardinales (1363) 
2LL 

Legaten: dominus Bellomen. (!) 
(1350) 149, Egidius Sabinen, episc. 
(1360) nij 15£, (1361) 113^ N. 
(1362) 168, 174, 175, 181, (136.3) 

329. 

Personale derselben: Luchinus 
Sanius q. Lanfranchlni de No- 
uaria ambasiator legati (1362) 
168, Petrus Luppi archidiac. Cala- 
thauubii vicar. et anditor ge- 
neral., Aymerichus episc. Bo- 
nonien. thesaurarius, Henricus 
de Sessa episc. Hestnlanus can- 
zellarius legati (1.362) 182. 
Chinsa, Friaul, il v, Venzone (Clusa, 
Sclusa, Klaus, Schiusa) Burg (Ca- 
strum, fortilicia, — cium, fortezza): 
(1274) 11_, (1329) 36, (13.35) 41, 
(1336) 43, (1,345) 54, (1351) 76, 77, 
78, 79, 81, 82, 83, 150, (1356) 93^ 
(1.358) 162, (1369) 107, (1360) 109, 
(1361) 124, 129, 130, 131, 182, 167. 
168, (1362) 162, ItiT^ 170, 184, 185, 
186, (1363) 190, 19t, 192, 193, 204, 
210, (1366) 326, MiL 
Maut (muta, telonium): (1274) 
(1296) 25^ 26^ (1336) 44, (1345) 
53, 64, 56, 56, 67, (1351) 76, 77i 
78, 79, 81_, 82^ 83, (1359) 107, 
(1360) III, (1363) 210, (1365) 302. 
Brückenraaut (ob nicht mit obi- 
ger identisch?) (pruggmaut): 
(1359) 

Mautner (mntarius): (1296) 2Ö. 

Genannte (dicti de — ): Rndolphus 
de — (1275) 8^ Virich von — 
(1359) 102. 
,Clauagis' s. Clavais. 
Clavais, Friaul, bei Ovaro (Carnien) 

(Clanagis), Leonardus de — de 

Camea (1364) ML 
,Clayn' s. Glein? 
,Klaus' s. Chiusa. 

Klingenfels, U.-Krain, b. Nassenfuss 
(Cling[en]wel8), nerm.de— (1345)52. 
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,Clugia' s. Chioggia. 
,Clasa' s. Chiusa. 

Kopreinitz , Croatien (Caprancza), 

CI362) im 

,Cho<,>ius, Jacobs q. — (ii), (1351) 8A. 

Codroipo, Friaul, sw. v. Udine ( 1 350) ßfi, 

jCholor (!), Michael de — mercator de 
WiennaS (1339) 

Coloredo, Friaul,. n. v. Udine (Colo- 
retum) Asqninus de — (1329) 256, 
(1336) 43i (1338) 48, Paulus f. Ui- 
cArdi de — (1364) 250. Johannes 
&e — (1365) 2S2. 

,Compostelli8, Petrus de — *, (1365) 

275, aaa. 

Comelico, Friaul (Carnien), nw. v. 

Tolmezzo (Comellum), (1363) 215. 

Amtmann (officialis): Candidus 
notar. (1363) 
,Comellum' s. Comelico. 
Concordia, Friaul, a. b. Portogruaro, 

Bischöfe: Albertus (1261)5, Guido 

(1336) 42, Petrus (1361) 81^ 82, N. 

(1366) a2a. 

Vicar: Ottobonus (1366) ai2L 
Dompropst: Guido (1364) 257. 

,Cont, Leonarduccius dictus — de 
Vtino' (1364) 250. 

Contarini, Zaccaria — , (1361) 114. 

,Conegian* 1 

' , , } s. Conegliano. 
,Coneg1anum' J 

Conegliano, Venedig, nö. v. Treviso 
(Conegian, Coneglanum), (1361) 120, 
121, (1364) 241_, (1365) 213. Note. 
Podesti: (1364) 264j (1365) 202- 
Genannte (dicti de — ): Gerardus 
de — (1388) 4fi. 

Cortaletti, Blasius — , Steffanus fil. 
eins (1350) 67j 58^ 59, (1351) 84, 
85, afi. 

Cordenons (?), Friaul, b. Pordenone 

(Cordinacum), Burg: (1363) 209. 
jCordinacum' s. Cordenons? 
Cordovado, Friaul, s. b. s. Vito ( — va- 

tum) Jacobus et Petrus de — no- 

tarii (1350) 14- 
Cormons, Qörz, w. v. GÖrz (Cormo- 

num): (1274) IL 



Genannte (dicti de — ): Oeonua 
miles de — (1364) 233. 
,Cormonum' s. Cormons. 
Cornaro (Corner), Marco — (1365) 284, 

(als Doge) 292, 223. 
Koron, Griechenland, Bischof: Ludo- 

uicus de Laturre ( 1 359) 100, 103.104. 
,Chracer, Rudolfus — ii deBuda' (1362) 

168. 

,Craymperch« J ^ ^rainburg. 
,Craymburch' J 

Krain (Carniola), (1250) 2, (1274) 10, 
12^ 13, (1279) 317, (1292) 23, 24, 
(1356) 93j (1362) 163^ l^L 110, 
(1366) 3S0, 337^ — Unter- (Mar- 
chia, — Sclauonie, — Sciauica (1070) 
314, (1208, 1220) 315j (1260) 2, 
(1274) lOj 12^ 13^ (1292) 23^ 24, 
(1356) 93j (1362) 163^ 167, 170, 
(1366) 332, 333, 337, 333- 
Archidiakonat: (1366) 330- 
Archidiakone: N. (1274) 16, mag. 
Peregrinus (1288) 20, Henricus 
pleb. in Radmanstorf (1364) 22L 
Landeshauptmann (capitan.): N. 
(1274) 16, llerdegnus de Petouia 
marsch. Styrie (1350) 67, Vir. com. 
Cilie (1362) IfiL 
Krainburg, Krain, nw. v. Laibacb 
(Craymberch, — burch, Crain— ), 
(1274) 10, (1366) 33L 
Pfarre (plebs s. Canciaui): (1366) 
33L 

Kreta, mittelländ. Meer, (Creta), (1365) 
2fifi- 

,Creyla' s. Grailach. 

Crema, Lombardei, so. v. Mailand 

(Cremma) Grafen: com.Fortinusde 

— (1274) 12. 
,Creraariis, Mapheus de — * (1350) 

68, ßS. 

Cremona, O.-Italien, ö. v. Mailand, 
Gabriel f. Henrigini de — not. 
(1329) 266, 273, (1350) 74^ Gam- 
binus de — can. Aqnileg. (1351) &L 

Krems, N.-Oesterr.? Strmk.? (C— ) 
Weygillus q. Reymprechti de — , 
(1353) SB. 
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Krem«ier, Mähren b. Olmütz (Cliremsir) 
(1863) ISLL 

Kreuzberg, Grenzberg zw. Frimil und 
Tirol, nach dem Sexten-Thale liin 
(mon8 Crucis) (1363) 21iL 

8. Croce, Venet., welches V (s. Oux) 
Bartholomeus de — , f. eins Jaeo- 
hu8 legum doctor et. cinis Paduanus 
(13G4) 

jCrucis, mons s. — * s. Kreuzberg. 
,8. Crux' 8. 8. Croce. 
Ciicagna, Friaul, nö. v.Udine b.Faedis, 
(Cncanea, — chanea, — ia, Ch— ). 
linrg: (1362) 163^ (1365) 282^ 283; 
8. auch ,CucuUa raunata'. 
Cie nannte (dicti de — ): Johannes 
de — (1261) 5^ (1265) 320^ Tho- 
masius de — (1274) 10^ 12^ Wer- 
nardus de — (1301) 28^ Odoricns 
de — (1336) 4-2, (1362) 171,(13Gö) 
282, 294, Girardu8 de — (1329) 
255, (1336) 42, Johannes de — 
(1329) 255, (1336) 42, (1338) 4L 
Thomasutus de — (1329) 255, 
(1338) 48, Nicolaus de — (1329) 
255, (1365) 282, Hendricus de — 
(1329) 255, (1351) 75, Symonutus 
(Simon) de - (1338) 48i O-^SO) 72, 
(1351) 75, (1363) 299, Wamerius 
de — (1350) 72, Schinella de — 
(1361) nt, 137, (1363) 213, 2i£L 
,Cucanea*, | 
,Cuchanea', \ s. Cncagna. 
,Cucania*, j 

jCuculla raunata' ! Friaul, B u r g: (1 366) 

329, ob wol = Cucagna? 
jChunter, Hermannus — * (1345) 5iL 
Cusano, Friaul, zw. Ca.sarsa u. Por- 

denone, Burg: (1366) 32ä. 

Genannter (dictus de — ): Wicar- 
dus de — (1366) 312. 
,Chnzolu8, Franciscos dictus — *, (1364) 

231. 

I), T. 

,Tacrich' s. Tigring. 
,I>auancii, Petrus de — s de Florentia 
domicell. patr. (1345) ü2m 
Fontes, Abthlg. II. Bd. IL. 



Tagliamento, Fluss, Frinnl (Talgia- 
mentum, Tulmentuju), (1355) 91^ 
(1363) 209, (1364) 244, 2ML 

,TaIgianientum* s. Tagliamento. 

Dandolo, Ändr. — dux Venetiar. (1343) 
50, Filipiis — (1363) 211. 

8. Daniele, Friaul, nw. v. üdine 
(s. Daniel), (1350) 66, (1361) 130, 
132, (1H63) 217, (1364) 261. 
Gerichtsbote (preco): Mutins 

(1364) 246, 247i 248, 242- 
(Jenan nte (dicti de — ): Bertoldus 

de — (1336) 43, filii eins Cor- 
radus (1350) 72, (1365) 299,Li.siii3 
(1350) 72, Nicolussius f. Lissii 

(1365) 3l0,Corradutusde — (1351) 
75,quellide — (1361) 132,Scusatu8 
de — (1364) 244, Guigelmus de — 

(1364) 244^ (1365) 299^ (1366) 
äl2, Hector et Artichus de — 

( 1 365) 295, Nicolans et Franciscus 
de — (1366) 299, Zanuttus q. 
Birtuli de — (1365) 310. 

,Darpino, Johannes — ' (1364) 236. 

,Taruisium* s. Treviso. 

jDelcapel' s. ,Capel'. 

,Delcanto* s, ,Canto*. 

Delfin (Delphiiius), Nicolaus (1364) 

,Tenchebro' Krain (1250) L 

,Theotonia, Teutonicorum parte.«»* a. 
Deutschland. 

Ter?ago , O. - Italien , b. Mailand 
( — <^gum) Paganus de — Medio- 
lanen. (1274) 10, 

,Tercanum* s. Tricano. 

,Terge8tum' s. Triest. 

Deutschland (resp. auch Kärnten und 
Oesterreich), (Alemannia, partes 
Theotonie, — Teutonicorum), (1331) 
37, 38, (1350) 74, (1361) 320^ (o.J.) 

Kaiser und Könige: Henri- 
cus III. (1070) 314^ 332, Fride- 
ricus L (1180) 319, 334, Otto IV. 
(1208) 315, 333, Fridoricus II. 
(1214) 319, 334, (1220) 315, .320, 
Rudolphus (1288) 21, 318, Karo- 

2Ü 
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eben I j, j^ß(jpjj]^gjjj,.j.|jgu_ 
iin' J 



In« IV. (1351) 75^ 77^ 149^ ISO^ 
(1357) 152i (1360) 155, (1361) 
113. 118, 121, 123, 129. 130. 
131. 132. 137. 139. 140. 143. 
145, Ififi (1362) 165, 171^ 186, 
(1363) 190, 193, 194, 204^ 207, 
209, (1364) 220, 223, 227, e. 
(1366) 321j e. (1366) 333, 334, 8. 
Sohn Wenzel (1361) 121^ s. Bruder 
Johann Markgr. v. Mähren (1364) 

Kanzlei: Johannes Nouifor(en. 

caucellar.) (1351) Sü. 
Gesandter: Johannes (de Bred., 
de Ber.) (1361) 118, (1363) JÜlfi. 
Deutschordeu 8. Orden. 
,Dypoltschirchen' 
.Diepolscirchin' 
Tiffen, Krnt,b. Mosburg (Tiuen,Triviu, 
Furnum!) (1359) 107, (1363) 208. 
Burg: (1163) 31»i (l'-^l-*» 1220, 
1265) 320, (1366) 326, 330, 333, 
(XIV.) äiü. 
Tigring, Krut. b. Mosburg (Tacrich) 

(1163) 318, (1366) iiiiL 
Tirol. Land, (1363) 188, 211, 214, 
,Die(;lingher, Henricua - notar. ducie' 

(1363) 2Ü1L 
,Top* 8. Toppo. 

Toppo, Frianl, w. v. s. Daniele. (Top, 
Toppum) Squarzuttus de — (1261) 
62 Luuisius (Alouisius) q. Brieini 
de — ( 1 364) 244j 248, trater cius Nioo- 
lau8 (1364) 
Tolmein, Görz, a. v. Görz (Tulminum) 
(1335) 41j (1361) L50, 
Burg: (1350) 62, 63, fiä- 
Tolmezzo, Frianl (Carnien), nw. v. 
Venzone (Tulmeciura quod in Teo- 
tonico vulgare Schönueld uocatur), 
(1335) iL (1350) 62. 
Burg: (1350) 62, 63^ 65^ 6L 
Maut: (1.336) ^ 
Genannte (dicti de — ): Cusatun 
de — , Habadinus de — (1331) 
39, Julianu» Brugnus de — ca- 
pitan. Glcmone (1355) 91, Gham- 
bius de - (1364) 2i&. 



,Tolosan. card.' 8. Toulouse. 

/rhomasius, Thomasinus, Franciscus 
— (1351) 85^ — notar. q. -(i) 
(1364) 251. NicolussiiiB et Martinas 
notarii fratres filii q. — (i) notar. 
(1364) 256, (1365) 271. 

,Donati, N. de — s de Florentia,' 
(1364) MiL 

Dornberg, Görz, ö. v. Görz (Dorum- 
berch) Vlricus de — (1288) 2IL 

Torre, deila—, Familie, (Turris),( 1361) 
113, 114 — Gotbefredtifl de — po- 
te.stas Padiio (1274) 9, 12, Manfre- 
du8 de - prepos. s. Odorici de 
Aquil. (1288) 20^ Ambrosius de — 
canon. Aquileg. (1.351) 81, lOT, 140. 
Ludouicus de — episc. Coronen. 
(1359) 100, 103, 104, Hermacora« 
eins fr. (1359) 101, Carla varius de 
- vicedom. Aquileg. (1361) 142, 
(1362) 168, filius eius Ludouicus 
(1364) 250„ (1864) 257, Aluysius 
de — (1363) 190, Phebus q. Jo- 
hannis Furlani de — (1364) 233, 
Manfredinus de — (1364) 250. Pan- 
zera de — (1364) 257. Cappus de 

— (1.364) 2Ö7, 267, Gasparinus de 

— 0365) 2aL 

,Tornau, Prethel de — ' (1364) 232. 
,Torrida' s. Turrida. 
,Dorumberch' s. Dörnberg. 
,To8ottu8, Henrii'Uä — de Ciuitate' 
(1270) 8. 

Toulouse, S.-Frankreich (Tolo8a,Th— ), 
Erzbischof: N. cardinalis (1363) 
211, (1365) 2^ 

,Traua* 1 ^ 

,Traha^ | 

Traves, — io, Friaul, nw. v. Spilim- 
bergo (— ium), (1365) 294, 
Kirche (ecclesias. Petri): ( 1 365)294. 

Drau, Fluss (Traha, Draua), (1274) 
10, (1.366) 332- 

Trcffen, Kmt., b. Velden (Trevin), 
(1359) 107, (1363) 208. 
Burg: (1163)319, ( 1 2 1 4, 1 220, 1 265) 
320, (1366) 326, 330, 333, (XIV.) 
321. 
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Pfarre (pjobs): (12s8) 20, 25L 
Pfarrer: N. pleb., capellanns Con- 
rad! de Auaenstein capit. et mare- 
flchalct Karinthic, vicedominuB 
eccl. Babenber«?. (1328) 33^ 
Grafen: Volfardus com., uxor 
Emma, fil. Volricns patriarcha 
Aquileg. (1103, 1180) ai2. 
,Trevin* 8. Treffen. 

Treviso, O.-Italien., nw. v. Venedig 
(Taruisinm) Gebiet (el Triuisan, 
Triuisana, — ina, marchia — ) (135(») 
U7, (1360) 112, (1361) 120^ 127, 
138, (1365) 288, (1366) 222. 
Stadt: (1329) 36^(1360) 112,(1361) 
116. 120, 121, (1363) 197. (1364) 

243, (1365) 278, 288. 

Rat f. — au Venedig (sapientes 

Triuisane): (1365) 288. 
Archidiakon: Anselmus capellan. 

patriarcho Aquileg. (12o8) iL 
Chorherr: Jacobus do Carraria 

decret. doctor (1336) 42- 
Podest^ (potestas, rector): (1361) 

114, 120, 121, (1364) 241^ 2M- 
Hauptmann (cApitaneus) : (1361) 

114, 120, (1364) 241, 243, (1365) 

jTrentum' s. Trient. 

Tricano, Friaul, b. s. Daniele (1350) 

Genannte (dicti de — ): Rizzardus 
de — (1336) 42, (1338) 48, (1350) 
74, Thomadius de — (1350) 74, 
Jobauninns fil. eins (1364) 244, 
(1365) 310, Odoricns de — (1364) 

244, — q. Pantaleonis (1365) 270, 
274, Nicolaus do — (1365) 294, 
Honorandus mareschalcns de — 
noxillifer eccl. Aquileg. (1365) 

Trice.'jimo, Fri«nl, luv. Udine,Pfa r rer: 
mag. Nioolans do Lupico, capcU. 
patr. Aquileg. (1258) 4, 

Trient, S.-Tirol (Trentum) , (1363) 

Trier, Preussen, w. v. Mainz, Erz- 
bischof: Boemund (1362) lüIL 



I Triest, a. adriat. Meoro (Torgestum) 
I (13(53) 21(L 

I Bischöfe: Bri.sa (1288) 20j 21, 
j Antonius (1365) ILL 
I Genannter (dictus de — ): Pas- 
I qualis q. Jacobi de — (1364) 243. 

.Trivin*^ (!) 8. Tiffen. 

jTrinisana, —ina' a. Treviso Oohiot, 
I »Tristanus Bonucnutus — (i)*, (1365) 

( jDriussius, Drusius', Johannes nofjir. 
! fil. — i (1364) 20t, (1365) 211. 
Trixen, Krnt. v. Klagenfurt (Truxin) 

Albertus de— (1.345) 
,Tromba, Stcphanus — (c)', Mathinssius 

fil. cius (1365) 235. 
,Truffulinu8, ITermannus - • (13.36) 43, 
j »Drnsius* s. ,Driussius'. 
Tnisso, Friaul, sö. v. Udine (Trussium) 

Burg (1.366) m 
,Truxin* s. Trixen. 

Tudela, Spanien, Navarra (Tutela), 
Erzbischof: N. cirdinalis (1.36.3) 

Duino, b. Triest (— nm) Hugo (TTgo) 

do — (1288) 20, 21i — capit.an. 

Goricie (1328) 35. 
,Tulraecium — tium' s. Tolmezzo. 
,Tulmcntum* s. Tagliamento. 
jTulminnm' s. Tolniein. 
Turate, Lombardei, Prov. Como (— ) 

Antonius de — capitan. Terre Vtini 

(1.36.3) 2Ji 
Turano, O.-Italien b. Piacenza (—um) 

Franciscus de — prepos. s. Felicia 

de Aquilegia, capellan. patr. Aquileg. 

(1.306) aiL 
Turrida, Friaul, a. v. Codroipo (Turrita, 

Torrida sdpra il Tagliamento), (1361) 

131, IM. 
,Turre, de la — (Turris)* s. Torre. 
jTuris, Franceschinus de — ciuis Vonc- 

tiarum' (1363) 21ß. 

E. 

,I"A'cleRia (üyetbaldi)' <. Lenpolds- 
kirchen. 

23* 
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jEmona' s. CitÜiniiora. 

,Ertimbercli* s. Hirtenberg. 

Eremiten, Orden der — (Heremite) 
Mönche: fr. Enocli (1306) afl. 

jEscuIanus episc/ s. Ascoli. 

Este, O.-Italien, s. v. Padua, Mark- 
graf: Nicolaiis marchio, Mantue 
viöar. general. (1363) 2Üfi. 

F, V. 

4'^abri, JacobuB q. Bemardi — de Ci- 

uitate' (1365) SISL 
Fagagna, Friaul, nw. v. Udine (Faga- | 
nea, Vogania, Fa— , Sauorgnanum I) 
(1301) 131^ 139, 140. 
Genannte (dicti de — ): Wiche- 
mamsde — (1274) 10, 12, Jacobas 
de — (1288) 20j 21^ Turichus de 
— (1336) 43j Franciscus q. Nico- 
laide (1364) 244, Federicns de — 
(1364) m 
,Faganea, — ia* s. Fagagna. 
,Valchenberch, Valim — , Valem— 
Krain, b.Laibadi, B urg: (1261)316. 
Genannte (dicti de - ) : Fridericus 
de— (1261) L fratres de— (1261) 
317 

,Valentini, Nicolaus q. ser— ' (1364) 

250, — de Vtino (1364) 2Äfi. 
jValvaaion' s. Valvasone. 
Valvason, Friaul, b. Ca8arga(Valvasioti, 
Ualuasonnm, Value— , Walua— ). 
Ort (burgum): (1363) 203, 
Burg: (1362) 163, (1363) 203, 2öiL 
Genannte (dicti de — ): Simon 
de - (1358) 95, (1361) 131, 133. 
140. (1362) 161j hl (*363) 208, 
(1364) 226, 244^ (1365) 282, 294, 
299, frater eins Vlwinus (1363) 
203,neposeiu8 Rizardus (1364) 244. 
jUaluesonum* s. Valvasone. 
,Ualla, Henriginus (f.) Johannis — de 

Montefalcono' (1364) 265. 
Valmarana'. O.-Italien, b. Viceuza 

(1365) 21& Note. 
,FamulegS Görz? (1363) iLL5. 
,Fangnachuro' s. Faugnacco. 



Fauna, Friaul, w. v. n. Daniel«» (Fana). 
Burg: (1.366) 32^ 
Genannter (dictus de — ): Andreas 
de — (1361) m. 
Fantflllo, Giacomo — (1361) 121. 
»Fantus, Franciscus dictus — de Arco- 
lonianis de Vtino* (1366) :^10; s. auch 
Arcoloniani. 
jVanni, Franciscus — de Florentia* 

(1.346) 52, öfi. 
Fara, Görz a. b. Gradisca, Philippus 
de — canon. Aquileg. (1361) 140. 
, Varmo, Friaul. s. v. Codroipo ( — mum) 
Asquinus de — (1270) 8, (1274) 10, 
12, (1288) 20, 21, — potestas Ciui- 
taten. (1301) 27, 28, Durissa de — 
(1329) 255, Guecilo de — (1350) LL 
Faugnacco, Friaul, nw. b. Udine (Fau- 
gnacum, Fangnachum) Leon&rdns de 
— canon. Aquileg. (1270) 8, (1288) 
2iL 

8. Veit, Krnt., iL b. Klagenfurt (1292) 
23, (1350) 60, (1356) 94, 151, .335. 
(1.360) 109, 15.3. 
s. Veit, U. -Krain, Bezirk Weichselburg 
(s. Vitus in Marcbia), Pfarre: (1356) 

92, aa. 

Veldes? O.-Krain, nw. v. Laibach 
(Weldz), Burggraf (pnrgrautus): 
Henricus (1332) ÜL 
Foltre, O.-Italien, nw. v. Belluno (— , 
Feitrum), (1360) [12, (1363) 197, 
(1364) 229. 

Bischof: Adalgerus (1288) 20, 21, 
Reichsvicar: Franciscus deCarra- 
ria vicar. general. (1365) 31ML 
,Feltrum* s. Feltre. 
Fella, Fluss, Friaul, u. v. Venzone 

(~ aqua) (1353) S2. 
,Vencheuberch' Görz? Krain? Fede- 

ricus de — (1364) 233. 
Venedig ( Veneti, Veniesia, Stato Vencto, 
Venetia, tic, Veneta Republica) 
Stadt und Staat: (1350) 147, 
(1356) 151, (1360) 112, 113, (1361) 
114. 116, 120. 121, 123, 129, 131, 
133, 142, 145. 160, 327. (1362) 186, 
(1363) 197, 210j 212i 219, (1364) 
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24?, (1365) 276, 281, 284. 286. 287. 

Bisthum (g. Pietro di Caatello) 
(dioc. Castellana): (1258) 

Dogen (duces): Andreas Dandulus 
(1343) 50^ (1358) 96^ Lorenzo 
Celsi (1361) 115, 118^ 123, 
128. (1363) 188, 189, 195, 196, 
197, 206, 212, 216, 218, (1364) 
241, 242. 243. 264, 265. (1365) 
275, 278, 279, 284. 285. 287. 
Marco Cornaro (1365) 292, 

Räte: consiglio di Pregadi (1361) 
121. consilium rainua rogatoruni 

(1364) 243, consilium XL (1364) 
243. (1365) 288, sapientes Triui- 
sane (1365) 288- 

,A vogador del Comnn': Pantalo 
Barbo (1365) 281. 

Dogenkanzlei: Desiderato aecre- 
tario (1361) 114, (iiotarius) (1365) 
292, Dainianus Andree notar. 
(1361) 118, Raphaynu» de Care- 
sinis not. (1364) 265, Leonardus 
de Caronelli» not. (1365) 282, 
Thomas deBoniucontronot. (1365) 
232- 

Bischof: N. (1268) ^ 

Kloster in Alega (s. Georgins in 

Alega Castellanc dioc), Prior: 

Jacobus (1258) 4, Mönch: Fr. 

Johannes, (;apellan. patr. Aquileg. 

(1258) iL 
Bürger: Franceschinus de Turis 

ciuis (1363) ilS. 
Genannter (dictus de — ) : Andreas 

Morocenus de — (1364) 250, 267, 

(1365) 22£L 
jVeniesia' s. Venedig. 

«Uenutiis, Nicolaus q. Dominici — (i) 
de Vtino notar/ (1350) 75, Simon 
— (i) de Venzono (1366) ai2. 

Venzone, Friaul, b. Gemona( — num, 
Auen—, Peuscheldorf , P&usch — ) 
(1288) 323, (1293) 25, (1296) 25, 
26, (1328) 35, (1336) 324i (1336) 
43, 44, (1337) 46, 46, (1338) 324, 
(1343) 51, (1360) 58i 149^ (1351) | 



80, (1353) 86, 87, 88, 89, (1355) 
90, 92, (1358) 96, (1359) 103, (1360) 
154, (1361) 117, 118, 124i 129, 132, 
148. 155. 166, 167, 158. (1363) 190, 
216. 217. (1364) 275, (1366) 299, 
300. 301, 302. 303, 304. (1366) 312^ 
313, 322. 

Stadtthore (porte): (1361) 151. 

Befestigungen (fortalicie, — a): 

(1336) 43, (1365) 3ÜL 
Alte Burg (Castrum): (1288) 323. 

Burg V. den Oesterreichern 
das. erbaut (caatrum ibi factum) : 

(1365) äOL 
Gemeindehalle (lo^a Corounis): 

(1351) S^L 
Haus des österr. Hauptmanns 
(hospitium capitanei): (1361) 157. 

Andere Häuser: domus Thoma- 
sini (1350) 57, hospitium Piloti 
hospitis (1360) 71^ 72. hospitium 
(1361) lÄL 

Brücke bei — über d. Taglia- 
m e n t o (pons lapideus) : (1355)91. 

Grenzstein zw. — und Moggio 
(lapis cum cruce diuidens con- 
fines): (1353) 87, 88, SS, 

Stadtrecht (statuta Terre. consue- 
tudines Terre): (1336) 44, (1365) 
301. .m 

Wochen markt (mercatiun publi- 
cum et generale in qualibet septi- 
mana): (1336) 43, (1365) 301. 

Pflicht der Kaufleute v. — in 
Gemona umzuladen: (1336) 
44, (1365) 302. 

Streit mit Gemona wegen eines 
Berges: (1293) 26, (1336) 

Weidegemeinschaft mit Ge- 
mona: (1336) 

Maut (muta): (1336) 44, (1346) 54, 
66, 66, 57, (1353) 86, (1366) 92^ 
94, (1359) 103, (1365) m 

Besitzergreifung durch 
Oesterreich: (1355) 90, EL 

Stadtrath (consilium Terre) : 

(1366) aü2- 
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Charakteristik der Bevöl- 
kerung: (1343) öl. 

Wahl des Uuuptmauiis: (133(j) 
44^ (13ÜÖ) 3ÜiL 

Hanptleute u. General — (ca- 
pitauci et — geucrales): Conradus 
de Ouenstayn (1329) 36, 37^ llen- 
ricus Raspe (1351) 84i Wolricus 
comes de Phanimberch (1353) Söj, 
88, Ilenricus Kaspü (1355) 90^ 91, 
Paurli ( — nus) Herniauuus (1360) 
109, (1361) m, 118, 155» 156j 
157, 158. 

Vice haupt mann (vieecapitnneus): 
Robinapergarius (1351) 85, 
Nicolaua de Stayng (1355) 89^ N. 
(1355) 91^ (1301) LäL 

Amtmann (gastaldio): Nicolaus de 
Staguo q. lienrici de Stang (1351) 
83^ 85^ (1353) 87, 88, SIL 

Gcsehworne (iurati): Franciseus 
(Tliomaainus) gener Wenigarii, 
Thomasimis q. »Sdrolgi, Nicolaua 
«]. Jaconotti, Jacobus q. Chocii 
(1351) 84j Ü5, 

Kämmerer (camerariua) : Hugo- 
liims e. (1351) 83, Paulus q. Ba- 
roni (1301) 

G e m e i u d e 8 c h r e i b e r (acriba) : 
mag. Nifolaua (1351) 83, 8ä» 

Abgeordnete z. l'arlamente: 
Nicoliiius notar., JaeobusDolrapel 
(1336) 4JL 

Notare: Nicolinus (1336) 43, Odo- 
ricus q. Jacobi de Vtino et gener 
olim Rodulfucii (1350) 57, mag. 
llermainiua (1351) 83, 85, Alexius 
(1353) 89, (1355) 91, Simon q. 
mag. Nicolai notarii, mag. Rodul- 
pliusdictusHernmnnua (1365) 299. 

Bewoner: Jacobus Delcapel (de 
Capello)(1336) 13,(1345) 56,Vchu- 
linUB hoapes (1345) 56,Thomasinu8 
q. Candidi dicti Sdrolgi, Egidiua 
de Ponte (1350) öTj Pantalco 
til. eins (1350) 57, (1351) 83, 
Nicolaus Pilotua hospes (1350) 57, 
Tlj 72j Philippus fil. eiufl (1350) 



57, Steifanus q. Blasii Cortaletti 

(1350) öTj (1351) 84. 85, 86. 
Pechollus (Venutus— ) (1350) 57, 

(1351) 84j 85, Candidus dictuB 
Otoliuus (1351) 83, Jacobus l'rau- 
sinus (1351) 83, 85, Johannes q. 
Jaconussii (1351) 83, Nico]au.s q. 
Hugolini camerarii (1351) 83, 
Paulus q. Baroni (1351) 83, 84, 
85, (1366) 299, Thomas q. Zacha- 
rini, Franciscus q. Mozii (1351) 
83, Paulus q. Perchaziui, Luclia 
Siluester, Martinus Sgoba, Leo- 
nardua q. Wrlici Zatcra, Nicolauj« 
q. Dominici cerdonis, Bartho- 
lottus q. Wilgissii (1351) 86, Ni- 
colaua (Nicolinas) Fu^jussii (1351) 
85, (1365) 299, Jacobus Anthonii 
burger (1353) 86, Blasius dictus 
Radiussius (1365) 299; s. auch 
, Genannte'. 

Genannte (dicti de — ): Guillel- 
mu8 de — (1288) 323, Meynardus 
de — (1337) 45, Nicolinus q. 
Vorlici de — (1345) 52, 65^ Jaco- 
bus q. Anthonii de — (1345) 56, 
(1350) 74, Melchior de — (1345) 
56 . Venutus Benziuegna de ~ 
(1364) 224^ Antonius de — (1364) 
244, Pelegrinus de - (1365) 271^ 
Dominicus Ingarlini de — (1365) 
310, I'etrus Menisi et Simon Ve- 
nuti de — (1363) 312i s. auch 
, Bewoner*. 
Verona, Kirchen: el Domo , sau 
Piero (1365) iilLL 
Reichsvicar: Canis della Scala 
(dominus de Verona, Cansiguon 
(1363) 206, 210, (1365) 294. 
Ferrara, Herr von ~ (dominus de 

Ferraria) (1363) 2ü2- 
Vipulzano, Görz, b. Cormons (— num) 

Jaconnizius de — (1364) 2^ 
Vicenza?, b. Padua, Balisanello da — 

(1360) 112; 8. auch Vigonza. 
Viterbo, M.-Italien, Prov. Rom (Viter- 
bium) Matheus de — canon. Aquileg. 

(1361) 140, (1362) 182, 183. 
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8. Vito, Friaul, s. v. Casarsa (s. Vitus) 
(1350) 66^(1362) ls2,(1363) 203,215. 
Patriarchenpalast (palatimn 

patriarchale) : (1366) äl2. 
Grosser Sal in demselben (sala 

magna): (1366) ai2- 
Genannte (dicti de — ): Zanotinus 
et Casotinus de — (1350) 74j Jo- 
hannes de — notar. (1364) 226, 
Gandiolus not. eins fiUus (1364) 
226, 257. 
,8. Vitus' ». 8. Veit, s. Vito. 
,Viuiani, AzoUnns — de Florentia' 

(1839) 4a, 
jVigouaf (!) uilla', Kmt., L d. Gegend 

V. Feldkirchen? (1261) Älfi. 
Vigonza (?), O.-Italien, b. Padua, Balza- 
nelloda— (1360) 112;8. auch Vicenza. 
Villach, Kmt.jW. v.klagenfurt ( — cum, 
W— chxim), (1261) 7^ (1306) 31^ 
(1328) 34, (1331) 37, 89, (1832) 
40, (1337) 4Öj (1338) 47, 148, (1363) 

Stapelzwang (compnlsio discare- 
gandi currus): (1331) 31. 

Bürger: Wolcheriusconciui8(1306) 
31, raercatores (1345) 61. 
Villaita, Friaul, nw. v. Udine, Burg: 

(1362) IfiS* 

Genannte (dicti de — ): Henricus 
senior de — (1274) 9, Dyetalmus 
(nobilis) de — (1288) 20,21^(1293) 
25, Odoricus de — (1329) 255, 
Johannes de — (1336) 42, (1338) 
48, Nicolussius de — (1336) 43, 
(1364) 246, 247, 249, 251^ 252, 
257, 268, 269, 271, 272, Francis- 
cus de Vrauspergo et de — (1364) 
240, filii eius Johanne», Tolbertus 
et Mathiussiu» (1364) 241 , 267, 

269, (1365) 271, 272, 273, Meynar- 
du8 q. Hendrigutti de — (1365) 

270, 294, 299, ailL 
iVillanoua^ s. Villeneuve. 
Villanuova, Friaul, welches? (1361) 

im 

Villeneuve, S.-l'^ankreich (Villanoua 
Avinionen. dioc), (1359) löL 



Finkeustein, Krnt, b. Villach (Vingen- 
stang, Winchestayn) Ayncillus (Ay- 
dillus, Haydel) de — (1356) 90, 
(1364) 237. 

,Vindi8gratz' s. Windischgraz. 

yVingenstang* s. Finkenstein. 

»Viersier, Welvel de — ♦ (1365) 2^1. 

,Fixonu8, Bernardus - roareschalcus 
curie patriarch.« (1336) 

Flagogna, Friaul, nw. von s. Daniele 
(Flagonea) Meynardus de — (1274) 
10, 12, Anzuttus de — (1329) 255. 

, Flagonea' s. Flagogna. 

jFlaybulufi, Niculussius dictus — q. 
Cusati de Tulmetio' (1331) 32. 

Flambro, Friaul, ö. v. Codroipo, Pfar- 
rer: Nicolans (1336) iJL 

Flitflch, Görz, im Canale (Plez, - ium) 
(1345) 5r, (1364) 222. 

Florenz, Toscana (Florentia) Azollnus 
Viuiani de — (1338) 48, Petrus de 
Dauauciis, Franciscus Vannide — 
(1345) 52, Franciscus Bonaquisti de 

— (1345) 53, 54, 55, Jacobus del Canto 
de — legum doctor ( 1 850) 68, Gylg von 

— (1353) 86, Mauiiiuus de — ciuis 
Vtini, fil. eius Nicolaus notar. (1364) 
226, 250. 258, 267, (1366) 312, N. 
de Donatis de — (1364) 244, Nico- 

! lussius Bonben de — (1364) 9ni 
' ,Flumianu8, N. — « (1337)45, (1339) 48, 
I ,Vogania* s. Fagagna. 

jVJilchenmarcht' s. Völkermarkt. 
I Völkermarkt, Krut., ü. v. Klagenfurt 
! (Völchenmarcht), (1328) 3iL 
,Vol8perch* s. Wolfsberg. 
Fontanabuona,Friaul,b.Pagnacco(Fons 

bonua) Franciscus de — (1288) 20. 
,Fon8 bonus' s. Fontanabuona. 
Forame, Görz, im Karst (Laforan iu 
Carsis) Burg: (1362) SM. 
Genannter: Nicolaus q. Nicolai 
de — (1362) 336 ; s. auch ,Pazimor'. 
Forchteneck ?, U.-Stmik., nw. v. Cilli 
(Wtenek), Witigh (de) - (13tU)237. 
Forli, M.-Italien, s. v. Bologna (Forum- 
; liuinm) Thomasins de — canon. 
I Aquilegen. (1361) iQ. 



3fiO 

,Foruiniulii- s. Friaul. 

jForumliuii' 8. Forll. 

jForzHtr, Martiiiiis de — , fil. eins 

LoyRiu.s miles et ciuis radunuuH* 

(1364) äüi. 
,Foncari, — ni, Zuaii — ♦ (1361) 120, 

(1365) 

FosdenovH, M. -Italien, im Mode- 
uesischen?, Francinchinus de — fil. 
eius I'etrus notHr. et curie Aquilegen. 
official. et scriba (1364) •232. 

jFrancz, Johannes dictus — hospes 

Merani' (1363) 2LL 
,Vram8perch' s. IJnispergo. 

Freising, Baiern, iL. v. München, (Fri- 
singa) Bischof: N. (1362) 131. 

Friaul (Forum Julii, Friawl, Friul, 
i Furlani, Fatria del Friul, — Fur- 
lana) (1250) 2^ (1270) 8, 9, (1274) 
10, Uj 12j l£i 15, (12U2) 23, 2i, 
(1296) 25, (1301, 1305) 29^ (1329) 
255. (1331) 37, (1335) 41_, (1336) 
44, (1344) 147, (1345) 52^ (1350) 
63, 74_, I49i (1351) 76^ 79, (1358) 
99, 100, (1359) 103^ (1360) 109, 112, 
(1361) 120, 121, 126^ 127, 128, 129, 
130. 147. (1362) 162, 163, 166, 167, 
170. 177, 178 u. ff., (1363) 188, 208, 
209. 211. 217. 218. (136 1) 224, 226, 
227. 228. 229. 242, (1365) 288, 307, 
(1366) 326, 328i 330, 331j s. auch 
coUoquium generale, strata in Re- 
gister II. 

Landeshauptmann (capitaneus, 
— Terre Vtiui): Meynardus com. 
deOrturoburuh patriarchatus Aqui- 
leg. — generalis (1301) 26j 28, 
29. N. de Gualse — (1350) 70, 
Vorlicus de Ortemburg (1350) 74, 
N. — (1362) 166, 169, Antoniuu 
de Turate (1363) 

Frisach, Krnt., v. Klageufurt (Vri- 
sacum) mag. Henricua de — notar. 
(1250) iL 

,Vutrium* s. Budrio. 

,Fumie (?), Johannes — Ciuitateu. 
canon.' (1365) 259. 



Füufkircheu, Ungarn, sw. v. Ofen 

(Quinquececlesic) Bischof: N. 

(1362) livL 
,Furlani, Johannes — (us) de Laturre, 

Phebus fil. eius', (1364) 233. 
.Furlani, i — 's. Friaul. 
,Furnum' (!) s. Tiffen. 
jFuKUSsi, Fu?— , Nicolans q. — i* (1351) 

85, (Nicolinus) (1365) 



G. 

,6alach, Antonius — deGoricia' (1364) 
2M. 

,Galle, Conradus — *, (1250) 3. 

,Garzach' s. Görtschach. 

Gemona, Friaul, n. v. Udine (Glemona, 
Ge— ), (1293) 25^ (1296) 25^ 26, 
(1301) 26^ 27, 28j 29, (1331) 38, 
(1350) 62, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 
74, 75, (1355) 90, (1358) 9iL 
Minoritenkloster: (1363) 
Burg (Monfalcone) : (1342) 50, 

(1355) 52, (1362) 162. 
Schlafzimmer desPatriarchen 
das. (camera cubicularia) : (1355) 

Pfarrkirche (eccl. s. Marie): 

(1363) m 
Haus: domus Rodulphi de Clusa 

(1275) Ifi. 
Linde (tilium): (1275) HL 
Maut: (1336) 43, (1365) 301. 
Stapelrecht (niderlech): (1336) 

44, (1363) 199, (1365) 302, 303, 
(1366) 3ÜJL 

Streit mit Vcnzoue wegen 
eines Berges: (1293) 25, (1336) 
44x 

Weidegemeinsuhaf t mit Ven- 
zone: (1336) 41. 

Pfarrer: fr. Albertus, vicar. gene- 
ralis patriarche (1306) 30, N. (1363) 
198. (1365) 289. 

Hauptmann: N. (1306) 29, (1337) 

45. Julianus Brugnus de Tulmetio 
(1365) iLL 
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Abgeordneter z. Parlamente: 
Franciscus Sibelli notar. (1329) 

Notare: Franciscus Sibelli (1329) 
266, Johannes Gi8lotinus(1338)i& 
Bewoner: Rodulplius de Clusa, 
Gontardus caligarus, Bemionutus 
nepoB Jacobi Alplio (1275) 18, 
Mathias, Henricus, Bussotus e. 
(1275) 18j Mathiussius et Petrus I 
fratres burgenses (1306) 31_j Flu- | 
mianus hospes (1337) 45^ (1339) 
48, Vorlicus domini Josep, May- i 
nardiu» Sauii (1350) 67_, Odori- I 
fus et Petrus fratres q. Josephi, 
Ambrosius q. Petri Mirisoni (1350) 
74, Buyatto, mag. Paulus et Niger 
muratores (135r>) 89, sex homines j 
de — (1300) IM- ! 
Genannte (dicti de ): Nicolaus 
de — (1270) 8j Leonardus de — , 
Henricus fil. ein», Tulpretus de — 
(1275) 19j Jucobus de la Porta 
de — in iure ciuili licentiatus 
(1364) 220, 257, (1305) 294, 310, 
Maynardus doi Savi de — , Hen- 
ricus de - (1366) .115. 

Genua, O.- Italien (Jauua), Aluisius (Li- 
visius) q. Andree de Camillo de — 
(1304) 260, (1365) 211. | 

jGislotinus, Johannes — notar.* (1338) j 

Ginstiniani (Justinianus) Nicolo — ; 

(1363) 195^ lüa Note, Marcus — 

(1365) 279, (da san Paolo) 284, Piero 

— (1365j Jiiü 
Glanhofeu, Kärnten, bei Feldkircheu | 

(Glanoucn\ God. de — (1355) 9fix • 
,Glanouen' s. Gianhofen. 
Glein?, Strmk., nw. v. Leibnitz (Clayn), 

Ruedel de - (1305) 2^ 
,Glemona* s. Gemoua. 
,Gluuidra('hum* s. Luvidrago. 
jGotimburch' s. Gutenberg. 
,Ghollus, Jacobus notar. f. — (i), (1364) 

Gonzaga , (Guido) de — , Herr zu 
Mantua, (1365) 



Görtschach, Krnt, b.Treffen (Garyjicb), 

(1163) 319j (1306) -iM. 
Görtschach, Krain, b. Krainburg (Gori- 

zach, Gor/ach) Burg: (1261) 6, aiü. 
jGorizach* s. (Jörtschach. 
Görz, (Goritia, Guricia), Grafschaft 

(comitatus): (1361) 148^ (1362) 163, 

178. 

Stadt: (1361) 124, 128, 130, 132, 
133, I46j (1362) HS. 

Marktplatz (forum): (1364) 22iL 

Haus: domus Hernardi de Umiim^ 
gliano que fuit olim Antonii dicti 
Galach (1.304) 2M. 

Grafen: Meynardus (1250) 1_, 2, 3, 
Albertus (1274) 17, (1288) 22, 
Haynricu» (1301) 26_, (1300) 30, 
Johannes Henricus (1328) 35, N. 
(1338) 148, 149j comites (i:U5) 
52, 53, (1.350) 61, 02, 63, 66, 
149, (1351) 150, (1359) 124, 131^ 
133, 159, (1362) 163, 164^ 167^ 
178, 180, (1303) 196, Meynardus 
(136.3) 201, 202, 215, (1304) 233, 
234, 237. (1365) 277, 294^ 295, 
296, 300, 308, 309, seine Tochter 
N. Braut Hzg. Leopolds v. Oester- 
reich (1361) 

Hofcaplan: Johannes, postea pleb. 
8. Pangratii de Windisgretz (1364) 
237. 

i'farrer: Rizardus (1364) 2aiL 
Burggrafen (capitaneus, purgra- 

uius): Hugo de Doyno (1328) 35. 

Henricus (1364) 233. 
Notar: Mathias q. Nicolai Pucini 

(1304) ÜiLL 
Bewoner: Antonius dictus Galach, 

Bemardus de Gratiiogliano (1364) 

Genannter (dictus de — ): Ottil 
de — (1365) 2aL 
,Gracomar (!), Hiuricus — mercator 

de Wienna' (1339) 48. 
Qradeneck, Krnt., b. M Osburg (Gro- 

denech) Pertholdus de ~ (1250) 
Gradisca, Friaul, u± v. Casarsa, Be- 
festigung (cortina): (1361) 
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Gruilach , U.-Kraiu bei Nassenfuss 
(Creyla), Pfarre: (1288) 20. 

Gramogliano, Friaul, sö. v. Udine 
(Gramoglannm) Johaunutus de — 

(1364) 233, Bernardus de — (1364) 
234. (136Ö) 294^ Ciirardus de — 

(1365) 2iLL 

Graz, Strmk., (Greza), (1338) iSL 
jGraze' 8. Windischgraz. 
jGreguarium* s. Gruaro. 
Greissenegg (?), Strmk., b. Voitsberg 
• (Grosnuich) dominus — capitaii. in 

Wnispergo (1364) '221. 
,Gret'/.' 8. Windischgraz. 
jGreza' s. Graz. 

Griffen, Kärnten, n^ v. Völkerniarkt 

(— ven) Burg: (1292) 
,Groden«i>h' s. Gradeneek. 
,Gro8nuich' h. Greissenegg? 
Gruaro, Friaul, b. Portogruaro (Gre- 

guarium), Burg: (1366) 329. 
,Gualse' ». Wallsee. 
,Guardenech*, s. Werneck. 
Gutenberg, U. -Krain b. Neustadt], 

(Gutemberch, Gotimburch), Jacobus 

de — (1261) 5, (1265) 320. 
Gutendorf?, U.- Strmk., w. v. Cilli 

(Guodenstorf) Paulus de - (1365) üfL 
jGuipacum' s. Wippach. 
,Guien' (!) s. Wien. 
, Guodenstorf s. Gutendorf? 
Gurk, Knit., sw. v. Frisach ( — , Gu- 

rich [?)) Bischöfe: Vlricus (1.350) 

72, N. (1366) 161, (1.362) Ufi. 

Genannter (dictus de — ): Casar (I) 
de — (13.56) aü. 
Gurkfeld, U.- Krain, ö. v. Laibach, 

Burg (castelluni): (1250) 2^ 

Burggraf (c^stellauus) : Bertoldus 
(125(1) 2, 
,Gurich' s. Gurk (?). 
jGuricia' s. Görz. 

IL 

,IIaichilberch*, Krnt,? Rainerus de — 

(1250) a. 

Hall, Tirol, b. Innsbruck, (136.3)218. 



s. Budrio. 



8. Hirtenberg. 



jHaumberch' ^ 

jHaunbcrgum' | 

,Herbaria, — beria', O.-Italieu, b. Pa- 
dua?, Girardus de — de Regio (1365) 
294. m 

jHertcmberch' ) 

,Hertinberch' | 

.Hermanni, Jacobus — ' (1364) 237. 

(1365) amL 

,Hermauuus, mag. Kodulphus notar. 

dictus (1365) 
,Hestulanus cpisc.' s. Ascoli. 
Hcunburg, Kärnten, bei Völkcrmarkt 

(Heunombnrg) Graf: Wlricus(1292) 

Himberg?, N.-Oext., b. Wien (Impeig), 

Conradus i-r mercator de Wienna 

0339) iS. 
Hirtenberg, Krain, b. Laibach (Hertcm- 

berch, Hertin — , Ertim — . Ortim- 

burch!) Hurg: (1261) 6, 316. 

Genannter (dictus de — ): Gcr- 
locus de — ( 1 250) a, ( 1 261) 7, aiL 
jHolbersperg' s. Hollersberg? 
Holeneck, Strmk., w, v. Leibnitz (Gluck) 

Eberardus de — , (1350) 68, 02, Ob 

nicht Hoheneck b. Cilli? 
Hollern, Krnt., b. Klagenfurt (Oleren), 

(1261) 316. 
Hollersberg?, Krnt., b. Frisach (Hol- 

bersperg), Änsillus de — (1355) 9iL 
,Houursperch' s. Auersberg. 
,Hospitale s. Spiritus, — de collibus 

Glemone' s. Os]>edaletto. 
Humiliaten-Orden: Paganus de Louono 

ord. Humiliator. (1274) 9, 12. 
,Hungarus,Walterus dictus - de Stayn, 

(1261) (u 

h J. 

.Jaconotti, Nicolaus q. — ' (1351) &L 
,Jaconussi, Johannes q. — ' (1351)83, 

— (Mantuanus) Sü. 
,Jadra' s. Zara. 

,.)anisst, Philipussius f. Thomasii q. 
Petri — de Vtino' (1364) 244i (»365) 
271. 
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Jannthal, da« — , Krnt., ö. v. Klageii- 
fiirt (vallis June), (1274) 10, (1366) 

Jauer, DeutHchland, Schlesien, (Jawr) 
I^andeHfUrst: Bolko dux SIczie 
dominus — (1364) 2iLL 

,Jawr' 8. Jauer. 

Italien (1274) Ü 

jYorsperger, Nihil (!) — q. Hennanni' 

(1365) 21i 
If^g, Krain, s. v. Laibach (Ype, Iglein), 

Burg: (1261) ällL 

Genannter: Marquardus de — 
(1250) a, 

liiegio, Friaul (Camien), b. Tolniezzo 
(Legiun)) Ilenricus de — (1274 ) ^.>, 12. 

jluiperator, Johannes notar. q. Bartho- 
lomei — is' (1364) 2üL 

jImperger* ». Himberg. 

Imola, M.-Italien, «. v. Bologna (Y — ) 
Robertus de Alyaduxiis de — (1362) 

Invilino, Friaul (Camien), (Avilinum) 

(1350) fifi, 
,Ingarlinus, Dominions — de Venzono', 

(1365) ailL 
Istrien (Istria), (1250) 2^ (1274) 14, 

(1363) 322. 
Isonzo, Fluss, Görz (Lisnnciuni (!) flu- 

men, Lisoncius), (1350) 63^ ^ 
,Juna* 8. Jaunthal. 
,Ju8tinianu8' s. Giustiniani. 
fjustinis, Christopherus de — ' (1364) 

•J48. 

L. 

Lack, Bischof — , Krain, nw. v. Lai- 
bach (Loch, Lue) (1261) L 
Genannte: Wernerius de — (1261) 
öj 7, Iii. eins Chunradus (1261) 7^ 
317, (1265) 

Latisana, Friaul, a./Tagliamento, s. v. 
Codroipo (Portus Latisane), (1328) 
36, (1329) äfi. 

jLaforan' s. Forame. 

Lafrattina, Friaul, b. s. Vito (LulVatina) 
Burg: (1363) 2112. 



Genannte: Fantusius de — (1829) 
255, Hermannus et Nicolaus de — 
(13.36) 42j Tatams de - (1.364) 
250, 257, (1365) 299, (1366) ai2. 
Laibach, Krain (Laibacum, — chun)). 
(1261)6,316^(1279) 317, 318, (128iS) 
20i 2L 318i (1335) 41^ 148, (1338) 
47, (1.350)6.3, (1361)141, 160, (1362) 
176, (1.366) 3ML 

Burg: (1261) 316, 317, (1274) 14, 

( 1 279) .317, 318^ (1 2K8) 20, 21,318. 
Pfarre (pleba s. Petri): (1356) 92, 

93^ (1366) 33L ääl. 
Pfarrer: Mathias (1.350) 12. 
Burggraf (castcllanus) : liotilinu»(I) 

(1261) aifi- 
Genannter: Cnthilinus de — 

(1261) fi. 
jLaitistnyn* s, Liecliteustein. 
Las, Krain, s. v. Laibach (Ijos) Herr 
Schaft: (1302) 167, (1.36.3) 2üS- 
! Burg: (1244) .321, (1306) 30, (1335) 

41j 322, (13.50) 149j (1363) 190, 

191. (136*i) 330^ iüLL 
Pfarrer (pleban. s. Georgii): Fre- 

dericus (1306) 3£L 
Grafen: Guilielmus com. (1240) 

33.5. 

Burggraf (capitaneus) : Hector 
(1.306) SIL 
jLaudanen. episc* s. Lodi. 
,Lauredanus' s. Loredan. 
jLetinstayn* s. Liechtenstein. 
jLefilarius' s. Löffler. 
Legaten s. Kirchenstat. 
jLegium' s. Illegio. 
,Lemtenstayn' s. Liechtenstein. 
,Leo, Petrus de - ne' ciuis Faduan., 

fr. eins Franciscus dictus Checus 
1 (1.364j 222. 

' Leoben, Strmk., nw. v. Graz (Leuben, 
[ Leuven) Bürger: Ilenricus bur- 

gensia de — , Petrus notar. fil. eins 

(1261) L 

i Genannter: Conradus de — (1365) 
21LL 

I Leonburg, Krnt., b. Villaeh (Lewen- 
\ berch) Nicolaus de - (1250) 3, 
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Leopoldskircheu , Krnt, , s. v. Tarvis 
(Diepulscirchin , Diepoldakircheii, 
Ecclesia Dyetbaldi) (1275) 18, 19, 
(1328) 33, ai. 

Amtmann des Huapixes von 
Ospedaletto (gastaldio): Fiil- 
cherius e. (1275) 18^ 12. 

,Leuben* s. Leoben. 

,Leucari, Jacobiis — ' (1364) 22iL 

jLeuven' s. Leoben. 

,Lowenberch' s. Leonburg. 

Liecbtenau? wo? (Lietnau), Aynrich 

de — , Widil eiua frat. q. Christofuli 

(1305) 277. 

Liechtenberg, Krain, b. Laibach (Lirch- 
temberch , Lyettem - , Lieteni - ) 
Burg: (1250) Li 20^ '21, MlL 

,Lyecten8tayn' s, Liechtenstein. 

Lieehtenstelu, Strmk. , b. Judenburg 
(Lemtenstayn!, Letin — , Lioehten — , 
Laiti — , Lyeeten— , Lyethen ) do- 
minus de (1 350) 65^ 6«^ Rudulfotte 
de — (1350) (J7, 68j 69j (canierar. 
Terre Vtini) 70^ 71, Ü 

K a n % 1 e i : Conradus Teotonicus 
scriptfir (1350) IL 

jLyettemberch* s. Liechtenberg. 
.jLyethenstayn' s. Liechtenstein. 
,Lietnau' s. Liecbtenau. 
Lilienberg, Krain, nö. v. Laibach (Li- 

limberch), «ebardu« de — (1250) 
,Lilimbcrch', s. Lilienberg. 
Linz, O.-Oesterr. (Lincza), (1359) lÜiL 
Lissone, O.-Italien, b. Monza (Lisonuni, 

Kaymundus de — (1365) 271. 
,Lissunciam* s. Isonzo. 
,Loch' 3. Lack. 

Lodi, O.-Italien, ü. v. Mailand (Lauduui) 

Bischof: N. (1274) Ii. 
(LöflFler), ,Lefilarius,N. — ciuisWieuue* 

(1351) 84, Bh. 
^ouonum, Paganus de — (o) ordin. 

Humiliatorum* (1274) 9, 12. 
Lombardei (1359) 102, (1360) 154^ 

(1361) 113^ (1364) 21Ü. 

Reichsvicar: dominus de — (1363) 
210. 



.Longiis, Johannes — de Ciuitate' 
(1288) 20, (1329) 255^ (1366) aiZ. 

Lonigo, O.-Italien, b. Vicenza, Antonio 
da — , fameio de Balzanello da 
Vigonza (Vicenza ?) (1360) 112, UiL 

Lorodan (Lauredanus), Paulus etDucias 
— (1364) 2Üfi. 

,Los' 8. Las. 

,Luppi, Pötrus — archidiac. Calatha- 

nnbii, vicar. et auditor general. do- 

raini legati' (1362) 182. 
Lupico, mag. Nicol. de — pleban. de 

Tricesi mo, capellan . patri arch e ( 1 258) 

4, (1274) 12j Johannes de notar. 

patriarche (1261) 5, 6, L 
Lucca, AI. -Italien (Lucha) Petms 

(Malimpresa) de vicar. generalis 

patriarche (1351) In. 
,Lucinburguni' s. Luxemburg. 
Luvidrago, Frianl, b. Latisana (jetzt 

verschwunden ) , (Gluuidrachum ), 

Lconardellus q. Osalci de - (1364) 

248. 

,Lugal, Nichil (1365) 212. 
,Luna' H. Sarzana. 

Luxemburg, nw. v. Trier (Lucinbur- 
gunj), Cilettus de — (1365) 2M- 



Mailand, O.-Italien (Mediolanum, 

- lanenses,Milau),(1360) 154,(1365) 

2'J(), 2M. 
^Mangosburcli' s. Mannsburg. 
(Malimpresa), , Petrus — de Lucha, 

vicar. patriarche' (1351) 75. 
^lantua, O.-Italien, (Herr v. — ) Guido 

de Gonzaga (1365) 290. 

Genannte (dicti de — ): Johannes 
q. Jaconu.s8ii (1351) 85^ (1364) 

m 

,Maniacum^ s. Maniago. 
Maniago, Friaul, w. v. Spilimbcrgo 
(Maniacum) Burg: (1363) 2Ü2. 
Genannte (dicti de — ): Galu&nus 
ih' — (1336) 43, (1339) 48, (1350) 
73, (1351) 75, Nicolaus fil. eius 
(1364) 250i (1365) 294^ Michael 
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de — (1359) 106^ Rambnldus de 

— (1366) aiSL 
Manin, — us de Florentia ciuis Vtinon., 
Nicolaus notar fil. eins (1364) 226, 
250, 258, 267, (1366) 312. 
,Mansanuin' s. Manzano. 
Mannsburg, Krain, nw. b. Laibach 
(Mengosburch , Man—, Menchas — , 
Manspurgh, Mengis— ), (1250) L 
Burg: (1250) 1^ 2. 
Pfarre (plebs s. Michaelis): (1356) 

92^ 93^ (1366) aäL 
Pfarrer: Peregrinus , capellan. 

Patriarch e (1258) 
Genannter: Ortulfus de — 

(1261) L 

Manzano, Friaul, ö. v. Udine (— num, 
Man<?a — , — sonum, Menzanum) 
Burg: (1345) 52, (1350) 66, (1361) 
131, 132. 135, 140, 144, 326. (1362) 
162, 167^ 178i 179, (1363) 208^ 210^ 
(1366) 32a. 

Haus: Domus Tadei (1345) 5fi. 
Genannte: Franciscus de —(1329) 
255, (1 336) 43, Guido de — decanus 
Ciuitaten. (1338) 47, Tadeus de — 
(1345) 55^ 56, (1350)591 ^ Iii 
(1361)131,(1362) 179, (1365) 299, 
Franciscus do — (1361) i:^7, Wlco- 
nus, Fridericus et Hermannu? de — 
(1361) 134, 135, WcmheruB (War- 
n erius) de — ( 1 36 1 ) 134, 1 35,( 1 365) 
294, Perchtoldus de - (1361) L3fL 
Oenterr. Hauptmann: capita- 
neus (1361) 14-J. 
Marau, O.-Italien, b.Viccuza (1360) lli^ 
Marano, Friaul, s. v. Paimanuova 

(—num) (1362) IM. 
Marano?, Ital., b. Parma? ( — num), 
Jacobus de — de Parma, canon. 
Aquileg. (1351) 81, (1361) 140. 
Marburg, Strmk., s. v. Graz (March- 

purga) (1363) mL 
jMarcha Sciri* (!) s. Steiermark, Unter - . 
,Marchpurga' s. Marburg. 
Marcello, Nicolö — , (1361) 12t. 
jMarchia Sclauica, — Sclauonie' s. 
Kraiu, Unter -. 



Mähren, Markgraf: Johannes (1361) 
121, 144, 151, (1365) 221^ 

s. Maria la Longa, Friaul, b. Paima- 
nuova (1364) 26G. 
Kirche: (1351) In. 

jMaurocenus' s. Morosini. 

,Mediolanum' s. Mailand. 

Medling, N.-Oest., b. Wien (Mellicum 
prope Guien), (1361) 327. 

Meduno, Friaul, nw. v. Spilirabergo 
(—na, —num) Burg: (1363) 209, 
(1366) 323. 

Genannter: Lodouicus de — (1365) 

,Med...., ordo*, Kaynerius de Piro- 
uano (ordiuis) — (1274) 9, 12. 

Melk, N.-Oest, w. v. Wien (Melicum), 
Abt: Johannes (1362) 168. 

, Melicum' s. Medling, Melk. 

Mels, Friaul, nw. v. Udine, Henricus 
de - (1270) 8i Gliijoius de — (1274) 
10, 12, Fridericus de — (1336) 42^ 
Duringus de — (1336) 43j Durin- 
gussiusde — (1350) 74, Nicolussius 
de — - uicecapitaueus Utini (1360) 
109, Benuenutus q. Averardi de — 
(1364) 

,Mclz, Wilham(!) — de Awersperch*, 

(1364) 23L 

,Mencliaspurch' I 

\t . , I 8. Mannsburg. 

,Mrngi8— , - gosburch*f ^ 

.Menisi, Petrus — de Venzono' (1366) 
312. 

,Men7.anum* s. Manzano. 
Meran, Tirol, nw. v, Bozen ( — um), 
(136.3) 214, 220. 

B e w o u e r : Johannes dictus Francz 
hospes (1363) 2LL 
Mestre, Ital., w. b. Venedig ( 1 360) 
112, (1361) 120, (1364) 211 Note, 

(1365) 2Iä Note. 

,8. Michaelis mons* s. Wippach. 
Milstat, Krnt., nw.v. Villach (Milistatt) 

Kloster (abbacia): (1261) 316. 
Mirano, Ital, w. b, Venedig (Miran), 

(1.360) US. 
,Mirisoni, Ambrosius q. Petri — de 

Gemona' (1350) LL 
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Minlitn, Hcctor notar. q. Odnrici — (e) 
(13(i4) 2öOi 267j (1365) 3U>j (frater 
eins) Francisens notar. — de Utino 
(1364) 251i 267i 210^ (1365) HL 

Mocenipo, Petrus — (1364) 23^. 
,Moriacuin', \ 
,Mormm*, | 

Motta La — , Vene<lig, s. v. Portlenonc 

(La — ) (1361) 120, m. 
Mudena, M.-Italicu (Mutina) Paulinus 

q. mapistri Johannis do — notar. 

(1345) 52j 55j (1351) 81^ 82^ Gerar- 

dinus de — (1365) 305. 
,Moti, Nicolaus de — notar., fil. eins 

Matheus notar. (1350) üL 
Modoleto, Friaul, w. v. Cormous 

( — tum) Friderious Bilio de — 

(1288) iL 

M(»ggfio, Friaul, u^ Gemona (Mosaeum, 
Mociacuin, Mocium, Moz — , Muzo'» 
Kloster (inouast. s. Galli): n'<5o) 
66j (1353) 87, 88^ «Ü (1358) lin, 
(1363) 21LL 
Kirche: (1353) Üfi. 
Garten hinter derselben (ortus 
poBt ecclesiani): (1353) SS- 

Aebte: Fredericus (1275) 18^ 19j 
(1288) 20, Gibertus (1338) 47, 
(1345) 56j Guido (1350) 73, (1353 ) 
87, 88, (1358) 95, (1362) 183, 184, 
(1363) 193, 204, (1364) 226. 257, 
(1365) 294, 299, (1366) ai5- 

Kanzlei: Asquinus scriptor (1275) 
18. 

Amtmann: Nicolaus gastaldio 

(1275) 12. 

,Momparcy8', l »f » • 

, . J 8. Montpreis. 

,Monpareis, — paris,' | 

Montpreis, U.-Strmk., sö. v. CilH 

(Mompareys , Monpareis , — ris) , 

Hainricus de — (1345) 52, N. (1351) 

75, (1357) 151, (1359) 105, IM* 

,Monticuli, Aretiuus et Johannes de 

— 8 iurisperiti' (1355) ILL 
Moufalcone, Görz. s. v. Görz (Mons- 

falconiä, Monsfalconum) (1350) 66, 

(1362) IfiiL 



Burg: (1.362) 1£3. 
Abgeordneter z. Parlamente: 

Henriginus Johannis Ualla {Vi'l^J) 

2M- 

Genannte: Desiderius et Nicolaus 
de — (1350) 74, Raynaldus de 
— mareschalcus cnrie patriarch. 
(1364) 245, 249, 251, 258, 267, 
269, (1365) 2LL 

,Mon8falconis, — nm' s. Monfalcone. 

,Moraceuu8' s. Morosini. 

,Moravia' s. Mäliren. 

,Moraxinus' I 

's. Morosiuv. 

jMorocenus' f 

Morosiiii (Maurucenus, Moraxinus, 
Morocenus, Mora - ) Piero — da San 
Antunin (1301) m, Franco (Fran- 
eiscus) - (1361) 129, (1363) 211. 
212. Andreas — gastiildio Ciuitatis 

(1364) 224, 250, 267, (1365) ilÖ. 

Moruzzo, Friaul, nw. v. Udine (Muru- 
cium, — tium) Fredericus de — 
(1329) 2ÖÖ, (1336) 43, (1338) 48, 
Herroacoras de — canon. Aqni- 
legen. (1361) 140, Pertholdus (Pe- 
lius, Peglius, Pileus) de — (1364) 
24 t. (1365) 270, 294, 299, 310, 
Simon f. Bertoldi (1365) MQm 

.Mosacum' s. Moggio. 

Moscarda, Rocca— (Castel— o), Friaul 
(Camien), nw. v. Tolmezzo (Mos- 
cardi Castrum, — turris), (1335) Ü, 

(1363) 215. 

Mossa, Görz, b. Görz (-) Pfarre: 

(1365) 2fia. 
jMozenigo' 8. Mocenigo. 

,Mozii, Franciscus q. — * (1351) 83. 

jMozium' 8. Moggio. 

,Mua' 8. Muggia. 

, Mutina' s. Modena. 

Muggia, Istrien, b. Triest (Mogla, 

Mua) Burg: (1366) 

Genannter: Stepfaanus de — 
(1364) 240. 
,Mugla' 8. Muggia. 
, Mulla, Jacobus — preco s. Danielis*, 

(1364) 257, 268, 269, älÜ. 
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Mureck, Strmk., sö. v. Graz, ( — ekk), | 
Nicolaus He(n)8lini de — notar. 
(1362) ins, 

,Muruciuin' s. Moruzsu. 

,Mazo' 8. Moggiu. 

N. 

,Natis8a* s. Natisoue. ; 
Natisone, Fluss, Friaul, b. Cividale ! 

(Natissa) (1381) 3iL ! 
,Naydech' s. Neideck. i 
Nasseufass, U.-Kraiii ( — vi\z, - uos) ■ 

Burg: (1-265) 320, (1288) 20, 
,NassiDguerra, N. — * (1365) 306. 
,Na8atti. Franciscus — ' (1320) 255^ ' 

Johannes Paulus dictus Paulittus q. 

Francisci — de Vtino (1350) IL | 
jNedeck' s. Neideck. j 
Neideck, Kraiu, b. Treften (Nidecb, 

Nedek, Naydecli) Burg: (1250) 1^ 

(1261) 6, (1288) 20, 21, 'dlSu 
Neuburg ?, (Novotubergh !) Fredericus 

de — q. Federici (1365) 27 7. | 
Neumarkt, Lausitz? (Nuuum Forum) | 

Johannes Nouiforeu. (in d. Kanzlei 

Karls IV.) (1351) 80. 
jNichilmon, Conr. — q. Federici' 

(1365) 221. 
.Nidech* s. Neideck. 
,Nigri8, Tristanus — Paer, Iii. Per- i 

toldi Fovel» (1365) 211. 
Nimis, Friaul, n» v. Udine ( — ), Fran- 

ciscus de — (1364) 2üfi. | 
Noale, Venedig, Prov. Padua (Anoale), 

(1361) 120j (1.S64) 211 Note. i 
Notare, öffentliche — : I 

Weccello q. Henr. de Buia (1250) iL | 

Johannes de Lnpico (1261) & { 

Petrus Henrici burgeusis de Leubou > 
(1261) 2. I 

Pidrussiusde Orsaria Ciuitat (1301) 
22. 

mag. Franciscus de Vtino (1306) 31L 
Odoricus (1329) 2h&. j 
Franciscus NasuÜ (1329) 2^ { 
Mateus (1329) | 
Franciscus Sibelli (1329) 2ü5* | 



367 

Gabriel q. Henrigini de Cremona 
(1329) 256, (1350) 66, 74, (1351) 

Paulinus de Ciuitate (1336) 42^ 
(1339) iS. 

Johannutu» de Vtino (1336) 42. 

Stephanus de Ciuitate (1336) 42, liL 

Francischus de Kosaciis (1336) 42. 

Manpbons de Aquilegia (1336) 4ä. 

Nicolaus (1336) 12. 

Jacübus Pizolus (1338) Ifi. 

Johannes Gislotinus (1338) IS. 

Paulinus q. mag. Johannis de Mu- 
tina (1345) 52, ^ (1362) HL 

Odoricusq. Jacobide Vtino (1350) öl. 

Franciscus (1350) fiiL 

Dominicus Zerbini (1350) 68, 62. 

Matheus q. Nicolai not. de Moti 

(1350) za. 

Jacobus et Petrus de Cordovato 

(1350) II. 
mag. Passerinus (1350) 71. 
Uhertinus q. Rosenati de Nouate 

(1350) II. 
Joachinius q. Ropreti (1350) II. 
Franciscus Dominici Bauarii (1350) 

LL 

Nicolaus q. Dominici Ueuuti de 

Vtino (1350) 15. 
mag. Hermanuus (1351) 83, 85^ s. 

auch unten mag. Rodulphus. 
Alexius de Venzouo (1353) 89, 

(1365) äl. 
Nicolaus Henslini de Murekk (1362) 

168. 

Martinus de Sterzinga (1363) 211. 
Johannes de Znoyma (1363) 214. 
Candidus (1363) 215, f. Johannis 

de Vtino (1364) 2hL 
Nicolaus q. Mannini de Florentia 

(1364) 226i 250, 258, 267, (1365) 

ai2. 

Odolricus q. Andree de Vtino (1364) 
22fi. 

Nicolottus do Alexio de Capite- 

istrye (1364) 227, 2^2. 
Petrus q. Francischini de Fosdenoua 

(1364) 232. 
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Mathias q. Nicolai Pucini ( 1 364) 2M. 
Adalprettns (Ciuitat.) (1364) 2M^ 
Hector q. Odorici xMiulite (1364) 

250, 267. (1365) ällL 

Simon q. Zanutti (1364) 260, 267^ 

270. (1365) 271j älil. 
Cozetto (1364) 260. 
Pinzarinus (1364) 250. 
Nicolaus q. mag. Gregorii de Vtino 

(1364) 250^ (1365) 271 
Nicolussius et Marti nus fratres q. 

Thomasini de Vtino (1364) 2öO^ 

266, (1365) m. 
Franciscus Miulite de Vtino (1364) 

261. 267. 270. (1366) tilL 
Nicolussius q. Zirbini (1364) 251, 

(1365) 299, ailL 

Hermannus qui fuit de Billerio 

(1364) 251. 
Franciscus q. Thoraasii (1364) 251. 
Ambrosius (1364) 251^ (1365) 21L 
Nicolaus q. Bartholome! pelliparii 

(1364) 261. 
Johannes q. Bartholomei Imperatoris 

(1364) 2SlL 
Leonardus f. Dominici Pettenat 

(1364) 2äL 

Franciscus q. ser Ayncii (1364). 

251. (1365) 2IL 
Jacobus f. Gholli (1364) 2M. 
Johannes f. Driussii (1364) '^51. 
Philippus (1364) 251. ser Albrigetti 

(1365) 271. 

Duninus f. Augustini ( 1 36 4), 251, 210. 

Sirenus (1364) *ihL 

Stephanus (1364) 267, f. I^Aurentii 

fomatoris 270, (1365) 21L 
Petrus q. Johannis (1364) 267. 
Petrus q. Michaelis (1365) 211. 
Seraph inus (1365) 2LL 
Nicolussius (1364) 2ü 
mag. Rodulphus dictus Hermannus 

(1365) 299 ; s. auch oben Fler- 

manuuH. 
mag. Nicolaus (1365) 222^ 
Johannes q. Odorici de Snsanis de 

Vtino (c. 1390) 3üfi. 
,Noua CiuilHS' s, Wiener Neustadt. 



Novate, Lomb., welches? ( — u — ) Ub«r- 
tinus q. Rosenati de — Mediol. dioc. 
not. (1350) 74. 

Novara, Piemont, vr. v. Mailnud 
(Nouaria) Bürger: Luchinus Sa- 
uius q. Lanfrancliini ciuis.. am- 
bassiator dorn, legati in Italiii 
(1362) 168, 1H2. 

<ienaunter: ühiugelmus de — , 
Federicus de Bonaldo clericns 
Iii. eins (1364) 21£L 
jNovofubergb' s. Neuburg. 
.Nouumforum* s. Neumarkt. 
Nonta, Friaul (Carnien), w. v. Tol- 

mezzo ( — ) Odoricus de — de 

Camea (1364) 2ML 
Nürnberg, Baiern, ( — berga, Nfirom- 

berg), (1360) 110^ (1362) 165, 

(1363) 

0. 

Obernburg, ll.-Strmk., w. v. Cilli 
(-a) Abt: VIricus (1363) 214. 

Oderzo, Venedig, s. v. Sacile (1361) 
120. (1364) 241 Note, (1365) 21fi 
Note. 

.OttAcini, Federicus (1364) 2SL 
,Ot'tinburch* s. Ortenburg. 
jOtolinus, Candidus dictus — ' (1351) 

Sil 

.Ottonclli, Jacobus — c&non. Aqnileg.' 

(1288) 2öx 
Ofen, Ungarn (Buda), Rudolfus Chra- 

« erii de — (1362) IfiS- 
»Oleren' s. UoIIern. 
Olmütz, Mähren. Bischof: N. (1274) 

13j 14. 
,01nek' s. Holeneck. 
jOngaria' s. Ungarn. 
,Orbitti , Nicolussius q. Frederici — ' 

(1336) 43j (1350) U^ (1351) 75, 

(1360) 109i de Vtino (1364) 250^ 

257. (1366) 299. 
,Ortemburg* s. Ortenburg. 
Orden, Deutscli — : Präceptor per 

Austriam et Styriam : Chonradus 

(1274) liL 
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Ortcnburg, Krnt., w. v. Villadi (Ortnm- 
burch, Ortfiii — , Ortemburg, Ottin—, 
Ortimbunth, Ortinburgum), Grafen: 
Mcynardus capit. gener. patriarcliatus 
Aquileg. (1301) 26, 27, SSj 29, Iler- 
mannu» (1336) 41, 322, 334, Otto 
(1345) 52, Vorlions gener. capit, 
Foriiulii (1360) 74^ N. (1363) 190, 
209. (1366) aM. 

K a II f I c n t e (meroatores) : ( 1 363) 
189. 

»Orlimburch/ s. Hirtenberg. 

.Ortinbureum* I ^ 

. t , . 8- Ortenbnrg. 
jOrtuniburch* | ^ 

Orsaria, Friaul, s. v. Cividale (— ) 
Pidrus.sin8 de — notar. Cinitat. 
(1301) 2Ix 

Orsi (Ursius) Ilartbolus - (1365) 284. 

Ospedaletto, Friaul, b. Gemona (Ho- 
spitale de Collibas Glcmone, Ospi- 
tale 8. Spiritus in Cleniona, Hunp. 
B. Spiritus quod est intcr Vcnzonum 
et Gleinonam), (1276) 18, 19, (1328) 
33, (1355) 89, 91, (1366) 32. 

Maut: Tarif ders: (1366) 92. ^ 
Gründerdes Hospizes: Mathias, 
Henricus, liussutus et Marzuttus 
Episcopus qui edificauit hospitile 
e. (1276) 18, ISL 

Prior: Matheus (1276) 18, 19, N. 

(1328) 31. 
Patron (patroni): nobiles de Pram- 

pergo (1328) 

,Ostaricum' s. Oesterreich. 
Oesterreich (Ostaricum , Ostorico, 
Austria) (1361) HL 
Handel mit Friaul: (1355) 91, 
(1361) 129j 130, 132] s. auch 
mercationes, roercatores u. s. w. 
in Register II. 

Herzoge: duces e. (1274) H, Leo- 
poldus VI., Fridericus II. e. (1274) 
10, 13] Albertus L (1292) 23, 24, , 
(1293)25; Fridericus ( 1 3 1 0) 32, Al- 
bertusll. (1336)41,148,324,(1338) 
46, 47, 148, 149, (1842) 60, (1350) 
69, 00,61, 62,63,64,65,66,67, 
Fontes. II. Abthlg. Bd. XL. 



68, 69, 70, 7Ii 72, 78, 74, 149, 
(1361) 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81j 
82, 83, 84, 86, 149, 324, (1353) 
87, (1365) 90, 91, (1366) 92,93, 
151. 323. (1368) 95, e. (1369) 103, 
c. (1361) 124, 126, 147, 148, 162, 
e. (1.362) 170, e. (1366) 326, 330. 
331, 335 ; Joliauna uxor Alberti 
II. (1338) 46, (1341) 49,(1350) 71^ 
149; Otto (1335) ü, 148, 324, 
(1338) 47, 148, duces (1339) 49, 
o. J. 325, 330, aaj ; Rudolphus IV. 
(1351) 76, 77, 79, 80, (1358) 152, 
(1369) 102, 103, 104, 105, 106, 
107. (1360) 108, 109, 110, lU^ 
112, 162. 153. 164. 166, (1361) 
114, 117. 118. 119. 120, 121, 128, 
124, 125, 126, 127, 128, 129, 130, 
131. 132. 133, 134. 13G, 137, 138, 
139. 140, 142, 144. 146. 156, 157, 
158. 159. 100, .327, (1362) 161^ 
162, 163. 164, 165, 166, 169, HO, 
171, 172, 177, 178, 186, (1.363) 
188, 189. 190. 191. 192. 194. 195, 
196. I2fi Note, 199, m, 203, 205, 
208, 209. 210. 211, 212. 213. 214. 
216,216, 217,218,219,220,(1364) 
221, 222. 226, 227, 228, 229, 236. 

289. 240, 241. 242. 243. 260. 263. 
264. (1866) 275, 276, 278, 279, 
280, 281. 282, 283. 284, 287, 288. 

290, 292, 294. e. (1366) 326, 329, 
331, 337; Fridericus (1351) 76, 
77, 79,80, (1359) 102. 103, (1360) 
109. (1361) 121, 125, 126, m, 
130, 132, 133, 134, 137. 138. 139. 
141. 143, 160; Albertus III. (1351) 

76, 77j I^i (13^9) 102, 103, 
(1360) 109, (1361) 121, 133, 134. 
137. 138, 139, (1366j 311; Leupol- 
dus III. (1351) 76^ 77^ 79, 80, 
(1359) 102^ 103, (1360) 109,(1861) 
121. 134. 137, 138, 139; duces 
(von 1365 an) (1365) 192, 295, 
300. 307. 308. 309. (1866) 832, 
336, 337, 338. 
Kanzelei: mag. Johannes can- 
zelarius (1350) 72, N. canzelar. 
21 
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(1362) Ifil, Henricus notarlua 
cancellarie DievUngher ( 1 363) 208. 
Marschall (raaresalcus) : N. (1362) 
161- 

Leibarzt: mag. Albertus phisicus 

ducis (1350) 12L 
Apotheker: Matheus q. Dacini de 

Bononia apotecharius ducis (1353) 

Deutsch ordens-Präceptor: 
Chonradus preceptorDomusTheo- 
tonicorutn (1274) UL 
Genannte: Uvidil Pajer de — , 
Conr. Chec de — (1366) 2TL 
Osterwitz, Kmt., v. Klagenfurt (— ) 

Quoncz de — (1355) SIL 
,08torico' s. Oesterreich. 
Ossiach, Kmt., ö. v. Villach (Ossia), 
See (lacus): (1163) 319^ (1366) ääi 
,Oslitze,' Görz, im Canale (1364) 222. 

,Qnarda9iosia,' stand ehemals b. Co- 

droipo (1350) fifi. 
Querini (Qui-), Baldo — (1365) 222. 
,Quinqucccclesio* s. Fünfkirchen. 

K. 

Rubensberg, Krain? b. Stein, l J.-Strnik.V 
b. Cilli (Robiinsper}^) , N. — arins 
vicecapitnn. Vonzoni (1351) 83^ 85j 
86j Ortillus — (1355) 9fi. 

,Radius.siu8, Rlaaius dictns — ' (1365) 
290. 

Ridniannsdorf, Krain, nw. v. Laibnch 
(— maustorf). Pfarrer: Henricus 
pleii., urchidiac. Carniolc etMarchie 
(1364) 225- 

jRauanis, Johannes de — ' (1350) 59. 

Ravenna, M. -Italien, Kr/. bischöfe: 
(1364) 265j (1365) 233. 
Genannte; Francischinus fj. Phi- 
lippi de — (1364) 2iiL 

,KagatI' s. Ragogna? 

Ragogna, Friaul, w. b. s. Daniele 
(Rngonia, — nca, nobiles de Rugati 



nominati), (1350) 73^ (1366) 325, 

Burg: (1365) 309^ (1.366) 322. 
Brücke (pons in riuna) : 1365) 310, 
Mll. 

Genannte (dicti de — ): Detema- 
rus de — (1350) 74^, quelli de 
— , illi de — (1361) 132^ 153. 
159, Camucius q. Johannis, Zuttns 
q. Jacobi, Candidus f. Ainsii, 
Guillelmus et Lconnrdus fratres 
q. Priuiducii, Nicolussius et Odo- 
ricus fratres q. Fanti, Jacomucius 
q. Biachini, Augustinus q. Pidru- 
sii, Zorzius q. Lucinni, Johan- 
ninus q. Buglini, Zopns et filii 
de — (1366) 307, 308, 309, 310, 
Barbosius q. Zanutti, Daniel q. 
Fnichini, Dictessalvius q. Nastu- 
sini de — (1366) .310^ sänimtl. 
,nominati de Ragati', Guillelmus 
Prividueü et Nicolussius de — 
(1366) 

jRagonea, — ia' s. Ragogna. 
jRayn' s. Rann. 

,I{jiinerottus, Odoricus q. Pliilipussii 
-(i)' (1364) 250; s. auch Phili- 
pussius. 

R;inn, U.-Strmk. sö. v. Cilli (Rayn) 
K i r c Ii e (ecclesia curata): ( 1 364) 262. 

Vicar: Johannes (1364) 2fi2. 

Rjtsp (von Rastenfeld, Krnt., b. Mos- 
burg) (Raspo) Henricus — (1351) 
83, capitaneus Torre Venzoni 84j 
(1355) 90, HL 

,R'isckk' 8 Rosegg. 

,Raunati,' Friaul, wo? Burg: (1306) 
322. 

Reggio, O.-Italien, ii Panna (Hegiuin ), 
Klosters. Prosper o: Aebte: 
Albertus abb, nionnsterii s. Prosperii, 
vicar. patriarche (1351) HL 
Genannte: Guido Johannis de — 
can. Vtini (1351) 75j (I.36ö) 289, 
Girardus de TIerl>aria de — (I36.0j 
22i. 

jRpgis, Gerardns — prior de . . . .* 
(1336; ii. 
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,Regium* s. Reggio. 

,Rei«chon,' Krnt., Otto de — (1293) 

Reutenbur^, U.-Krain, b. NaHsenfiiss 

(Rewtimberoli, Rothen — ) Leopoldns 

de — (1350) 68i 69. 
,Rewtimberoh' s. Rentenburg. 
,ReuM, Symon dictns — ' (1363) 2LL 
,Ribi8, Jacobus (1364) 232. 
,Ribi88ini, Johannes — gastaldio Ciui- 

taten*. (1261) L 
Rivarotta, Friaul, nü. b. Latisana 

(Rinarota) Burg (turris): (1363) 

301, 302. 

Genannte: Mathens de -- (1261) 
5^ Johannes de — (1329) 255^ 
Thomas de — (1363) 201^ 2Ü2. 
,Riuns mons,' Frianl, ober Venzone 

(1363) ai. 

,Rimb., Rinchk'? Vlricus - capitan. 

Castelluti (1361) 12h. 
Rimini, M.-Italien, s. v. Ravenna (Äri- 

mini) Teobaldo da— (1361) 
,Rinchk* s. ,Rimb'. 

,Riu Cancrorum (I) Pertoldus de — q. 

Duringi,' (1365) 21L 
jRobimsperg^ s. K&bensberg. 
,Rothemberch* s. Reutenbarg. 
,Rotopaya8, Johannes — ' (1353) S2a 
,RoduIfacias , Vaarnerius sartor — (I) 

(1364) 2M. 
,Rosacei' 

jRosaccnm' > s. Rosazzo. 
,Ro8acium* j. 

iRosazzo, Friaul, ö. v. Udine (Rosa- 
ceum, — cium, Rosacei), Kloster 
(s. Petrus de — ): (1361) 144, 326, 
(1362) 162j 174^ 178j 179^ 180, 
(1364) 2M, 
Burg: (1366) 322, 
Aebte: Connidus (1288) 20j Jo- 
hannes (1336) 42j Rayraundas 
(1361) 130, 132. (1362) 173. 174, 
175. 176. 177, 178. 179. 180, 181. 
Ifi2 u. s. f., (1364) 223, 233, Dor- 
dus nepos eins (1364) 2M< 
Genannter: Francischn« de — 
notar. (1336) i2. 



Rosegg, Krnt., sö. v. Villach (Rosekk), 

Pfarrer: Hermannus pleban., ar- 

chidiac. per Karinthiam (1362) 168. 
.Rosenati, Ubertinns q. domini — de 

Nouato notir.' (1350) IL 
Rosenberg, siidl. Böhmen, Peter v. — , 

Propst z. Allerheiligen auf der Barg 

zn Prag (1362) ]3jL 
.Rosoliu, Nicolü — ♦ (1364) 236. 
Rubignacco, Friaul, s. b. Cividale ( — ac- 

cum) Thomasinus de — (1301) 2fi. 
,Ruodiar, Conradus q. — ciuis Wienne* 

(1350) 58, 52. 
,Rustica, Franciscus de — de Padua,* 

(1365) 224. 



,Sabina' s. Kirchenstat: Card.-Bischöfe 

und Legaten. 
Sachsen, Herzog: N. (1361) 144. 
Sacile, Friaul, b. Pordenone (Schetl [!], 

Sacilum) (1350) 149^ (1360) 113i 

(1361) 114i llü u. Note, (1362) 
162. (1364) 264, (1365) 286^ 2S7, 
Burg: (1350)62,63, 65^ (1362) 1^2. 
Pfarrer: N. (1365) 289. 
Genannter: Ulphicherius de — 

(1365) 222. 

Saciletto, Friaul, b. Porto (iruaro 
(Sacilettum, Scarlettum !), Guilelnias 
de — (1301) 26^ vicegastaldio Ciui- 
tatis 27^ 2a. 

Savio, Maynardus — (1350) 67, (dei 
Saui) (de Glemona) (1366) 312, Lu- 
chinus — q. Lanfranchini de Nouaria 

(1362) 168, 182. 

jSavere, Guillelmus — canon. Aqui- 

legen.' (1351) Z5. 

Savorgnano, Friaul, n. v. IJdine ( — gna- 

num, Sauro— ) Burg: (1362) IM. 

Genannte: Fulcherua de — (1301) 

26, 27, 28, (1360) 70, Bellus de — 

(1329) 255, (1.338) 48, (1350) TO^ 

Salonus fil. eins (1365) 310^ Fre- 

dericus frater Hectoris de — (1336) 

42, (1365) 276, 277_, 299^ fil. 

eins Franciscus (Francischutus) 
24» 
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capitiin. Vtini ( 1 350) 59^ fiü u. Note, 
61, 72, 74, (1351) 76, (1361) 131^ 
133. 140. (1362) 161^ 171, (1364) 
226. 257, 274. 275. (1365) 277. 295. 
300, 305, 307, ( 1 366) 3 1 2, Tristanus 
do — (1361) 132, 133j Johannes 
de — (1364) 244, P.igauus de — 
(1365) 299, 31LL 
jSagabria' 9. Agrani. 
,8ala, Paulus de — canon. Aquilegon.* 

(1361) UO, (1366) 312. 
Salcnno, Görz, b. Götz (iSelcanum) 

Pfarrer: N. (1365) 2fiÜ. 
,8aldenkovcn' s. Saldenhofen. 
Saldenhofen, U.-Strmk., w. v. Mar- 
burg (Seid - , Saldinouuen, Saldeu- 
koven) Kol (Cuol) von — (1359) 
103,(1363) 209, Hanzellinuschochus 
de — (1364) 237. 
,Saldinouen' s. Saldcnhofen. 
Salzburg?, Erzbischöfe: Philippus 
electua (1260) 2, 3 (s. auch Kärnten: 
Herzoge), Conradus (1292) 22- 
Eanzlei (?): mag. Henricus de 

Vrisaco notar. (1250) JL 
Genannte: Swarcz et Anderli do 
- purga (1355) 
Santlial 8. Stciertnark. 
jSaiphimbercli' 8. Sthärfenbcrg, Sofiini- 
bergo. 

8arzana, Tuscaua (Luna), (1364) 232- 
.Sauunblacli' s. Scliaumberg. 
,Saunia' s. Steiermark: Santhal. 
Saurau, O.-Stnnk., b. Murau, Matheus 

dictus. — awer, (1363) 214. 
,Saurugnanum' (!) s. i^avorgnano. 
,Specninjberguni', 
jSpegnimborch', 
,Spelin)bcrgum', 
,Spenimberch', ) 

Spilimbergo, Friaul, a. Tagliamento, 
w. V. Udine (.Spenimberch , Speg- 
nim - , Spiliinbergum, Spinim — , 
.Specnim — , .Spelini— ) Burg: (1329) 
26, (1364) 241, 244, 247, 248, 250, 
275, (1365) 296^ (1366) 322. 
Kirche: uiaior e« clesia (1364) 
248. 



s. S])ilinibergo. 



Glockontliurm(canipanile):(l364) 
248. 

Laubengang (?) nächst der 
Burg: pergola penes Castrum 
(1364) 248. 

Graben: foiiea ante campanile 
(1364) 243. 

Befestigung (fulcimentum): 

(1364) 215. 

Kirche s. Johann L d. Umgeb. 
(ecclesia s. Johannis super ripam 
Tulmenti): (1364) 244, 2äÜ. 

Genannte: Walterbertoldus de — 
(1261) 5, (1270) 8, Bregonia de 
(1336) 42, Bartholomeus de — 
(1338) 47, filii eius Valter Per- 
toldus et Henricus (1358) 95, 
(1301) 124, (quelli di -, domini 
do — ) (1361) 129, 132, (1364) 
254, 256, 257. 258, (1365) 282, 
283, 295, 296, 297, 298, 299, 
Walter pertoldi fil. Pregonea 

(1365) 296, q. Henrici filii Vluinus 
(1365) 296, 299, et Nicolussius 
(1365) 296, Nicolaus q. Pedrussii 
(1365) 294, aiiL 

Diener: Paulus seruitor (1361) IM. 

Be woner: Cilottus de Luciuburgo 
(1365) 294, Mathiussius f. Ste- 
j»hani Tronibe (1365) 2351. 

.Spiliinbergum' s. .Spiliinbergo. 



,Sbroglauaclia' | 



s. Sbntjnvacca. 



,^!brogIiauacca'| 

Sbroj.avacca , Friaul , b. s. Vito 
(.Sbrugliauacca, Sbroglia — , — gla- 
vacha) Franciscus de — (1336) 42, 
fil. eius Bregogna (rreogna, Pre- 
gonea, Bcrgoiiea), (1364) 250^ 257, 
(1365) 294i 299, (1366) 312. 

jSbrugliauacca' s. Sbrojavacca. 

,Scala, ( 'aiiis della — * s. Canis, Verona. 

Scliärfeiiberg, Ü.-Krain, h. Katscliach 
(Sarpliimberch), rertoldus de — 
(1288) 318, ille do - (1361) 3fi- 

jSchaaumbachum' (!) s. Schauuiberg. 
Schauraberg, Ü.-Oesterr., w. v. Linz 
(Schaaunibachum, Sauumblach [!J, 
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Grafen: Borutoldus de — (1350) 
72, comitea de — (1361) ILiL 

jScai'lettum'! s. Saciletto. 

,Sclietl'! 8. Sacile. 

Schenk, v. Osterwitz, Kämt., (Seueh), 

Anzillus — (1355) 9Ö. 
,Sciri, Mareha — * s. Strmk., Unter-. 
, Schinsa' s. Cliiusa. 
Schlesien, (SIezia) Herzog: Bolko 

(1364) 22L 
,Sclusa' 8. Chiusa. 
,8choneu(!ld* 8. Tolmozzo. 
Schweidnitz, Schlesien (Swidnicz), 

Landeflfürst (dominus): Bolko 

dux (1364) 24, 
jStagnuin' s. Stein, 
,Staimberch' s. Steinberg. 
,8tain* ] 

jStayng' \ s. Stein. 
,Stang', J 

Stegberg , IT. - Krain , b. Zirknitz 
(— berch, Stegem— , Steybcrcbz' (!]) 
Johannes (Jancilus, Janzil) de — 
(1345) 53^ (1363) 208^ (1366) 336. 

jStegemberch' | 

jSteybercbz'! j 

Steiermark, (StyrenscB, Styria), (1250) 
3, (1274) lOj 13,(1362) 163, 167, lllL 
Unter—: Sauthal (Souuia) : (I2Ü2) 
23i 24. 

Aquilej. Lehen: (1274) 13, (1362) 

163, 167. im 
A r c h i d i a k o n a t des S a n t h a 1 s : 

(1366) ML 
Archidiakondas.: Job. (1362) IM. 
Herzoge: duces e. (1274) LL 
Land marsch all (niarsch.'ilcu.s) : 

Herdegnus de Petouia — capit. 

Carniole et Marchie (1350) fiL 
Kämmerer (cainerarius): Kudul- 

fotte de Licchtenstayn — (1350) 

6L et capit. Terre Vtiui (1350) m 
Deutschorden: Präceptor: 

Chonradus preceptorDorausThoo- 

tonicorura (1274) 1^ 
Genannte: Viuder de Marcha 

Sciri f. Wolveni (1365) 277, ... 

de Sounia (1364) 237. 



s. Stegberg. 



Stein, Krain, nw. v, Laibach (Clieme- 
rich, Staiii, Stagniun, Stang, Stayiig) 
Burg (überhaupt): (1244) 321, ML. 
Unteres Sc bloss (castrum infe- 

rius): (1250) 3. 
Obere (Japelle dsis. (cupolla su- 

perior): (1250) iL 
Genannte: Waltorus dictus Hun- 
garus de — (1261) 5, Nicohius 
de — (1351) 83, 85, q. Hcnrici 
gastaldio Terra Veiizoni (1353) 87^ 
uicecapitaneus Venzuni (1355) SIL 

Steinberg, Krain, b. Laibach (Staim- 

berch), Burg: (1366) BML 
,Stermberch' s. Sternberg. 

,Sternar, Johannes scrtba capitanei 
de Wruspcrgo* (1364) 237. 

Stornberg, Krnt., b. Villach (Sterm- 
berch) Grafen: Vlricus (1244) 321j 
334, 335. (1265) 320^ Guilelmus 
(1244) iül. 

Sterzing, Tirol, auf d. Brenner ( - a) 
Martinus de — notarius (1363) 5LLL 

,Styren.ses, Styria* s. Steiermark. 

Strasoldo, Görz, sö. b. I'almanuova 
(—dum, StrauHoldum), Burg: locus 
do — speliinea latronum, (1362) ISfi» 
Genannte: Btrnardus de — (1329) 

256. Osalchus de — (1329) 2bb^ 
(1336) 43^ (1338) 48^ filii eins 
Odoricus vicodominus (1350) 59, 
64j (1359) 104_, (1365) 277^ et 
Franciscus (1363) 209, Henricus 
de — (1350) 73^ (1351) 76, fil. 
eins Odoricus (1350) 73, Worlicus 
de — (1364) 233, filius Francisci 
TS'icolaus (1362) 180^ (1364) 250, 

257, illi de — (1362) 178, Rizar- 
dus de — (1365) 299, Anzelottus 
de — (1366) 310^ Petrus de — 
(1366) 312. 

,StrausoIdum' s. Strasoldo. 
,Sdrolgus, Candidus dictus — et fil. 

eius Thomasiuus' (1350) 58, (1361) 

&L 

,Sedaia, Kigaldus de - cauon. Patra- 
cen.* (1364) ÜM. 
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Sedogliano , Friiiul, lu v. Codroipo, 

Befestigung (eortina) : (1361)132. 

,Segna* | 

J s. /engg. 
,hegma« | 

,SeldenIiofcn* s. Salden—. 
jSelenche, Warncrna — , fil. eins Leou- 

arducius de Chiitate* (1301) 27i 
Selva, Friaul, welche« V (I3ül) 140. 
,Sencli' 8. Schenk. 
,Sene* s. Kicna. 
,Senosechyach* a. Senusetsch. 
SenosetPch, Kr<ain, ö. v. Triest (Seno- 

sechyaeh) Worlicus de — (1364) '^'i'i 
Serravalle, Venedig, w. von Treviso 

(Serauale), (1361) 120, 121j (1364) 

264. (1365) 2ia Note. 
Sesto, Friaul, s. v. s. Vito (Sextum) 

A e b t e ; Ludouicus ( 1 329) 255,(1336) 

42, Albertus (1363) 321L, Michael 

(1366) 312. 
,Ses8a, Henr. de — epise. He«tu- 

lanus cauzellar. doniiui legati (1362) 

182. 

, Sextum' s. Sesto. 

»Sgoba, Martinus — ' (1351) S5. 

,Sibelli, Franciscus — notar. de Gle- 

moua' (1364) 2^ 
Siena, Toscana (Sene), Johannes de 

— legum doctor et affinis patriarche 

Aquileg. (1362) 
»Siluester, Lucha — * (1351) &5. 
,Slezia' s. Schlesien. 
Sofunibergo, Friaul, n\v. v. Cividale 

(Sorphemberch,Sarphim— , Sorphum- 

bergum) Burg: (1364) 224^ (1366) 

2SL 

Genannte: Bertoldus de — e. 
(1288) 2r, 22j illo de — (1361) 
IM. 

Somniereck, Krnt., b. Milstatt (Sonier- 

ech) Nicolaus — er ( — icher) capitan. 

de Wruspergo (1364) 231. 

.Sorphemberch' ) „ , 

' , , } 8. Sofunibergo. 

jSorphumbergum' J 

Soranzo(Superantiu8),MarcU8 — (1363) 
ML 

,Superantius' s. Sorauzo. 

,Suc , Paulus de — ' (1364) 



Susana?, Istrien, b. Veglia (Susane) 
Johannes q. Odorici de — (is) de 
Vtino (c. 1390) aülL 

,8wab, Wlricus q. Wocz — de Zürich' 
(1353) 88. 

,8widnicz' s. Sehweidnitz. 



u. 



,Udem, Udeno* s. Udine. 

Udine, Friaul (Vtiuum, Vdcne, Vdem), 
(1301) 26, 2L 28i 29i (1328) 35, 
(1329) 37_i (1332) 4(V, (1336) 44, 
(1350) 59,60i6l,62,61,65,66,6L 
68, 69^ 70, TL (1358) 95, 99, (1359) 
100. 105, (1360) 109^ (1361) 123, 
1 28, 129, 130, 132, 136, 137, 140, 
142. 145. (1362) 166^ 169, 178, 183, 
(1363) 190, 193j 217, (1364) 223, 
241. 249. 255, 256. 266. 269, 270, 
274. 275. (1365) 270i 304, (1366) 
312. 

Dom (maior ecclesia s. Marie): 
(1350) 68, 02. 

Dominicaner-Kloster: Refec- 
1 0 r i u m (refectorium Predica- 
torum): (1350) 68. 

Patriarchcnpalast auf dem 
C a R t e 11 (palatium patriarchale 
scu Castrum): (1274) 9, 11, (1306) 
30, (1331) 38, (1336) 42, (1343) 
öli (1345) 57, (1351) 83, (1361) 
119, 128. 136, (1362) 186, (1363) 
200. 204. 206, (1364) 223^ 266, 
2fijL 

Thurm das. (turris): (1363) 217. 
Oberer Thurm das. (superior 

turris): (1364) 2hl. 
Kammer in demselb. (camera): 

(1364) 251. 

Grosser Sal im Palaste (sala 
magna): (1350) Jh. 

Unterer Sal das.: (1329) 2ö6j 
(1336) 42. 

Zimmer des Patriarchen: ca- 
mera patriarchalis (1274) 9, 11, 
camera Hquilaruni et leoumn 

(1365) 299. 
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Stadt platK ( plutca Cumuiiis) : 
(1364) 256, 269, 270, (1366) 271, 
274. 

Stadthans (logia Comunis, loya"): 
(1364) 250, 267, 270, (1366) 270, 
212. 

Wohuuiig dcB Franz v. Savur- 
pnano: (1365) 277. 

Wasserleitnng: (1350) 70, 

Chorherren: Tralinus (1301) 26, 
Gaido Johannis de Repo (1351) 
76, (1365) 289. 

Hanptmann ( capitaueus Tcrre 
Vtiui): FrauciMcns de Sauorg-nano 
(1360) 59j fiü Note, 61. 64, 67, 
Rodolfotto de Liechtenstayn (1 350) 
70, Pagauus de Savorgnano (1365) 

m 

Vicecapitän (nicecapitaneus') : 
Nicolnsnins de Mels (\'d60) 109, 
Nicolaus nntar. q. magistri Gre- 
gorii (1365) 304. 

Amtleute (gastaldio) : Fridericus 
(1274) 10, 12, Conradus de Benar- 
digio (1329) 255^ iienricus de 
Carnea (1336) 43^ 

Kämmerer (camerarius): N. (1365) 
277, Frauciscutus q. Baldaue de 
Vtino, (1365) 304. 

Amtsverwalter (proeurator) : 
(1365) 

Abgeordnete z. Pariameute: 
Heuricu.s de Carnea gastaldio 
Vtini, Nicolussiu» q. Frederici 
Orbitti de Vtino (1336) 43, 

Miliz hauptleute (constabiles 
trium banderarum Comunis): Fran- 
cischinus q. Philippi de Kauenna, 
Johannes de Placentia, Johauues 
de Mantna (1364) 2ASL 

Burgmannen (de Castro Vtini): 
Federicus de Andriotis (1364) 244, 
Andriottu8deAndriottis( 1364) 250, 

Stadtnotar (notar. Comunis) : 
Dominiens Zerbini (1350) 68, 69. 

Arzt (physicus): mag. Lazarus — et 
eius scieutie doctoratus. (1364) 
257. 



Gerichtsboten (precones): Petrus 
Paruus (1364) 252, 254, 266, 257, 
Jacobus Mulla (1364) 267, 268, 
269, 270, Antonius (1365) 272, 
274, Laurencius (1365) 214. 

Notare: mag. Frauciscus (1306) 
30, Odoricus (1329) 25, Francis- 
cus Nasuti (1329) 255, Paulinus 
de Ciuitate Austria, Jobannntus 
de Vtino, Stephanus de Ciuitate, 
Francischus de Rosaciis (1336) 
42, Gabriel de Cremona (1350) 
66, 74, (1351) 75^ Frauciscus 
(1360) 66, mag. Paserinus (1350) 
74, (G)Ubertinus q. Rosenati de 
Nouate (1350) 74, e. (1364) 257, 
Joachinus q. Roprcti, Frauciscus 
Dominici Bauarii (1360) 74, Ni- 
colaus q. Dominici Ucnuti de 
Vtino (1350) 75, Nicolaus f. Man- 
nini de Floreutia (1364) 226, 

250, 268, 267, (1366) 312, Odol- 
ricus q. Andree de Vtino (1364) 
226, Hector q. Odorici Miulite 
( 1 364) 250, 26L (1365) 310, Simon 
q. Zanutti (1364) 250, 270, (1365) 
310. Cozetta, Piuzariims (1364) 
2hily Candidus f. Johannis de 
Vtino (1364) 251, Nicolussius q. 
Thomasini de Vtino (1364) 256, 
(1366) 271, frater eius Martinus 
(1364) 256^ Simon (1364) 267, 
Stephanus (1364) 267, (fil. Lau- 
reueii fornatoris) 270, (1365) 271, 
Franeiscus q. Odorici Miulitte 
(1364) 267_, (1365) 271, Petrus 
q. Johannis notarii (1364) 267, 
Doninus f. Augustini (1364) 270. 
Nicolaus q. mag. Gregorii (1365) 
271, 304, Philippus q. »er Albri- 
getti, Petrus q. Michaelis, Am- 
brosius (1365) 271, Nicolusius q. 
Dominici Zerbini de Vtino (1364) 

251, (1365) 277, 299, 310. 
Schullehrer? (a scoU.s): mag. 

Fraucisi us — (1350) IL 
Bürger u. Bewoner: Mapheus 
de Cremarii«, Brunacius Dominici 
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(i:i5(0 68j 69j JoliHiines Paulus 
dic-tus Paulittus q. Francisci Na- 
sutti de Vtiuo, Frauciscus f, Nico- 
lai olim de rin/.nnu (13ö0) 71, 
Manninns de Florenti«, Nicolaus 
notir. f. eins (1364) 226^ 250^ 
268. 207, (l.'iCG) 3J2^ Antonius 
de Aucnxoiiii, Nicolans q. Brisini 
de loiqM) (13G4) 244^ fiater eins 
Luuisin» (Alonisius) (1304) 244, 
24H. Lt'onardellus q. O^alci du 
Olnnidracho (1304) 248^ Nicolau» 
q. Valentin!, Odoricus q. Philiiiusii 
Raytjerotti (1364) '2h& Philippus 
8. Albergati (1364) 260^ 207^ Leo- 
narducius dictns Cont (1364) 250, 
Jacobus Ziosii, Jaconiutius sartor, 
Vuarnerius sartor f. Uodulfucii, 
(1304) 251, Marinus aurifex de 
Bononia (1364) 256, Paganns q. 
ser Francisci, Bonaguida speeia- 
rius, Johannes Zillii pelliparius, 
Joannutus porcarius q. Jacobi, 
Pillutns hospcs (1364) 257, Cappus 
de Laturre (1364) 267^ Andreas 
Moracenus de Venetiis (1364) 
267, (1365) 270^ Altrusinus de 
Ciuitate, Andriottus de Andriottis 

(1364) 267^ Buninus q. Gumber- 
tini mercatoris (1364) 267^ (1366) 
271, Margaritus de Clugia, Agi- 
nettus, Tuscus, Federicus Otta- i 
cini (1364) 267, Petrus q. Leo- 
nardi Archoloniani (1364) 267, 

(1365) 27f^ Ottobonus de Bellonis, 
Franciscus q. Odorici Miulite 
(1364) 270 , Federicus de An- 
driottis, Thoniasius q. l'etri Janisi, 
Nicolussius q. Federici de Casti- 
lerio, Raymundns de Lisono,' Jo- 
hannes Drusii, Pelcgrinus de 
Avenzono (1365) ilJ ; s. auch 
Genannte. 

Genannte (dicti de — ): Christo- 
phorns de - (1270) 8^ Petrus 
de — (1288) 20j Hector de — 
(1329) 255^ Jacobufl de — , Odo- 
ricus notar. Ven^coui gener Rodul- 



fucii Iii. eius (1350) 57, Beuue- 
nutus de — (1359) 101, JobaDues 
de — cauou. Ciuitat. (1361) 143. 
Klyas k'gum doctor q. Guraber- 
tini de — draperii (1362) 175^ 
(1364) 250, Ezelinus f rater eius 

(1362) 175, Andreas de - , Odol- 
ritnia notar. fil. eius (1364) 226, 
Federicus q. Valeutini de — , 
Philipussius f. Thoniasii q. Petri 
Janissi de — (1364) 244, Düiui- 
uicus q. Johannis de — (1364) 
248, Bellonus de Bellonis de — , 
mag. Gregorius de — , Nicolaus 
not. Iii. eins, Tkomasinus de — , 
Nicolussius et Mai'tinus notarii 
lilii eius, (1364) 260j Miulita 
(Odoricus) de — , Franciscus not. 
fil. eius, Zerbinus de — , Nico- 
lussius not fil. eius (1364) 251, 
Nicolussius Orbitti de — (1364) 
250, 257. (1365) 299^ Johauues 
de — , Candidus notar. fil. eius 
(1364) 251, Galicetius de An- 
driotis de — , Nicolaus q. Ualeu- 
tini de - (1364) 256, Andriotus 
de Andriotis de — (1365) 270, 
Fantus (Franciscus dictus Fantus) 
de Arcolonianis de — (1365) 294. 
310, Baidane de — , Frauciscutus 
camerarius fil. eius (1365) 304, 
Johannes q. Odorici de Susanis 
de — (c. 1390; äüfi. 

jVtinum' s. Udine. 

Ugucio. Leonarducius— nis' (1364) 2&L 

jUine* 8. Wien. 

Ungarn (Ongaria, Vngaria), (1361) 
140, (1362) 174. 

Könige: Karolus (1361) 146, 147, 
148, uxor eius Elisabeth (1361) 
147; Ludouicus (1356) 161.(1359) 
106. (1360) 110, 156, (1361) USi 
146. 168. 160, (1362) 164, 16L 
169, 173, 180, 184j 327, 328, 

(1363) 188^ 189i 190j 192, 196, 
206. 215. (1364) 221, 223, 227, 
230, 239, (1366) 280, 282j 285, 
22iL 
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Rat (eonsiliarius) : Johannes logiHta 
(1361) 155j 8. auch ,Bred*. 
»Ungaros* s. »Hung^rus*. 
»Urauspergum* s. Urusborgo. 
•Ursberch* 1 . , 
.Ur.ib<,rch'J ^"""^'S- 

yUrsius' 8. Orai. 

Urusbergo, Friaul, iL b. Cividale 
(Vramspcrch [IJ. Urauspergum Vrus., 
W-) Burg: (1362) ;328j (1364) 
222, 238, (oppiduni legale et inex- 
piignabile) 241, 263 Note. 
Verschiedene Teile ders.: (1364) 

2aa. 

Oesterr. Besatzung das.: (1364) 
Falschmünzstätte: (1364) 241, 

Uauptleute (capitanei): dominus 
Grosnnich (1364) 224^ Nicol. 
Somerecher 237, 238, Franci.-^cus 
de — castellartus et de Vilalta 
240. N. nomine comitis Cylie 211» 

Besondere Dienstleute der 
Besatzung: Johannes Sternar 
scriba, Conradus carpenta- 
rius, Hanzellinus sartor, lian- 
zellinus c h o c h us de Saldeukoven 
(1364) 2äjL 

Genannte: quidam de — (1363) 

jUruspergum' s. Urusbergo 

W, Uu, Vu. 

Wallenburg? Kraiu, b. Radmaunsdorf, 
Waldenburch) Burg: (1337) äSfi. 

,Waluasonum, Walue— ' s. Valvasoue. 

Wallsee, N.-Oest, ö. v. Linz (Gnalse, 
Waise) N. do — capitaneus gene- 
ralis patriarcliatus (1360) 70, Vor- 
licus de — (13Ö0) tL 

Wartatein, Wirtcraberg, Douaukreis 
conteArthcmanno Theotonico (1360) 
112. 113i vgl. Vor rede p.XXII, Note 4. 

,Vuardeneche,' s. Werneck. 

jWtenek' s. Fürteneck. 



Weichselburg, U.-Krain, sö. v. Laibach 
(Wiselberch) Burg: (1250) L 

»Weitenstang* s. Weitenstein. 

WcitenstoiD; U.-Strrak., nw. v. Cilli, 
(Weitenstang), Aram de — (1366) 

Weinberg, IJ.-Krain, b. Neustadtl 
(Vuinpcrch) Johannes do — (1360) 
IM. 

Weisskirchen, U.-Kruin, Bez. Neustadl 
(Alba ecclcsia) Pfarre: (1288) 2ijl. 

,Weldz' 8. Woldes? Welz? 

Welz? O.-Strmk. uw. v. Judenburg. 
( Weldz) Burggraf (purgrauius) ; 
Henricus (1334) 41L 

,Wenfrowo,' Krain (1250) L 

,Wenigariu8, Franciscus — (ii) gener* 
(1351) 

, Werde' s. Wörthsee. 

Wernberg, Krnt., b. Villach (Verdcn- 
berch) Burg: (1288) JUfi. 

»Werdenech,* 1 

,Werdhenek,' j ^^^"'"^^^' 

Werneck, Krain, v. Laibach, (Wer- 
deneck, Werdhenek, 6uardeuce)i, 
Vuard— e) Burg: (1250) L (1258) 
4^ (1261) 316i (1265) 321^ (1288) 
20^ 2L 

Neues Schloss: (1265) 32L 
Ort (forum): (1265) 321. 
Wippach, Krain sw. v. Laibach ( Wipach, 
Guipacum) die Schlösser da- 
selbst überhaupt: (1350) 149, 

(1366) 330, aafi. 

Oberes Schloss: (1351) 80, (1359) 
107. 

Unteres: (1359) 107. 

Michelsberg: Burg (castrum 
montis s. Michaelis): (1351) äiL 
, Willachum' s. Villach. 
.Wilanich,' Krnt., b. Ossiach (U63) 

319. (1366) 333. 
Wien (Wienna, Uine, Guien, Viona), 

(1350) 58, (1359) 102, (1361) 129, 

132. 133. 140. 327. (1362) 164, 165, 

168. (1366) 288i (1366) 33L 3M. 

.Schottenkloster: Abt: Clemens 
(1362) Ifia. 
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Stadtricliter (iudux 'IVne): Fedc- 

ricus (13(>-J) IM. 
Bcwoücr: Conradus Imperger, 
Mirlmel de (>olor, Hinricu» Gra- 
comar iiiorcatoivs (1339) 48, nier- 
eatores d« — (1341) 49^ (1342) 
öü, (1343) 50i 51^ Pcrthüldus q. 
Wülrici, Jubaunes PoUo q. Otto- 
nis, Conradus «j. Riiodiar eines 
(1350) (i8j 59^ Sighardus et Lefi- 
laritis eines (1351) 84^ Sü, 
Genannter: Andreas f. Couradi 
de — (1353) SM. 
,Uuiupcrch' s. Weinberf]^. 
.Winchestavn* a. Finkenstein. 
jWindegrec, Windes -' s. VV.-Graz. 
Windiscligrnz, U.-Strmk. n\v. v. Cilli 
(Graze, Gretz, Windegrec, Vindis- 
gratz, Windes-, Windis— , Win- 
dischgieez) Gebiet (Terra, prouin- 
eia): (1251) 322^ (12G1) 6^ (c. 1280) 
322. (1339) 49j (1350) 149i (1356) 
92, 93, 94^ 151, 323, (1359) 107, 

(1362) 16L (1363) 208, (1366) 326, 
330. ai5. 

Ort (tbrum, i-iuitHä, oppiduni): 
(1251) 322^ (1258) 4, (1274) 10, 
14, (c. 1280) 322,(1356) 92, (1362) 
163, (1366) 335. 

Burg: (1251) 322, (1274) 10, 11, 
14, 15^ (1356) 92, 93, 94, 323, 
(1362) 163,(1363) 190, 191, (1366) 

Recbte des Patr. in — : merura 
imper., videl. cudendi pecuniam 
et alia rcgalia (1366) dML 
Hauptmann: Henricus de Wlco- 
sen capitau. (c. 1280) 322, 335. 
jWindisgretz' s. Altenraarkt, W.-Graz. 
W^ienerueustadt, N.-Oesterr.,8. v.Wieu 
(Nova ciuitas) Pfarrer: Fridericus 

(1363) 2LL 
»Wiselberch* s. Weichselburg. 
jWleosen, Henricus de — capitan. in 

Vindisgraz' (c. 1280) 322, aSa. 
Wolfsberg, Krnt., n. v. TI.-Drauburg 
(Wolsperch, (1293) US- 



Genann t«'r: Hanls de — q. HhuIa 
(1366) 

jWülsperch' h. Wolfsberg. 

Wörthsee, Krnt., w. v. Klagenfurt, 
(Kloster Maria Wörth) (Werde) 
Propst: mag. Henricus (q. Fori- 
iulii vicedominus) (1274) 10, IL 

jWruspcrgum' s. Urusbergo. 

z. 

,Zaeliarini, Thoinu» q. — ' (1351) 83. 
,Zatera, Leonar. q. Vrlici — ' (1351) 82* 
,Zane, Piero — ♦ (1361) 114, Andrea — 

(1361) liLL 
jZanutti, (Zu — ), SSiraon notar. q. — * 

(1364) 250, 270, (1365) aiiL 
Zara, Dalmatien (Jadra), (1344) IIL 
Zelking, N.-Oesterr., w. b. Melk (Cel- 

teug) Otto de — er (!) capitan. l'ortus 

Naonis (1365) 22fi. 
,Zelus, Nicolussiift (1364) 2M. 
Zeno, Zuan - (1361) 116, 120, 129, 

Johannes — maior (1363) 211, 
Zengg, Dalmatien (Segua, — nia) G raf : 

Job. q. Barlholi de — (1365) 2fi5. 

Genannter; Nicol.de — (1364)248. 
Zerbini, Zir— , Mathias — (1350) 62, 

Domiuicus — notar. Comunis Vtini 

(1360) 68, 69, Nicolussius q. Domi- 

uici — de Vtino (1364) 351, (1365) 

277, 299. iUiL 
,Zilli, Job. — pelliparius' (1364) 2üL 
,Ziosi, Jacobus — (i)* (1364) 2Ä1- 
Zuaira, Mähren (Znoyma), Johannes 

de — notar. (1363) 21jL 
, Znoyma' s. Znaini. 
,Zor/,i, Pangrati — ' (1361) LLL 
Zuccola, Friaul, bei Cividale (Zuchula, 
j (^uchula) Burg: (1364) 241_, 2fi3 

Note, (1365) 2^ 

Genannter: Job. de - (1288) 21L 
,Zu( chula' 8, Zuccola. 
,Zunutti' s. ,Za — *. 

Zürch, Schweiz (Zürich), Ulricus q. 

Wocz Swab de — (1353) gfi. 
,Zurich* s. Züreli . 
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Worte und Sachen. 

Das Cursiv^edrnckte ist ftltitalienischer Spnche. 



A. 

Ab Labere (— entlassen) (1364) 2fifi* 
apotechariu8 (1353) 
. acceptillatio (1350) ^ 
actio personalLs et realis (1275) liL 
aduocatus (1301) 26j 28^ (1362) 
auantaghim (1366) 2fi2. 
affidacio (1305) ^9. 
aGdaucia s. littere. 

affidare (1301) 29^ (1328) 35^ (1331) 
38, (1332) 40^ (1342) 50, (1364) 
222. 249. 251. 252. (1365) 211- 

affixio sententie foribus eccicsie (1364) 
259, muro logie (1364) 221L 

alodium (1163) 

ambaxata, -xiata (1361) 119, (1363) 
190, 219. (1365) 280, (1366) 311^ 

aas. 

ambaxiator, — siator, — sator (1350) 
61_, 66j er, 74j (1359) lOT, 104^ 
106, (1360) 1U8, (1361) 119, 125, 
126. 128. 142. 147, 151, (1362) 166, 
176. (1363) 190, 194, 208, 211, 212. 
213. 216. 219, (1364) 236, 241, 243, 
266. 267. 275, (1365) 276^ 279, 283, 
284, 285. 289, (1366) 311, 338. 

anticamera (1258) 4, (1261) ^ 

anniucrsarium (1364) 2M. 

auulus secretus (1361) 141 ; s. auch 
secretum, sigillum. 

aque positio (= Wasserleitung) (1350) 
ISL 

Aquililegieusis stipulatio (1350) SS. 



\ arengum (1350) 59, 64, 68j G9, 

I argentuin purum (1350) 58, — exa- 

I minatuni (1288) aifi. 

I armigeri equostres (1364) 228* 

I arnesin (1361) 621. 

j arrestare (1361) 1 53. 

astantes (1364) 24(r, 247, 248, 252, 
253, 254. 269, (1365) 272, 273, 274; 
s. auch circumstantes. 

asaecuratio (1329) 2^ 

assecurare (1328) 35, (1329) 36^ (1342) 

auctorizare (1345) 54. 
aurifex (1364) 2äfi. 



Patronus (1328) 31* 
paueaato (1361) 123. 
pauimentum (ecclesie) politum mar> 

more (1360) 11^ 
paga dupla (1364) 222; s. auch mensis, 

solduni, Stipendium, 
palatiura patriarchale s. Ciuidale, s. 

Vito, Udine. 
baleatriere (1361) 123, 
balistarius (1335) 222, 
bandera (— ria) principis (1355) 91^ 

— ducalis (1361) 149, (1363) 196, 

197. — Comunis Vtini (1364) 21S* 
(banuiti) persone qua ob maleficia 

fugerunt (1336) 43j s. auch fugitiui. 
bannire (1364) 253, 254, 256, (1365)273. 
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bauuutn papalc (1358) 95j — persone 
(1350) 71j iiiiporiaic (— pcrpctuale) 

(1364) 253j 254, 257, (1365) 273, 
274. 297, m 

par vestium (1361) 141. 
pararaentuiu (1363) 2Ü2. 
barbute, — ti (1363) 196i ISS. 
parui, paruuli Veronenscs (1288) 20, 

(1345) iLL 
parlauientum (1359) 104, (1365) 283. 

302; s. aucli capitulum, coluquium 

generale. 

baronca (1361) 123, 159, — aulo im- 
perialis (1363) 210 , — exercitus 
(1350) lü. 

passag-iam (1343) 5iL 

passus (= Klamm) (1335) 41. 

pecuniam cudcndi regalo (136G) 330. 

pedagium siue muta (1359) 107, (1364) 

pellicia (1362) HA. 

pelliparius (1364) 251^ 2öL 

pena poriurii (1366) 301, — capitalis 
(capitis) (1329) 255, 257, (1364) 253, 
254. (1365) 273, 274, — infamie 

(1365) ällL 

beneücium curatum (et non eurutum) 
(1362) 163, — ecclesiasticum (V^06) 
ar, (1361) ÜÜL 

pergola (1364) 212. 

periurium s. pena. 

BestrcliHclikcit eines Gesandten, Strafe 

des Letzteren (Venedig) (1365) 2S3. 
pliisicus (1336) 43, (1338) 48, (1350> 

72, (1364) 2ÄL 
pignorare (1337) 45, (1350) TSL 
pignus (1331) 38, (1337) 45, (1350) 

60, 63, QiL 
pinccrnatus officium (1274) 10, — du- 

cum Austrie (1366) äSL 
pinellus (1355) i>L 
pix (1345) 53, ^ 
placitum (1351) 78, (1361) lASu 
platea (Comunis), (1364) 224, 266, 269, 

270. (1366) 2jy, 
popularis (Gegensatz zu nobilis), (1329) 

potentatns (1361) 



potestas (1301) 27j 28, (1361) 120, 

(1365) 

bolletta (1296) 25, 26^ s. auch buUe- 
twm. 

pondus Viennense (1288) älS- 
pons lapideus (1356) äl* 
porcarius (1364) 2äl. 
brachium ccclesiasticum (1360) 5St 
pratum (1350) 73. 

preco (1351) 84, 85, (1364) 246, 247. 

248. 249. 250, 252, 254 , 256. 257, 

268. 269, 270, (1365) 272, 214. 
preconia voce (1351) 84, 85, (1364) 

266. 257, 270. 
preconizare (1351) Qh± 
pregrarü imperiales (1364) 32S. 
presidium {= Besatzung), (1364) 21L 
presonerius (1365) Üüä. 
procuratio legatorum (1361) 160.(1362) 

181, (1366) 289, (1366) 331L 
protector (1350) 69. 
prouinciales (Karinthie), (1328) 33^ 

(Foriinlii), (1351) 149. 
prouisionati (1361) liL 
prouisor (1359) 104, (1361) 127, 128, 

(1365) 3Ü1L 
pruggmaut (1359) 1112. 
bulla (Warenstempel) (1331) aL 
bullare (1331) a2. 

bulletum (1362) 164. 327; s. auch 
buUetta. 

burgensis (1261) 6, 7, (1306) 31.(1361) 

157. (1365) Safi. 
purgrauius (1331) 39, (1350) 62, 65, 

(1361) 123. 
burgum (1288) 21, (1363) 203. 

c. 

Captiui (1365) 276, 221. 

capellus rusticalis (1362) Iii. 

capitaneus (e. 1280) 322, (1305) 29, 
(1306) 30, (1328) 33j (1329) 36, 
(1331) 38, (1336) 44, (1337) 45, 336, 
(1350) 59j 60, 61, 64, 67, 68, 69, 
70, 74, (1351) 84j 91j (1359) 104, 
(1360) 109, nOj (1361) ITL 
120, löSj 165, 156, 157, 158, (1363) 
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19G, t>10, 219, (1364) 221, 237, 238, 
241, 243, (1365) 278, 302, 30 >, (1366) 
329, m - generalis (in Friaul, 
dann in Venzone), (1270) 8^ (1301) 
26. 28, (1360) TOj 74_, (1353) 88, 
(1355) 90, 9lj (1362) 166^ lüiL 

capitulum generale (= colloquium 
generale) (1366) 329; s. auch par- 
lamentam. 

capsa (1362) 162. 

caualaria (1364) 275. 

caualli alla leggiero, —• leggieri (1361) 
129. 152- 

caligarus (1275) Ifi, 

campana ( 1 363) 199, conuocare sonu — e 
(1301) 26, 27, 28, (1360) 68, 69, 71, 
(1365) 304, 305, 306. 

campanea (1361) 125, (1365) 279, 281. 

carapanilc (1364) 2i& 

campiis (1350) 13. 

Camera (1274) 9^ — aquilarum et loo- 

num (1365) 299. — cubieularla 

(1355) 92. 
camerarius (1351) 83, 84, (1365) 277, 

304, aüs. 
canccllaria (1364) 232. 
canzellarius (1350) 72, (1361) 115^ 

117, 156, 158, 159, (1362) 161, 171^ 

328. (1363) 191^ 202, (1365) 291. 
carpentarius (1364) ÜÜL 
caretA (1361) a2L 
cargatio (1360) IL 
carzerare (1361) 322» 
castelaticum (1H64) 224. 
castellanus (1261) 6, (1336) 44, (1862) 

179, (1365) 276, aü2- 
castelanoto (1361) 120. 
centenerium (= Stadtviertel) (1364) 

232; 8. auch quarterium. 
cerdo (1351) iifu 

circumstantes (1338) 48, (1364) 268, 
269, (1365) 272; 8. auch a8tante8. 

clauea (castrorum) 8ignum uere pos- 
sessionis (1261) ÜTL 

clenodinm (1361) 32L 

clientes (1361) 113. 

chochus (cocus), (1364) 237. 

Codices (patriarchc) (1350) IL. 



coetanous (= Genosse), (1361) 168. 

collficta (1274) 16, (1276) ÜL 

coloquium (1851)75, — generale (1329) 
255. 273. (1336) 42, 43, 44, (1369) 
106, 106, (1360) 109j (1362) 168i 
169, 186, (1363) 206, 219, (1364) 
223, 22G, 227, 235, 253, 257, (1366) 
273, 274, 297, 298. 309. (1366) 312, 
313; 8. auch parlamentum, capitulum 
generale. 

compatriota (1358) 99, 100. 

comniissarius (1361) IM. 

communitates (1270) 8^ (1365) 301* 

conciuis (1306) 31. 

concilium (1350) 149; 8. auch synodus. 

conthoralis (1361) 149. 

coutrata (1288) 21_, 318^ 323j (1361) 
160. (1362) 228, (1364) 232, (1366) 

330. aas* 

conductor (= Condottiere), (1365) 296, 
— niercium (1331) 38j 8. auch 
vector. 

confinis ({mtriarchatus et Karinthie), 
(1328) 34_i 8. auch lapis. 

conspiratio (1364) 245, 249, 251j 263, 
266. (1365) 271, Ü^L 

constabilis bandcre (1364) 213. 

constitutio coloquii generalis (1366) 
273, 274, — de duabus dictis (edita 
in consilio generali), (1258) 5, — 
Terre Foriiulii (1364) 246, 260, 252j 
264, (1305) 272; s. auch statuta. 

consilium parlamenti (1365) 302, — 
maius parlamenti (1365) 283 , — 
coloquii generalis (1365) 297, 233» 

consuetudo Terre (1336) 44^ (1358) 99, 
100, (1365) 296, 301, 302, - feudi 
reciplendi (1355) ülj - (iudiciaria) 
Foriiulii (1364) 246, 250, 252, 258, 
270, (1365) 272, 21L 

consules (1306) 31. 

cortina (1361) 132- 

corerie (1361) L32- 

crida (1358) 95, citacio per — m (1364) 
247. 248. 251. 252. 269, (1365) 271, 

curia (= Gut) (1363) 215. 
curialitas (= Artigkeit), (1366) 2äL 
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currus (patriarche), (1361) 141 , 166, 
— mercatorum, (1331) 37, (1337) 45^ 
(1355) 92_, — cum bobus, — cum 
equi8 (f. d. Manttnrif), (1356) 02. 

D, T. 

Dacium (1364) 223. 

telamus (1362) 132. 

talentum (1361) IM, 

talia milicie (1362) 

deposicio mercanciarum (136r)) äüä. 

depositum purum (1331) 22. 

depredatio stratarum (1351) 84^ 85, 

(1364) 246, 251, (1366) 32S, 
decapitarc (1364) 253, 254, (1365) 223. 
decima (1288) 20, (1366) 337, — pn- 

palis (1361) 150, (1365) 289, (1366) 

mL 

defidare, diflf— (1363) 209, 211j s. i 

auch diffidaiio. 
delesmanni (1261) 6, 315, äll. 
teloneum (1361) 150; s. auch tho— . 
denarii Aquilegeii. (1244) 321i (1356) 

92, — noui (1345) 53, 55, — Wien- 

nenses (1288) 323, (1356) SS. 
tentorium (1361) 145. 
tenuta (1261) 6, 316, 317^ (1288) 20, 

21j (1364) 254, (1365) 273j 274, 

(1366) 333. 
terminuH s. scusa. 

derobatio ( 1 329) 266^ ( 1 362) 328, ( 1 364) 
253. 256. 270. (1365) 271, 272, 273, 
807. (1366) 326, 322. 

derobator (1364) 263, 2äfi. 

derobare (1336) 44^ (1341) 49, (1361) 
131. 141. 160, (1364) 228, 268, 

(1365) 302. 

terreraotus (1351) 83, (1360) HL 
terrerius (= Bodenhöriger), (1365)296. 
diffacere (1365) 221. 
diffidacio, dofi— (1361) 159, (1363) 

194, 205, (1365) 290j s. auch defi— 

und littcre. 
tiUum (1275) 12. 
disbrigare (1345) 54, (1356) Öi, 
discarcgare (1331) 31. 
discaregatio (1350) 14^ 



doctor decretorum (1336) 42^ (1362) 
175. (1364) 223j — legum (»350) 
68^ 69, (1362) 182, (1364) 232, 250j 
s. aurh iuris pcritus, licentiatus. 

doctoratus in scientia phisice (1364) 
257. 

tlioloneum (1356) 94j s. auch te — . 
domicellu« (1345) 52, 
dominacio (1275) 19. 
tormentatio (1364) 224, 
draperiuH, trappe — (1362) 175, (1364) 
224. 

transitus (= Durchmarsch), (1365) 

278. 279, 2aL 
tregua, trcuga, treuva (1250) 2, (1274) 

11, (1332) 40, (1350) 61, (1351) 78, 

(1359) 104^ 105^ 106i (1360) 109, 
110. (1361) Uli 124, 147, 152, 
153. 154. 155. 156. 157. (1362) 328, 

(1363) 194, 196, 212, 215, 219, (1364) 
221. 230. (1366) 281_, 285^ 290, 
(1366) 329, 33L 

ducati (1361) 123^ 133^ (1362) 166, 
181. (1363) 196, 215Li (1365) 283, 
297. — auri (1364) 23fL 

E. 

Ecclcaia curata (1364) 2£2. 
elmus (= Soldat), (1335) 322. 
cmenda equornm (= PferdeentschSdi- 

gung) (1364) 222. 
emologare (1336) 41. 
equitatus (1358) 95. 
exploracio {— Kundschafterei), (1365) 

2sa. 

expolium (= spolium), (1366) 33L 
exceptio doli mali (1364) 231. 
excommunicatio (1268) 4_i (1356) 93, 

(1364) 22h. 

F, V. 

Fabrica eccle.sie (1351) 83, (1359) 107, 

(1360) Uli (1366) 32fi- 

factor (-^ Handelsagent), (1345) liL 

valladnm (1275) ]^ 19, 

fallum (sine omni fallo), (1363) 212, 
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falum facere (1365) 2fi2. 
fameio (= familiaris) (1360) 112. 
familia (= Dienerschaft), (1361) 327. 
familiaris (1336) 44, (1353) 88^ (1361) 

155, 157, (1364) 2S3i 284. 
fanti (1361) Ui. 

uasallas (1261) 316, (1274) 17^ (1335) 
322. 324. (1338) 324, (1350) 72, 
(1361) I23j (136^^) 214, 220, (1364) 
239, — ministerinlis (1350) liL 

vector (mercinm), (1328) 3öj s. auch 
conductor. 

vecturalia (1331) 37. 

vettoagli (1361) 132, — e. (1861) 121^ 
(1364) 

feudum, ph— (1261) 316, (1329) 36, 
(1337) 336, (1350) 72^ 73, (1360) 
111. (1361) 131_, 148^ (1362) 167^ 
(1363) 208, 220, (1365) 282, (1366) 
337, — ministeriale (1360) TL 

Fonerzeichen (fumus in tnrri), (1363) 

vexillifer ecclesie Aqiiilcgen. (1365) 

aiiL 

uexillum ccclcsio (1362) 186^ (1364) 
266, — imperiale (1361) 144^ 146, 
159, 160, (1362) 168^ IM. 

uia publica (1328) 35. 

uiearius generalis s. Aquiloja: Patri- 
archen und Vicedome. 

uictualia(13;i5) 41, (1362) 179, (1364) 
238. 275, (1365) 288j »• 
toagli. 

vicepnrgrauiuH (1361; 123. 
vicecapitaneus (1351) 83j 85, (1355) 

89, 91, (1360) 109j (1301) 167, 

(1365) 304j 305. 
vicedominus s. Aquileja. 
vicegastaldio (1301) 27, 23. 
vicinus (= ffalbhürger), (1350) 59, 

62, 04. 
fideiuflsio (1351) gü. 
vinum (1296) 25, 26^ 
flape dicere (1364) 215. 
florenus aureus (1362) 176^ 177^ 178, 

fouea (1363) 198, (1364) 247, 248, 

250. (1366) aaL 



1 fortalicia, fortilicium (1336) 43^ (1345) 
I 64, (1361) 126i 144, 145, (1364) 
256. (1365) 3ÜL 
fornator (1364) 210. 
forum (= Markt) (1336) 43, (1365) 
301. (= Marktflocken), (1251) 322, 
(= Marktplatz), (1364) 223^ — lay- 
cale (1361) L5Ö. 
fossa (1364) IM. 

fossatum (burgi), (1363) 203, (castri) 

1364, 248, (»träte), (1364) 2Q2. 
fugitiui ob maleficia (1365) 302; a. 

auch baniiiti. 
fulcire (1364) 215. 
I fiilcimentum (1363) 190, (1364) 275. 
' uulgare Theotonicura (1361) 156. 
I vnigarizaro (1336) 44, (1364) 249^ 

(1365) 305, 3üfi. 
I furnire (1363) 121. 

» 

j Galaythun« (1361) 14^ (1364) 249, 
j 252, 270, (1365) 271j 212. 

gnlcati (13Ü1) lliL 

garictum, - ritnm (1355) 90, (1364) 
256. (1365) 274, (1366) äSL 

gastaldia (1363) 2üfi. 

gastaldio, c - (1261) 7, (1270) 8, 
(1274) 10, 11,(1275) 18, 19,(1301) 
' 26, (1305) 29, (1329) 255, (1331) 
38, (1338) 48, (1351) 84, 85, (1353) 
87, 88, (1361) 128, 136, 141, 142j 
143. 104, (1302) 186, (1363) 200, 
204, 217, 219, (1364) 222, 223, 224, 
(1364) 238, (1365) ÜÜfi. 

genii slipeiuliate (1361) 132. 

gons (= Soldaten) (1365) 303, — 
armigera, (1362) 186, 328, (1364) 
228, 235; s, auch homines sab armis, 
stipendiarius, soldati. 

glossare (1312) lEl. 

grossus (1331) 32. 

gnarentare (1345) ^A, 

guerra (1301) 26, 27, (1335) 322, (1342) 
50, (1345) 52, 54, 57, (1351) 76, 
(1361) 126, 131 (1363) 197, 211 
I 218. (1364) 221. 228, 230,234,(1365) 
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283, 288, 289, 290, 297, 298, 3Ül; 

8. auch werrn. 
guidein der gewicht von Flurenrz 

(1359) 1112. 
guldin (13Ö3) 86^ (1359) lüiL 

IL 

Homicidium ( 1 364) 249, 25G, 270. ( 1 3G5) 
271. 212- 

bomines sub urmis (1362) 187; 8. 

auch gens. 
hospes (1337) 45, (1339) 48^ (1350) 71j 

(1361) 157, (1363) 214. 
hospitale (1275) 18^ 19, (1328) 33, 
hospitium (1350) 71^ (1361) 157, 32L 
hostaria (1360) 112. 

1^ 

Ypotheca (1301) 27, 28, 29. 

imperium, raerum — (1366) 330. 

incantum, ad — (1364) 221. 

incendium (1364) 253, (1365) ML 

interdictum (1356) SiL 

infamiu 8. pena. 

iufeodare (1351) äü. 

inuestitura (1365) 297, 222. 

inuestire (1361) liä. 

iudicium pruuiucialc (1328) ülL 

iuratus (1351) 84, 8ö. 

iuramentum corporale (1 26 1 ) 6,(1270) 8. 

iuris peritus (1355) 91, (1365) 310; 
s. auch doctor, licentiatus. 

ius patronatus (1356) 93, (1366) 331, 
— picis (1345) 53, üü — presen- 
tandi (1 356) 93^ — canonicum (1364) 
231, — ciuile (1364) 231, — colla- 
tionis beneficia (1366) 330^ — desti- 
tuendi dignitates (1366) 330, — 
disonerandi et onerandi L e. nider- 
lecb (1366) 331, — forestarie (1250) 
1^ — instituendi dignitates (1366) 
330, — super libertinis (1250) 1. 

L. 

Lapere, — uere(= gepflasterte Strasse) 

(135S) 89, ÜÜ. 
lapis (confinalis) (1353) 88. 



laboreriuni (1355) 90. 

laudare (1365) 306*, 3QSL 

laudum (1364) 24L 249, 251^ 256, 257, 

270, (1365) aoa. 

I legista (1361) liüL 
I libortini (1250) L 
j liberi (1270) 8. 
licentiatus in iure ciuili (1364) 226. 
227; 8. auch doctor, iurisperitus. 
I littere afidancie (1361) 221 — con- 
'ductus seu securitatis (1361) 145, 
160, 161, — dilfidacionis, diffidatorie 
(1361) 144, im. 
' liga, -gua (= Bund (1335) 41, (1338) 
47, (1358) 99, 100, (1364) 227, 
230. 241. 
liga (= Legirung) (1364) 230. 
lobia Comunis (1365) 305; 8. auch logia. 
lo^a s. logia. 
locare (1345) 5^ 

logia, lo^a, lozia Comunis (1361) 83, 
(1361) 140, (1364) 250, 252, (1366) 
j 270, 272i 8. auch lobia. 
lozia 8. logia. 

! M. 

1 Mansus (1350) 73^ s. auch maso. 
marca (1205) 320, 321, (1362) \M. 

(1363) 199, — Aquilegen. monete 
k. moneta, — argenti (1362) 168. 
s. auch argcntum, — denariorum 
Aquilegen. (1362) 185, — monete 
usualis (1361) 150, — solidorum 
(1339) 48, (1351) SiL 

nmrschaicus (1336) 42, (1362) 161, 

(1364) 245. 246, 247. 248, 249, 251, 
252. 254, 256, 258, 267, 268, 269. 

(1365) 271, 272, 273, 274, aifl» 
maso (= mansus) (1361) 152. 
massarius (1275) 19, (1328) M. 
Mauttarif (1356) Ü2- 

meta (patriarchatua et Karinthie) 

(1328) 33. 
mel (1296) 25, 2fi» 
mensis completus (— Monatsold), (1364) 

223 ; 8. auch paga, Stipendium, soldum. 
mercatancia (1361) lüä. 
viercadanfi, — conti ( 1 36 1 ) 129, 1 30, 132, 
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mercationes (1336) 44, (1337) 45^ 4t>, 
(1346) öfti (13fi5) 91j 92, (1363) 
199, (1364) 222, (1365) 3Ü2. 

mercatore» (1305) 29, (1328) 35, 
(1329) 265, (1331) 37, 39, (1332) 
40, (1339) 48, (1341) 49, (1342) 50, 
(1343) 50, 51, (1356) 51, (1361) 
199. (1364) 222, 223, 246, 249, 253, 
254, 256, 268, 270, 328, (1365) 27L 
272. 288, (1366) 329, 381, — de 
Austria (1342) 50, — de Villacho 
(1345) 61, — de Ortinbnrgo (1363) 
189. - de Wienna (1341) 49, (1342) 
50. (1343) ÖO, ßTj 8. auch ne- 
gooiantcs. ! 

mercatum publicum et generale (133H) 
43, (1365) 30L. 

mercandia, -tia (1331) 37, (1332) 40, 

(1365) 303 ; ». auch niderlec. 
inerce« (1328) 35, (1346) 
mercimonia (1339) 48, (1350) 74, 

(1366) Ml. 
miles 8. milites. 

milites (1?36) 42, (1345) 62, (1350) 
59, 62,64,66,68,69,72,13 (1351) 
84, (1361) uflf. die Zeugen- 

schafton, — nobile« (1350) 74.(1351) 
83^ (1355) ÜD. 

militia (1362) 169, (1364) 266, 267, 
— e cingulum(= Eitt.ftrgiirtel)(136r>) 
300; 8. auch talia. 

ministcrialis (1163) 319, (1250) 2, 3, 
(1261) 6, Sn, (1270) 8,(1288) 20, 
21, 818, vasalln« — (1350) 73, 

ministeriura (1350) 73^ 

moneta Aquilcgen. (1244) 321, (1261) 
6, 7, (1345) 53, 65, 56, 57^ — falsa 
cussa Uruspergi (1364) 241, 328; 
s. auch paruui, pecunia, pondus, de- 
narii, ducati, floronuH, grosRUs, gui- 
dein, — din, liga, pregrarii, stampe. 

mostra (delle gerUi) (= Revue) (1361) 
120, 121. 

muta, maut (1274) 11^ (1296) 25, 26, 
(1336) 43, 44, (1341) 49, (1345) 63, 
54, 65, 56, 67, (1361) 76, 77, 81, 
82, 83, (1366) 92^ 94, (1368) 103, 
(1.359) 107, (1360) 111,(1361) 150, 
Fönten, Abthlg. II. Bd. XL, 



(1364) 223, (1365) 301, 302, (1366) 
326. — lingua Theotonica vnghelt 
dicta (1841) 49^ «. auch Mauttarif. 

mutarius (1296) 25, (1341) 49, (1.34.^») 
56. öl. 

murator (1355) 82. 

N. 

Negociantes (1365) 2fi8. 

nidtrloc, videl. discargationes et car- 
gationes merclmoniorum (1360) 74, 
dppr»aicio niercantiarnm transeuntinm 
per .stratam (1365) 303, ins disone- 
randi et ouerandi (1366) 

nobiles Patrie (1361) IM. 

notarii s. oben in Reg. L Notare. 

iwutio (1361) 123^ 

nuntius {= Bote, Gesandter) (1351) 
84, 85, (1361) 151, (1365) 28Ä, 

0. 

Obedienriarius (1350) Zö. 

oppidum (— Festung), (1364) 241. 

obstaginm (1261) L 

officialis (1261) 316, (1331) 38. (1338) 
48, (1342) 50, (1356) 92, (1361) 
160. (1362) 174, (1303) 215, (1364) 
224. 232. 256, (1365) 214. 

officium pincematus ducum Austrie 
(1366) 332. 

oleum (1296) 25, 26, 

omagium (1261) 317, (1335) 322. 

ortns (1363) 88j| a. aach zardinus. 

Qnaternus Comunis (= Protokoll) 

(1361) M. 
quarterium (1864) 282; s. auch cen- 

tenerium. 

B. 

Rapina (1364) 253, (1366) ML 

ranihor (1361) m 

rebelHo (1864) 246, 247, 249, 261^ 

253. 264, 266. 269, (1.365) 271^ 273, 

(1366) 336. 

2& 
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robellis (1329) 36^ (1335) 41, (1343) 
ÖL (1360) 61, (13Ö1) H9, 325, 
(1363) 164i (1365) 310. 

represalia -iiim (1331) 38^ (1336) 44^ 
(1350) 58^ s. auch repreaeria. 

represerift (1331) 38 ; «.auch represalia. 

regalia (1366) aüfi. 

reysÄ (= Kriegrsfart), (1362) 170. 

robator niarum (1364) 22&. 

robaria (1351) gü. 

s. 

Sala (1329) 265^ (1336) 42, — uiagna 

(1350) 75, (1366) 312. 
salariura (1301) 28, 22, 
sartor (1364) 237, 261. 
speeiarius (1364) 2M. 
apya (1331) 22. 

spoliatio (1364) 253, 270, (1365) 
271. 212. 

spolium (1329) 255, (1362) 328, (1864) 
253, 256. (1366) 32IL 

scorta (1366) 276^ 2Si 

scriba (1351) 83, (1362) Hl, (1364) 
226. 232. 237; s. auch scriptor. 

scriptor (1350) Hj s. auch scriba. 

scuse terminus (imProceas) (1365) 272. 

statuta Terre Venzoni (1336) 44, (1365) 
302; 8. auch consuetudo. 

stampe ferree monetarum (1364) 32&. 

stipeudiarius (1345) 53 ; s. auch gens. 

Stipendium (= Sold) (1.345) 52, (1358) 
95; s. auch paga, mensis, soldum. 

strata publica (1328) 36, (1329) 36, 
256. (1331) 39, (1337) 46, (1343) 
6L (1345) 61, 54, 66, 57, (1350) 
74, (1363) 89, 90, (1362) 328, (1368) 
190. (1864) 246, 249, 251^ 253i 2ö6, 
268. (1365) 271, 288^ 303, (1366) 
329, Ml — laperarum (1356) 89, 
90, — que vadit in Aquilegiam 



(1337) 45^ — de PleK (1346) 61^ 

(1364) 222, — Foriinlii (1345) 66, 

57, (1350) 74, 
Strafe b, Naehwei.t v. Bestechlichkeit 

(Venedig), (1365) 2aa. 
serretnni anulare (1361) 128; s. auch 

annlus, sigillum. 
securitas (1351) 84. 
sententta super bonis in patriarchatn 

lata per extraneos (1338) 48. 
sequaces (1369) 104, (1361) 131.(1366) 

sigilluin niagnum patriarche (1361) 
141, — secretum (1362) 1£2. 

syndicus ( 1 301 ) 26. 27. 28. 29. ( 1 350) 69. 

synodus cleri intrinseci (1365) 289; 
s. auch concilium. 

sociotas Bardorum (1345) 53, 64, |^ 

soldati (1361) 120, 121, (1362) 187, 
(1363) 196, 198j s. auch gens. 

soldizare (1363) 191. 

soldum (1363) 198; s. auch mensis Sti- 
pendium. 

solidus (1 35 1 ) 84,- grossorum ( 1 331 ) 39. 
subh Stare (1364) 256, 257. 
Bufferentia (= Aufschub), (1366) 281; 

8. auch sustinimentuni. 
suspensio (1356) 22« 
sustinimentum (= Aufschub), (1364) 

230; s. auch sufferentia. 

Vngheld, muta lingua Theotonica — 
dicta (1341) 42. 

Werra (1250) 1, 2j s. auch guerra. 

z. 

Zardinus (-um?), (1361) &L 
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